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Telegrapfiiihe Depefien. 


Geliefert von der "Associated Press”. 
Hase. 


Die Angit vor den „Gelben“. 


Beruhigung von Japan aus. — Kalıforni 
{her Bundesjenator prophezeit Krieg. 
Tokjo, Febr. Das japaniſche 

Herrenhausmitglied Baron Kaneko, 

welcher im Auftroge der Regierung 

mehrere Monate lang die wirthſchaft⸗ 
lichen und politiſchen Verhältniſſe in 
den Ver. Staaten ſtudirt hat und ſo— 
eben wieder hier eingetroffen iſt, ver— 
ſicherte heute einem Vertreter der Aſſ. 
Preſſe, daß der San Franzisto er 
Echuiftreit eine rein örtliche Frage ſei, 


2 


bir 


daß Präſident Rooſevelt durch ſeine | 


amtliche Erklärung in der Sade fich | 
als Freund Japans erwieſen 
und daß die ganze japaniſche Nation 
Vertrauen in den Präſidenten ſetze. 
Den Kindern einer befreundeten Na- 
tion den Mitgenuß Des vorzüglichen | 


> 


habe, | 


(10 Seiten.) 


————— 


— Ziffern. 

Die tödtliben Unfälle in den pennfylvani- 
fben Kohlengruben. 

Harrisburg, Pa., 2. Febr. Aus den 
amtlichen Berichten geht hervor, Daß 
im legten Jahre in den Steintohlen- 
Bergwerken des Gtaates 557 Berg- 
feute getödtet wurden und 464 in den 
Meichtohlengruben. 

Charlestown, W.Ba., 2. Febr. Noch 
immer wird Durch Kohlengaje eine 
gründliche Unterfuhung der Kata= 
Itrophe im Stuart-Bergiverf berhin- 
dert, doch find ohne Zweifel noch 
fünfzehn oder zwanzig Leichen in der 
Grube; 34 Reichen find bislang zu 
Iage gefördert worden. 

Der Wiordprojch Thaws. 

Die Geichworenen volljtändia. — Der Schwer: 
punft der Dertbeidigung rubt in Nusjagen 
der \rrenärste. 

New York, 2, Febr. Die zwölf Ge: 
jchiworenen, vor denen der junge Mil: 
lionär Harry Thaw prozeſſirt werben 


wird, ſind jetzt beiſammen, und der |. 


Diſtriktsanwalt unterſucht nun ihr 
Vorleben, hat auch einige Geſchwore— 


Schulſyſtems in einem Lande zu ent— | nenfanbibaten auf Montag wieder be= 


ziehen, welches der tHatfächliche Iräger 
des Humanitarismus jei, entfrembe 
diefes der ziviliſirten Welt. Trotz des 
Vorfalls ſei Japan ruhig und fried— 
fertig, und Niemand J— daran, daß 
der Schulſtreit die Freundſchaft der 
beiden Nationen gefährden werde, er 
habe vielmehr der Welt gezeigt, wie 
tief dieſe Freundſchaft wurzele. as | 
pan verlaffe fi) auf das amerifanijche 
Rechtsgefühl. 

Waſhington, D. K., 2. Febr. Bun— 
desſenator Perkins bon Kalifornien 
befprach geitern Abend vor der Natio- 
nalen Geographiſchen Geſellſchaft die 
Mahrfcheinlichteit eines Krieges ziot- 
ichen den Amerifanern und Japanern, 
„zwei unverjühnlichen Raffen“. Wie 
Hawaii werde bald Kalifornien von 
Japanern überlaufen ſein. Die Ja— 
paner ſeien zäh, vorwärtsſtrebend, 
ſchlau und entſchloſſen, weit mehr als 
die Chineſen. Japan ſtehe im Ans ! 
fang einer Handelsentwicelung, welche 
das Land bald in ſo enge Berührung 
mit den Ver. Staaten bringen werde, 
daß es ſchwierig ſein werde, die Frage, 
welche Stellung die Japaner in Den 
Ver. Staaten einnehmen jollten, up 
haupt zu entfcheiden. Es mülfe 
ohne Weiteres gefchehen. Japan jänne 
fih no im Triumph feines Steges 
iiber die jtärfite Macht Europas und 
babe Rußlands Uebergewicht in Dit: 
Alien eine Grenze gezogen. Jeht ver⸗ 
ſuche es, ſeine Bevölkerungs -Ueber— 
ſchüſſe in Nachbarländern unter eige— 
ner Oberhoheit anzuſiedeln. Das ſei 
der wahre Anfang wirklicher natio— 
naler Ausdehnung. Ihre nationalen 
Charakterzüge ſeien nun derartig, daß 
die Japaner ſich nirgends in der Frem— 
de einleben würden. In dem Maße, 
ivie fie fich in dem Lande eines befreun= 
deten Landes nieberließen, iwerde Die 
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Herrfchaft des Gajtfreundes gefchmäs | 


tert. 
wie das japanische und feines verjtehe 
es ſo wie dieſes, ich die Errungen= 
ſchaften auf allen Gebieten der Wiſ— 
ſenſchaften, der Künſte und der Regie— 
rung zu eigen zu machen. Die Ver. 
Staaten hätten den Grund zu derHan— 
dels ⸗Oberherrſchaft auf dem Stillen 
Ozean gelegt, und es ſei außer Frage, 
daß die Intereſſen beider Nationen auf 
dieſem Meere einſt zu ſchwerem Kam— 
pfe führen müßten. Ein Grund laſſe 
ſich für einen Krieg immer finden. Die 
kleine Kriegswolke, welche jetzt am po— 
litiſchen Horizont ſei, ſei durch die Un— 
zufriedenheit Japans mit der inneren 
Verwaltungspolitik des Staates Kali— 
fornien hinſichtlich ſeiner Schulen ent— 
ſtanden, aber dieſe Politik ſei nicht der 
wirkliche Grund der Störung der 
freundſchaftlichen Beziehungen, ſon— 
dern der Grund ſei in dem nationalen 
Charakter der beiden Völker zu ſuchen. 

Der Redner ſchloß mit der Hoff— 
nung, daß ein Krieg ſich durch das 
Haog'er Friedensgericht vermeiden 
laſſe. 

Nerv Dorf, 2. Febr. Der frühere 
Flottenkapitän und Kußbold Hobſon 
hat in einer Maſſenverſammlung der 
Friedensgeſellſchaft in der Cooper 
Union geſtern Abend in einer Rede 
verſichert, daß Japan die Philippinen 
an einem Vormittag verſchlucken kön— 
ne und die Hatvait + njeln, wenn im=- 
mer e3 wolle, denn dag Herr der dorti= 
gen japanifchen Plantagenarbeiter jet 
verfapptes Kriegspolf und allein Stärs 
fer als das ftehende Heer der Ber, 
Etaaten. 

San Franzisfo, 2, Febr. Bürgers 
meifter Schmig und alle fünf Mit- 
glieder des SchulrathB werden murgen 
Abend nad Wafhington reifen, um 
mit Präfident Roofebelt auf deffen 
Wunſch Rückſprache zu nehmen, ver—⸗ 
ſichern aber, von ihrem Standpunkte 
nicht abweichen zu können, da dieſer 
* vom Staatsgeſetz vorgeſchriebene 
ei. 

Waſhington, 2. Febr. Vorſitzer 
Cullom vom Senatsausſchuß für aus— 
wärtige Beziehungen verſicherte heute 
nad) einer Unterredbung mit dem Prä- 
fidenten, daß gar feine Gefahr eines 
Krieges mit Yapan über die fleine 
Säulfrage jei, er bevaure nur Sena= 
tor Perkins’ Meußerungen. 

Berlin, 2. Febr. : Im Auswärtigen 
Amt erwartet n feine erniten 
Etreitigfeiten zwijdhen Japan und ben 
Ber. Staaten, beunrubigende Gerüchte 
brüdten aber die — 
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Kein Volk der Melt fei fo einig i 


itelft, damit fie etiwanigen Yalls ein- 
jpringen fönnen. Die VBernehmung 
der Belaftungszeugen dürfte bi8 Mon= 
tag Mittag beendet worden fein; unter 
ihnen wird Frl. Ida Fitch von Pitts- 
burg fein, melche angeblich pifante 
Enthüllungn machen mird. Der 
Schwerpunkt der Verhandlung werden 
die Ausfagen der von beiden Geiten 
vorgeladenen Uerzte für Nerven- und 
Giftestrankheiten fein. Heute Mittag 
verlautete, daß der Diftrittsanmwalt 
noch einen der bereits ausgewählten 
Gejchiworenen zurücweifen wird. Die 
Sründe behält er für ich. 
Aus Der Bundceshauptitadt. 

Wajhinaton, 2. Febr. Das Haus 
feßte heute die Berathung der Fluß: 
und Hafen = Bemwilligungsporlage fort. 

Im Hausausſchuß für Verwilligun— 
gen einigte man ſich heute auf Bewilli— 
gung eines Vorſchuſſes von 8800,000 
für die Jamestowner Ausſtellung ge— 
gen Verpfändung der Einnahmen. 

Der Senatsausſchuß für die Phi— 
lippinen hat heute beſchloſſen, die Vor— 
lage zur Gründung einer Länder- und 
Hypothekenbank auf den Philippinen 
behufs Entwickelung der Landwirth— 
ſchaft auf den Inſeln zu empfehlen. 

Wm. J. Oliver, der niedrigſte Bie— 
ter auf den Panamakanalbau, verſi— 
cherte heute, er habe zwei andere Theil— 
haber gefunden und damit die ihm 
von Präſident Rooſevelt geſtellte Be— 
dingung erfüllt. 

Der Geſandte in Peking berichtet, 
daß die Stadt Manning von der chi— 
neſiſchen Regierung dem Welthandel 
freigegeben worden ſei. 

Zur großen Armee. 

Boſton, 2. Febr. General Iſaac W. 
Starbird, Oberſt des 19. Mainer Frei— 
willigen-Regiments im Bürgerkriege, 
iſt heute hier im Alter von 68 Jahren 
geſtorben. Er trat als Hauptmann ein 
und wurde wegen Tapferkeit in der 
Schlacht von High Bridge, in welcher 
er ſchwer verwundet worden war, 
zum General befördert. Nach dem 
Kriege war er hier als Arzt thätig. 


Ausland. 


Verdächtige Uniform. 
Polizei wittert eine Ver— 
ſchwörung zur Ermordung des Zaren. 


St. Petersburg, 2. Febr. Bei einer 
Hausſuchung nach Schreckensmännern 
fiel der Geheimpolizei eine Uniform in 
die Hände, wie ſie der Oberſt der kai— 
ſerlichen Koſaken-Leibwache trägt. 
Infolge deſſen werden ganz außeror— 
dentliche Anſtrengungen gemacht, um 
feſtzuſtellen, wer die Uniform beſtellt 
hat, da die Polizei muthmaßt. daß ſie 
bei einem Attentat auf den Zaren ver— 
wendet werden ſollte. Auch der Mör— 
der des Militär -Obergerichtsanwalts 
Povloff und die Kerle, welche das 
Landhaus des Premierminiſters Sto— 
lypin in die Luft zu ſprengen verſuch— 
ten, trugen Uniformen, um Zutritt zu 
erlangen. Träger von Koſaken-Uni— 
formen können in Peterhof und Tſar— 
foe-Selo ungehindert aus- und ein— 
gehen. 

Berühmter Chemiter geſtorben. 

St. Petersburg, 2. Febr. Prof. Di— 
mitri Iranovich Mendeleef, der be⸗ 
rühmte Chemiker, iſt hier heute im Al— 
ter von 72 Jahren geſtorben. Prof. 
Mendeleef war in IToboläf, Sibirien, 
geboren und erwarb fich nicht nur ala 
Chemiter, jondern aud) ala Geologe, 
Philofoph und Schulmann einen Welt: 
ruf. Er entdedte drei Elemente, die 
fi im Gallium, Scandium und Ger: 
manium wiederfinden. 

Schwediſche Wahlreformen. 

Stockholm, 2. Febr. Im Parla— 
ment wurden heute die in der Thron— 
rede verſprochenen Vorlagen zur Ein— 
führung des allgemeinen Stimmrechts 
und eines neuen Wahlſyſtems für das 
Abgeordnetenhaus eingereicht. Die 
Amtszeit der Mitglieder des Herren— 
hauſes wird von neun auf ſechs Jahre 
herabgeſetzt. 

Gegen die Renten⸗Beſteuerung. 

Paris, 2. Febr. Das Kabinet hat 
heute die Entſcheidung über die 
Steuergejeß-Borlage verſchoben, iſt, 
laut „Matin“, aber gegen die geplante 
Renten- -Befteuerung. 


St. Petersburger 


— Der Ejel möchte wohl lieber Fut— 
terbüindel als Gold. 


bendpo 


Chicago, Samſtag, den 2. Februar 1907.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Die Befoldung von Gelehrten. 

Philadelphia, 2, Febr. Die Mit 
alieder der Verbände ehemaliger Stu- 
denten der Frauen-Univerſität Bryn 
Mawr wollen einen Fonds von einer 
Million Dollars aufbringen, damit die 
Profeſſoren der berühmten Anſtalt an— 
ſtändig beſoldet werden können und 
nicht gezwungen werden, Lehrſtühle an 
anderen Univerſitäten zu übernehmen, 
ſobald ſich ihnen Gelegenheit dazu bie— 
tet. Nahezu $100,000 find bereits ge= 
zeichnet worden. 
— — — — — — 


— — 


Lokalbericht. 


Zrauuny um Etadtgeridt. 


Stadtrichter Sadler vollzoa heute 
in jeinem ©ericht&hof an der Desplat- 


nes Str. eine Trauung, die eigentlich 
i 


m — 


geheim gehalten werden jollte, da das 
Paar ohne Mitwilfen der Eltern feine 
Heimat Milmautee verließ. Der neu- 
gebadene Ehemann ilt ein Studirender 
der biefigen Lehranftalt für Werzte 
und Wundärzte, Wlerander Mont: | 
gomery jr., während die junge Frau, 
deren Mädchenname Norma Klefifh 
ift, die Tochter eines wohlhabenden 
Tabrifanten von Zelephonapparaten 
in Milwaufee ift. Die junge Frau 
wird heute wieder nah Milmaufee zu= 
rücfehren, während der Ehemann 
feine Studien hier fortlegen wird. 
— 1: 90. — 


Angedbliher Erpreffungsveriud. 


Der Kolonial- und Fleiihiwaaren- 
händler Bruno Salerno, Nr. 55 Aler- 
ander Str., meldete heute in der Be- 
zirfswadhe an der 35. Str., daß er 
mehrere „Blad Heart Ship“ unter- 

| zeichnete Briefe durch die Post erhalten 
babe, in denen er aufgefordert wird, 
wenn ihm fein Leben lieb jei, $500 
am Meftende des Spielplages der 
American BafeballeLeague an 39. 
Str. und Wentivorth oe. niederzule- 
‚gen. Die Polizei hat - eine Unterfu- 
hung eingeleitet. 
$ ——— 
Nichtſchuldig. 


Die Jury, die in Richter Balls Ab— 
theilung des Kriminalgerichts über 
den 17jährigen Martin Wollet und 
den um ein Jahr älteren Rudolph 
Yranta zu Gericht Jah, erfannte heute 
auf „Nichtſchuldig“. Die Burſchen 
waren angeklagt, einen gewiſſen John 
Vateck, Nr. 4713 Robey Str. in räu— 
berifcher Abficht überfallen und ermor⸗ 
det zu haben. 

— — — 

— Kindlich. — „Nicht wahr, Papa, 
wenn die Menſchen aus Staub ge— 
ſchaffen ſind, ſind die Schwarzen aus 
Kohlenſtaub?“ 

— Frommer Wunſch. Onkel 
(zum Neffen, der ihn anborgen will): 
Seßt gebe ich Dir nichts mehr, erft 
wenn ich mal meine Augen gefchloffen 
babe... — Neffe (einfallend): Dann 
Ichließe vorläufig N mal ein 
Auge lieber Ontel. * 


Eine Mögligpkeit. 


Man bat's bei der „Epidemie” vielleicht 
garnicht mit Scharlachfteber zu tbun. 


Dr. Behn vom Gejundheitsamt tt 
ji auf den Verdacht gekommen, daß die 
„Scharlachfieber -Epidemie“, welche 
vom Gefundheitsamt mit fo großem 


I echt ift: dak man’s bei der 
Mehrzahl der gemeldeten Scharlach— 
fieber-Fälle in Wirklichkeit 

mit dem Scharlachfieber zu thun hat, 


ſondern mit einer ähnlichen, aber weit 


| 
| ungefährlicheren Krantheitsform, mel 


; einem Dr. Dufe entdedt oder erfunden 


| worden ift, und feither in der medizi=- | 


ıniihen Welt unter dem Namen „die 
Dufe’iche Krankheit“ mehr oder weni: 
| ger befannt ift. 


Solange man aber nocd 


| Reinen darüber it, daß die Muthmas 


Hung des Dr. Behn thatfächlich be- 
gründet ift, fahrt man amtlich fort, 
von der Scharlachfieber-Epidemie zu 
| fprechen und demgemäß zu handeln. 
E3 wurden heute 175 neue Fälle der 
Krankheit gemeldet, die meiften mie- 
derum bon der Nordweit- und der 
MWeitfeite; als tödtlich verlaufen wurde 
nur einyal zur Kenntniß der Behörde 
| gebracht. E& wurden auch 38 neue Er: 
— an Diphtherie gemeldet, 
| 


aber fein tödtlich verlaufener Yal 
diefer Krankheit; 22 neue Fälle von 
Maiern und 7 neue Falle von foniti- 
gen ——— Krankheiten wurden 
gebucht. In Oak Park wurden heute 
6 neue Scharlachfälle gemeldet. 

MWie Dr. Behn jaat, find die Kenn- 
zeichen der Dute’fchen Krankheit fol- 
gende: Halsweh, 


ſchlag 


Die Krankheit ſei die vierte 
von den 


anſteckenden Ausſchlagkrank— 


heiten, zu denen außerdem noch die 
Maſern, Scharlachfieber und Scarla- 


tina gehören. Man hat die „Duke'ſche 
Krankheit“ früher häufig irrthümlicher— 
weiſe bald fürMaſern, bald für Schar— 
lachfieber gehalten. Dr. Duke entdeck— 
te im Jahre 1900 500 Fälle ver 
Krankheit; man glaubte damals an- 
fänglich auch, e$ mit dem Scharladh- 
fieber zu thun zu haben, es zeigte fich 
aber, daß in der großen Mehrheit der 
Falle die Abjchälung nicht. eintrat, 
welche dem Scharlacdh eigenthümlich ift. 
Sn einzelnen Tyällen verjchlechterte 
das Befinden des Patienten fi, und 
man fand, daß dann das eigentliche 
Scharladhfieber erjt hinzugetreten war. 
Da man die Krankheitsteime des 
Scharlachfiebers noch ebenſowenig er⸗ 
mittelt hat, wie die der Duke'ſchen 
Krankheit, ſo iſt die Verwechſelung 
der beiden Krankheitsformen erklär— 
lich. Einige erfahrene Aerzte ſind al— 
lerdings ſchon darauf aufmerkſam ge⸗ 
worden, daß auch hier in vielen 
der unter ihre Behandlung gekomme⸗ 
nen vermeintlichen Scharlachfälle ſelbſt 
im vorgerückten Stadium der Krank⸗ 
heit die vorſchriftsmäßige Abſchalung 
a — x 


| aufmerffam aemadt, 


' der 
| Eifer befämpft wird, vielleicht garnicht | 


großen | 


garnicht | 


nicht im | 


In böjer Kaae. 

Das Gejundheitsamt hat den Ar: 
menpfleger der Countyverwaltung 
heute auf den. Photograpyen Knapp 
der mit jeiner 
yamilie zu Wagen in der Stadt Ber: 
umziebt, und zwar mit einem Wagen, 
ihm zugleich als Werkftatt und 
Mohnung dient. Frau Anapp aenas 
geitern eines 
der Geburi geitorben iit, weil die ent- 
träftete Mutter es nicht zu nähren ver- 
n:ochte. Die älteren Kinder ver Leute 
find frant, und der Water, völlig mit- 


z i tellos, weiß den Seinen nicht zu hel- 
| che vor fechd Jahren in London von | 3 RIESEN 


fen. 
et 
QAusdem Stadtgericht. 


Hat gute Freunde. 


er befannte Fußballipieler Walter 
Be erwir£te heute vor dem Stadt: 


| Er ſteht ſeinen chatten — und die ſchöne Hoffnung geht futſch. 


richter Maxwell die Niederſchlagung 
der gegen ihn erhobenen Anklage, von 
der Schneiderfirma W. G. Sheridan 
& Eo., Nr. 52 Dearborn Straße, un- 
ter faljchen PVorfpiegelungen sinen 
Ueberzieher auf Bora erlangt zu ha= 
ben. Der Anwalt der flägerifchen 
Yirma hatte erklärt, daß leßtere auf 
die gerichtliche Verfolaung des Fuß- 
ballfpielers verzichte, da der Ueberzie- 
ber inzmwijchen bezahlt worden jet. 
Ederfall wurde aber zur Iragung 
der Koiten in Höhe von $8.50 verdon= 
nert. Er hatte fein Geld bei fih und 
mußte ich telephonifch an die Mitalie- 
der des Alpha Delta Phi - Verbandes 
der Studenten der UIniverjität Chicago 
menden mit der Bitte, ihm aus ver 
Patiche zu Helfen. Es trafen denn 
auch bald mehrere Freunde ein und 


| Itehen ihm vie erforderliche Summe. 


Kopffchmerzen, | 
— Brechreiz und Hautaus— 


ri ne, 
sonas’ zweiter Prozch. 


Er wird nicht im Kriminal:, fondern im 
Stadtgericht jtattfinden. 

Hilfs - Staatsanwalt Robert Tur- 
nen beantragte heute bei Richter PBind- 
nen die Verlegung | des zweiten Prozei- 
les gegen Rudolf „sonas aus dem Kri- 
minalgericht in das Stadtgericht. Der 
VBertheidiger des Angeklagten, Rechts- 
anwalt E. W. Wayman, mwiderfprad 
dem Antrage und verlangte under= 
weilte Wiederverhandlung im Krimi: 
nalgericht. Der Richter bemwilligte aber 
den Antrag des Hilf3-Staatsanmwalts. 
Jonas iſt angeklagt, am 26. Juli 1906 
Albert Woerkle in den Fluß geſtoßen 
und dadurch ſeinen Tod verurſacht zu 
haben. Im erſten Prozeß haben die 
Geſchworenen nicht einig werden kön— 
nen, 11 waren für Schuldig- und 1 
für Freiſprechung. 


Die „Abendpoft:: 
veröffentlicht heute 
384 
Sleine Unzeigen. 
Mer Arbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit Jucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu bertaufchen-oder zu. vermiethen hat, 


erreicht feinen Zived durch bie „leinen 


Mnzeigen“ der „Abenbpoft“. 
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Die Abendpost“ 


Bunnes Ballung. 


Will aujceinend Entiheidung ver: 
zözern. 


Aus politiſchen Gründen. 


Kindleins, das bald nach 


Der Mavxor begünſtigt augenſcheinlich ein 
Enteignungsverfahren gegen die Straßen— 
bahngeſellſchaften. —Ordinanzen kommen 
Niontag zurBeratbung. -Rep. Kandidaten. 


Während der Ausihuß für örtliches 
Verfehrsweien und der Stadtraih 
Vorbereitungen treffen, die Berathung 
der Ordinanzen für eine endailtige Lo 
fung der Straßenbahnfrage am Vlon- 
tag zu beginnen, machte Mayor Dunne 
es durch jeine Haltung heute klar, daß 
er gewillt iſt, 
der Frage ſo viel als möglich zu ver 
zögern, natürlich nur um ſeine eigenen 
politiſchen Beſtrebungen zu 
Nicht nur daß das Stadtoberhaupt ſich 
weigert, 
Ordinanzen klar zu legen und zu er— 
tennen zu geben, ob er ſie während der 
Berathung abzuändern ſuchen wird, er 
ließ auch heute durchblicken, daß er eine 
Löſung der Frage in der beabſichtig— 
ten Weiſe gar nicht wünſcht, ſondern 
in Wirklichkeit den Erwerb der Linien 
im Enteignungsverfahren begünſtigt. 
Dies würde natürlich eine Löſung um 
mehrere Jahre verzögern und ihm Ge— 
legenheit geben, die ganze Angelegen— 
heit noch weiter zur Förderung ſeiner 
politiſchen Beſtrebungen auszunutzen. 
Von einer dem Mayor naheſtehenden 
Perſönlichkeit wurde ganz offen zuge— 
geben, daß das Stadtoberhaupt ſich nie 
mit einer gütlichen und daher ſchnellen 
Löſung der Frage hat befreunden kön 
nen und daß er ſtets im Herzen den 
Erwerb der Straßenbahn-Syſteme 
im Enteignungsverfahren gewünſcht 
hat. Dabei iſt er aber nicht Willens, 
offen Farbe zu bekennen und die Be— 
völkerung aufzufordern, für eine Lö— 
ſung in der in den Ordinanzen beab— 
ſichtigten Weiſe oder aber durch ein 
Enteignungsverfahren zu ſtimmen. 
Im Gegentheil, er ſucht ſeine Stel— 
lungnahme ſolange als möglich geheim 
zu halten. 

Geſellſchaften bleiben feit. 

Unterdefjen bereitet der Spezialan= 
walt der Stadt für Straßenbahnfra- P 
ge, Walter 2. Fifher, ein. Umendement 
zu den Ordinanzen vor, das ihre An= 
frafttreten von der Abjtimmung in der 
Frühjahrswahl abhängig macht. Dies 
nebjt einer Reihe gerinafügiger Amen- 
dements wird in der Situng des Aus- 
Ihuffes am Montag zur Erörterung 
flommen. Die Ordinanzen jelbjt wer- 
den im Stadtratd am Montag Abend 
zur Berathung fommen. Werben 
durchgreifende Abänderungen votge- 
Iölagen, jo werden die Maßregeln je- 
denfalls an den Ausſchuß zurückver— 
iwiefen werden. Die Bertieter der 
Straßenbahn = Gejellichaften, die heu- 
te von einer Konferenz mit den Finan- 
ziers des Oſtens zurückkehrten, in de- 
nen die Ordinanzen erörtert wurden, 
erklärten, daß fie fich zu durchgreifen- 
den Uenderungen nicht verftehen und 
auf der ge enmwärtigen Yyorm der Or- 
dinanzen bejtehen würden. Die vom 
Mayor am 16. Januar. pe.:angten 
Amendements mollen fie auf feinen 
Fal annehmen. 

Die Haltung des Niıvors. 

Da der Mayor vor zwei Jahren 
fiet8 „draftifche Methoden“ gegenüber 
ten Straßenbahn = Gejellfchaften. be- 
fürwortet hat, womit er cin Enteig- 
nungsperfahren meinte, jo legte ihm 
ein Berichterjtatter der „Ubendpojft“ 
heute die Frage bor, was er thun wer- 
de, wenn die zweite Frage der Petition 
der NReferendumliga, die Einleitung 
eines Enteignungsverfahrens gegen die 
Gejellihaften vorjieht, von der Bepöl- 
ferung angenommen würde. SeineAnt- 
wort lautete jehr prompt, daß er fich 
dadurch gebunden fühlen und ein der: 
artiges Verfahren einleiten mürbe. 
Auf die Frage, ob er die Wähler auf: 
fordern würde, für diefe Frage zu 
ftimmen, erwiderte er, daß er feine 
Stellung zur rechten Zeit betannt ma= 
hen werde. Da einer feiner Rathge- 
ber erflärt hat, daß er ein Enteig- 
nungsperfahren jtet3 befürmortst hat, 
To tft jedenfalls zu erwarten, daß er 
offen dafür Stimmung zu muchen be- 
abfichtigt: Daß er die ganze Frage fo- 
lange al3 möglich in der Schwebe hal- 
ten mil, ift daraus erfichtlich, daß er 
fih nicht aussprechen will, ob er die 
Maßregeln in der gegenwärtigen For 
gutheißen wird oder nicht. „ch wer- 
de meinen Anfichten Ausdrud geben, 
menn die Ordinanzen angenommen 
find,“ erklärte er auf eine dahingehen- 
de Trage. Dieje Verjchleppungstattif 
gibt ihm Gelegenheit, die Entjcheidung 
über das Scidfal der Orbdinanzen 
binzuziehen und fie für feine Kam- 
pagne für das Mahordamt zu be- 
nußen. 

Kein Proteft gegen Petitionen. 

Gegen die Petitionen für eine Urab- 
jtimmung über die Straßenbahn-DOr- 
dinanzen ift ein Proteft bei der Wahl- 
behörde noch nicht eingelaufen. Mayor 
Dunne ſprach fih heute dahin aus, 
daß er überzeugt fei, daß die Petitio- 
nen ‚die doppelte Zahl von echten Un- 
terjchriften erhalten hätten, die das 


Gefeg fordere. 
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fördern. | 


jeine Haltuna aegenüber den ; 


veröffentlicht Heute 
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Sleine Anzeigen. 
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eine endailtige Löjung | 


I Faftionen 


Republifaniiche Kandidaten 

Während Mayor Dunne aus der 
Straßenbahnfrage Kapital für jeine 
Kampagne zu ſchlagen ſucht und ſeine 
Anhänger ſich in einem Zuſtande der 
Panik befinden über die drohende Hal— 
tung der „Independence League“ Bm. 
R. Hearits gegenüber jeiner Kandida 
tur, machen die Republikaner bereits 
Pläne für ein vollitändiges Ticet für 
die Frühjahrswahl. Einflußreiche Füb- 
rer der Partei haben die folgenden 
Kandidaten für die Frühjahrswah! 
vorgefchlagen, bei deren Auswahl 
nicht nur die verichtedenen Nattonali- 
täten, fondern auch die verjchiedenen 
der Partei berüdjichtigt 
find: 

Mayor — Fred U. Buffe, 21.Ward. 

Ehagmeifter — General E. €. 
Noung, 32. Ward. 

———— — Anton Czarnecki, 
16, 2 

— 5 — der 
Joſeph Z. Uhlir. 

Richter des 
Ben M. Smith, 25. Ward. 

Richter des Superiorgerichts 
Charles Alling jr, 2. Ward. 

Von dieſen Kandidaten 


Abwaſſerbehörde — 
Superiorgerichts — 


vertritt 


Poſtmeiſter Buſſe das deutſche, Anton 
Czdarnecki, 


| 
| 
| 
| 


der die Unterftüßung der 
yührer der Ward3 der Nordmeitjeite 
hat, das polnifche und Ald. Uhlir das 
böhmifche Element. General Young 
it ein ftrammer Anhänger Deneeng, 
Alling gehört zum Flügel des „blon: 
den Bofles“, Win. Yorimer, als deijen 
Kandidat er den Kampf um die No- 
mination für das Countyrichteramt im 
legten Herbit aufnahm. Er aab da- 
mals den Kampf geaen Lewis Rinater 
aeaen das PVerfprechen auf, dab für 
ihn etwas Anderes gefunden werben 
würde, 

Der GSefretär de3 demofratijchen 
Gounty-Zentralausichuffes, John P. 
Ianfen, erhielt heute ein Schreiben 
ton Carter 9. Harrijon, in dem bie 
jer wiederholt, dak er die Nomination 
annehmen, in jedem Falle aber den 
Kandidaten der Partei nahdrüdlich 
unterjtügen würde. „Wenn die PBar- 
tet fich veranlaft fieht, einen anderen 
Kandidaten zu ernennen, hoffe ich, 
daß der Kampf fo aeführt wird, daß 
ich ihn ohne Verluft meiner Gelbii- 
achtung nachdrücklich unterſtützen 
kann“, ſchreibt der frühere Mayor. 
„Ich hoffe, daß meine Anhänger wicht; 
zu Perfönlichkeiten ihre Zuflucht ehe ° 
men werben, und daß der Vorwahlen- 
„tampf in: anftändiger Meije geführt 
werben wird.” 

Iinterdeffen hat fich der Anhänger 
des Mayors3 grenzenloje Aufregung be- 
mädhtigt, da Hearits Vertreter, U. M. 
Zamrence, feine Angriffe auf Dunne 
und feine Anhänger fortiegt und ben 
Mayor offen des Treubruchs gegen- 
über James J. Gray im legten No- 
pember befchuldigt. 

— — 
Hatte einen Fürſprecher. 


Uber er wäre befler obne diejen fortges 


kommen. 

In der Bezirkswache an der Des— 
plaines Straße wurde heute vor Rich— 
ter Going ein Strafantrag verhandelt, 
welchen der ſtädtiſche Klageanwalt ge— 
gen den Schankwirth Lewinski, an 
der Ecke der Lake und Green Str., ge: 
ſtellt hatte. Die Anklage lautet auf 
„Führung eines unordentlichen Hau 
ſes,“ und das Verfahren war auf Be— 
treiben des Nichters ſelbſt eingeleitet 
worden. Nachdem das Beweismate— 
rial vorgebracht worden war, erklärte 
Lewinski, der ſich nicht einmal durch 
einen Anwalt vertreten ließ, daß er 
auf die Beibringung von Entlaſtungs— 
mittel verzichte und ſich vollſtändig 
auf das geſunde Urtheil des Richters 
verlaſſe. Dieſer aber befand ſich in 
ungnädigſter Stimmung. Ein ange— 
ſehener Bürger, der ein lanjähriger 
Freund von ihm ſei, ſagte er, hätte ihn 
heute früh telephoniſch angerufen und 
ſich für Lewinski bei ihm verwendet. 
Vorzubringen hätte dieſer Mann zu 
Gunſten des Lewinski weiter ichts ge— 
habt, als daß dieſer angeblich „ein gu— 
ter Kerl“ ſei. Sein Freundſchaftsber— 
hältniß zu dem Fürſprecher habe durch 
diefe Fürbitte ein Xoch beiymmen, das 
fich nie wieder werde ftopfen laffen. — 
Den Lewinzfi verurtheilte der Richter 
zu einer Geldbuße von $100 mi: pem 
Bemerfen, daß meitere und jtrengere 
Strafen folgen würden, fall3 der An 
geflaate feinen Gejchäftsbetrieb in der 
bisherigen Weiſe fortſetze. 

— — —— 

Der Entführung bezichtigt. 

Unter der Anklage, Lena, die 13— 
jährige Tochter des Anton Kerner, 
Organiſten der ungariſch-katholiſchen 
Kirche zu Burnfide, mohnhaft Nr. 
9234 Chauncey Xne., entführt zu ha— 
ben, wurde heute der 26jährige Zim- 
mermann Andrew Sedlod verhaftet. 
Er mohnte früher bei Kerner, der ihn 
aber Weihnachten an die Luft jehte, 
nachdem er angeblih dem Mädchen 
eine goldene Uhr geichenkt hatte. Lena 
ift gleichfalls dingfeit gemaght worden. 

— —— — 


Das Wetter. 


EHicago und Umgegend: Schön und J 
Welle heute Abend. XYuftiwärme etwa 0 
morgen ibön umd fülter. Sitarfer, morgen am Se 
walt ebuehmeuder Rurbimeitieind. * 

Jümeis md Indiana: Schon im nördlichen The 
bente Abeud im ſfüdlichen Theil Aegen oder Suee 
entjchieden ter, folte Welle. Morgen fdön un) _ 
älter. 

Kiever-Mihigan: Mlareres Wetier und Tale Se 
keute Abend, morgen fhön umd fülter, . 
— 
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: Schiltel fe u 


J Bet End von "usnäthigen |: 
Biuürden. Eiun Chicagoer Bür⸗ 
ger zeigt Euch, wie es 
geſchieht. 

Tragt keine unnöthigen Bürdens 
Bürden eines ſchwachen Kreuzes 
find unnöthig. 

Befreit Euch davon. 

* Nieren⸗Pillen heilen Kreuz⸗ 
we 

Heilen ein ſteifes, ſchwaches, ſchmer⸗ 

endes Kreuz; 

- Heilen jeve Form von Nierenleiben. 
Bis Biele hiefige Empfehlungen bemeijen 


* — — 


* 
J 


—— Albert Schröder, Gattin von 
Albert Schröder, Rentier, wohnhaft 
79 ®. High Str., jagt: „Wenn 
Semand bon Kreugichmerzen ein und 
An halbes $ahr lang geplagt mird, 

wenn einem das Bücken Beſchwerden 
—E wenn man ſich beinahe 
immer fürchtet, daß durch einen Fehl⸗ 
tritt oder eine Bewegung ein Zwicken 
in ben Senden hervorgerufen wird, 
Bann ift man mehr ald dankbar, wenn 
man ein Mittel findet, telches all 
Mälig die Urfache der rritation bei- 
Ieot und fchließlich bejeitigt. Eine 
Schachtel von Doan’s Nieren-Billen, 
gefauft in dem Laden der Public Drug 
Eo,, 150 State Str., wirkte direlt auf 
bie Urfache bes Leidens, gerabe tie 
angegeben. Eine Fortjegung ber Be: 
Bandlung, bis ich die Schachtel ver- 
braucht hatte, befeitigte das Leiden.“ 

Verkauft von allen Händlern. Preis 
50.Gents. Fofter-Milburn Eo., Buf- 
falo, Nem York, alleinige Agenten für 
bie Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nichts Anderes. 


Thurmſchwalben. 
Bumoriftifcher Roman von Wilhelm XYoeck. 


(19. Fortfegung.) 

Kranftöner ftieß Voß verftohlen in 
die Seite, um ihn auf die ungeheure 
Borniriheit der quien Dame aufmert- 
fam zu maden, und ermwiberte: 

„Das thun wir Volksſchullehrer 
nicht zum Vergnügen. Wir ſtehen in 
einem ſchweren Kampf.“ 

„Nanu?“ rief Frau Dabelſtein ver⸗ 
wundert. 

„Ja, ſo iſt es. Und um ihn durch— 
zuführen, müſſen wir mit allem wiſ— 
ſenſchaftlichen und politiſchen Rüſt— 
zeug fechten. Denn unſere Gegner 
ſind — — wie ſoll ich mich ausdrücken 
— — wiſſen Sie, mad re—ak —zi — 
o—när ift, Frau Dabelſtein?“ 

Natürlich“, beeilte ſich Kranſtövers 
Gönnerin zu verſichern, „das iſt, wenn 


man — — 

„Sehen Sie, unſere Gegner, die 
find re—al—zi—o—när, Und mir 
Boltsfcehullehrer, ala Träger der: Kul- 
tur, find natürlich für den Fortſchritt. 
So fämpfen wir zum Beilpieldas 
wird Ihnen bekannt ſein — für’ die 
Einheitsſchule.“ 

„Einheizſchule? Dafür müſſen Sie 
noch kämpfen?“ rief Frau Dabelſtein 
verwundert. „Wird denn in den 
Voltsſchulen nicht geheizt? Dann 
haben Sie ganz recht mit ihren Be— 
ſtrebungen. Das muß ja 'n ſchauder⸗ 
hafter Zuſtand ſein, beſonders im 
Winter. Da hai der ſelige Dabelſtein 
mir aber nie was von erzählt, daß 
ſie in der Volksſchule nicht mal ein— 
heizen. Das muß er nicht gewußt 
haben, jonjt hätte er das nicht gelitten, 
wenn er mal in der Bürgerichaft ge= 
jeffen hätte. Denn gutmüthig war er 
man einmal, wenn es jich nicht gerade 
um faule Miether handelte. Und von 
Schulfachen verjtand er nämlich auch 
’ne ganze Maſſe, er war nämlich... 

„Sie mißperjtehen mid, verehrte 
Frau“, Tagte Kranſtöver, indem er 
deichzeitig wieder einen Puff an Voß 
austheilte. Und nun ſetzte er der wür⸗ 
digen Dame auseinander, mas bie 
neuen Pädagogen durch die Inſtitu— 
tion der „Einheitsſchule“ für die all- 
gemeine Volksbildung erhofften. 

„Ne“, ſagte Frau Dabelſtein, als ſie 
den mit großer Verve vorgetragenen 
Ausführungen des jungen Volksſchul⸗ 
lehrers gelauſcht und verſucht hatte, 
ſich in der Geſchwindigkeit ein Bild 
von ben Folgen dieſer Neuerung zu— 
recht zu machen. „Ne, wenn das die 
Einbeisfehule ift, da bin ich gar nicht 
mit Xhnen einverftanden. Wie tön- 
nen nu woll arme und reiche Kinder in 
ein unb diefelbe Schule gehn? Das 
ift ja die reine Sozialdemokratie. Mit 
fo'n Kram kommen Sie mit man nicht 
wieder, da will id} nir von hören.“ 

Damit mandte fich die würdige 
‚Dame von ben beiben Herren ab und 
matete mit aufgehobenen Röden in vem 
ſchwärzlichen Glorienſchein der aus- 
getretenen Stiefeletten durch den wei⸗ 
chen Sand zu ihren Töchtern hinüber. 

„Der Tabak war zu ſtark für die 
Gattin bes meiland. beinah Bürger- 
ſchaftsmitgliedes Dabelſtein“, bemerkte 
Voß lachend. 

Banauſenvolk“, ſagte Kranſtöver, 
hingeriſſen durch das Geſprächsthema. 

„So ſind dieſe Hamburger Bürger 
alle: viel Gelb perbienen, gut efjen 
und trinten, in’® Theater gehen — 
natürlich in’3 Thalia-Theater — und 
it ’ner Equipage fpazieren fahren, 
darin erfchöpft fih ihr Lebenslauf. 
ber für Volkserziehung, Kunft und 
Literatur, dafür haben fie feinen 
Einn. Nber das muß ander mer- 
ben“, fuhr Rranftöver fort, indem er 
mit feinem Spazierftod eine unfchul= 
bige Krabbe in hohem Bogen in das 
ihr. ‚vertraute Clement zurüdjchleu- 
"perte, alö erblichte er in biefem unfhul- 
digen Rüdfchrittler eine Verförperung 
bes verhaßten, reattionären Xheils der 
Hamburger Bürgerſchaft — „das muß 
8 werben. And wir, bie Volks⸗ 
—— dafür ſorgen, daß 


„sa, das iſt — Denn wenn 
wir uns mit der durch die Bürgerſchaft 
vertretenen — ich will mal ſagen: In⸗ 
—— — vergleichen, dann ſind wir 

Voltsſchullehrer doch das Salz. Dar—⸗ 
über tann doch kein Zweifel beſtehen. 
Wenn ich blos mal die Kunſterziehung 
nehme. 
geleſen, Herr Voß? 
Bücherliſte, die druckt Avenarius ab. 
Warum? Weil er weiß, daß er ſelbſt 
ſie nicht beſſer machen kann. Und Ave— 
narius, das iſt doch 'n Baas, Der iſt 
in Deutſchland eigentlich der Einzige, 
der was von Kunſt verſteht. All die 
anderen — Banauſen. Sehen Sie, 
darum müſſen wir kämpfen.“ 

Kranſtöver beugte ſeinen Kopf nahe 
an das Ohr Voß', der mit großer An— 
dacht zugehört hatte, und fuhr vertrau— 
lich fort: 

„Mit Ihnen kann ich ja mal 'n 
freies Wort reden, Sie ſind ja auch 
ſozuſagen ein liberaler, 
Menſch, obgleich Sie ein Freund bon 
Her en Sberlehrer Wolf jind. Was 
wir wollen, und was mir erreichen 


Unjere ganze 


am Rathhausmarkt das Wohl und 
Wehe des Staates Fabriziren, gar 
nicht. Na, wir find ja Tchließlich auch 
Stüben des Staates al3 Beamte, wif- 


fen Sie. Das betonen wir gelegent- 


Haben Sie den ‚Kunftwart‘ 


lih au) — mwenn’3 mal fo paßt. — ! 


Aber — Sie verjtehen mich jchon, nicht 
mahr — im Webrigen nehmen mir 
Voltzfchullehrer Doch eine ganz andere 


Stelle ein, ald die anderen gemöhne | 


lichen Beamten, ih mill mal jagen 
Gericht3- oder Polizeibeamte —” 

„Wirklih”, jagte Voß erjtaunt. 
„Ss glaubte immer, wer jein Geld 
vom Staat befommt und wer dem 
Stuate feine ganze Kraft als Gegen 
leiftung verfprochen hat, der dürfte fei- 
nen anderen Ehrgeiz haben,, als ein 
Diener, ein Beamter diejes Staates 
fein zu wollen.“ 

„Wollen wir ja auch“, fagte Kran 
ftöver befhwichtigend. „Wir thun ja 
nich: Böfes und nichts Ungefegliches. 
Nur — mir find doch fopliehlich 'n 
büschen mehr, als die anderen Beam- 
ten — ich meine, wir find doch ſo 'ne 
Art geiſtige Potenz — jo ’n Stüd 
Sauerteig, nicht wahr? Und wenn bie 
heiligjten Güter der Menfchheit auf 
dem Spiele ftehen: — die Einheits- 
jhulz, die Fortentwidlung der Kultur 
und jo — da find wir feine Beamte.: 
Da find wir Kämpfer. Da ftehen wir 
hinter dem Vorftand unferer Gefell- 
Ihaft für Erziehungsweſen — das 
Jind Kerl3, jag’ ich Jhnen — da fchrei- 


ben wir Xrtifel in der ‚Bädagogifchen 


Reform‘ und fo — da laufen mir 
Sturm gegen die Dummheit, 
das PBeraltete, gegen die Yeinde des 
Kulturfortichritt3, mit einem Wort, 
gegen die Reaf—zi—on. Sehen Sie, 
auf diefem Gebiete der bee, des 
Sdealismus — und mir Volksfchul- 


lehrer haben dealismus — auf die=, 


fem Felde hören mwir auf, Beamte zu 
fein. Da find wir Politiker, Kämpfer 
für den Fortjchritt der Schule, der 
Kultur — und wir wollen mal jehen, 
mer es wagt, ung das zu verbieten. 
Und dann, wenn wir erjt mal fo meit 
find, daß mir das Recht haben zum 
Studiren — den Einjährigen haben fie 
ung ja gegeben, aber mas tft das? 
Das haben ja jolche Leute wie 3. 8. 
die Zollbeamten auch — wenn mir das 
erit Baben, dann follen —“ 

„ſie was erleben“, wollte Kranftöner 
Tchließen. 
Denn ein großes breiiges Etwas — 


gegen. 


_Abendpoft, Ghicago, Samımag, ven 2, Febinar 107° 


Schreibt nadı meinem 


Laubheit-Bud- Frei 


Wenn Ihr taub 
leid — wenn Euer 
Gehör fhivächer 
wird, ichreibt beute 
wegen des interefs 
fanten und bilfret= fi 
hen Buches über 
Zaubbeit und deren 
Heilung, weldhes ich 
abfolut Tojienjvei an 
ole an Taubbeit 
Seipenden wengebe: 

Mein Buch ertheilt 
die wertbbollite äcztlis 
de Auskunft und Natd 
ihr Gebör 
erlangen 
r erflärt 
ausführlich die Urſachen 
und Heilung von Taub— 
heit; es Zeigt wie die 
inneren Theile des Oh⸗— 
res in Unordnung gera⸗ 
then; es gibt ven 
Grund der {dredlien. 
Hingenden und fimn— 
menden Geräufde im Kopf und den Obren an; 
und das beite bon Allem, e3 zeigt wie Taubs- 
beit geheilt werden Tann, abfolut und nadhal« 
tig. Seine Bilder don den beiten Künitlern ilus 


moderner | ftriren die Zeiten. 


Verlangt heute mein Buch, uno ich fihide e3 
fogleich. Erfadret daraus, wie Taubheit geheilt 
wird. Wartet nicht, dem das Buch tft in großer | 
Nacıfra ge. Schreibt Euren Namen und Aorefle 
beutli auf die punltirten Linien fehneidet den 
freien Buch-Koupon aus und jyiet ibn — 
an Iaubheit-Spezialiit Spronte, 2 bis 5 Trad 
Bldg., Boſton. Schreibt deutſch eier engliſch. 


N RE PURE — — — —— —— ——— 
Freier Taubheit-Buch-Koupon. 


zeug ſeines Freundes Louw Pieter 
Zaurens auszujpähen, Hatte fich ritt- | 
ling auf die Fahne gejegt und bei 
dieter Gelegenheit verfucht, ob er wohl 
über bie Brüjtung des Ihurms hin- 
weg bis auf ven Hofplag [puden fönne. ! 
Merl er aber nicht in Lee, jondern in | 
Luv geſpuckt Hatte, war das feuchte 


| Gefcho auf den fahlen Kopf des ges | 


| 
| 
| 


Uber er fam nicht dazu. ı 


es war eine aus ihrer Richtungslinie | 
berirrte Qualle, mit der die Jungen | 


fich aeiworfen hatten — fam in diejfem 


Augenblid durch die Quft dahergeflo- | 


gen, deckte jich über Kranftöpers Ge- 
jicht und verfleifterte ihm den Mund, 
fo daß er mit dem beiten Willen nicht 
weiter Tprechen fonnte. 


Stüd von der Beicheerung ermilcht, 
„Das durfte nicht kommen.“ 


XIX, Kapitel, 
Eine verunglüdte Watten-Erpedition. 

©p mar denn durch die berichteten 
Vorgänge eine recht 
Stimmung in das Zufammenleben der 
Zhurmfchwalben getragen morden.: 
Die minditillen, jchwiülen, jonnigen 
Tage, die der Himmel tagtäglich über 

| ba tleine Eiland fpazieren ließ, madj= | 
ten fie noch gefpannter und gedrücdter. | 

| Das Leben Iaftete mie Blei. Die ! 
| Mablzeiten waren langweilig. Herr | 
| Krogmann, der fonft immer burcd) | 
feine luſtigen, 


werden, das ahnen ja diefe Leute, die 


meiltend? von etwas märchenhaftem | 
Zuſchnitt, die Geſellſchaft erheitert 
hatte, war immer noch nicht zurück— 
gekehrt. Uebrigens hatte er das Segel— 
boot für acht Tage gemiethet, ſo daß 
Grund zur Beſorgniß nicht vorlag. 
Lene war tückiſcher und moderniſcher 
als je. Armin und Alcibiades ver— 
wilderten immer mehr, was ihnen 
während der Mahlzeiten und außer- 
halb derjelben zahlreiche Zurechtivei- 
jungen eintrug. Wolf hatte eine ernit- 
liche - Augeinanderfegung mit Voß 
megen des unbeilvollen Einfluffes, den 
Heinz Georg auf feine Söhne ausübe. 
Dolores hocdte, zitherfpielend, ftunden- 
lang auf ihrem immer, und Mary, 
mit ber fie noch immer nicht wieder 
gut mar, unternahm auf eigene Yauft 
im Badefoftim Wattenwanderungen, 
und zwar fo weit hinaus, daß jie ein- 
mal ganz deutlich hören und fehen 
fonnte, wie die Matrojen vom Feuer— 
ſchiff ihr eine Flaſche hinhielten und 
dazu „Proſit, lüttje Seejungfer!“ rie— 
fen. Kranſtöver ſchien wenig Zeit für 
die Liebe zu haben; er arbeitete zum 
Leidweſen Fräulein Seraphines jetzt 
auch des Abends. Selbſt der Ritter 
Heinz Georg hatte ſeine übermüthige 
Laune eingebüßt. Denn das Geſchick 
hatte ihm in Geſtalt ſeines beſten 
Freundes Hein Jürgens übel mit- 
—— Er war nämlich eines ſchönen 


ages an dem „App'rat“ hinauf und 


über deſſen kupferne Kuppel hinweg an 
der Windfahnenſtange in die Höhe ge: 
klettert, um von dieſem allerhöchſten 
Punlt der Inſel aus nach dem Fahr⸗ 


unerquickliche 


rade beim Linſenputzen begriffenen 
Hein Jürgens niedergefallen, der zu— 
erſt, in der Meinung, es ſei nur eine 
— ruhig weitergeputzt, dann 
aher nach näherer Feſtſtellung des | 
Ihetbeftandes fich den Thäter ergrif⸗ 
fen und ihm ganz gehörige Senge hatte 
angedeihen laſſen. „Kumm Du mi 
man wedder nach 'n App'rat rauf, 
denn ſollſt was beleben“, mit dieſen 
Worten hatte er Heinz Georg für | 
ewige Zeiten aus dem Paradies der | 
großen  MPetroleumlampe hinaus— 
gefeuert, und nachdem hatte er zu 
Jakob Lehmkuhl, aber ſchmunzelnd, 
geſagt: 

„Un de 
warrn.“ 

Das einzige zufriedene Weſen war 
Doris. Zwar erhielt ſie von der Hand 
ihres Brotherrn keine geheimnißvollen 
Liebesbriefe mehr zugeſtellt. Aber ſie 
waren auch nicht mehr nöthig. Denn 
Doris glaubte es jetzt gewiß zu wiſſen, 
daß Jochen Zippelmann und kein An— 
derer der geheimnißvoll (aber glücklich) 
Liebende ſei. Denn warum hatte er 
ſonſt beim letzten Buttfiſchen ſie mit 
dem Netzhaken ſo doll am Bein ge— 
riſſen, daß ſie laut „Au!“ ſchreien 
mußte. Wenn das keine Liebeserklä— 
rung war, dann gab es überhaupt 
keine. — 

Ja, das Leben auf der Inſel war 
träge, öde und langweilig geworden. 
wie das Watt. 

Aber iſt das Watt wirklich ſo lang— 
weilig wie die Menſchen? 

(Fortſetzung folgt.) 


Bengel will Seemann 


Segen Wunden Hals und Griältung gebraucht 
mega Del, Ssrobefleige 10c. 


Ze 
Wetherifirte Bilanzen. 


Die Verwendung von Weiher und 
Chloroform für die Zivede der War- 
foje ift befennt. Beide Mittel wir= | 


| fen, wenn fie in gewiffen Mengen zur 
„DS meh”, faate Voß, der auch ein | 


Ginathmuna gelangen, einj&läfernd, 
betäubend auf den Menjchen und be=- 
ben fein Gefühlsvermögen auf. Auch 
die Vflenzen werden — iwie vielleicht 
Mandhem undefannt fein dürfie — 


| vielfach hloroformirt und Atherifirt, 


| 


ı Metherifiren, 
| Pflanzen durch Wether, 


exotiſchen Geſchichten, 
zotiſch —— anwendbar iſt, daß manche von ihnen 


| 
| 
| 


allerdings zu einem ganz anderen 
Bmede. Gerade der Aether wirkt in 
beitimmten Dofen fürdernd auf das 
ı Wachsthum der Pflanzen, und das 
d.h. das Treiben der 
bat für vie 
praftifche Gärtnerei eine hohe Beben» 
| tung erlangt. Dieſem Verfahren ver— 
danken wir beiſpielsweiſe den blühen— 
den Flieder mitten im Winter. Es hat 
ſich jedoch herausgeſtellt, daß die Me— 
thode durchaus nicht auf alle Pflanzen 


ſogar in der Entwicklung gehemmt 
werden, daß alſo der Aether hier, wie 
beim Menſchen, 
ausübt. Die Umſchau erwähnt in ih— 
rem neueſten Heft Unterſuchungen ei— 
nes Wiener Forſchers Burgerſtein, der 
den Einfluß des Aethers und des 
Chloroforms auf Laubhölzer, Zwie— 
beln und Samen prüfte. Bei einigen 
Bäumen wurde das Austreiben der 
Knoſpen beſchleunigt; bei anderen übte 
die Aetheriſirung gar keine Wirkung, 
oder ſie verzögerte das Austreiben. 
Aetheriſirte Narziſſenzwiebeln trieben 
um etwa eine Woche früher als die 
nicht mit Aether behandelten, während 
Speiſezwiebeln etwa drei Tage ſpäter 
austrieben. Tulpenzwiebeln wurden 
gar nicht beeinflußt. Das Chlorofor— 
miren wirkte im Ganzen ungünſtig auf 
ſämmtliche Zwiebelſorten; auch Sa— 
men wurden durch Chloroform im 
Allgemeinen weniger günſtig beein— 
flußt als durch Aether. Luft mit ei— 
nem Gehalt von 0.004 v. H. Aether 
begünſtigte dasLängenwachsthum bon 
Bohnen, Kürbiſſen und Helianthus, 
während der gleiche Gehalt an Chloro⸗ 
form das Wachsthum nahezu oder 
vollſtändig hemmte. 


— 


— Vergeltung.—, Sie geben alſo zu, 
das Rad geſtohlen zu haben und bit— 
ten um mildernde Umſtände! Womit 
wollen Sie dieſe — „Es 
war das nämliche 


eine Art Hemmung | 


d, mit dem mich 
be Kläger — einmal Aiberfahten Zen, 


Zolalberiggt, 
———— —— —— 


Cooley ſiegt. 


Ein Verſuch, ihn zu demüthigen, 
ſchlägt fehl. 


Die „Radikalen“ geſchlagen. 


Die von ihnen im ſchulräthlichen Ausſchuß 
für Unterrichts weſen verſuchte Aenderung 
der ſog. DawesRegel abgelehnt. — Frau 
Blaine tritt für Cooley in die Breſche. 


Der Verſuch der „radikalen“ Mit— 
glieder des Schulraths, durch eine Ab— 
| änderung der ſog. Dawes-Regel, die 
„Pull“ aller Art bei der Anſtellung, 
Beförderung und Verſetzung von Leh— 
rern zu beſeitigen ſucht, aus dem 
Schulſuperintendenten einen Angeber 
| zu machen, ihn, wie er felbit früher er- 
tlärt hat, bei allen Su verhaßt zu 
machen und ihm feine Stellung zu ver- 
leiden, fchlug in der gejtrigen Situng 
des Unterrichtsausſchuſſes ſchmählich 
fehl. Nicht nur daß die Gegner des 


Schulſuperintendenten eine vernichten- 


de Niederlage erlitten, ſie mußten es 
| fogar-erleben, daß an der Stelle ihres | 
ı Blans der Vorſchlag des ihnen ſo un— 
bequemen Leiters des Unterrichtswe— 
ſens angenommen wurde. Mit uner- 
—— Logik wies Frau Emmons 
Blaine das Fehlerhafte des Plans der 
| „Rabditalen“ nach, den feldit Dr. De 
| Ber als lächerlich und Tchändlich zus 
aleich . bezeichnete, und brachte es 
ſchließlich dahin, daß er mit vier gegen 
zwei Stimmen abgelehnt wurde, wäh— 
rend zwei Mitglieder des Ausſchuſſes 
| Jih der Abftimmung enthielten. Mit 
| fünf gegen zwei Stimmen fam darauf 
| der Voiſchlag des Schulfuperintenden= 
ten Cooley zur Annahme, 


Auf Cooley gemüngt. 


Der Plan der „Rabdifalen“, die 
Stellung Gooley’3 durch Abänderung 
der og. Dames = Regel zu erjchweren, 
ihn zu demüthigen und ihm feine Stel- 
| Tung möglichjt zu verleiden, ijt nicht 
neu. Vor vierzehn Tagen hatte Schul- 
| Kommiffär Sohn S. Sonfteby den An- 
trag geitellt, die Regel jo abzuändern, 
daß der Schulfuperintendent über jedes 
Gefpräch mit einer Perfon, das fih um 
die Verjegung, Anjtelung und Beför- 
derung eines Mitgliedes des Lehrkör— 
pers dreht, in öffentlicher Sigung an 
den Ausſchuß für Unterrichtömefen 
Thriftlich berichten muß. 


Der Bericht wird den Aften einverleibt. 


| Die Negel in ihrer jetzigen Form 
Iehreibt vor, daß der Schulfuperinten- 
dent jede Empfehlung, die ihm zugeht, 
den Akten des betr. Lehrers zufügen 
muß. Wird der Lehrer verjeht, beför- 
dert oder dazu vorgejchlagen, jo muß 
der Superintendent diefe Empfehlung 
dem Ausschuß vorlegen. Anderenfalls 
wird die Empfehlung oder Befchmerbe 
gar nicht bekannt. Der. Vorjchlag 
Kommiffär Sonftebys würde aber ben 
Superintendenten zwingen, jedes Ge- 
prä mit einer Perfon zu berichten. 
Schon in der legten Situng hatte der 
Superintendent darauf bhingemwiefen, 
daß die Nenderung ihn einfach zum 
Ungeber und allen Leuten verhaßt ma= 
chen würde, Er jehlua daher vor, an 
| Stelle von Kommifjär Sonftebys Vor- 
Thlag eine von ihm felbit vorgefchla- 
gene Venderung der Damwes-Regel an 
| zunehmen. &3 folle an Sielle der Be- 
| jtimmung, bie Kommiflär Sonfteby zu 
| ändern fuche, eine Beitimmung aufge 
| nommen werben, daß er jedes derartige 
| Gefpräch niederfchreiben und den Af- 
ten einverleiben folle. Gleichzeitig 


Eczema bederkle die 
Hände I Jahre lang. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
An vielen Stellen geboriten und bin- 
tend— RBurde jo ichlimm, daft die 
Nagel fid) von den Fingern löſten 
— Brobirte viele Heilmittel und 
foninltirte drei Merzte, erhielt aber 
feine Linderung —ijt jest Furirt 
und jchr 


Slei;, daß fie die Euficura: 
Heilmittel nerfucht hal. 


„Ah - hatte Erzema an meinen Händen feit 
ungefähr elf Sabrenr. Meine Hände erbielten 
an vielen Rlügen Rilfe und Diuteten. Winer 
meiner Finger war fo fhlimm, daß der Nagel 
ftp ablöfte. Ach hatte öfters bon Kuren der 
Euticura Heilmittel gebört, batte aber fein Zu- 
trauen zu demfelber, da ich io bielz Heilmittel 

probirt Fatte, aber ohne Erfolg. Ach batte drei 

Aerzte tonfultirt, erhielt aber keine Linderung. 

Endih faste mein Gatte, dab wir die Grti» 

curg Heilmittel probiren würden, weshalb wir 

ein Stüd uticura Seife, eine Schachtel Cuti— 
E Ointment und zwei Flaſchen Euticura 
Reſoldent Villen kauften. Natürlich halte ich 
fortwährend Cuticura Seile für meine Hände, 
aber da3 eine Stüd Seife und die halbe Schuh: 
tel Euticura Diniment furirten diefelden. Es 
ift figerlih ein Segen für mid, gefunde Hän- 
de zu baben, und ich bin ftolz darauf, die Enti- 


cura Heilmittel probirt zu baden und empfehle 
die an sus sa leiden. Frau 


diejelden allen, 
R. F. 2. 2, Liscomd, Jomwe, 


Eliza M. Wöilen, 
13. Oft. 1906,” 


Juclende Pimples 


waren die Folge von Vergiftung. Mit: 
telft zweier Sct8 von Cuticura⸗ 
Heilmitteln geheilt. 


„Mein Mann zog fi eine Blut-Krankheit zu 
bom Tragen wollenen Unterzeugd. Er war vol» 
ler $innen und batte ein furdtbares Juden. 
Er gebrauchte jehr viele jogenannte Blut-Heit- 
mittel, aber nichts half ihm. Darauf las er in 
einer Zeitung bon den Kutichra KHeilmitteln, 
und biefelben Zurirten ibn, nahdem er im Ban: 
EN awei Sets Cuticura Seife, Euticura Dint- 

* zum. nigt op — gi: 
würde nidt ohne icura Seife 
— Benners Str. Read⸗ 


yes Bat: Zus über Saat une Kafka. 


. 


— 


ſolle er gehalten ſein, der Perſon, mit 


der das Geſpräch ſtattfand, eine Ab— 
ſchrift zu ſenden. Eine etwanige Ani— 
wort und Richtigſtellung ſolle gleich⸗ 
falls zu den Akten gefügt werden. 
Kommiſſär Sonſteby erhob ſofort 
energiſch Widerſpruch gegen den Vor— 
ſchlag, der die Dawes-Regel zu ſehr 
ändere. Sein Vorſchlag bringe alle 
unrechtmäßigen Verſuche und Beein— 
fluſſungen an die Oeffentlichkeit und 
ändere die Regel nur wenig. Frau 
Emmons Blaine erklärte ſich ſofort 
mit Nachdruck gegen den Vorſchlag 
Kommiſſär Sonſtebys. Sie führte 
aus, daß es ungerecht ſein würde, vor 
dem Ausſchuß die Namen von Leh— 
rerinnen und Lehrern zu erwähnen, de— 
ren gute oder ſchlechte Eigenſchaften 
von irgend einer Perſon mit dem Su— 
perintendenten erörtert worden ſeien. 
Dies würde es ſogar den Mitgliedern 
des Ausſchuſſes unmöglich machen, 
mit Herrn Cooley über Lehrer Rück— 
ſprache zu nehmen. Präſident Ritter 
erklärte, daß dies nach den Beſtimm— 
ungen der Dawes-Regel auch verboten 
ſei, wenn der Superintendent nicht 
Angaben darüber ſeinen Akten einver— 
leibe. 


| 
| 


Somohl Herr Eooley als au | 


Dr. De Ben erflärten bei diefer über= | 


tafchenden Auslegung der Regel, daß | FR 
oftmals dagegen verſtoßen * 


ſie dann 
| hätten, während Frau Blaine erklärte, 
| Fıl. Uddams und Dr. De den Tchlof- 
jen ji den Ausführungen Frau 


cs fei Hohe Zeit, die Regel zu ändern. ı 


Blaines, die fie eingehend begründete, | 
den | 


an, mährend Kommilfäc Pojt 
Sonjteby’fhen Antreg unterftügte, 
Auch er äußerte fih dahin, 


Frau Blaine erwiderte ihn mit Schär- 
fe, daß der Vorfehlag nit nur jhänd- 
lich jet, fondern auch allen erzieheri- 
Then Grundfüßen zumiderlaufe. Kom= 
miffär Dr. Guerin 
aus, daß die ganze Regel nad) feiner 
Unficht ungefeglich fei. Er erklärte 
fich ebenfalls gegen den Antrag Kom- 


einer Abjtimmung über feinen Antrag 
beitand, jehlug Herr Coolen vor, we— 
nigftend die Beitimmung zuzufügen, 
daf die Hilf3- und Bezirksfuperinten- 
denten und Schuloorfteher ihm monat= 
lich fchriftlich Bericht abftatten sollten | 
überEmpfehlungen, die ihnen mündlich 
gemacht worden feien, und di: er dem ' 
| Ausſchuß ebenfall3 mittheilen Tolle. 
ı Kommillfär Sonfteby nahm den Zuſatz 
an. 
| Doppelter Sieg für Cooley. 
Die Abftimmung. über den Antrag 

ergab. bier Stimmen dagegen und nur 
Dagegen ftimmten m 
Blaine, Fıl. Addams, O’Ryan und 
Ritter; dafür ftimmten Poft und 
Sonfteby. Dr. Guerin und Dr. De 
Bey, die fich energifch gegen den Antrag 
ausgefprochen hatten, enthielten fich der : 
Abftimmung., Um das Maß voll zu 
machen, beantragte Kommiflär O'⸗ 
Ryan, den Antrag Herrn Cooley3 an- 
zunehmen, mwa3 mit fünf zu zwei 
Stimmen erfolgte. Dafür jtimmten 

O'Ryan, Frau Blaine, Frl. Addams, 
Ritter und Poſt; dagegen ftimmten 
De 


zwei dafür. 


| Dr. Guerin und Sonfteby. Dr. 
Bey enthielt fich der Abftimmung. 


Mafregeln aegen die Epidemie. 


Der Ausfchuß beichäftigte fich mit | 


einer Reihe von Vorjchlägen zur Be- 
fümpfung der gegenwärtigen Epide- 
mie, Ein Arzt hatte eine Eingabe ge- 
macht, in der er vorfhlug, daß Kinder, 
die mit Kranten, die an anftedenden 
Krankheiten leiden, ir Berührung fom- 
men, eine Befcheinigung '"e3 Gejund- 
heitgamt3 beibringen follen, daß ihre 
Kleider ausgefchwefelt und desinfizirt 
orben jeien, ehe fie zum Schulunter- 


daß die 
Aenderung die Regel wirkſamer mache. 


ſprach ſich dahin 


Gesunde 
Milc 


Un uniere Runden. 


Angefichts der allgemein gehegten Befürchtungen Halten wir es 
für richtig, die folgende Erklärung abzugeben: 
Seit Monaten vor- und während diefer Epidemie‘iit anf den Jar: 


men, die unjere Bottling-Etablifjements 


mit Milch verforgen- und in 


welches; Gtabliffement3 Ne ganze Mil, die wir verfairfen, auf Fla⸗ 
ichen gefüllt wird, fein Jal von Diphtherie oder Scharlachfieber vor⸗ 


gekommen. 


Wir haben einen geſchriebenen Kontrakt mit jedem Farmer, "er 
md Milch Tiefert, der. unferen Inſpektoren geitattet, die Mild) von ir⸗ 
gend einer Meierei, die fie im Geringiten von Kranfheitsitoffen oder 
jonitiwie für angeitedt halten, ohne | 


dachts zurückzuweiſen. 


Beweiſe oder Beſtätigung des Ver— 


Dieſes Recht wurde immer und wird auch jetzt 


— 
ohne Zögern ausgeübt und wir werden es ſtets ausüben. 


Milchleute, 


die Kunden ſie liefern, dieſer 
dieſer Epidemie eingeſchärft. 


zu unterjtüßen., 


Indem wir Ihnen unjeren Tanf für das 
hoffen tote aud, uns 
Wir zeichnen, 


trauen ausiprechen, 
dienen und zu erhalten. 


abzuliefern oder Flafchen megzubolen, 
Milch oder die Sahne in jolhe Alaihen oder Gefäße 
Befehl wurde auf's 


De3 Weiteren iit e3 feit Jahren ein. jtehender Befehl an unfere 
in feinem Saufe, vom welchen: Anitedung droht, Flaſchen 


fondern im folden Fällen die 
zu gießen, ivie 
Nee beim Beginn 


Rir erjuden Sie, im Falle von Krankheit uns in diefer MWeife 


Rer- 
ber= 


uns bewieſene 
dieſes Vertrauen zu 


Ergebenſt 
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Chicago, 2. Febr. 1907. 


BOWMAN DAIRY CO,, 


Sohniton R. Bowman, 
Präſident. 


BOWMAN’S 


miffärs Sonfteby’s. ALS legterer auf | mens — — 


Zöglinge anbelangt, bie Nuftin-Shute | anbelangt, die Auftin- „Säule | 

mit 85 und die Sumner = Schule mit 

60 Zöglingen an der Spige. Bon den 

Hochſchulen ſtehen die Hyde Park-Hoch— 

ſchule mit 27, die Wendell Phillips⸗ 
| | Hochfehule mit 25 und die Robert 

| Waller = Hochichule mit 22 Zöglingen 
ı obenan. 

— — — 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Hoefeld⸗ Lelewer Co. kauft das Gebäude an 
Madiſon und Franklin Str. 


Die „Hoefeld-⸗Lelewer Co.“ hat von 
I} Trank E. Kammerer das fünfitöcdige 
| Gebäude an Madifon und Franklin 

Str. gefauft und das Grundftüd auf 

99 Jahre gepadhtet. Für das ISehäubs 

zahlt die Gejelichaft $25,000 und für 

das Grundftüd $15,000 und eine Jah: 
| respccht von $3200 in den erjten zehn 
Sahren und von $3600 für den Reft 
der Frijt. Sie hat das Recht, das alte 
Gebäude abzureigen und gegen Hinter- 
legqung von $25,000 Bürafchaft ein 
neues aufzuführen. 

Berry Ulrih und W. U. Bribmore 
| haben vier Grunditüde in Michigan 
| Upe., in dem Geviert zwifchen 24. und 
25. Sit. für 8135, 000 an die „Chi— 
cago Title and Truft Co.“ verkauft, 
| die fie im Auftrage mehrerer Käufer 

übernommen hat. Die Grundftüde 

und ihre bisherigen Befiter find: 463 

bet 178 Fuß, Ojtfront, 172 Fuß füd- 

li von 24. Str., E. Leiwis Hedrich, 

$32,500; 50 bei 78 Fuß, Oftfront, 

150 Fuß nördlich von 25. Str., E. 8. 

Hedrich, $50,000; 50 bei 161 Fuß, 

Meftfront, 150 Fuß nördlich von 25. 

Str., ®. E. Johnſon, $35,000; 25 


ticht zugelaffen würden. Frl. Addams | bei 161 Fuß, Meftfront, 223 Fuß füb- 


Thlug vor, während der gegenwärtigen 
Epivemie die Benugung von Büchern | 


aus den Schulbüchereien zu unterja- | 


gen, um Webertragungen zu berhin= | 
dern. Eine Lehrerin hatte einen Vor: 


| lih von 24. Str, ©. N. Sohnfon, 
$17,500. 
Giacomo Allegretti hat von Eugene 
©. Pite das unterfte Laden-Stockwerk 


im Mentor-Gebäude an State und 


chlag eingefandt, die Desinfeftions- | Monroe Str. auf zehn Jahre für $27,- 


mittel mit den beim Ausfegen ver= | 
wandten Süägefpänen zu vermifchen. 
Schuljuperintendent Cooley mahnte, 
bedächtig vorzugehen, um nicht die 
Bevöllerung in Aufregung zu verſe— 
tzen. Kommiſſär Dr. Guerin wurde 
ſchließlich angewieſen, über die verſchie— 
denen Vorſchläge mit Dr. Spalding 


vom Geſundheitsamt Rückſprache zu 


nehmen. 
Akademiſche Grade. 


Schulſuperintendent Cooley erſuchte 
den Ausſchuß um Erlaubniß, einen 
Bericht über die Ertheilung des ata— 
demiſchen Grades eines Baccalaureus 
der Erziehungskunde an Zöglinge der 
Fortdildungsturie bes Lehrerfeminars 
borlegen zu dürfen. Der Ausfhuß 
ftand dem Plan nicht ungünitiı gegen- 
über und wies Herrn Cooley an, Plä- 
ne für die Vorlefungen vorzulegen. 

Für Die ftenographifche Nachſchrift 
der Reden, die in den verſchiedenen öf— 
fentlichen Verſammlungen über das 
nach dem Kommiſſär Poſt benannte 
Syſtem für Beförderung von Lehrern 
gehalten worden ſind, lag eine Rech— 
nung von 8250 vor, die der Ausſchuß 
—— — zu bewilligen em— 
pfa 

‚In der Gigung des Ausſchuſſes für 
Salisbury, 
der Mütter in Englewood, um Ein— 
richtung eines Brauſebades in der Ca— 
lumet-Hochſchule. Der Architekt 
wurde angewieſen, einen Koſtenan— 
ſchlag vorzulegen. 

Abgangsfeierlichkeiten. 

In den Elementar- und Hochſchulen 
Chicagos fanden geſtern die halbjähr- 
lichen Abgangsfeierlichkeiten ſtatt. Es 
wurden insgefammt 2398 Zöglinge 
mit dem Zeugniß der Reife entlaffen, 
mobon auf die Zöglinge der achten 
Klaffe der Elementarfchulen 2165, auf 
bie ber Hodichulen 186 und auf bie 
bes Lehrerinnenfeminars 47 entfallen. 
* vorigen Winter betrug die Zahl 

der abgehenden Zöglinge der Elemen⸗ 
en 1926 und die der Hodhfchu- 
"Unter den Elementarſchulen 


Peg das bie Zahl der gbeaehenden 


| ſprang geſtern Abend um halb elf Uhr, | tentrechte Died verhindert. 


| berwuthlich in einem Anfall von Gei= | jährige Ausftellung ift daher die groß⸗ 


| 


f 
| 
| den Tod. 
| 


600 das Jahr ——— Der Laden 
hat 273 Fuß Front an State und 50 | 
Fuß an Monroe Str. 
—1+090 —— 


Erkältung ın ecıncem Tan zu heilen. 
Nebmt Raratide Bromo Duinine, Tab» 
iets. Geld zurüd wenn tie oerjagen. x 
orove3 Unterigriit an jeder Echadtel. 35c. 


20f,dija,ömo 
—- e — 
Spranug aus dem Fenuſter. 


Bejahrter Armenhäusler ſucht freiwillig 


i 


m 
| 
i 


Acker⸗Lotten 


an Irving Park grenzend 


8250 Baar, 


Reit 5 5 Sahre Zeit zu 5 PBrozent Zinien. 

Dies iit eine jeltene Gelegenheit, ein aro- 
Bes Stüd Land zır erftehen zu einem ſehr 
billigen Breis, ein Grundftüd, dejien 
Merth jich verdoppelt haben wird, längjt ehe 
Ihr Eure letzte Zahlung gemacht habt. Un— 
terſucht dies und ſeht, was wir offeriren 
und überzeugt Euch von der Wahrheit uns 
ſerer Angaben. 

Dieſe Lots liegen nahe der Ecke von Mil— 
waufee Avenue, Irving Park Boulevard 
und N. 48. Avenue, drei große Durrchgehende 
Strafen auf der Nordiweftjeite. 


Jede Lot mit Stadtwafjer verjehen. 


Schreibt wegen Karte und näheren Eins 
zelheiten, oder jprecht dor in unjerer Haupt: 


Office. 


Koester & Zander, 
69 Dearborn Str. 


59 Y pi * —— 


ge R: [% 
F 


O7 27 uk — le, ıL, 


Speziell für —T 


10e farbiger Shaker Flanell, 
per Yard 
25 Tam O’Shanter Kappen für 


9 
Mädchen, das Stück € 
Eine Bartie Hausfleider für Daten, zum, 


“3% 
$2 ertra jchivere Männerhofen, 1. 29 
alle Größen, das Stück 
22, 3- und 4Quart irdene Schüſ⸗ 2 
—I € 


das Stüd. .. ‚29€ - 


Nusrangiren, per Stüd 3 
89, 59e und 


Große Aſche-Kannen, 
Beſte Glanz-Stärke, 3 Pfund für... 
Seifen Chips, 3 Pfund für 
Toiletten-Seife, 4 Stücke 


80 
10c 
. 
56 


HEFT: 


Bet ſte 
Gute 
für 
Leaf 
Cal. 


Schmalz, per Pfund........ 
Schinfen, per Pfund 


Die Kraftwagen: Ausftellung. 


Heute Nachmittag wurde im Koli- 
feum und in der Waffenhalle des I. 
Regiments die Ausjtellung von Kraft- 
fahrzeugen aller Art eröffnet. Zum 
ersten Male find dieje3 Jahr die Er- 
zeugniffe aller amertlanifchen Fabriken 


James Fliihman, ein Injafle des | in diefer Ausftellung vereinigt, bisher 


| Eounty = Armenhaufes in Dunning, | 


ftesjtörung, aus einem Fenſter des 
dritten Stockwerks der Anſtalt in den 
Tod. Fliſhman war 78 Jahre alt, 
hatie im Hauſe 140 Loomis Sir. ge— 
wohnt und war am 10. Dez. von Ver— 
wandten in das Armenhaus gebracht 
worden. Er hatte ſich in einem Zim— 
mer, in dem ſich mehrere Schickſalsge— 
noſſen befanden, auf einem Stuhle ge— 
ſeſſen, als der Wärter ſich auf eine 
| Weile aus dem Zimmer entfernte. 


i Bald darauf hörte der Wärter da3 


| 


Klirren von Glas, eilte in das Zir- 
mer zurüd und ırfuhr bon den Ans 


| wefenden, daß Flifhman aus dem 


die Präfidentin des Klubs 


Fenſter geſprungen ſei. Man fand ihn 
R uf dem Erdboden, eine 
halbe Stunde fpäter mar er tobt. Se*- 
ne Leiche wurde der Moraue in Dun= 
ning übergeben, und feine Berwandter, 
%. Ylifbman, 5017 Genter Ave. und 
M. 3. Fiedler, 140 Loomis Str, 
twurden benachrichtigt. 
— — —— 
— Alte Geſchichte. — Leutnant 
Awitz: Kamerad jeſtern Ball mitje- 
macht im Bürgerkaſino, wie ich hörte; 


wie war es denn? —Leutnant Bewitz: 


Aeh, wie immer! Athmeten lang und 
athmeten tief, wie ih fam—und be- 
grüßten das himmlische Licht. 

— Schiviegerjohn und Schtwieger- 
mutter. — Schwiegermutter: „Sch 
möchte eine recht weite Reife machen — 
tathen Sie mir, wohin.“ —Schiwieger- 
fon (für fih): „Hm, mo leben denn 
nun eigentlih no mit Sicherheit » 


Mentchenfreiier? 


hatten Streitigfeiten über gemiffe pe ⸗ 
Die dies— 


artigſte ihrer Art, die hierzulande je 


| 


ftattgefunden hat. Die räumlich ngn 
einander getrennten beiden Ausi 
lungsgebäude ſind durch einen über- 
dachten Gang mit einander verbunden 
worden, ſo daß die Beſucher, um aus 
dem einen ins andere zu gelangen, 
nicht die Straße zu betreten brauchen. 
— — — 
Frau Stella B. Arnold geſtorben. 


Frau Stella B. Arnold, die Gattin 
des bekannten Ingenieurs und derzei— 
tigen Vorſitzers des Ausſchuſſes für 
die Neueinrichtung des Straßenbahn— 
netzes, iſt geſtern in Kolorado Springs 
an der Schwindſucht geſtorben. Sie 
mar eine geborene Berry aus Lanſing, 
Mich., und feit 1886 mit Hrn. Bion 
Arnold verheirathet. Der Ehe find brei 
Kinder entjproffeen, Maud Lucille, 
Stanley Berry und Robert Melville 
Arnold. 


Nervenfchwäche 


der Männer 


ein äußerit Ichrreiches deutiches 
re p Zerl üder Gehirn. und Rüden- 
mart-Eriöpfung, drtlide. auf 
einzelne Organe konzentriste Nerbemgerrüt- 
tung, Folgen don nerbenruinirendenr Leidenfhaf- 
ten ufw. Seigt die fieriten Wege zur nd · 
lichen Seilung ſammtlicher Schw ünde, 
daber für jeven Mann bon geradezu unihän- 
barem Nugen. Lvaſſen Sie ſich —— deniſoe 
pn ſo fort —— m in 
einfagem, verft lag. 
diefe Seitung adreffizt: 





Eine wenig koflfpielige 
Bequemlichkeit für das Heim 


Wie könnt Ahr ofme efeftrifches Sicht fertin 


werben? 


E35 vermehrt Euren Komfort hundert» 


faty — ihont Eure Augen beim Leſen — ver- 


ihönert Euer He 


— Streichhölzer unnöthig. 


Der Koflenpunkt if niedriger 


als. je zuvor. 
beinahe 25 Prozent reduzirt wurden. 
ihes Licht ift jest entidheren iprriam. 


Die Naten find in einem Nahr 
Elektri⸗ 
Wenn 


Ihr es einführt, werdet Ihr dalſſelbe nie ent— 


behren wollen. 


Wegen irgend Weiher weite 


ver Information ruft auf Main 1280. 


Chicago Edison Gompany 
Commonwealth Electric Company 


139 Adams Straße. 


Wm. D. McJunkin Advertisinz Ageney, 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Assoelatod Pros”. 
Inland. 


Zug: Zujammenftoh- 

Kohnstown, Pa, 2. Febr. Ein 
Schnellzug der Penniyloania = Bahn 
fuhr heute bei Conemaugh gegen eine 
führerlofe Lokomotive. Elf Paſſagie⸗ 
re wurden aus ihren Betten geſchleu— 
dert und erlitten Fals- oder Rücken— 
verrenkungen. Unter den Verletzten iſt 
ein Chicagoer, W. F. Neubert. Auch 
vier Zugbeamte wurden verletzt. 

Bantpräfident überführt. 

Kentland, nd., 2. Febr. Der früs 
here Präfident ber Home-Bant in 
Goodland, melde por zweieinhalb 
Jahren verkrachte, Fred D. Gilman, 
ift heute der Veruntreuung bon Banf- 
geldern jhuldig erklärt worden. Gil⸗ 
man wurde vor drei Wochen inBloom⸗ 
ington, Ill., verhaftet. Die Einleger 
der Bank haben etwa 8200,000 ver⸗ 
loren. 

Hochwaſſer. 

Memphis, Tenn., 2. Febr. Der 
Miſſiſſippi ſtand heute Morgen auf 40 
Fuß 2 Zoll, höher als je. in Holly: 
bush, Arf., arbeiteten Hunberte an der 
Verjtärfung der Schußdamme, in He: 
Iena ift das Negerviertel und hier find 
mehrere  Straßengevierte über- 
jchmemmt. Der Straßenbahnverfehr 
ift zum Theil hier eingeftellt worden. 

Selbfimord zweier Freunde. 

New York, 2. Febr. Der 30jährige 
Schreiber John Boyd hat ſich heute 
früh auf dem Heimwege von der Lei⸗ 
chenwache bei ſeinem Freunde, dem Le⸗ 
aislaturmitglied Wm. %. Donahue in 
Brooklyn, genau tie dieſer am Don⸗ 
nerftag, umgebracht, nämlich dureh 
Erfchießen in einem Abtritt einer 
MWirthihaft. Ein Grund für die bei= 
den Selbitmorde ift nicht bekannt. 
Neuer Schneeſturm im Nordweſten. 

Fergus Falls, Minn., 2. Febr. Nach 
einem prächtigen Wintertage brauſt 
ſeit heute früh wieder ein bitterkalter 
Sturm über Minneſota und Die. Da- 
fotas, Das Thermometer fiel in ber 
Nacht um 41 Grad und der: Schnee 
treibt dermaßen, daß aller Verkehr 
aufaebört hat. 

Eau Claiie, Wist., 2. Febr. Acht 
Grad unter Null hier heute Mittag; 
ftarfes Schneetreiben; Züge ber Wis⸗ 
fonfin = Zentralbahn eingejchneit. 

Auf dem Eife erfroren. 

Dmaha, 2. Febr. Auf dem Eut- 
off-See wurde heute von Eisſchneidern 
die Leiche von Calvin Hazard im Eiſe 
gefunden. Der Mann war auf dem 
Heimmege eingebroden und erftarrt. 
Er hinterläßt Frau und zwei Kinder. 

ee 


Ausland. 


Neihstags-Stihwahlen. 
Ir Bremen wird der Sozialiit vom Kreis 
jinnigen geichlagen. — Die Stimmenzis 
nahme der Parteien. 


Bremen, 2. Febr. Hier fand geitern 
die erfte Stihmehl für den Reichstag 
Statt. Der von allen anderen Birteien 
unterftüßte Kandidat der Freifinnigen 


Spzialiften, welche in bdiefem Wahl- 
freife vor drei Jahren zum erjten Male 
erfolgreich waren. 

Berlin, 2. Febr. Vollitändige Be: 
richte ergeben, daß in den Neichtags- 
wahlen alle politifchen Parteien an 
Stimmen gewonnen haben, oder daß 
die Betheiliqung der Wählermaffen 
"eine weit größere war, al& gewöhnlich. 
&3 haben „gewonnen“: 

Tas Zentrum 

Die Nationalliberalen 

Die Spzialiften 

Die Konſervatigen 210,654 
Die Freifinnigen .P............... 200,060 

Für die fozialiftifchen Kandidaten 
wurden insgefammt 3,251,005 Stim- 
men abegegeben aus einer Gejfammt- 
zahl von 11,109,768 Stimmen; an 
zweiter Stelle fommt da3 Zentrum 
mit 2,274,097 Stimmen und an brit- 
ter die Konfervativen mit 1,124,928. 
Die Sozialiften hatten für diefe Wahl 
zum erften Male in allen Wahlkreifen 
Kandidaten aufgeftellt. 

Die „Norddeutſche Allgemeine Zei- 
tung“ ift umfonft eifrig bemüht, die 
bürgerlichen Parteien und das Zen- 
trum für die Dienftag ftattfindenden 
Stihmahlen gegen die Sozialdemofra- 
ten unter einen Hut zu bringen. Plötz⸗ 
lich ift bei den Freifinnigen das alte 
Miktrauen wieder erwacht; fie hegen 
die Befürchtung, daß, wenn e3 zum 
Klappen tommt, ich abermals eine 
Mehrheit von Konfervativen und Zen- 
trumgleuten im Reichstag zuſammen⸗ 
findet, wobei der Freifinn leer ausge= 
ben würde. Mehrfäch werben deshalb 
die drei freifinnigen Gruppen der So- 
ziademofraten unterftügen, und ba in 
berjchiedenen Wahlfreifen au das 
Zentrum für fie eintritt, haben fich 
die Ausfichten der Sozialdemotraten 
dermaßen gebeflert, daß diefe bei den 
Stihwahlen weit ‚mehr. Site gemin- 
nen werben, aldö nad dem Yusgang bes 
eriten Wahlganges anzunehmen war, 


Gelegrapfifge Jielizen. 
Inland, 


— 211 Zahlungseinftellungen diefe 
Mode, 228 in der gleichen Woche des 
Vorjahres. 

— Die Bundesfehuld betrug geftern, 
am 1. Februar, $927,441,206; $7,= 
629,571 weniger als Neujahr. 

— Gefretär Taft wird im März 
nad Panama und im Auguft nad) den 
Philippinen reifen. 

— Der Nationalabgeordnete Wm. 
9. Ylad ijt heute in feinem Heim, 
Malone, N. Y., geitorben. 

— Dr. Schott, der berühmte deut: 
che Arzt, berichtete heute eine leichte 


‚Bellerung im Befinden des Ergouper- 
meurs Higgins von New Yorf. 


— nn einem Wahnfinnsanfall er- 
Ihoß heute in Sharon, Pa., William 
Smith feine fchlafende Frau und tele 
phonirte vann nach der Polizei. 

— Undrem D. White, Enfel des 
früheren Botfchafter8 in Berlin, hat 
fih in einer Knaben-Lehranſtalt bei 
Ventura, Südfalifornien, erfchoffen. 


— Bräfident NRoofevelt hat noch— 
mals offiziel Admiral Davis megen 
feines Verhaltens in Kingfton, Ja— 
maifa, belobt. 

— Bei Roofevelt, Ar., wurden Frau 
Morris und ihr fiebenjähriger Sohn 
in ihrem einfamen Farmhaufe bon 
zwei Merifanern ermordet. 

— Chriftian Ruppert, Koch in ei- 
nem New Porfer Speifehaufe, wurde 
bon einem Strebz gezmwidt und ijt heute 
an der Mundfperre geftorben. 


— Selle Phelps wurde in Morgan 
town, KYy., von Masfirten ausge— 
peiticht, weil er fein Fleines Find ent- 
jeglich mißbandelt haben fol. 

— Ein Weib, Namens Weit, ift in 
Des Moines unter der Anklage der 
Engelmacherei verhaftet worden. Gie 
Toll die Leichen der Kinder verbrannt 
haben. 


— Der neue Dammbrud) des Kolo- 
rado it bereit3 ausgebeffert worden 
und in einigen Tagen wird die ganze 
MWaffermaffe mieder im alten Bett 
fließen. 

— Die New Horker Dijtriktsan- 
waltſchaft unterfucht jebt, ob die Ver- 
maltung der Metropolitan = Leben3- 
perficherungs = Gefelfchaft mit den 
Strafgefegen in Konflikt war. 


— Feuer: Blufenfabrif, Troy, N. 
D., $300,000 Schaden; Fabrik der 
Bofton and Lodport Blod Eo., Oft: 
Bolten, Maff., $100,000. 

— Zwei weitere „Verſtadtlichungs“⸗ 
Stadtrathsmitglieder ſind in New 
Vork angeklagt worden wegen des an— 
geblichen Ankaufs von Stimmen für 
die Erwählung von Richter Cowing 
zum Rekorder. 


— Der Mexikaner Campoe wurde 
in Karnes City, Tex. geſtern gehängt, 
weil er zwei Schweſtern MeHaney er— 
mordet und auf ihre kleinen Brüder 
geſchoſſen hatte; eines der Mädchen 
hatte ſeinen Heirathsantrag abgewie— 


F | fen. 
fiegte mit 1700 Stimmen über den ber | 


— NRuffel Sages Wittme hat eine 
Million Dollars als erfte Gabe aus 
Sages Nachlaß dem Renffelaer - Poly: 
technifum in Troy, N. Y., der älteften 
tehnifhen Schule im Lande, deren 
Verwaltungsrath der Verjtorbene Ian- 
ge Zeit angehört hat, gefchentt. 

— Hilfssheriff Hunt in Peoria, XU., 
berjuchte geitern den Redakteur und ei- 
nen Berichterjtatter des dortigen 
„Star“ zu erfchießen, weil fie bie 
Grabfchanklagen gegen ihn und andere 
Beamte des County Peoria erhoben 
hatten, wurde aber rechtzeitig über- 
mältigt. Die Enthüllungen werden 
immer [chmußiger, und das County ift 
banferott, 

— Sn der Legislatur - Unter- 
juhung über Bundesfenator Baileys 
Nebengefchäfte in Auftin, Ter., jagte 
ein Bankier aus, daß Vailey vor jechs 
Sahren verfchuldet war, jett aber ein 
Vermögen bon über $200,000 habe, 
und der Präfident der Kirby Qumber 
Eo. bezeugte, daß er Bailey für feine 
Dienite in den legten drei Jahren über 
$150,000 bezahlt habe. 


— Das höchfte Gericht von Hamati 
bat heute entjchieden, dat Goup. Car: 
ter den der Bundesregierung gehörigen 
Theil der Infel Zanai an den Befiter 
des anderen Theiles, Chad. Gay, im 
Taufch übertragen darf. Gay mill die 
nfel angeblih an die Japaner ver- 
ſchachern. Ehe Berufung eingelegt 
werben fonnte, vollzog Carter den 
Tauſch. 

— In der Duntelheit reichte im pir- 
ginifher Bergdorf Afton geftern 
Abend die Farmersfrau Ingram ihren 
Säugling einer dunklen Geſtalt, die 
neben dem Zaun auftauchte und die ſie 
für den erwarteten Gatten hielt. Es 
war aber ein durch den hoben Schnee 
aus den Waldungen vertriebener Bär, 
Das Thier lief mit dem Finde dapon 
und bat eö mohl längjt verfchlungen. 


— — — — — — — — — — — — 


— — 


— Der Chicagoer Apotheker 
Frank Monaco ſchoß geſtern Abend in 
Roscommon, Mich. im Streit Frie⸗— 
densrichter Decker nieder, von dem er 
unlängſt eine Farm gekauft hat, flüch— 
tete auf die Farm und nahm Gift. 
Veide Männer liegen im Sterben. 

— Weil bei der Gründung des Le— 
der-Truſts P. A. Valentine von Chi— 
cago für ſeine Arbeit 86,200,000 in 
Aktien erhielt, ſein Theilhaber J. Og— 
den Armour aber nichts, wollen, wie 
aus New York berichtet wird, die Ar— 
mours dem Truſt Mitbewerb machen. 


— Statt eines Deutſchen, wie ſeit 
vielen Jahren, will Präſident Rooſe— 
velt einen Neger zum Binnenſteucrein— 
nehmer von Cincinnati,O., ernennen, 
was ein Hieb auf Bundesſenator 
Foraker iſt, der zuſammen mit „Bop“ 
Cox jenen fetten Poſten zu beſetzen 
pflegte. 

— Der bisherige Botſchafter im 
London, Choate, warnte in einer Tiſch⸗ 
rede in New York geſtern Abend Prä— 
ſident Rooſevelt und Staatsſekretär 
Root vor den verhängnißvollen Folgen 
ihres Verſuchs, die Geſetzgebung und 
die richterliche Gewalt ſich unterthan 
zu machen. 

— N. F. Moore, Sohn des Chi— 
cago-New Yorker Millionärs und 
Mitbeſitzers der Rock Island-Bahn, 


warf geſtern Abend in New Yort für | 
feine Geburtstagsfeier 820,000 fort. 
Von den dreißig Gäſten waren faſt die 
Hälfte Schauſpielerinnen. Er ſchenkte 


dieſen koſtbare Perlenbänder. 


— Geo. H. Meyers ſtarb geſtern | 


plöglich in Yankton, ©. D., wohin er 


behuf3 Erlangung der Scheidung bon | 


jeiner Gattin vor einiger Zeit, angeb- 
ih aus New Orleans, gefommen 


war. Syn feinen Zafchen fand man | 


'dard Dil - Aktien i | 
Standard Dil - Attien im Werthe von — 


$1,000,000. In New Orleans iſt er 
nicht bekannt. 

— Der Arzt der Einwanderungs— 
ſtation in El Paſo, Tex—, iſt „geflo— 
gen“. Dort kamen nämlich große 
Schaaren Syrier in's Land. Solche, 
die augenleidend waren, ließen ſich bei 
einem ihm befreundeten Arzt in Jua— 
rez, Mex., behandeln und wurden dann 


unbeanſtandet eingelaſſen, obgleich ſie 


noch nicht geheilt ſein konnten. 


Holzkohle befeitigt 
Gafe im Magen. 


Wunderbare Abjorbirungsfraft von Holz- 
fohle, wenn in der Form von Stuarts 
Gharcoal Lozenges genommen. 


Probe = Badet frei verichict. 


Holzkohle, reine, einfache Holzkohle, 
abjorbirt das hundertfache ihres eige- 
nen Volumens an Gas. Wo geht das 
Gas hin? ES wird von der Holzkohle 
abforbirt,— das Gas verfchmwindet und 
e3 bleibt eine reine, frifche Atmojphäre 
nad, frei von allen Unreinigfeiten und 
Keimen. 

Dies gefhieht in Eurem Magen, 
wenn hr ein oder zwei von Stuart’3 
Charcoal Lozenges, das wirkſamſte 
Reinigungsmittel das die Wiſſenſchaft 
bis jetzt entdeckt hat, nehmt. 

Ihr ſtoßt Gas in Geſellſchaft auf, 
manchmal, durch Zufall, zu Eurem ei— 
genen Aerger. Dies kommt daher, 
weil ſich viel Gas in Eurem Magen 
angeſammelt hat durch Speiſe die in 
Gährung gerathen iſt. Euer Magen 
verdaut die Speiſen nicht gehörig. 
Gas iſt die Folge. Wenn dies der 
Fall iſt, nehmt eins oder zwei 
Stuart's Charcoal 
nach dem Eſſen und Ihr werdet über— 
raſcht ſein, wie ſchnell ſie 
Kein Aufſtoßen mehr, kein ſaures 
Aufſtoßen der Speiſe mehr. Eßt ſo 
viel Ihr wollt und was Euch ſchmeckt, 


und wenn ſich dann Gaſe bilden, beſei- 


tigt eines dieſer wunderbaren kleinen 
Abſorbirer, ein Stuart Charcoal Lo— 
zenge, alles Gas. 

Und es bewirkt noch mehr. 
Unreinigkeiten in Eurem Magen und 
Eingeweiden werden durch die Holz— 
kohle beſeitigt. Niemand ſcheint zu 


begreifen, warum ſie es thut, aber ſie 


thut es und in wunderbarer Weiſe. 
Ihr merkt den Unterſchied gleich an 
Eurem Appetit, allgemeinen Wohlbe— 
finden und Reinheit Eures Blutes. 

Ihr habt keinen ſchlechten Geſchmack 
mehr in Eurem Munde, keinen üblen 
Athem vom Trinken, Eſſen oder Rau— 
chen. Andere Leute bemerken Euren 
uͤblen Athem ſchneller als Ihr ſelbſt. 
Macht Euren Athem rein, friſch und 
ſüß, ſo daß andere, mit denen Ihr 
ſprecht, ſich nicht von Euch abwenden. 
Nur eins oder zwei von Stuart's 
Charcoal Lozenges machen Euren 
Athem ſüß und beſſern Euer Befinden. 
Ihr könnt ſo viele Zwiebeln und ande— 
re ſtarkriechende Speiſen eſſen wie Ihr 
wollt, und Niemand wird es bemerken. 

Außerdem iſt Holzkohle das beſte 
Abführmittel das bekannt iſt. Ihr 
könnt eine ganze Schachtel voll nehmen 
und es wird Euch nicht ſchaden. Sie 
ift ein wunderbar leihtesRegultrungs- 
mittel. 

Dann auch filtrirt fie Euter Blut— 
alle Gifte oder Unreinigfeiten in Eu= 
rem Blut merden vernichtet, und Yhr 
feht den Unterfchied gleih in Eurem 
Gefiht—an Eurer reinen Hautfarbe. 

Stuart’3 Charcoal Tozenges werden 
bon reiner MWeiden-Holztohle herge- 
jtelt, und nur ein wenig Honig wird 
binzugethan, um fie Shmadhaft zu 
machen, aber nicht zu füß. ° 


Sie wirkten Wunder in Eurem Mas 
gen, Ihr befindet Eu mohl und, 


frifh. Euer Blut und Athem ift rein. 
Mir wollen Euch. dies aules bemei- 
fen, deihalb jchreibt heute wegen ei= 


ner freien Probe. Wenn ‘hr fie erhal: | 


tet und gebraucht, werben fie Euch fo 
zufagen, daß Ihr.zu Eurem Apotheter 
geht und eine .25c Schadtel von 
Stuart’3 Charcoal Lozenges fauft. 

Schidt una heute Euren Namen und 
Adreſſe und mir jhiden Euch fogleich 
per Poſt ein Probe-Padet frei. Adref- 
fe F. A. Stuart Co. 54 Stuart 
Blog., Marſhall, Mich. 


l 
| Soleil, Monte Carlo, 


| 
— 'n Schottland und Nord-fr=- 
| 


bon : 
Lozenges gleich | 


mwirfen. | 


Alle | 


; nor erzogen hmorben. 


* — ————— 
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Finangielles. 


Ameriran Trust 
Havings Bank 


Kapital, !lcherichuß und 
Profite 35,000,00U.00 


Alle Spareinlagen, die an 
oder bor dem fechiten 
Februar entgegengenom- 
men erben, tragen Zin- 
fen vom erjten Februar 
an. Neue Kontos mit 


| einem Dollar oder mehr 


find uns ermünjdt. 


Neue Banfräıme 
American Truſt Suilding 
Ecke Monroe und Clurt Straße. 


a a 


—__ [2 


Ausblangg. 


— Das berühmte Karnevalsfeſt in 
Nizza iſt in vollem Gange. 

— Aus den feinen Berliner Wirth— 
ſchaften werden jetzt die Schwarzen 
ausgeſchloſſen. 

— Die Revolution in San Salvba— 
dor iſt unterdrückt worden, und die 
Führer flüchten nach der Grenze. 

— John W. Riddle, der neue Bot— 
ſchafter in St. Petersburg, iſt dort 
heute von ſeinem bisherigen Poſten in 
Bukareſt eingetroffen. 
engliſche Königspaar iſt 
heute inkognito nach Paris abgereiſt, 
wo die Königin ſeit 1889 nicht mehr 
war. 


Die beiden Spielhöllen Beau 


S ſind von der 
franzöſiſchen Regierung geſchloſſen 
worden. 

— England will ſeine Handelsagen— 
ten und Handelsattaches aus dem 
Auslande zurückziehen, weil das 
Syſtem ſich als werthleos erwieſen hat. 

— In den Duma-Wahlen in Ruſ— 
ſiſch-Polen haben die Nationaliſten 
über die Sozialiſten geſiegt. Sie wol— 
len in der Duma für die polniſche 
Selbſtverwaltung kämpfen. 


land iſt die Genickſtarre epidemiſch 
aufgetreten. In Glasgow allein ſind 
im Januar 103 Perſonen daran er— 
trankt und von dieſen 47 geſtorben. 


— Die Ausfuhr aus dem Berliner 
Generalkonſulatsbezirk nach den Ver. 
Staaten bezifferte ſich im letzten Jahre 
auf $30,000,000, gegen $25,000,0U0 
in 1905, eine Zunahme von 20 Proz. 
und von 67 Proz. gegen 1904. 

— Dr. Baul Herr, welcher im Auf: 
trage der Berliner Univerjität das 
Beſſerungsſyſtem für jugendl. Miffe- 
thäter in den Ber. Staaten eingehend 
ftudirte, empfiehlt deffen Einführung 
in Deutfchlend al3 auägezeichnei. 

— Die amtliche Unterfuhung läßt 
in Smeifel, ob die Grubengas-Erplo- 
fion, welche die Grubenfataftrophe bei 
St. Johann an der Saar herbeiführte, 
durch Rauchen oder durch zu hohes 

: Aufbängen einer Lampe verurfacht 
worden ift. 

— General las, Gouverneur bon 
KRarafas, Venezuela, ift von betrunfe- 
nen Barteigängern des als Verfchmö- 
; rer verhafteten Vizepräfidenten Gomez 
| in einer Wirthichaft, als er fie zur 
ı Ruhe ermahnte, erhoffen morbden. 
| Die Mörder wurden im Gebirge ge= 
: fangen. 

I -— Der Dampfer „Sonoma” iit 
‚ heute mit breitägiger Verſpätung in— 
ı folge 


Urbeitsverweigerung bon 57 


' 
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Lolaibericht. 
Ihr Weizen blüht. 


Das hiefige Raudgelidter tritt 
unerhört frech auf. 


Polizei Hält Winterihlaf. 


. 

Ssrauen in ihren Wohnungen mighandel 
und ausgeplündert.-Opfer, die nur wenig 
Geld bei fich haben, jämmerlich verbläut. 
— Knallte Geliebte nieder u. erjıhoß fich. 


Auf der hinteren Veranda ihrer 
Wohnung, Nr. 7311 May Straße, 
Süd Englemood, wurde heute früh ge= 
gen ein Uhr die 32jährige Frau 9. 
Lepthein von zwei Wegern überfallen 
und gemwürgt, bis ihr die Ginne 
Ihmanden. Die Mohren eilten dann 
in die Wohnung, durchfuchten Spinde 
und ommoden und jeden Winkel und 
hatten fhon Schmudjaden im Werthe 
bon $100, jowie $65 baares Geld er- 
beutet, als fie, durch die Hilferufe ihres 
inzmwifchen aus der Betäubung erwadh- 
ten Opfers erfchredt, ich zur Flucht 
wandten. Gie eilten durch die Vorder- 


| tür auf die Straße und verfchwanden 


I 
! 


jagte gejtern Nachmittag der Elef:rifer 
| 
] 


im Duntel der Nacht. 

yzrau Lepthein wurde von Nachbarn 
in ihre Wohnung aetragen und im 
ärztlihe Behandlung gegeben. hr 
Gatte, ein Eifenbahner, war zur geit 
auf den Rangirhöfen der Chicago, 
Rod Ysland & Pacific-Bahn beichäf- 
tigt. Die Raubgefellen mußten 


| 


ite zu machen. 
| Hände auszuitreden 
an: | Schmudjaden. 


oder Saut: Krankheiten? 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Leiden Sie an Shwindfudht? Krebs? Sarnfluß? (Diabetes) 
Zumbago? Neuralgia? Rheumatismns? a! 


Chronifhe Ohrleiden mit Ausflug von Materie? 
Ehroniihe offene Geihwüre an den Beinen oder Der 
Haut in irgend einem Körpertheil?t Blutvergiitung? 


Wundererregende Kuren werden erzielt mit neuelter 


Methode vermittelit 


Den keimzeritörenden Lichtitrahlen. 


Unftreitig mehr wirfiam, als das Finien Licht oder das gefährliche X-Ray 


und grundverichieden von jelbigen. 
bare“ Leiden. 


Das nene Licht heilt jogenannte „unheil- 
68 durhdringt ohne Schmerzen oder nadhhaltige, ichlimme Fol- 


gen Marf und Kinschen jowie die weichen Theile und bringt neues Leben und 


Kraft in fürzeiter Zeit. 


Keidende find eingeladen, vorzufprehen für weitere Er- 


Härung. — Noniultation frei. — Gebühren im Bereih von Allen. — Ein 
Batient frei behandelt wödentlid. 
Menn fich folgende Syumptome vorfinden, die auf Bruſt⸗Leiden hindeuten, 


it cine frühe Unterfuchung ratbjam: 


Prujtfchmerzen auf einer oder beiden © \ z Nafe, 
Sie meiitens dur den Mund atdmen; Herzklopfen bet geringiter Mrbeit; 


dat 


Seiten; Verjtodung der Nafe, To 


Athemnotb; Heihunger, jogar nah dem Ejlen; Erfältung bei geringiter Ges 


legenbeit. \ i Sie an 
Verlieren Sie an Gewicht? 
die Appetitluſt unregelmäßig? 


Schleim manchmal mit Blut vermiſcht? 


ſpuckt? 


den Sie an ſchlechter Verdauung, Magen-Blähen, oder Aufſtoßen? 


Sie an Nervenſchwäche? 


Leiden Sie an Huſten mit Schleim-Auswurf, beſonders Morgens? 
Verlieren Sie an Kraft und Arbeitsniuth? 
Sind Sie mit Häuspern geplagt? 


won Bit 
u Sit der 
Oder haben Sie je Hares Blut ges 


Sind die Yaden geröthet Nachmittags? Jit der Schlaf unruhig? Lei— 


Leiden 


Dre Koch & Deachman, 


Office: 70 Dearborn Str., Zimmer 9. 


Nehmt den Fahrituhl. 


e den: Tänlih, 10 His 6; Sonntags, 10 bis 3; Montans, Mittwochs u. Freitags bis 
ER RGERR 8 Uhr Abends. 


3 


zu laſſen. Die Burſchen ſcheinen 
ſtümperhafte Anfänger geweſen zu ſein. 


Nichts hätte ſie verhindert, reiche Beu— 
Sie brauchten nur die 
nach koſtbaren 


ſcheinend, daß die Frau allein zu | ten fie ſich damit, acht Handkoffer mit— 
Hauſe war. Als die Frau, wie üblich, zunehmen, die Revolver und billigen 
ihren Hund auf den Hof hinausließ Schmuck enthielten. Außerdem ließen 


und auf die Veranda hinaustrat, wur— 


| fie mehrere Dugend Weberzieher 


und 


de fie von den auf der Lauer liegenden | vier Pelze mitgehen. Der Gejammt- 


Ihmwarzen Unholden überfallen. Die 
Polizei hat die ganze Nahbarichaft 


Räubern gefunden. 
Mit dem Tode bedroht. 
T. Dans, ein im Great Weitern 


mwerth der von ihnen erbeuteten Sachen 


| dürfte $1500 betragen. Von den Thä— 
abgefucht, aber feine Spur von den | fern fehlt jede Spur. 


Freches Raubgelichter. 
Edward Smith, ein in Dienſten der 
Weil & Eiſendrath Co., Nr. 448 N. 


Hotel wohnhafter Verkäufer, wurde Halfted Str., jtehender Wiüchter, wur- 


heute Morgen an State und Harrifon 
Straße von zwei Strolchen überfallen, 
mit dem Iode bedroht und um feine 
Uhr und $10 in Baar beraubt. Er 
meldete jein Abenteuer der Polizei. 

Un 12. und Cnpreß Straße fielen 
heute früh zwei Neger über den Fuhr— 
mann Edward Griffin, Nr. 36 Auftin 
Une., ber, prügelten ihn mindeliveich 
und nahmen ihm feine Uhr und $14 
ab. Die Räuber entfamen und muß: 
ten jich bisher ihrer Verhaftung zu 
entziehen, 

Aus verjchmähter £iebe. 


Un Superior und Armour Straße 


Albert Zong feiner „Flamme“ Regina 
Hendridjon, Nr. 241 W. Huron Str., 
rei Kugeln in den Leib. Dann rich: 
tete er den Lauf der Waffe gegen die 
eigene, rechte Schläfe und drüdte ab. 
Ein vierter Schuß frachte, und Long 
brach entjeelt neben jeinem bewußt: 
ofen Opfer zufammen. Regina fand 
Aufnahme im St. Elifabeth-Hofpital. 
Ins Bewußtjein zurüdgerufen, gab fie 
bort an, daß Long ihr feit etwa zmei 
Sahren den Hof gemacht hätte. Ylm 
Sonntag hatte fie mit ihm eine an 
Madifon Straße und Dgden Ave. ge- 
legene Tanzhalle befucht. Nah Schluß 
des Ianzfränzchens hätte er fie ber- 
anlaßt, ihn nach einer Wirthichaft zu 
begleiten. Dort habe er ihr jchamlofe 
Anträge gemacht, die fie mit Entrü- 
tung zurüdgewiejen habe. m Zorne 
fei fie von ihm aefchieden. Geftern 
habe fie von ihm einen Brief erhalten, 


ı in dem er ie bat, fih um 2 Uhr Nad}- 


ı Zeuten, die dafür jchon zu einem Mo= | 


nat Zwangsarbeit verurtheilt worden 
find, von Sydney, NWuftralien, mit 
Nichtaemwertihafts = Seeleuten nad 
| San Franzisto abgefahren. 


— Donald Domnin, melcher Seit 
Jahren in Paris ſich von Gefchäfts- 
leuten Kommiſſion dafür zahlen ließ, 
daß er ihnen amerikaniſche Kundſchaft 
zuzuführen verſprach, iſt auf 300 Be— 
ſchwerden hin wegen Betrugs zu fünf 
Jahren Zuchthaus verurtheilt worden. 
Er ſoll jährlich 540,000 verdient ha— 
ben. 


Die britiſche Schwindſuchts— 
Kommiſſion berichtet im Widerſpruch 


mittags zu einem Stelldichein an Ar— 
mour und W. Huron Str. einzufin— 
den. Sie habe der Bitte nicht Folge 
geleiſtet. Um 3 Uhr ſei ſie, von ihrem 
vier Jahre alten Neffen Alfred beglei— 
tet, ausgegangen. An Superior und 
Armour Straße habe ſie plötzlich Long 
gegenübergeſtanden. 
ſie hingetreten und habe ſie gefragt: 


|& Rund, Nr. 446 N. Halſted Str., 


| fprengen, eine 


de geitern Abend von drei Wegelage- 
tern überfallen und, da er weder Geld 
no Geldeswerth bei fich hatte, jäm- 
merlich verbläut. Die Banditen dran= 
gen dann gewaltfam in die Gefchäfts- 
räume der Kiftenfabritanten Marmwell 


und ftahlen, nachdem fie fich vergeblich 
bemüht hatten, den Geldfjchrant zu 
Schreibmafchine und 
$10, die fie in einer Schublade fan= 
den. E3 gelang ihnen, unbehelligt mit 
ihrer Beute daponzufommen. 

Der Verfiherungsagent Harry DI- 
fon, Nr. 258 Orleans Str., wurde ge= 


| tern Abend an N. Halfted und Blad- 


Letzterer ſei vor 


hawk Str. von zwei bewaffneten 
Schnapphähnen um 85 und ſeine Uhr 
erleichtert und, weil die Beute ihren 
Erwartung nicht entſprach, furchtbar 
mißhandelt. Die Miſſethäter bewerk— 
ſtelligten ihre Flucht. 
Thörichter Widerſtand. 
Der 27jährige J. E. Page, Nr. 540 
65. Straße, wagte es geſtern Abend, 
ſich zwei Räubern zu widerſetzen, die 
ı ihn an 64. Straße und Stewart Abe. 
| überfallen hatten. Die Folge war, 
daß er aeprügelt wurde, bis er be- 
mußtlos zufammenbrad. Seine Un: 
greifer erbeuteten $15 und feine Uhr. 
Unter dem Berdachte, aus der Woh- 
ı nung der Frau Mary Anderfon, Nr. 
! 2445 Wabafh Ape., Schmud im Wer- 
the von $700 geftohlen zu haben, wur= 
den geitern Abend Frau Mabel Ener, 
; Nr. 188 Dearborn Aoe., und Frau W. 
| Laivrence, Nr. 275 N. Clark Straße, 
| verhaftet. Das geitohlene Gut wurde 
in ihrem Befit gefunden. Sie behaup- 
ten, den Schmud in einem TFremden- 
zimmer de3 Hotels Nr. 78 N. Clark 
Straße gefunden zu haben. 
Machte Fiasko. 


An die falſche Adreſſe kam ein jun— 
ger Burſche, der ſich geſtern wahr— 
ſcheinlich zum erſtenmal als Räuber 
verſuchte. Er hatte ſich Theodore 


„Du willft alfo nicht3 mehr mit mir zu | Sundlind, Nr. 10548 La Fahette 


thun haben, nicht wahr?” 
Antwort abzumarten, habe er fie nie- 
dergefchoffen und dann Selbitmord be- 
sangen. 

In den Tajchen des Selbjtmörders 
wurden unter anderenfleinigfeiten ein 
mahrfcheinlich geftern früh gefchriebe- 


ı ner, an Regina adreffirter Brier ge= 


funden, aus dem herborzugehen fcheint, | 


daß der Unterzeichnete urfprünglic 


zu Prof. Rochs Theorie, daf die Lun- | nur beabfichtigte, fich jelbft das Leben 
senfhmwindfucht von Kühen dur die | zu nehmen. Erjt nachdem die Geliebte 
Milch auf Menfchen übertragen werde, | fi; nicht zu dem erbetenen Stelldichein 


und daß diefe Uebertragung für tie 
Mehrheit 
franfungen verantwortlich fei.. Die 
Kommiffion begründet ihre Anficht mit 
vielen Erperimenten und behauptet, 
Prof. Koh habe oberflählih geur= 
theilt. 


einſtellte, faßte er wahrſcheinlich den 


der Schwindfuhts - Er- | Entfchluß, auc) fie umzubringen. 


Reainas Zuftnd mird als nahezu 


| buffnungslos bezeichnet. 


Frau Emma Turner, Witttoe des | 
Beligers einer Landjchenfe bei Lons | 


don, berfichert, daß 9. ©. Raynor, ber | diten überfallen und um ihre $18 ent- 


| Haltende Börje beraubt. 


närs Whitelen, ihr Entel ift. Zwei ih> | ee, ein Zimmerherr der rau, erhielt 


Mörder des MWaarenhaus - Millio- 
rer Töchter hätten mit Whiteleg, dej- 
fen Frau fi von ihm getrennt Hatte, 
und dem-Adpofat Raynor ir wilter 
Che gelebt. Whitelen habe e3 auch init 
Raynorz „Frau“ gehalten, und ber 
Mörder jet die Frucht diefes Verbält- 
niffes. Xebterer jei trogdem von Ray- 
Die Turner ijt 
ordentlich ftolz auf den Erfolg ihrer 
beiden Töchter, die jedoch feit Jahren 


| das Grab Ledt. 


— — —— — 


Dampfernachrichten. 
Augelonmen. 


Plymouth: Vbiladlepbia. Neiv BVork. 
Sadpre: La Gascoane, New Hort. 
Siasconfett, Maff.: La Bretaane bon Sabre 

heute sunfentefegrapbiih gemeldet; dürfte mor⸗ 

gen früb in New Port landen. — 
Senna: Eirilia, ‚Galveiton:; Celtic, NewVorlt. 
Reapel: Prinsek Avene. Nem -Hotf. 
New York: Lucania,. Liverpool; Stolgeniels, 


Kalfutta. — Ey 
New Pork: Madonna, Neapel: Florida, . Ge- 
: Aurneilia, Gladsow:;- Bordeäur,  Habre; 
Pinnehaba, Fe Kiderpool! > 


Unſchädlich gemacht. 


In ihrer Wohnung, Nr. 42 Center | 


Straße, wurde geſtern Abend Frau 
Marie Miller von einem mit Revolver 
und XVodtfchläger bewaffneten Ban= 


W. H. Me- 


eine Tracht Prügel, weil er fein Geld 
bei fich hatte. Dann juchte der Räuber 
das Meite. Er wurde aber von Detef- 
ttpe3 verfolgt und eingefangen. ‘in ber 
Bezirkswache entpuppte er fich al3 der 
22jhrige Frank Evans. 


Waren Stäümper. 


Nachdem fie mahricheinlich mehrere 
Nächte lang im Schweiße ihres Ange» 
ficht3 gearbeitet hatten, gelang e3 enb- 
lih Dieb3gejellen, ji) von dem leer 
ftehenden Gebäude Nr. 490 State Str. 
aus dur eine 18 Zoll dide Mauer 
nad dem Pfandleihgefchäft der rau 
Hannah Harris, Nr. 492 State Str., 
bindurcdhzumühlen. Daß fie die Ab— 
fit hatten, den Geldfchranf zu fpren- 
gen, unterliegt feinem Zweifel. Denn 
neben dem Schrant murbe eine kleine 


bor Entdedung veranlaßte fie aber 


! 


— — — 
Gegen die Spielhöllen. 


Ohne die Ave., als Opfer erkoren. Auf der Il- 


linois Zentralbahnfreugung an ber 
108. Straße überfallen, ftürzte fich 
: Sundlind auf den Räuber und ver- 
Juchte, dem Burfchen den ""ebolver ab- 
zunehmen. Während de3 Kampfes 
ıentlud fih die Waffe Die Kugel 
durhhohrte Sundlindse Hut. Der 
Räubergefelle gab TFerfengeld und ent- 
fam. 
linaebetene Gäjte. 


Einbrecher drangen geftern Nad- 
| mittag in die Wohnung von E.9. Hal- 
loway, 4742 Union Xve., ftahlen $200 
baares Geld, Tafelfilder im Werthe 
bon $100 und eine Tafchenuhr. Dann 
ftatteten fie der im zweiten Stod des 
Haufes gelegenen Wohnung von P. 
MeLaughlin einen Befuh ab. Dort 
| fiel ihnen Shmud im MWerthe von 
ı $100 in die Hände. Die beftohlenen 
ı Familien waren zur Zeit ausgegangen. 
ı Die Polizei hat fich vergeblich bemüht, 
die Thäter zu ermitteln. 


Die Grand Jury reichte heute dem 
Richter Ball einen langen Bericht ein, 
dem viele Antlagen gegen Spielbuden- 
halter und Wirthe fchlechter Kneipen 
beigefügt find. Der Bericht tandelt 
die Stadtverwaltung jcharf und for- 
dert die Staatsbehörden von Yllinoig 
und Yndiana auf, dem Betrieb der 
„Ihwimmenden Wettbude“ „City of 
Iraverje“ ein Ende zu machen. Dem 
Mayor Dunne wird die Schließung 
vieler Wirthfchaften empfohlen. 


Kurz und Neun. 


* In der Waller - Hochfchule unter- 
zogen fich heute 275 Anmärter auf 
Treuerwehr = Leutnantäaftelen und 75 


| Menge Nitroglngerin gefunden. Furcht I folche auf Pläße von Feuerwehr - Ma- 


Ichiniften der vorgefchriebenen Zivil- 


wohl, den urfprünglichen Plan fallen vdienft = Prüfung. 


Statt deifen beanüg= | 


| 


| 


| befchluß zur Verlefung. 


! 
| 


’ 


Man vit aebefen, dieie Annonce borzuzeiaen für eine freie Unterfuchung. 


Dernburgs Afrikareije. 

Er will bald nadı den Rechten jehen.—Dek: 
große Schneefall. — Verbot des Abſintha 
Handels in der Schweiz vorgefchlagen. 

„N. 2. Staatszeitung“.) 
Berlin, 2. Febr. Wenn der NReichgs 

tag am 14. Februar zuſammengetre⸗ 

ten ift, wird die erfte Aufgabe die Er- 


(Spezialtabeldepeiche der 


| ledigung des Bupdgets fein. Kolonial=, 


direftor Dernburg wird den KRolonial- 
etat vertreten und, fobald diefer ange: 
nommen worden ift, nach den deutfchen 
Kolonien in Afrika reifen, wo er fih 
gründlich zu orientiren gedenft, um 
mit voller Sactenntniß die planmä= 
Bige Entwidlung der Schußgebiete in 
die Hand nehmen zu fünnen. 

„Ueber großen Schneefall faufen von; 
überall her Meldungen ein. Galiziew 


3. ®. ift dermaßen verfchneit, dei es» 


nöthiq wurde, die Situngen desLand- 
tags zu verjchieben. 


Der bevenklihen Zunahme des Ab:. 
finth - Genuffes fol in der Schweiz 
Einhalt geboten werden und dem Bunz, 
desrath ijt ein Snitiativ-Antraa auges 


gangen, dem zufolge die Herftellung, 


die Einfuhr und der Ausfchant vet? 


Abfinth verboten fein follen. Das be: 
treffende Schriftftüc ift mit nicht me? 
nıger als rund 170,000 Unterfchriften 
bededt, und -der Antrag wird der 


Voltsabftimmung in gegebener Zeit‘ 


unterbreitet merden. 


Aus Budapeft wird gemeldet: Beza 


v. Polonyi, welcher infolge der Be 
ſchuldigungen von Halmos und Len— 
gyel ſeit Wochen ſo ſchwer kompromit— 
tirt; daſteht, legte im Abgeordnetenhau— 
ſe Des uagariſchen Reichstags die 
Gründe ſeines bereits gemeldetenRück 
tritts als Juſtizminiſter dar. Er er— 
klärte, daß die Anſicht mehrerer Mini— 
ſter, er ſolle ſeine Angreifer nicht we— 
gen Verleumdung verklagen, ſo lange 
er das Vertrauen der Mehrheit des 
Parlaments beſitze, von verſchiedenen 
maßgebenden Faktoren der Koalition 
nicht getheilt werde, und darum habe 
er die Prozeſſe gegen den Ex-Bürger— 
meifter Halmos und den Abaeortne- 
ten Lenayel angeftrengt. Damit aber 
bie Würde des Amts durch das ge- 
tichtliche Verfahren nicht berührt wer- 
de, habe er refianirt. Nach diefer Er: 
Härung fam ein vom der Koffuth- 
Vartei angenommener PBertrauens- 


Der Deutihe Michel das Karnikel. 

Paris, 2. Febr. m hiefigen Regie: 
tungsfreifen wird verficher, daß 
Deuisejlands entjchiedene Stellung⸗ 
nahme gegen Entwaffnung die Erör— 
terung der Frage auf dem nächſten 
Friedenskongreß im Haag verhindere. 
Das wurde Prof. von Martens, dem 
ruffiichen Bevollmächtigten, angeblich 
bon Premier Clemenceau und dem 
Minifter des Auswärtigen, Pichon, 
berfichert; Frankreich verhalte fich da- 
her neutral, 


Funfentelegraphifähes. 


Berlin, 2. Febr. Der deutfche Kreu- 
zer „Vineta“ wird im Mittelmeer Er- 
perimente mit einem Funfentelegra- 
pbenapparat maden und verfuchen, 
mit der Station Nauen bei Berlin in 
Verkehr zu treten. 


Prinz Seinrih von Preußen. 
Gibraltar, 2. Febr. Prinz Heinrich! 


bon Preußen wird im März zur Era 
holung in Algeciras erwartet. 


Die Dialler follen bezahlen. 


Cincinnati, 2. Febr. Die Deutfche 
Natioralbant hat heute hieſige Mai— 
ler, bei denen ihr Kaffirer Guftao 
Stecher $55,000 Bantgelder verfpefu-. 
lirt hat, auf Bezahlung der Summe. 
berflagt, weil da8 Maflergeichäft that- 
fachlich ein Glüdsfpielbetrieb fei und 
die Beklagten gewußt hätten, daß Ste- 
her als Bantbeamter nicht ſpekuliren 
dürfe. 

Erdbebenfurcht. 

Oſhkoſh, Wis. 2. Fehr. An ber 
Nähe des Winnebago-Sees mohnende 
Einwohner haben feit einigen Tagen: 
Erberfehütterungen verfpürt; die Auf-- 
regung legte fich erft, alö man die Bil- 
dung ftarfer Riffe in dem diden Eis 
auf dem See als die Urfache erfannte.: 


Durh Tynamit jerriffen. u 


Ierre Haute, Ind., 2. Febr. - Inf 
folge der Erplofion von taufend’ 
Pfund Dynamit bei Linton wurde 
beute ein Bahnarbeiter getödtet und 
fechs verletzt. * 

Ic 


— Unbemußt. — Mäler (ver a: 
Bi): ac Dei ». | 
will mie nicht jo gelingen, mie ich 

im Ropfe babe.“ TR 


— 
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Der unvermeidliche Konflitt. 


Als Freunde beiſammen zu wohnen, 
galt den Staaten des Alterthums als 
eine Unmöglichkeit. Nur die Prophe— 
ten ſahen manchmal in ihrer Verzück— 
ung eine ſchöne Zukunft, in der Wolf 
und Lamm friedlich neben einander la— 
gern würden. „In der Praxis“ war 
es ſelbſtverſtändlich, daß jede Nation 
auf Koſten ihrer Nachharn emporzu— 
kommen und nach Beſiegung der an— 
grenzenden Völker auch die entfernte— 
ren zu unterjochen oder gar ein „Welt— 
reich“ zu gründen verſuchte. Aſſyrien 
wurde von Babylon, Babylon von 
Perſien verſchluckt, Perſien wurde von 
Alexander erobert, und die „Epigonen— 
reiche“, die nach dem Tode des großen 
Mazedoniers entſtanden waren, fielen 
alleſammt an Rom. Dieſes unter— 
warf ſich auch alle italiſchen Völker, 
zerſtörte Karthago, beſetzte Gallien 
und Spanien und beherrſchte zuletzt 
die ganze damals bekannte Welt, mit 
Ausnahme einiger aſiatiſcher Wüſten 
und der undurchdringlichen Wälder 
Germaniens. 

Mit dem Sturze des letzten römi— 
ſchen Kaiſers laſſen die Geſchichts— 
fchreiber das Mittelalter beginnen, in 
dem fich die größtentheils noch Heute 
beftehenden jelbititändigaen Staaten 
entwidelten. Erjt in ver Neuzeit ent- 
ftanden wieder „Weltreiche”, aber diefe 
unterjochten nicht gleichartige oder 
ähnlich gefittete Wölferfchaften, Ton- 
dern nut halbzivilifirte Stämme oder 
Wilde Napoleon machte allerdings 
den VBerfuh, aud) ganz Europa wieder 
unter einer Herrfchaft 
nahm jedoch nach wenigen Jahren Des 
Slanzes ein Schmähliches und trauri= 
ges Ende. Die „Staatsidee” des Al- 
terthums ſollte alſo füglih als erlo- 
Ichen angejehen werden fünnen, und in 
der That fallt eS deiner „Militär- 
macht“ ein, Jih nach dem WBorbilde 
Roms zum „Herren des Erdfreifes“ 
machen zu wollen. Um jo eigenthüm- 
licher muthet es an, daß gemwifje Bolt- 
tifer in den Ber. Staaten von Amerika 
ungefähr ebenfo venten wie feinerzeit 
der römifche Senator Kato, der jede 
Rede mit dem Sabe zu bejchliegen 
pflegte: „Sm Uebrigen meine ich, daß 
Karthago zeritört werden muß.“ Nach 
ihrer Anficht muß die arößte Republif 
nicht nıır die ganze meftliche Erdhälfte, 
fondern auch den Großen Ozean fich 
unterihan machen und jede Natton-be= 
friegen, die jich diefem Vorhaben wi— 
derjeßt.* Deshalb behaupten; fie;baß 
„früher oder Tpäter* — mahrjcheinlic) 
früher — ein „Konflift“ mit Japan 
unvermeidlich ift, denn die Kapaner 
hätten es jich jeit dem fiegreichen 


Kriege gegen Rußland in den Kopf ges I 


febt, die „VBormacht“ auf dem Großen 
Dgean zit werden. 

Der Senator Perkins aus Kalifor- 
nien hat feinen Anftand genommen, in 
einer „großen“ Nebe vor dem Senate 
und dem Volke diefer Anfhauung Aus- 
drud zu verleihen. Er will bemerkt 
haben, daf die Japaner fich zwar über 
das angrenzende Feitland fomohl wie 
über die Bazififinfeln verbreiten und 
jogar unfre eigenen Geftade in immer 
twachlender Zahl auffuchen, aber nie- 
mals aufhören, Kapaner zu fein. „Wo 
immer fie zahlreich find, bleiben fie 
eine feite Einheit zur Unterftügung der 
japanifchen Beitrebungen, und wie weit 
fie auch von dem Ihrone des Mikado 
mohnen mögen, immer werden fie noch 
ein Element ver Stärke in der Einheit 
iL,res Reiches bilden. Selbft die Ein- 
bürgerung in einem Lande, in das fie 
eingewandert find, fann diefen Raflen- 
inftinft nicht auslöfchen“. Der Sena- 
tor ifı alfa Felt davon überzeugt, dab 
die Japaner mit.der Zeit fich über alle 
Lander und Inſeln im Großen Oy:ar 
„ergießen“, aber ſtets die Verbindung 
mit dem Mutterlande aufrecht erhal— 
ten und ſchließlich auch vor einem 


Kampfe mit den Ber. Staaten nicht 


zutüdichteden werden. Auf den Vor: 
wand, ben fie wählen mögen, fommt 
es nit an. Ahr Endzmwed wird unicr 
sllen Umftänden die Bearündung ihrer 
Meltherrichaft fein, und da gerade bie 
Der. Staaten diefem Streben entge= 
gentreien tmerden, fo wird au de 
„undermeidliche Konflikt” eintreten 
Die Schlußfolgerung, die der Se- 
nator noch nicht felbft gezogen hat, bie 
aber ebenfallö „unbermeidlich” ift, gebt 
natürlich dahin, daß die Ver. Staaten 
ben ehrgeizigen Yapanern beizeiten zu= 
vorfommen müffen. Andere Ge- 
- Ichichtsphilofophen find fchon weniger 


zurüdhaltend und Sprechen rund ber: ı 


aus bon einem nahe beborftehenden 
Kriege mit Japan. Diefes, jagen fie, 
werde allerdings die Philippineninfeln 
und fogat die Hamaiigruppe „ohie 
Mühe“ einnehmen können, und unfere 
Gefhmwader im Stillen Ozean würden 
fi „ohne Zweifel“ vor der Annähe- 
rung ber japanifchen Ylotte zurückzie— 
ben müffen, um dem Schidfale- der 
ruſſiſchen Ylotte zu entgehen, doc 
mwürben wit nachher mit um fo ftärfe- 
rer Wucht den Vorjtoß gegen das Sn= 
jelreich führen und es vollftändig zer- 
felimmern. SIndeffen könnte e8 doch 
eiivas lange dauern, bi8 mir eine 
Kriegsflotte und ein Heer beifäinme:. 
haben, bie troß des Verluftes aller 
Stükpuntte ungefährdet über ben 
Sfoßen Ozean gelangeit- und den Ver- 
nichtungsjchlag führen fünnten. An- 
bererfeit3 wird fich auch Japan hüten, 
‚mit einer» Matft anzubtnden, der «3 
die Dauer unmöglich gewachſen 


"fein lann. Nur weil beide Natirnen 


* * 


zu vereinigen,“ 


— un ung: 


| auf dem Pazifit Handel treiben wol: 


len, iſt es leineswegs nothwendig, daß 


ſie übeteinander herfallen ünd ſich ge— 


genfeitig’zu vernichten fuchen. Die 
Neuzeit tennt alüdlicheriwetfe die Ein- 
richtung der Handeläverträge und der 
friedlichen Ausgleichung aller Interef- 
jengegenfäbe. Da e3 aber Jtet3 gefähr- 
lich ift, mit dem Feuer zu fpielen, jo 
wird hoffentlich der Senat dafür jor- 
gen, daß die unbefonnenen Aeußerun- 
gen des Senators Perfind nicht als 
Meinungsausprud des ameritanifchen 
Loltes betrachtet werben fünnen, 
—— — 
Eine niederträhtige Pofle. 


Während die Ergebniffe der poli- 
tiiden Wahlen vom 6, November 
borigen Jahres Thon am Tage nach 
den Wahıen befannt waren, auch die 
amtlichen Zählungen Thon lange vor 
Sahresfehlup beendet wurden und alle 
in jenen Wahlen gewählten jtaatlichen 
und jtädtifchen Beamten und Gejeb- 
geber fchon längft in Amt und Wiür- 
pen Find, tft man in der Zahlung der 
in den Direftorenwahlen der beiben 
großen Lebensverſicherungsgeſellſchaf— 
ten („Mutual“ und „New VYork Life“) 
abgegebenen Stimmen noch nicht über 
den Anfang hinausgekommen. Von 
den 350,000 Stimmzetteln, welche für 
Treuhänder der „Mutual“ abgegeben 
wurden, haben bie Wahlinſpektoren ſo— 
weit erjt 75,000 burchgefehen; von 


! dem Votum der „New York Life“ find 


je 


wird's nicht geihan fein. Das Gefeh 
allein thut’3 nicht, auf den Mann der 
hinter dem Gefege fteht, tommt’s an; 
und auf den Mann, der Hinter dem 
Stimmzettel fteht. Das gilt für die 
Politit jo gut wie für die Lebensver— 
fiherungsfrage. — 


Rooſevelt und die Japaner, 


Aus den Wafhingtoner Mittheilun- 
gen über neue VBertragsperhandlungen 
mit $apan ift einteilen nur erjicht- 
lich, daß Präfident Rovjevelt wieder 
einmal eingefehen hal, daß ihm das 
Ungeftüm feiner Natur wieder einmal 
einen Streich gefpielt hat. Die in 
San Franzisfg erfolgte Ausſchließung 
japanifcher Kinder aus den Meißen: 
fchulen empörte dermaßen fein Gefühl, 
daß er ohne langes Belinnen die japa= 
nifche Befchwerde für beregtiat und Die 
Handlungsmeife ver San Franzisfoer 
Schulbehörde für vertragswidrig er— 
Härte;.auch fofort dem japanifchen Ge: 
fandten das Verfprechen gab, fchleu= 
nigft abzuhelfen der Belchwerde, und 
die widerfpenftigen Kalifornier zus 
gleich mit den Gerichten und mit ber 
bewaffneten Macht der Ver. Staaten 
bedrohte, 

Sn feiner, am 3. Dezember dem Ston- 
oreß übermittelten Jahresbotichaft hat 
er dem' ‚kaliforniſchen Zwiſchenfall“ 
einen der längſten und heftigſten Ab— 
ſchnitite gewidmet. Die Weigerung, 
die japaniſchen Schüler in den ſelben 


gar erſt rund 1000 Stimmzettel ge-Klaſſen mit weißen Kindern zu unter— 


zählt worden, und dieſer Tage wurde richten, w tin „a wicked absu 
| dity“, eine boshafte Widerfinnigteit, 


gemelvet, daß zwei der Wahlinfpeito- 
ren der leßteren Gejellichaft, und zwar 
der von der internationalen Bereini- 
aung der Bolizeninhaber ernannte und 
ein viefer Vereinigung freundlich ge= 
jinnter, völlig entmuthigt und at» 
gewidert von der Urt und Weife, wie 
die ganze wichtige Angelegenheit ge= 
handhabi wird, ihr Amt niederlegten, 

Dant der von der großen Mafje der 
Bolizeninhaber gezeigten Gleichgiltig- 
teit oder Rathloſigkeit, auf die ſchon 
früher an dieſer Stelle hingewieſen 
wurde, konnte man überhaupt nicht 
viel von dieſen Wahlen erwarten; daß 
ſie ſich völlig als werthloſe Poſſe her— 
ausſtellen würden, wie es jetzt den 
Anſchein hat, konnte man doch nicht 
erwarten. Der die Internationale 
Polizeninhaber-Vereinigung vertre— 
tende Wahlinſpektor erklärt in ſeinem 
Rücktrittſchreiben, das New Worter 
Verſicherungsgeſetz, unter dem die 
Wahl in ver „Nem York Life“ ftatt- 
fand, fei voller Schlupfwinkel und 
Hinterthüren, und alle zweifelhaften 
oder irgendwie unklaren Punkte wür— 
den ſo ausgelegt, daß das Ergebniß 
das gerade Gegentheil von dem ſei, 
was die Bildner des Geſetzes offenbar 
anſtrebten. Daß der Mann damit 
nur die Wahrheit ſagt, kann kaum 
einem Zweifel unterliegen. Man 
braucht nicht mehr zu wiſſen, als daß 
heute, nahezu ſieben Wochen nach 
Schluß der Wahl, die fünf Wahl— 
infpettoren (zu je $35 den Tag) erſt 
rund 1000 Stimmzettel durchgefehen 
haben, um es in vollem Umfange zu 
alauben, und e& jcheint heute möglich, 
wenn nicht wahrjcheinlid, daß das 
„Zählen“ der Stimmen und die zu er= 
wartenden gerichtlichen Streitigkeiten 
ein paar Jahre in Anfpruch nehmen, 
das heiht fo lange andauern werben, 
bis die Zeit für eine neue Wahl ge- 
fommen fein wird. 

Für diefe ungehenerliche Verzöge— 
rung gibt es nur eine Erklärung: bie 
„Nominiftrationen” det Lebensverſiche⸗ 
rungsgeſellſchaften ſtecken dahinter. 
Sie ziehen die Stimmenzählung ab— 
ſichtlich in die Länge, ſuchen das Be⸗ 
kanntwerden des Wahlergebniſſes mög— 
lichſt weit hinauszuſchieben. Sie lie— 
ßen allerdings gleich nach Schluß der 
Wahlen verkünden, daß ihre „Tickets 
mit großen Mehrheiten ſiegten, aber 
da ihr Beweggrund für jenes Behin— 
dern der „Zählung“ und Hinausſchie— 
ben doch nur der fein kann, daß fie ich 
möalihft lange in -der ungeftörten 
Kontrolle der Gefellihaften halten 
wollen, will e3 faft feheinen, als fei 
das nur ein „Bluff” aewefen, und ber 
Verdacht wird rene, daß fie die Abficht 
haben, das Wahlergebniß, falle es 
ihnen ungünftig war, in ihrem Sinne 
zu Iorriairen. Das ift ein böſer Ver— 
dacht, Die Lebensnerficherungsgefell- 
ichaften werden fich dafür aber nur 
bei Tich felber zu bedanken haben. 
Denn fein Mensch fann glauben, daß 
es bei gutem Willen feitens ber 
„Apminiftrationen“ nicht möglic) 
gewefen wäre, die Zählung ber Stim- 
men in ein paar Wochen zu vollenden. 
&3 wird ihnen nicht möglich fein, ir- 
gend jemandem weiß zu machen, daß 
eö nicht möglich war, vor der Wahl 
volftändige Liften der ftimmberechtig- 
ten‘ Bolizeninhaber herzuftellen, ſodaß 
ſofort nach Schluß der Wahl mit der 
Prüfung und Zählung der Stimmen 
hätte begonnen werden können und 
auch nicht, daß das „Zählen“ von 
350,000 bis 400,000 länger als ein 
paar Wochen in Anſpruch zu nehmen 
braucht. 

So viel iſt gewiß, die großen Le— 
bensverſicherungswahlen, von denen ſo 
viel Redens gemacht wurde und die die 
aroßen Gejelichaften unter die Kon— 
trolle der Polizeninhaber ftellen, bezw. 
zeigen follten, daß fie unter biefer 
Kontrolle ftehen, haben ſich als durch— 
aus nutlos und als fjchlimmer als 
das: als eine ganz niederträchtige 
Poſſe erwieſen. Und damit mieber 
wurde der Beweis geliefert, daß das 
neue New Yorker Lebensverficherungs- 
gefeß, von dem auch ſo ſeht viel We⸗ 
ſens gemacht und das als die Verkör⸗ 
perung der geſammten geſehgeberiſchen 
Weisheit und allen ehrlichen Strebens 
hingeſtellt wurde, wenigſtens in ſeinem 
Abfſchnitt bezüglich der Wahlen keinen 
Schuß Pulver werth iſt. Gar keine 
Wahl iſt beſſer als eine ſolche Wahl, 
wie die erſte, die unter dem neuen Ge- 
ſetze ſtattfand, denn eine ſolche Wahl 
aibt einen Siein ſtatt Brot und fügt 
Spott zum Schaden. 

Natürlich heißt es jetzt, das Geſe 
muß abgeändert werden! Aber datt 


| 
| 


wird darin „a wieked absur- 


genannt. iSezetert und gemwettert wird 
über das „unmürdige Gefühl”, das 
dort und an einigen anderen Orten 
gegen japanifche Einwanderer ich 
fundgethan hat. Es tft — fo Jchreibt 
er — diefes Gefühl der TFeindfeliofeit 
„höchſt ſchmachvoll für uns als Bolt”, 
Es hat ſeine Urſache in Neid und 
Mißgunſt ob der japaniſchen Arbeits— 
tüchtigkeit. Es iſt unſerer unwürdig 
und ſollte ausgerottet werden. Wir 
haben ſo viel von den Japanern zu ler— 
nen, wie die Japaner von uns. Drum 
ſolle man den japaniſchen Einwande— 
rern kein Hinderniß in den Weg legen. 
Es ſoll ihnen volle Gleichberechtigung 
mit den meiſtbegünſtigten Nationen zu 
Theil werden. Auch ſoll der Kongreß 
durch ein beſonderes Geſetz ihnen Ge— 
legenheit geben, das amerikaniſche Bür 
gerrecht zu erwerben. Und ſoll durch 
weitere Geſetzgebung ihn (den Präſi— 
denten) zu beſſerem Schutz ihrer Ver— 
tragsrechte ermächtigen. Was jedoch 
die eben vorliegende Sache des Schul— 
ſtreits betrifft, ſo erklärt er dräuend 
ſich entſchloſſen, auch ohne weitere Ge— 
ſetzgebung zu thun, was in ſeiner Macht 
ſteht, ihre Rechte zu wahren. Alle 


Kräfte der Vereinigten Staaten, „mi- 


litäriſche und bürgerliche“, will er zu 
dem Zwecke, ſo weit es geſetzlich ge— 
ſchehen kann, in Anwendung bringen. 

Das war am 3. Dezember, wie ge— 
ſagt. Kaum acht Wochen ſpäter kommt 
nun die Ankündigung des Vertrages, 
der alle „japaniſchen Kulis“ ausſchließt 
von der Einwanderung in die Ver. 
Staaten; durch den alſo die eben noch 
ſo hoch geprieſene und bewunderte, 
Arm in Arm mit uns an der Spitze 
der Ziviliſation marſchirende japani— 
ſche Nation auf gleiche Stufe mit den 
verachteten Chineſen geſtellt wird. 
Denn darauf läuft die Sache hinaus. 
Daß der Vertrag mit Japan eine Ge— 
genſeitigkeitsklauſel enthalten ſoll, die 
dem Vertrage mit China fehlt, iſt 
praktiſch kein Unterſchied. Ameri— 
kaniſche Kulis, wenn es ſolche gibt, 
oder amerikaniſche Arbeiter überhaupt 
wandern nach Japan ſo wenig, wie ſie 
nach China wandern. Uebrigens kann 
das Wort „Kuli“ in den offiziöſen 
Mittheilungen nur als Umſchreibung 
gewählt ſein. Kulis im eigentlichen 
Sinne des Wortes — angeworbene 
Arbeiter — brauchen nicht durch Ver— 
trag ausgeſchloſſen zu werden, das Ge— 
ſetz gegen die Einführung von Kon— 
traktarbeitern ſchließt ſie aus. Die 
vertragliche Ausſchließung muß alſo 
gegen japaniſche Arbeiter im Allgemei— 
nen ſich richten. Wenn nicht gegen alle 
Klaſſen von Arbeitern, ſo doch gegen 
die niederen Klaſſen von Arbeitern, ſo 


da gleichbedeutend find mit den Ma iz | 


fen der Einwanderung: — tie das 
auch von den offiziöfen Berichterftat- 
tern mohlgefällig angedeutet wird. 
Mit diefem Vertrage hat die japant: 
Ihe Regierung, iwie weiter gemeldet, 
ich einverftanden erklärt, jedoch nur 


unter der Bedingung, daf den bereits : 


hier befindlichen Japanern und denen, 
welche jpäter gefeglich herfommen mö- 


gen, voller Schuß ihrer Vertragärechte | 


und anftändige Behandlung verbürat 
wird, ——- wozu ihres Erachtens gehört, 
daß fie ihre Kinder in die ſelben Schu: 
len jchiden können mit weißen fin- 
dern. Alfo müffen, wenn der Vertrag 
in Kraft treten fol, zunäcjit die Kali- 
fornier ihre Schulordnung ändern. 
Sie dazu zu bewegen, bat der Präfi- 
dent eine Bejprechung mit den falifor- 
niſchen Kongreßmitgliedern abaehal: 
ten. Weil Die nichts verfprechen fonn- 
ten, hat er Bertreter der San Fran- 
ztöfoer Schulbehörden nah MWafhing- 
ton geladen. Yhre Zuftimmung zu er: 
langen, fol ihnen vorgehalten werden, 
iwie fie Durch das kleine Zugeſtändniß, 
bei dem e3 doch nur um eine geringe 
Anzahl harmlofer Kinder fich hanbelt, 
thatfächlich die ganze ihnen läftige Ein- 
mwanberung für alle Zufunft fi vom 
Halfe halten fünnen. Ein Appell alfo 
an das felbe „unmwürdige Gefühl“, das 


100 Bpvfen #1 


Läßt ſich nur von Hood's Sorſaparilla, 
dem großen Blutreinigungsmittel und Tonic 
fagen. Dieje wunderbare Medizin Hat viele 
eabifale und nachhaltige Helluigen “erzielt, 
welche die Weit in Erftaunen verfeht, Es 
bejeitige alle Ausfchläge von Pideln bis zu 
Strofeln. 


100 Dofen 81 


In der gewöhnlichen flüffigen Forin ober ih 
Edötoläde-üneräpgenen Tabieticn, defannt als 
Catiaiane, 100 Dofin 1. 


Abendpoft, unte 


ı ande verfaufen. 


— 


in Herrn Rooſevelts Dezember botſchaft | ihrer öfonomifchen Verwaltung, wird 


fo entrüftete Verurtheilung erfährt. 
Und danit meiter! Wogu braucht 


‘Herr Roofevelt nach der Zuftimmung 


der Kalifornier zu fragen, wenn er be- 
reitS — :vie vorher behauptet — das 
Recht und die Macht hat, fie zur Un- 
terwerfung zu zivingen fraft des be- 


‚jtehenden Vertrages? Und, wenn er das 


Recht nicht hat, was ift eine Zuftim- 
mung mwerth, die feine Verbindlichkeit 


hat? Der San Franzistoer Schulrath | 


fann jeine Nachfolger nicht binden, 
und die salifornifche Legislatur fann 
die ihren nicht binden. Weder 


nicht von jedem 


widerrufen werden fönnte. Klar ift an 
der ganzen Gefchichie nur, daß Herr 


„geirtt“ hat, als er ſich 
glaubte, den Kaliforniern vorzuſchrei— 
ben, wie ſie ihr Schulweſen regeln 
und Verſprechungen zu erreichen ſich 
hungen zu erzwingen verſucht hat. 
Beſſer wäre freilich, wenn der Irr— 
thum vermieden worden wäre. Hätte 
Herr Rooſevelt, ehe er vorſchnell die 
japaniſche Beſchwerde für berechtigt 
erklärte, 


daß kein Vertrag den Staaten Die 


faſſung ihnen vorbehalten ſind. So 
gut der Staat berechtigt iſt, beſondere 
Schulen für Weiße und für Schwarze 
zu haben, ſo gut kann er in 
Schulen die Kinder der weißen Raſſe 
von denen der gelben Raſſe ſondern. 


Ein Recht zur Beſchwerde hätte Ja— 


pan nur dann, wenn Kinder ſeines 


Volkes hier anders behandelt würden 
dung des Monopols der Standard 


als Kinder 
Völker. 


Wie die „Standard Oil Co.“ 
arboitet. 


Schwere Beſchuldigungen gegen den 
Geſchäftsbetrieb der Standard Oil 
Co. erhebt, wie der Telegraph ſchon 
turz meldete, die Zwiſchenſtaatliche 
Handelskommiſſion in einem Bericht, 


anderer gelbhäutiger 


welcher am 28. Januar dem Kongreß 


&3 wird erklärt, die ; y 2 i 
: jene Beförderungzfähe und Reaulatio- 


ı nen dafür aufzuftellen. 


vorgelegt wurde. 
Geſellſchaft habe ſich unſauberer Prak— 
tiken ſchuldig gemacht, um ihre Wett— 
bewerber zu vernichten, es ſei ein be— 
zeichnender Theil ihrer Politik 
weſen, die unabhängigen Händler zu 
Grunde zu richten, und es wird ange— 


die Geſellſchaft in geſellſchaftlicher Ver— 


bindung ſtand, hätten ſie in dieſer Po-⸗ 
E53 wird ferner er= | 


litik unterſtützt. 
klärt, es lägen wenige Beweiſe dafür 


vor, daß die Geſellſchaft ihre großen 
Vrofite ihrem wirthſchaftlichen Vorge- 


hen zu verdanken habe. 

Der Bericht iſt erſtattet infolge der 
Tillman-Gillespie-Reſolution vom 
7. März v. J., welcher die Kommiſ— 
ſion anwies, eine Unterſuchung über 
den Geſchäftsbetrieb der gewaltigen 
Geſellſchaft vorzunehmen. In dem 


habe ihr Syſtem fo lange verfolat, daß 
das einzige Mittel zur Erhaltuna det 
unabhängigen Händler darin bejtehe, 
daß die Regierung felbft die Gebühren 
für die Benugung der Röhrenverbin- 
dungen der Gefellichaft normire. 

Die Kommiffion hat fich mit der 


Frage des Vertriebes des Petroleums | 
und feiner Produkte in dem Gebiete | 
eitlich vom Miffiffippi und gelegentlich | 
auch auf dem Gebiet von Kanfas und | 


TIeras befchäftigt und der Bericht meift 


im Allgemeinen nach, auf welche Weije | 
fih die Standard Dil Co. ihr Mono: | 
pol gegründet und es zu behaupten ge= | 


mußt hat, fowte in welchem Berhält- 


nend, jaat der Bericht, dab die größe: 


! ren unabhängigen Rafftneure den grö- 


heren Theil ihres Produktes im Yus- 


_- 


jagte aus, 75 
tes gingen in das Ausland und er 
fönne die Konkurrenz mit der Stand: 
ard in Deutfchland aufnehmen, mo 


Methoden, wie diejeniaen, welche fie ı 


hierzulande befolgt, nicht geduldet iver- 


Bei der Diskuffion der Behauptung, 


dat „der Ruin ihrer Konkurrenten ein | 
befonderer Theil der Bolitif derStand-= | 
ard Dil Company gewefen,“ jagt die | 
| Die 


Kommiflton, eine der dabei verfolgten 


Piethoden fer die Organifation eines | 


volltommenen Spionagefyftems gegen 
ihre Mitbewerber gemejen, wodurch fie 


Kenntniß der Beitimmung eines jeben | 


mit Del befrachteten Bahnivagenz, 
welcher die Staffinerie einer unabhäng- 


igen Gejellfchaft verließ, erlangte. Der | 
Agent der „Standard“ im Beltimmz | 
‚ einfachen Haufe, jondern einem Pa: 


ungsorte wird dafür verantwortlich 


gehalten, wenn Del von Unabhändiaen ı 
Der Bericht fritifirt | 
der : 


verfauft wird. 
die Methoden der Konkurrenz 
„Standard“ in jüärfiter Weife und 
fagt hierüber u. W.: „Die „Standard“ 
hat verfchiedene Grade Del zu berfchie: 
denen Preifen aus demfelben Falle 
verfauft. Sie hat Artgeftellte von un- 
abhängigen Del - Gefellfhaften für 
Information über das Gejchäft ber 


betr. Konkurrenten bezahlt; "auch hat: 


fie Angeftellte industrieller Gefellichaf- 
ten dafür bezahlt, Damit diefe das Del 


der „Standard“ an Stelle des Dels | 


ihrer Konkurrenten fauften. Sie hat 
die Del-Infpeftoren der verfchiedenen 
Staaten beeinflußt. Die Gefeke ber 
verjchiedenen Staaten über Del-n- 
fpettion find höchft mtangelhaft umd die 
„Standard“ hat daraus Nuten gezo— 
gen. Die Standard Dil Company 
monopolifirt in großer Ausdehnung 
den Betroleum-Bertrieb von denQuel- 
Ien an bi8 zum Verkauf desfelden an 
die Kleinhändler, ja biß zu ben Kon- 
fumenten, und unter gewöhnlichen 
Umftänden ift ihr Profit ein jehr 
aroßer. Die Behauptung, die enor- 
men Dividenden der Standard Dil 
Company feien das legitime Refultat 


der | 
Schulraty no die Legislatur fann | 
etwas beriprechen oder verfügen, mas’ 
Ipäteren Schulrath 


follten. Und daß er nun durch Zureden | MU. CHOR. 


bemüht, mas er vergeblich dur Dros —* es weiter, habe die Standard 
Oil Co. in den letzten Jahren feine 
Rabatte erhalten, ſo weit es ſich habe 
ermitteln laſſen, aber im Geheimen ha— 


ſich rechtsverſtändigen Rath 
eingeholt, ſo würde er erfahren haben, 


Rechte neh nr 4 die Mer. | Yebeutung 
Rechte nehmen fann, die durch die Ver- | Nerfrachtern erlangte. 


ges | 


beutet, die Eifenbahnen, mit welden | theilhaft. 


' ziiglich diefes Tarifes nur eingreifen, 


; i * 2 Berkehrsweſens aufſtellt. 
Bericht wird erklärt, die Geſellſchaft | fahren ift biß jet mur von der Begis- 


durch die erhobenen Bäweife jehr we- 
nig begründet. . hre Röhrenleitungen 
cusgenpinmen, hat die Ständarb nur 
menig legitime Wortheile über die un- 
abhängigen Raffineure. Der Belik 
ibrer Nöhrenleitungen aber verleiht 
der Standard eine abfolute Kontrolle 
über den Preis von Rohöl und ben 
Preis, welchen ihte Konkurrenten an 
eitem gegebenen Orte 
fen.“ 

Das Röhrenleitungsipiten, fagt der 
Bericht, iſt fein natürlicher, fondern 
pielmehr ein fünftlich erzeugter Vor— 
theil, und e3 mird behauptet, 


nen fiih als die hinefifhe Mauer ael- 
wo e3 fih um Verfuche 
handele, die Röhrenfeitungen fortzu> 
Auf dem regelmäßigen Wege, 


be fie doch Frachtfäge genoffen, welche 
fi) in jeder Beziehung ala ungefeßliche 
Beaünftigungen harakterifirten und 
durch iwelche fie Vortheile von großer 
bor den unabhängigen 
Es wurden 


viele Fälle konſtatirt, in welchen zu 


Gunſten der Standard im Verhältniß 


feinen | du den 


veröffentlichten Frachtſätzen 
disfriminirt wurde. Bezüglich der 
stage der Abhilfemittel führt der Be- 
richt das Folgende an: 

„Mehr als irgend etivas anderes hat 
Das Röhrenleitungsiyftem zur Grün- 


Dil-Gefelichaft beigetragen und ihre 
Ueberlegenbeit wird fortbeitehen, bis 


: ihre Konkurrenten fich ähnlicherTIrans- 
' port = Gelegenheiten erfreuen. 


Das 
smenbirte Gefeß zur Requlirung, des 
Hanbelsverfehrs erklärt dic bejtehen- 
den Röhrenleitungen für, öffentliäe 
Frachtführer im Sinne Des Gefehes 
und verleiht der Kommtijiten die Be- 
fuanif, im alle von VBefchtwerden und 
nad Anhörung der Parteien angeme]- 


Aber e3 wird 
behauptet, der der Kommilfion einae= 
reichte Tarif für die Beförderung von 
Del durch die Röhren jet thatlächlich 
den unabhängien Betrieben nicht vor- 
Eine Kommiffion fanı be- 


wenn eine Befchmerbe vorliegt, durch 
welche irgend melde Klagen gegen 
beſtimmte Beförderungsſätze, Negu— 
lationen oder Gebräuche erhoben wer— 
den, und einige ſolche Beſchwerden lie— 
gen allerdings zur Zeit vor. Unter 
den beſtehenden Umſtänden aber kann 


es nothwendig werden, daß die Regie— 
rung, um beſtehende Mißbräuche aus— 


zurotten und anderen vorzubeugen, 


ſchon von vornherein Gebühren und 


Regulationen für dieſen Zweig des 
Dieſes Ver— 


latur eines einzigen Staates einge— 
ſchlagen worden. Es wird aber 


wahrſcheinlich nothwendig werden, die 


Beltimmung aud für das Gebiei der 
Delproduftion eitizuführen, mie es be— 


ı reit3 bezüglich anderer Bebarfsartikel 


aeichehen ift, bei denen die Funktion 
der Beförderung bon derjenigen der 
Produktion und des Mbfates zu tren- 
nen ift. 


Tier „König der KRöhige‘. 


Bom veritorbenen Schah willen 
frangöfifche Zeitungen allerlei intime 


u Ver und intereſſante Einzelheiten zu erzäh— 
niß zu dieſem Monopol die Trans— 
portgeſellſchaften ſtehen. &3 ijt bezeich- | 


len. Mugzaffer ed Din war vor Al— 
lem bejtrebt, ein moderner Monarch 


' zu fein, der an feinem Fortfchritte und 


an feiner neuen Entdedung ad)tlos 


a n Yu®= | vorüberging. So trieb der verftorbene 
Ein Unabhängiger | 
Prozent feines Produf- | 
ſik. 


Schah mit Eifer Sprachenkunde, Bo— 
tanik, Geſchichte, Geographie und Mu— 


und der Agrikultur 
war er ſehr begeiſtert, und in Teheran 
hatte er ſtets Männer der Wiſſenſchaft 


lg ı aus Europa um fich verjammelt, deren 
den würden, er jei aber außer Stande, 

| der Gefelfchaft hier die Spike zu bie- 
| ten. 


Vorträgen und Erperimenter er mit 
dem lebhafteften Antereile folgte Zu 
feinem Zeitvertreib und feiner Erho- 


lung betrieb er die Jagd, auf der er | 


ſich als außerordentlich ſchußſicherer 
Jäger erwies. Daneben war der Ver— 
ſtorbene ſehr pracht- und prunkliebend. 
in feinen Gärten aufgefellten 
Hupyencen repräfentiten ein Ber.sgen 
und fein fleineg. Auch liebte er jehr 
prunfoolle Uniformen feiner Soldaten, 
und die Leibgarde bed Herrichers war 
mit einem fait audenblendenden 
Lurus auseeftattet. Die Küche, irı der 
die Speifen für ben König der Könige 
zubereitet wurden, gleicht nicht einem 


lafte mit den Marmor: und Ondr- 
läulen und der mit aetriebenem Sil- 
ber ausaelegten Dede. Im diefer Ki: 
che befinden fich Platten, mit Ebelitet: 
nen bejegt im Werthe bis zu 400,000 
Dit. Inögefammt betragen die Schähe 
der Küche des Schah3 ungefähr 25 
Millionen. Wenn der Schah in Paris 
weilte, befuchte er fehr gern das Thea: 
ter. Am liebften jah er Stüde mie bie 


„Savalleria”, in denen es möglichſt 


to tmd totfb zuging. Datıft iontbe er | nach ſapperen Leiden Aelterbei ‚if. Die Meer 
dinuna findet jtett.am Dienilaa, deu 5. Frebtun 


| 1907, 


fe gefeflelt und in Anfpruc, genoiit 
men, vaß er mit ben Zähnen Inirfig- 


te und die Fäufte ballte, wenn die Fries | 


serifchen Szenen den Höhepunkt er- 
reichten. — Bon der Schaffainimer be3 
Sthabs berichtet aus eigener Anjchan- 
ung Heinrich Bruaih: „Ein einziger 
Bid Hirieifi genligt, um in Ein [prad)- 
lofes Staunen verjeßt zu erben. 
Wohin das Auge fi) richtet, bliken 
und leuchten Hön den altperfifchen und 
indifhen Kronen, Waffen, Ringen 
uff. aller Art Edelfttine don tiefigem 
Umfang entgegen. Syn Kohlen, vier- 
a Glaspfeiletn, von denen jede 

eite einen Fuß meffen dürfte, find 


erbte mweike Perlen in allen Größen wie 


Bohnen in einem Getreidekaften- auf: 


bezahlen müf: | 


ber ! 
Grund, warum lange Konlurrenzleis- | 


£ D ei ° tungen gegen die der Standard nicht 
oder jeder Tpäteren Zegislatur jederzeit | in’g Reben gernfen feier, beftehe darin, 
| daß folhen Unternehmungen bebdeuten- 


B i — | de Hindernijfe in ven Weq gelegt mur- 
Roojevelt eingefehen hai, daß er fi) | yen, namentlich von Seiten ber Gifen- 
berechtigt | pahnen, deren Megerecht im Allgemei— 


— — — — — — — — — —— — — — 
* — a ee eh 


Namentlich für die Fortichritte | 
| der Elektrizität 


ö— —— — — — — — en nn nn nn mn nn ann ne nn nn nn nn — — —— nn nn nn hen 


| oefpeidhert. Sie zu aüblen, wäre in 


Unding, man würde fie hödhjftens nach 
Litermaßen beftimmen.fünnen: Dane- 
ben fteht der. goldene Erbglobus, wel⸗ 
er ein. Meter im Durchmeffer bält, 
und auf ben. befonderen Befehls des 
„Königs der Könige“ angefertigt inor- 
den ift. Die Meere, SFlüffe, Gebirge 
und Städte und jelbit die Längen- 
und Breitengrade finb mit Hilfe von 
Diamanten, NRubinen, Smaragden 
und jonitigert Edelfteinen dataiıf dar- 
aeftellt und -fchließen. einen Reichthum 
in jih, der an das Märkhenhafte 
grenzt. Koftbare Teppiche und Ihron- 
betten afiatifcher Herkunft — der fo- 
genannte „Pfauenthton“ von. purem 
Golde aus Delhi ift ein Meifterwert 
altindifcher Kunftfertigteit und für fich 
allein ein wahrer Schaß von großen, 
toftbaren Ebdelfteinen — mwechfeln mit 
europaiichen Kronleuchtern, Delaemäl- 
den, Bafen, Gobelind. Die Mehrzahl 
davon gehört zu den Gejchenfen euro- 
päifcher Botentaten. ch glaube, daß 
ſämmtliche Schatztammern Eutopas 
vereint und von Kennern ihrem Werthe 
nach beſtimmt, nicht die Hälfte der 
Summen ergeben würden, welche der 
iraniſche Staatsſchatz in ſich birgt.“ 


Todes - Anzeige. 
Sciwubiſcher Frauen ·Verein. 
Den Begmten und Mit: 
J aliedern die traurige Rach— 
richt. dan unſer langfäbri⸗ 
aes Mitalied. Schweſter 
Emilie Pieciffer, 
am Donnerſtaa pröslich ae⸗ 
torben iſt. Zie Beerdigung 
findet ftait Sontiaa Nach: 
j I, 56 tiittao tm 12.30, bot 
Zraterhenie, G51 Wells Str.. nah ‚Waldheim. 
Die Beauten ſind erfucht. buntt 12 br it der 
Vereiushalle zu erſcheinen um der. beritorbe 
nen Schweſter die leßte Ebre zu erweifen. 
Thertie Badınanı, Zräſidentin. 
Louiſe Schnitter, Setretärin. 


Todes -Anzeige. 
Freunden und Belanuten die trauriage Nach 
richt. daß unſer lieber Sohn und Bruder 

Fraut Koch 

im Alter von 20 Jahren ſelig im Seren ent 
ſchlafen ift, Veerpiautin findet ftatt bain Trauer⸗ 
baufe. 44509 Brincetor de. Sonntag, den 3. 
Februat, Moraens 9 Uhr. nad der Zt, Geornd: 
Airde, SU. Str. und Weutworth Nine. bon da 
mit utfhen fad. dei Ft. Mara vriedbof. 
Km stille Ibeilnabnte  Diltent - die »irgiernden 
Hinterbliebenen: 


Nagadalena Joch, Mutter. 

Joſegh Koch verſtorb Vater. 

Hinrin Jatsb Katharina, Lena, Jo— 
ſebh und Willie Koch, Geſchwiſter. 


=» - —— — — — 


Todes - Anzeige. 
Beceethoven Deutſcher FrauenVerein. 
Sc Veamitch und Mitsliedern, dieles Vereins 
die franrige Nawricht. dah Schwerter 
Marie Vererien 
aeitorbeit jü. Die_Beerdionna_ findet ſtatt am 
zienftda, den 5. Aehrttar 1907. :Nacntittag® 1 
Ubr, bon. Echoenbofena Halle. Ede Miltmaufee 
und Mibland MAde.. nach MWäldheint. Die Beam 
teu berſammeln ſich puntt 12 Uhr in der Ver— 
emshalie, um dev berjiorbenen Schiweiler, die 
legte Ehre zu. eriweilen. Ui ftlles Weileid 


bitten: 
G. Schstücht, Trär, 
xiſetee Bande, Sekretärin. 
732 B. Madifon Str. 


Todes Anzeige. 


‚Unteren Freunden und Belannten die fraurige 
Nachricht, daß unſere geliebte Gattin u. Mutter 
Frau Clata Lurht im 
am reitah, den. 1. Februar. J Uhr Abends, im 
Alter don 56 green und 10 Wionaten Tanft im 
Serrn entichlaien it, Die Seerdigung findet 

Haft vom Trauerbaufe,. 767 Larrabee Etr., 
1.30 Nadım.. nad dem Moichill Friedhof, Um 
file Ibeilmabme bitten die trauerndent Hinter: 
bliebenen; 
Joſerh Zurheim, Gatte, — 
Klara, Kranz und Joſckine, Kinder. 
rau, Cambenſhy, Bruder, nebſt Frau. 
Todes: Anzeige 
Frin; Heinrih Deutiner Gegenfcitiger 
Unterithsungg-Berein. 
Ten Yeamten and Mitaliederit zur Nachricht, 
dab Schweller s 
Marie Veterſen. 
Schatzmeiſterin. geiſtorben iſt. Die Beerdigung 
ſindet ſtatt ann Dienntga, den 5Februar Rach 
mittags 1. Ubr, von Schoenhoſens Halle, Mil 
wayfee und Albland Ave nadı Waldbeiut. Die 
Beamten, berjaimmeln Fa um bald ein Ühr in 
Der Bereinäbslle, uni der Perftorbenen Schweiter 
die leßbte Ehre zu vrweiien. 
2. Sdimist, Brälidentin. 
6. Schwabe, Zelt. 


Todes - Anzeige. 
Hermann Encampiment Ar. HON.LD.TC. 9. 
Ten Batrlarden obigen Laners zur Nachricht, 


daß Vatriarch 
Albert Ribpri 

am 30. Janugar 1907 ſelia im Herrn entſchlafen 
iſt. und findet die Beerdigung am Eonntaa. den 
3 Februer, unt-2 Uör. vom Zrauerbauie. 3041 
=. Halfted Str,. nad dem Dafmod Friedhof 
ftatt. Die Peninten des Lauer .verikinntein fich 
pvunft_1 Wr ii der Loaenhalle. -Ede 27. tr. 
und South Park Avenıe im dem beritordenen 
Patriarchen die leßte Ehre zu erweiſen. 

Joſ. Hocraer, 8. P. 

Fred. Brauch, Schreiber. 


— — ———— — — 


Todes - Anzeige. 


Freunden und Verfannten die traurige Nach— 
riat, daß mein bielgeliebter Zobt md - meiit 


lieber Bruder 

Theobold Meste 
ſanft im Seren entichlaien .iit. Die; Berrdiauna 
tindel fall aut Zonintäd. den 3. Febrirar, it 
1.50 Nacdnt.. vom Iranerkaufe. 101 Home Str. 
nah der Fi. Mibaelslirde md von da nad 
dem St, Lonifagiis Gottedader, Um itille 
Theilnahme bitten die frauerndoen Sinterblies 
benen: 
* Auguſt Meöfe, Vater. 
fit Aunduſt Meste, Bruder, 


Todes » Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Rach— 
richt, daß unſer geliebter Sobn 

Leopold War; 
amt 31. Sanuge 1807 im Piten kon 14 Jabren 
aeftöchen it. Tie Beerdiatun flırdet itatt Sonn 
tag Mittan an 19 Uhr, born Itauerhaimie. Bil 
W. 63..Blace, und mm 12.50 in.ber &daua,: 
Seth. 2. Cievbahustiche, ‚bot da nach. Be 
tbayia. Um itige Iheilindme Ditfen Die traus 
erden Hinterbliebenen: j 
Gast Balz, Baulina Ba, Eilern, 
Enit, Anime, Aiirid, Wälter, Möärin, 
Geſchwiſier. ftſa 


Todes : Anzeige 
‚Sreunden Irmd Delannien die frautige Madı- 
reiht. dak mein bieigeliebter Gaite "umd Meile 


lleder Bater : * 

Bartin Relion 
Freitga, ‚der, 1. Kebrnar..iift. Aller bon,43 Nab- 
rc Sant im. Hpren enlihhfafen. dir. Die. Beerdi- 
zung kinder Nast am Montana. Dan 4. Februar. 
Nadızttitans 1550, dont . Tranerbaie, ; 283 % 
man Etr.. näm, Wiimbers riebhof. Une tie 
Theillnahme bitten die iramernben Hinterblie 


benen: — = uk 
GChind. Hetion -aeh. Mebert, Sattim. 
: Eike, Neiieh, Zoihter nedft Ser ahdien: 
Nackte, SME,, Feitungen Bitfe zu fobiten, 


Todes - Anzeige 
Allen Freunden und BSetannten Die trauriae 
Nadhrict, da meine innia, aeliebte Gattin 
Marie Keterieh 


Nddmittans 1. Uhr bon SchociiBofe 
Sale; : Ce. Alblaud ınmd Milonufee Ade. aus 
nad Walbhelm,, Terirauernde, Galte: 
Verer Frretich, 122 @. Ehicado, he. 


ſaſonmo 


TDodes Anzeige. 


FIrtunden und Betanutzn die trautiar Nach⸗ 
riet, dab inier aeliedter <obit 
George —— 

am 31, Satuar ti Alter vor 14 ;Saßterr- und 
9 Ianen aeftorbeiı il: Die —— 4 
af. Sofiniaa,. den, 3 Febritar, Nadmit- 
taa3 1:30, von Zrauerbauie, 48. Korindr Str. 
und. Wunders Srieböuf. Um tie Theilnadıne 
bitten die tranernden Hinterbliebenen: 

ya €. und Erneitine Beder, Eltern 

Edward 


t, Bruder. 
Getorben: Clara lörentine, Kat 48 
Bunte am Si. Kanaar, 1907, aclichte . Gattin 
von N. Heu Nrgule, ‚Pösrhiauna hom Traıer- 
haiie, 1378 %, Samäer Abe Sommtad. Det 3. 
Hebrnar, um 3:30 Nam... tab Roſe Hill. 


—— — 


w 


ö— — — —z — — — —— —— — — — —— ——— —— — ——— —— —— nn nenn — — 


num 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belantien. hie iränrige Nac- 
cieht. das unfere aeliedte Toter und meine 


Schweſter 

Tiuie Ramlow 
am Donnerſtag. den 84 Januar, nach langem 
Beiden im Alter-von 20 Nabren und >. Mona» 
ten Farft im Seren entihlaten iii. Die Beer 
diruma finder Ntatt am.Sonntao, den 3.- Febr. 
um bald 10 Ubr Morgens. vom Trauerbanie, 
1042: Barrp Abe.. nab-dem Betbania Sriedbei. 
Um itile Iheitnabme_ Sitten“ 

Ada Namlaw-Ben;, Bernhard Beni, 
F 


Eltern. 
Hilda Ramlow, Schweſter. frfa 


Todes» Anzeige. 
‚Freunden und Beldntten die irauride Nad- 
richt, dab meine aeliebte Gattin und unfere 
Muiter 

Veronika Zender 
jelia im Herrn entichlafen ii. Die Beerdigung 
tindet statt am Sonntaa Normittag um i0 Nbr. 
dom Tramerbaufe. 2511 Emerald Abe, nam 
der Zt. Antoniusfiche, ben da nad dem Zt. 
Marien Gottesader. Im itile Theilnahme bit: 
ten die irunernden Sintörbliedenen: 

Konrad Sender, Gatte... 

vrances Reinhardt: Movie,  Nanrad, 

Silllan, Frau 8. Wildenhain und 
rar %. 3. Cullinan. fria 


Todes » Anzeige. 
‚sreinden und Pefanuten die franrige Nach: 
richt. dat umiere acliebte Gattin und Mutter 

Wil helmine Heidorn geb. Seeman 

am Tienitaa. den 29. Sanuar, im Mlter bon 53 
Iabrenr, 7 Monaten amd..2% Zangen geitorben 
iſt. Die Veerdiauma findet Malt am Eomittaa 
ven 3.. Fehruar,. um 12 Uber Mittags, _ vom 
Iragerdanie. 991 21.; Sir, _ nah ber Kirche 
„Holm Groß“. den dorf ver Kuffchen nah den! 
Concordia Friedhof, Un .siiles Beileid Bitten 
die tranernden Sinferpliefehen: 

illianı 9. Heidorn, Galte. i 

Henn, Lillie Heidorn nd Frau Gurmtn 

Nenler, stinder, dirfa 
Friede ihrer Aſche. 


Todes - Anzeige. 
Freuunden und Bekannten die traurige Nad 
richt. daß mein geliebter Gatte, mein auter 
Valer und unſer Bruder 

Onau Charles Beamann 

im Alter von 32 Jabren und 7 Monaten. Telia 
im Herry entſchlaſfen iſt. Beerdigung findet 
ſftatt am Sonntag. den 2. Februar, I Uber Rach 
mittag. vom Trauerhaufſe 700, W. TDibifion 
Str. nach dem Waldheimsricdhof. Um itilte 
Iheilnabime Ditten: _ , 

Ida Belmann, Gattin. 

Zuln Yedlmahn, Tochter. 

Audelf und Hulda, Geſchwiſter. 
fıfa 


Toded - Anzgeige. 

Freunden und Bekannten zur traurigen Nach 

richt. daß unſere liebe Mutter 
Auguita Stojirenen 

int Alter bon 75 Nadren_ imd 1 Monat nach 
lurzem Leiden janft im Herrn entſchlafen tit. 
Beerdigig findet ftatt dom ITrauerbaufe, 6720 
Stote. Str.. Sonntag Nohmittas nm 2 Uhr. 
neh Dafmoed. Um ftille Iheilmabime bitten die 


urauernden Hiuterbliebenen; 


Tochter. 

Sohn. 

Schwiegertochter. 
na 


Ananita Sandbmceher, 
Tbuendore Stoffrenen, 
Minnie Stoifrenen. 

nebit Groffindern. 


Todes - Anzeige 
Deutſcher Frauen-Berein Freundſchaft. 
Den Beamten und Schiveitern zur Nachricht, 
dab Schasgnt., Echwelter 
Marie PBeterien 
aeſtorben iſt. Die Beerdiaung findet ftatt am 
Dienitag, dent 5. Februar Nachm. 1 Uhr, von 
Schönhoſens Halle nach Waldbeim. Die Begm 
ſen verſammeln ſich um 1234 Uhr in der Ver— 
einshalle,. ımı dev beritordenen Schweſter die 
legie Ehre zu erweiſen. 
Vouiſe Schmidt, Präfidentünt. 
Chr. Schwabe, Tefcetärin. 


Todes - Anzeige. 


Freunden md Selanıien die traurige Nach» 
rist, dab ineine aelieble Gattin 
Emitie Preitier 
im Alter von 61 Fahren und 10 Monaten amt 
Donneritag Nacbmittaa um 2:30 plöglih ac 
ftorben it. Tie Beerdiauna findet itatt Son 
tad, den B. ssebrigir. 12:20. dom IZranerbauie, 
651 Wells Str.. nad dem Waldbeim Friedbof. 
Um ftllte Iheilmabme bitten die betrübten Hin— 
terbliebenen: 
iri Jacob Pfeiffer, nebſt Verwandten. 


Geſtorben: Caroline Reimer, am 1. Febrnar 
1907. 588 Jahre alti, geliebte Gattin des ver— 
itorbenen Senrhy Neimer, Mutter bon Semb J. 
Reimer und ‚Frau Minnie Reimer ach, God): 
ftadt. Coicdenfeier Fonntaa, den 3, Nebruar '07, 
in der St. ElementsKirche. Orchard Str. 
nahe Wriabiwood Aven puntt 9:45 Vorm! Be— 
erdlaung in Graceland. Freunde Bnuen, die 
Verfſorbene beſichtigen nach 4 Uhr Samſtaf in 
N. & Smlins Funeral-Barlors, 1663 N, Clark 
Straße. + 


— 


Zur Erinnerung 
an meine liebe Gattin Barbata Graffu. 
geſtorben am 2. Februar 1906. 


Wer im Gedächtniß ſeiner Lieben lebt. 

Der üt hicht todt. — Todt nur iſt wer 
vergeiien, wird, EL 

Und wenun Alle Dich vergeſſen. 

Kein Herz vergißzt Dich nicht. 

Denn unendlich war Dein Lieden, 

Großz wie die Wen Dein Herz— 

Dies blelbt Uef geſchrieben 

In meines Schmerzes Erg. 

Ich dente fäglich Dein. 

Etets bleibe Tein Bild in meinem Herzen 
wach 

Bis auch ib Dir einſtens folae nach 

Dorthin zum ewia ftillen Hatır. 


Dein traiernd binterblichener Gatte: 
Jacob Graffy. 
Z3ur Erinnerung. 
an meinen lieben Gatteit. ır. witleren lieben Vater 
George Thielinann, 
der uns ntorgen bor 2? Nabren entriifen wurde. 


— — 


Nube janit. Dir Liebe meines Herzens, 
Richts ſtört mebr Deine Rube. 

Alle Muh' und Hoffunng waren vergebens. 
Du eilleſt der ſchönen Heimaäth zu. 


Hannah Thieimann, Gattin ır. Kinder. 


Tanfiagung. 

Allen Freunden und Belannten, ſprechen wit 
hiermit uneren tielgelüblten Danf ans für die 
rege innige Theiinahme und die ſchönen Blu— 
menſpenden beim Begrübniſſe unſeres geliebten 
Sohnes und Bruders 

Heuth Hieſtermann ir. 
Veſonderen Dankt dem Herrn Paſtor John für 
die troftreichen erhebenden Worte am Sarge des 
theuren Verſtorbenen, 
Henn Sieſtermann, Clara geb. Ketter 
Eltern. > 
Albert initd Beten, Bruder, 
Klara Garlier, Schweiter. 


Dankſagung. 
Fara die Beivetie hötzlider Iheilnabme bei 
dem ſchmerzichen Berlufte meiner theuren 
‚Sirene, 
welde mir nah zehntäaiaer Ichtbeter Kranfbeit 
an Schariahfieber im 7. Leensighre eniriffci 
wurde, meinen initialten Dank. Die tieftrauern: 


de Wuiter: 
z Hatth wiedier. Herbert, Bruder 


— [ll 


Gratis und ftanlo berienden wir die erfte Nun 
mer der Glartenfaiibe”, I meldier der neue Jo 
mänt.bpi WB. Heimbärn au eriheinen begimmt. 


Ki ING & KLAPPENBACH, 
106 * Bir. — Zefenhon: Gentrat 5861. 


Onas. BuRMEISTER & Son, 
Peidrenbeflatier, 
36i unid 303 Larrabee Strasse 
Zıiephon Rarih 185. 


Yufttäge bon allen zÄAlen der Etäbt Fromm 
beiorat. X 


Montrose Gemetory 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
Sämilieh-Lotten don $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber fiir Binder, 96.00, 


Einzeine Gräber für Erwachfene, $10. 
8 ‚Eents. Gar-Fark bon irgend einem 
elle der Stadt. : 
Telephone Hümbeidt 1512, 


Waldhei 


m 
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ngige füonslofe 
Freie rußplä 





Zofalberidt. 
Das Beferendun. 


—— 


EFinanz-Ausſchuß des Stadtraths 
verhält ſich neutral. 


— — 


Duͤrfte heiß zugehen. 


— 


Mayor Dunne und feine Anhänger werden 
am Montag wichtige Abänderungen der 
Straßenbahnvorlagen befürworten. —Ald, 
Zennetts Hoffnung. — Wahlfommiffion. 


m — 


Der Finanz-Ausihup des Stabt- 
rath8 befaßte ih geitern Nachmittag 
mit dem Untrage des Ald. Harris, daß 
Schritte gethan werden follten, um bie 
Echtheit der Unterfchriften zu prüfen, 
welche für die Neferendum= Petitionen 
beigebracht worden find. Die Alb, 
Finn und Beilfuß waren, in Anbes 
tracht der Menge bon Unterfchriften, 
welche befonders die vom Gtabtrath 
jelbft verfahte Petition erhalten hat, 
der Anficht, dak der Harris’fche An— 
trag einfach zu den Alten gelegt mer= 
den Sollte, Es fönnte feinem Zweifel 
unterliegen, daß die erforderliche Zahl 
von echten Unterichritten vorhanden 
fei, feloft gejegt den Fall, daß unter 
der Gefammtzahl fich viele befinden 
iollten, die nicht echt find. Vorſitzer 
Bennett war der Meinung, welche er 
ichon vor der Ausfhuß-Sigung ei= 
nein Vertreter der „Abenppojt“ gegen- 
über qeäußer! hatte, daß man fid) me- 
der für noch gegen den Antrag erflä= 
ren, Sondern einfach berichten Tolle, 
welche Kojten die beantragte Sichtung 
der Betitionen etiva verurſachen wür— 
de, Diele Koften mwirden fi, nad 
dem Urtheil von. Leuten, die in Jol- 
hen Dingen Erfahrung befiten, auf 
mindeitens $10,000 und vielleicht auf 
$15,000 belaufen. Dazu erklärte Beil- 
fuß, daß es heißen würde, diejeg Geld 
fortzumerfen, wollte man e3 für den 
gedachten Zived ausgeben. Dann 
wurde abgejtimmt über den Antrag, 
die Empfehlung des Ald. Harris zu 
den Atten zu legen. Die Ald. Finn, 
Zimmer, Sullivan, D’EConnell und 
Beilfuß waren dafür; dagegen ftimm- 
ten Foreman, Willifton, Mahpole, 
Reinbera, Badenocd und Kohout. Da 
fomit die Frage entjchieven mar, 
brauchte der Vorſitzer feine Stinme 
nicht in die Waagfchale zu werfen. 3 
wurde dann befchloffen, über bie 
mahrfcheintichen Koften der Sichtung 
zu. berichten. 


Das Schiefal der Vorlagen. 


Am Montag Abend wird nun ber 
Stadtrath programmgemäß über bil 
Straßenbahnvorlagen abzuftimme 
haben. Der Berfehrs-Nusfhuß mir; 
am Montag Vormittag nochmals i 
Sitzung treten und über die Fallur 
des Zufates berathen, welcher d 
Vorlagen angehängt merden Tg 
durch dieſen Zufaß fol erklärt werd, 
daß die Vereinbarungen rechtsverbi’= 
liche Kraft erjt erhalten follen, fon 
fie bei der porzunehmenden Urabjit- 
mung von einer Mehrheit der Wäkt- 
Ichaft autgeheigen werden. Die Im 
Ausdrud aelangte Anficht, daß Her 
Vorbehalt das Sinkrafttreten derser- 
träge nicht werde verhindern Fmen, 
nachdem der Stadtrath ihnen feine 
Zuftimmung gegeben, wird alzalich 
bezeichnet. Anwalt Fifher meis daß 
dem Vorbehalt eine ſolche Iſung 
gegeben werben fann, daß feineechtö- 
fraft feinem Ziveifel würde un-liegen 
fönnen. — Mayor Dunne, pie bie 
Ald. Dever, Finn und Derp beab- 
ſichtigen indeſſen, in der Sptraths— 
Situng am Montag Abend roch auf 
verſchiedenen wichtigen Aeerungen 
an den Vorlagen zu beſten. Die 
Ald. Bennett und Forema werden 
die Vornahme von Abändungen zu 
verhindern trachten. Sie Ben, wenn 
derartige Aenderungen nit in den 
allgemeinen Rahmen de Vorlagen 
paßten, ſo würden die Saßenbahn— 
gefellſchaften darauf nit eingehen, 
oder der Hauptzweck der ereinbarun⸗ 
gen möchte verfehlt werd, auch wenn 
die Geſellſchafien ſich n den Abän- 
derungen einverſtanden erklären ſoll⸗ 
ten. Würden z. B. Qinaufbeiferuns 


Ein klugeskind. 


Eine kluge Rutter beweiſten Werth von Grape 
Ants Hei der Ernäpfin der Kinder. 

Es gibt feine Mere Probe von 
wirklicher Kenntnifil3 eine perfünli- 
che Probe; Beobachttg mit unferen ei» 
genen Augen und gberen Sinnen. 

„Da ih in der, Olauben erzogen 
war, daß der enjch nicht ohne 
Fleifch, frifche Wauits und Kaffee 
als Frübftüc lebt fünne, war ich zu= 
erit mißtrauifch Mt Bezug auf ben 
Werth von Gra"Nuts. 

„Nber unfer fleines Mädchen und 
ich felöft Littenfortwährend an Un= 
verbaulichteit ind ich \begriff nicht, 
weßhalb. ne 

„Vor ungefhr. fünf Jahren erregte 
die Grape Nus = Anzeige meine Auf- 
merkſamkeit nd ich beſhloß, es zu 
berfuchen, un'zu erprobed, ob e& den⸗ 
ſelben Nährverth beſaß hie Fleiſch u. 
ſ. w. Ich heunruhigte Mmich wegen 
meines kleines Mädchens 

„Kurze Hit nachdem .nir Die fehine- 
re Speife zum Frühftüd und zum 
Abendeilen mit Grape Rus vertaufcht 
hatten; litt fie. nicht mek an Kopfs 
web, nahın zu an Gewich und jebt 
nad fünf'Nahren, im ter von 10 
Jahren, ijt fie 4 Fuß bh, iviegt 81 
Pfund, ift in der 5.-Klaf, und in je= 
‘ der Hinfiht ein Eluges Id. 

„Unfer Junge, fünf br alt, ift an 
Grape Nuts aufgezogenzht e8 zu zwei 
Mahlzeiten täalich, iſt khr groß für 


fein Alier und fieht guſaus. Namen 


erfährt man von dg Poſtum Co., 
Battle Creel Mich. 

Leſet das kleine Bus Der Mes nad 
MWohlitadt”, in Padetk „Es hat fei: 
nen Grund.” 


— — —— 
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Der Adhtbare E. E. Broot!, Mayor von Sunbury, D., ferner Anivalt der Far 


+ 

4 

Mers Bank und Sunbury Baus und Le 
2,236 habe das größte Vertrauen in 
großartige Medizin. Ach habe e3 ,gebraı 


theilhnfte Reinltate Durdy den; Gebrand; Deffelben erhalten haben. 


Bernma nicht genug loben.“ 


+ 


GHititis vollitändig geheilt. 
I. Frl. Mattie MeXrthur pP. Mor. 
Hospital, Redical Lake, . MWafb,, 
ſchreibt: 
„Ich habe Ihnen ſchon längere Zeit 
nicht geſchrieben, aber ich habe Sie 
überall empfohlen. Ich bin geſund. 
Ich litt ſchlimm an Cyſtitis und 
konnte nicht lange laufen, ohne 
ſchreckliche Schmerzen zu be— 
kommen, aber jetzt iſt keine Spur 
des alten Leidens mehr vor— 
handen. Ich kann Peruna nicht genug 
loben. Ich erzähle allen, was Peruna 
für mich gethan hat.“ 
Katarrh des Kopfes und der Kehle. 
Frau William H. Hinchliffe, 20 
Myrtle Str., Beverley, Maſſ, ſchreibt: 
„Ich nahm vier Flaſchen Peruna 
und kann ſagen, daß es meinen Ka— 
tarrh des Kopfes und der Kehle ve⸗ 
deutend beſſerte. Ich empfehle Peruna 


gen und kürzere Arbeitszeit für die 
Straßenbahnangeſtellten vorgeſehen, ſo 
würde möglicherweiſe der Antheil am 
Reingewinn, welchen man für die 
Stadt erhofft, ſehr gering ausfallen, 
oder gänzlich verſchwinden. 

Ald. Bennett gibt ſich der Hoffnung 
hin, daß durch dieGefährdung, welcher 
die Straßenbahnvorlagen gegenwärtig 
durch die neueſten Wirkungen des Re— 
ferendum-Geſetzes ausgeſetzt ſeien, 
beim Volke gegen dieſes eine ſolche Ab— 
neigung verurſacht werden würde, daß 
man auf ſeinen Widerruf hoffen dür— 
fe. Es werde immer mehr offenbar, 
daß die Beſtimmungen der Referen— 
dum-Akte Nörglern die Möglichkeit ge— 
ben, Maßnahmen zu hintertreiben oder 
doch in ſchädlicher Weiſe zu verzögern, 
die im öffentlichen Intereſſe geboten 
ſind. 

Haltung der Wahlbehörde. 


Die Mitglieder der Wahlkommiſ 
ſion erklären, daß ſie in der Referen— 
dum-Angelegenheit vorläufig nur ab— 
warten könnten, was der Stadtrath 
zu thun beſchließe. Dringe dieſer 
nicht ſpäteſtens dreißig Tage vor der 
Wahl auf Sichtung der Geſuche, ſo 
würden die eingebrachten Fragen, auch 
die hinſichtlich der Einleitung des 
Enteignungsverfahrens gegen Die 
Straßenbahn-Geſellſchaften und des 
Sonntagszwanges, der Bücrgerſchaft 
zur Abſtimmung vorgelegt werden. 
Die Referendum-Liga hat geſtern noch 
nachträglich 10,200 Unterſchriften für 
die vom Stadtrath verfaßte Referen— 
dum⸗Petition beigebracht und 10870 
für die dreizinkige Petition der Liga 
ſelbſt. Das Geſetz beſtimmt, daß die 
Petitionen 60 Tage vor dex Wahl 
eingereicht ſein müſſen. Geſtern war 
nun der 60. Tag vor der Wahl, und 
es fragt ſich deshalb, ob die verſpätet 
eingelieferten Namen noch herügſichtigt 
werden können. Das ift inbeffen ein 
bloße „Doftorfrage”, die an ber Sc 
felbft nicht3 ändert, Tcheinen, bach ſcho 
vorher Namen genug für beide Gefhche 
beifammen geivefen zu fein. Alt” dem 
zufäglich eingereichten Namen N 
die Zahl der Unterjchriften für Pie 


‚ftadträthliche Petition auf rund,200,- 


000, die für das Gefuch derieferen- 


dum-Liga auf über 118,000. Anwalt’ 


Slakeley von der Referendum Liga 
‘fagt, er fürchte eine Sichtung der Per: 
‚titionen nicht im mindeiten, nur 
‘der Anficht, dat der Stabirath, 


t 
befugt fei, für biefen med liche 
Gelder zu vergeuden. A ER 


— 
Anwolt Fiſher wird am 


dem Verfehrs-Ausichuk berichten. ma 


”% 


feier |. 


ih-Geſellſchaft, ſchreibt: 
der Heilkraft von Peruna. Es iſt eine 
icht und kenne viele Freunde, welche vor— 


+ 
+ 
+ 
+ 
Ich kann 
+ 
+ 
” 


allen Katarrhleivenden. ch alaube, 
daß mein Befinden nie beffer war. Ich 
bin wirklich überrafcht, wie viel Arbeit 
ich verrichten Tan. Jch glaube, daß 
niht genug über PBeruna 
geſagtwerdenkann.“ 

Frau H. A. S. Marſh, 2128 Re— 
ſervoir Str., Los Angeles, Kal. Prä— 
ſidentin der Frauen-Wohlthätigkeits— 
Aſſoziation, ſchreibt: 

„Ich litt ſieben Wochen an der 
Grippe, und Alles, was ich that 
und anwandte, hilf nichts, bis ich 
PBeruma verfuchte. 

Sch merkte aleich, daf ich endlich die 
rihtige Medizin gefunden hat- 
te und meine Bejjerung fohritt 
vor. In\drei Wochen war ich mie: 
Werhergeftelltundes freut mich, 
‘daß ich einen Verfuch mit diefem mwirf- 

{Sich borzüglichen Mittel machte. 
Rush werde nie ohne daffelbe fein.“ 


ve Männer und 


grau Ellen Nagl:, 414 
4. Str., Green Bay, Wis,, 
Ichreibt: 

„ft hörte ich ivie Pe— 
runa empfohlen wurde md 
es 
andere Medizinen, aber ich 
wußte nicht, was für eine 
borzügliheMedizin es war, 
bis id) e3 vor etliden Wo- 
chen veriuchte, als ih au 
einer ftarfen Erfältung litt. 


mas verjchreiben, ich aber 
fagte ihm, dat ich PBeruna 
verfuchen würde u. Taufte 
eine Flaſche und verſuchte 
ſie. Am nächſten Morgen 
war ich bedeutend beſſer 
und in fünf Tagen war die 
Steifheit und der Huſten 
verſchwunden.“ 

ö— 


* 


iſt hier bekannter als 


„Der Doktor wollte et— 


Litt 
an der 
Grippe. 


Gebrauchte Pe-ru-⸗na gegen Bronchitis. 

Herr Frank Battle, Ir. Firſt Str., 
nahe Charlotte Ave. Weſt Naſhyville, 
Tenn., ſchreibt: 

„Ich möchte zum Nutzen Anderer ſa— 
gen, daß Peruna mich unfraglich 
von chroniſcher Bronchitis heilte. Es 
iſt die größte Entdeckung des Zeitalters 
für die Kehle und Lungen. 

Peruna iſt nicht ein einfaches Lin— 
derungsmittel, um etliche läſtigeſymp— 
tome zu keſeitigen. Es bringt nachhal— 
tige Heilung. 

Frau Sue M. Morris, 2214 Pat— 
terfon ©ir., Nafheille, Tenn., ſchreibt: 

„Lepten Herbft lag ich mehrere Mo- 
nate an Ralaria Fieber darnie- 
der. Mein Zuftand war eine zeitlang 


ſeh rſchlimm und der Doktor, der 
mich behandelte, ſchien die Krankheit 


nicht bewältigen zu können. 


„Eine Nachbarin rieth mir, die Dok— 
tor⸗Rezepte nicht anzuwenden, ſondern 
Peruna zu gebrauchen und ſie lobte 
die Vorzüge des Mittels bis in den 
Himmel und ietzt thue ich dies auch, 
denn in drei Tagen war ich bedeutend 
beſſer und in zehn Tagen konnte ich 
aufſtehen und in zwei Wochen war 
jede Spur von Malaria aus mei— 
nem Körper. 

„Ich gebrauche Peruna jetzt hin und 
wieder, wenn ich ein Tonic brauche, 
und es ſtärkt mich wunderbar.“ 


| gejchehen jei, um den Widerruf der | ltärfen, eine Lofomobile 13,61 (13,28), 


|% echtjame in die Wege zu leiten, 

i tpelche der General Electric Railway 

| 89. ertheilt, von diefer aber nie benußt 
worden find. ’ 
———— 


Soll verlängert werden. 


Rauch aus dem Stadthalle» Schornftein 
fchwärzt das County: Gebäude. 

Die Architekten Holabird & Roche, 
die das neue County-Gebäude auffüh- 
ten, haben die County-Behörde dar— 
auf aufmerffam gemacht, daß. ber 
Raub aus dem GSchornitein der 
Stadthalle die Mauern auf der Weit: 
jeite des Neubaues jchwärzt, und zur 
Befeitigung des Uebelftandes vorge: 
Ihlagen, dem Schornftein einen Auf- 
1aB zu geben. Präfident Brundage 
Hat jich daher heute jehriftlich an den 
Hinanzausfhuß des Stadtrat mit 
dem Gefuch geivendet, den Schornitein 
auf Koften des Countys verlängern 
zu dürfen. Geplant it, ein 80 Fuß 
langes Stahlrohr. auf den Schorn= 
ftein zu jeßen, dejjen oberes Ende den 
höhften Buntt des County-Gebäudes 
no um zehn Punkt überragen würde, 
jo daß der Weftiwind den Raud) über 
diefes biniwegtreiben würde. Die. Ko: 
ften find auf $2000 veranjchlagt. 


— 
Die Dampflraft Preufens, 


Die Verwendung der Dampffraft in 
Preußen ift troß des Wettbewerbs, 
den ihr in leter Zeit die Grokgasma- 
An machen, immer noch in ſehr 
tarfer Steigerung begriffen. Nach ei- 
ner in der „Statift. Korr.“ bejproche- 
nen amtlichen Zählung waren. am 1. 
April d. 3. 83,582 feltftehendeDampf- 
maſchinen vorhanden gegen 81,756 im 
Jahre 1905; die Zahl ihrer Pferbe- 
ftärlen bat fi) von 4,684,948 auf 4,- 
995,797 erhöht, jo daß die Zahl um 
2,23, die Leiftungsfähigteit um 6,44 
2: 9. geftiegen ift, Die Anzahl der 
Kotomotiven nabın im Iekten Jahre 
don 23,830 auf 24,569 zu, die der 
Dampfmafhinen auf Binnenfchiffen 
»sn.2099 auf 2170 und auf Seejdif- 
‚fen von 597 auf 614 zu. Dabei ift 
‚aber zu bemerken, daß von diefer Sta- 
diftif die non ber Kriegäflotte und dem 
Wandheere benugten Mafchinen, ebenfo 
‚au, die Fifenbahnlotomotiven ausge- 
De find. Die Pferbeftärken ha; 


bei den Binnenjchiffsmafchinen. um 
8,48, bei den Seefchiffsmafchinen um 
800. 8. erhöbt. Diürchfchnittlich 


59,77 (im Borjafre 57,30)  Pferde- 


n fich bei den Lofomobilen um 6,09, 


hatte eine Feftitehende Dampfmafchine: 


| 
| 


i 
t 


eine Binnenfchiffamafchine 115,44 
(110,07), eine Seeſchiffsmaſchine 
348,01 (344,81). Alle Dampfmafdhi- 
nen zufanimen befaßen eine Letftungs- 
fähigfeit von 5,794,473 Bfer- 
defräften, !caS gegen das Bor: 
jahr eine Rermehbrung um 35 7,: 
350 %Bierdeftärfen oder 6,57 0.9. 
ausmacht, eine Vermehrung, tie fie 
während der lebten 25 Jahre in Breu- 
Ben noch nicht erreicht worden tft. 
Beachtensmerth tft dabei, daß es am 
1. Mai 1906 391 für deutfhe Berg: 
werfe und Hütten gebaute Gicht: und 
Kotsofengasmalchinen gab, deren Ge= 
fammtleiftung 416,020 Bferbejtärten 
ausmadte. Da diefe Mafchinen erit 
in den lekten Jahren gebaut find, ift 
der induitrielle Zortichritt in Preußen 
no) beträchtlich höher zu veranſchla— 
gen, ald inn die bloße Gegenüberitel- 
lung ber Ziffern für die Dampfma= 
Ichinen ericheinen läßt. Am ftärkiten 
find die Dampfmaichinen nach mie vor 
in den Heuptbergbaus und Eifenhüt- 
tengebieten.. Der Rea.:Bezirf Arns— 
berg hatie Dampfmafchinen von 996,- 
431, der Reg.-Bezirf Diffeldorf von 
950,983 Bferbefröften; dann folgen 


die Ren.-Bezirke Sppeln mit 470,651, 


J 
’ 


| 
| 
| 
| 


Itier mit 256,634 und Münjter mit 

247,625,. Die Tampfmafcdhinen in 

Berlin hätten 138,535 Pferdeftärfen. 
— 1. — 


— Der Natisnaldfonom. — Bauer: 
„Der Getreidebau rentirt jich heutzu- 
tage nicht mehr!“ — Gereniffimus: 
„eh, glcub’ ic wohl, wo doch fein 
Menich mehr cuf einem GStrohlad 
ſchläft!“ 

— Aus der guten "alten Zeit. — 
Rodeoffizier: „Aber, Tippelhuber, wa- 
rum jtelt Er fich denn bei dieſem 
Plagrege nit in’3 Häusche?’— Wadı- 
poften: „IS fann nit; ’3 ift grab’ mei’ 
Alte drin!“ 


Sommernacht⸗Feſt 


verbunden mit Italieniſcher Nacht und Ball, 
veranſtaltet von der 


Schiller-Liedertafel 


Samitag, den 16. Februar 1907, 
in Scönhofend Halle, Milwautee u. Aibland 
Ave. Tidets We pro Berion, nür dııch Mitglie- 
der zu- beziehen. Anfana 8 Uhr Abends. 


feb2.10,15 


Großer Preismastenbau 


beranftaliet vom 


Pfaelzer - Verein von Chicago, 


33. Fehr. 1907, in Müllers > 

Ber Au Norib Are. mıd S id Str. 
Aura. 35 weribnaite Seeile Tomaten dur Wer 
on, 25 ber . 
iheiluna. Fnfana S Upr Adends, feb2.17 


"2... mbenDhoft, Ghicane, Samftag, den 2. Februar 1907. 


— — —— 


Frauen 


— 


ESS 


PRINCE JONAH 
KALANIANAOLE 


Vinlarin Fieber jeit meh 
reren Monaten. 
„Die Aerzte gaben mich auf.“ 
Herr Lewis Kitchen, Hulington, O,, 
Ichreibt: 


„Ich Kann Ihnen nicht genug danken | 
für das Oute, was Peruna für mid) | 
gethan hat. Vor ungefähr jechs Mo- | 
naten konnte ih nicht das Bett, 


und die Verzte gaben 
und Tagten, 


berlajjien 
mid auf 


ben. Da wurde mir bon einem Freun: 
de Beruna empfohlen und ich begann 
es zu gebrauchen. 


„Als ich Peruna zu nehmen begann, 
wog ich 117 Pfund und jetzt wiege ich | 


172 Pfund. Ich war zehn Jahre 


| franf und zwar fo franf, daß ich 
mich nicht im Bette umdrehen fonnte | 


| 
| 


zu nehmen 


begann, ch betrachte es als die groß- 


| zur Zeit ols ich Beruna 
| artigfte Ülebizin der Jebtzeit. 
tig und mödte 


PBeruna fein“ 
Schwach und nervös. 


Ienn., jchreibt: 


„sch erachte e8 ala meine Pflicht, | 
Sbnen ein paar Worte ver —— | 
Ich 
hatte viele verſchiedene Mittel verſucht, 
fand aber, daß Peruna das größte 
Tonic der Welt und ein vollkommenes 
Stärfungsmittel de3 Kor | 


nung über Peruna zu fchreiben. 


pers ift. 

„Ein Freund rieth mir, 
gegen Unperdaulicdhfeit 
nehmen, und es beilte mich in furzer 


Zeit. 


Ihmwade Gefühl um 
einen heuen Menfchen aus mir. 


ih hätte | 
Shmwirdfudht und fünne nicht les 


| * 
| „Sebt bin ih aefund undfräf: | 
i nicht ohne 


Peruna | 
zu 


| 
Herr Charles Brown, Rogerspille, | 
Ich war ſehr ſchwach und 
| nerddzs, fonnte Nachts nur wenig 
fchlafen, aber Peruna heilte das müde, | 
machte | 
Des: | 
| halb empfehle ich es allen Schwaden | 


lobe 


n 


* 


ee + 


D 


nr 


K., Delegat de3 Kongreffes 


Grfältun- 


und Entkröfteten. Beruna ver 
|leibt neues Leben und 
| Energie Jh fann mich nicht an- 
erfennend genug über PBeruna aus- 
Iprechen und merde nie verfehlen, es 
Allen zu empfehlen. ch merde alle 
Briefe beantivorten von Leuten, die 
erfahren wollen, was Peruna für mic) 
gethan hat.” 

Syſtemiſcher Katarrh. 

Frl. Marie Lefjer, 928 MW. 36. 
Chicago, IU., jchreibt: 

„E3 freut mich, ein qutes Wort über 
Peruna lagen zu können, und ich hoffe, 
daß Alle, die diefes Iefen und mit 
ſyſtemiſchem Katatrh 
haffet ſind, wie ich es war, 
daraus ziehen mögen. Ju) hatte viele 
Mittel verfucht, aber feines brachte 
mehr als zeitmweilige Linderung, und 
etliche nicht einmal fo viel. 

„sh nahm Peruna auf den Nath 
einer Freundin hin und ic) war fehr 
erfreut und überrafcht über die Re- 
jultate. 

„Is bin jet vollftändig ge 
fund und ftarf.“ 


Die wahre Urjacdhe von 
Krankheit. 

Heutzutage wird aeglaubt, daß alle 
Leiden durch Krankheitskeime ver— 
urſacht werden. 

Die Wiſſenſchaft wie auch die Leute 
ſcheinen fanatiſch an die Keim-Theorie 
von Krankheiten feſtzuhalten. 

Die allgemeine Furcht vor 
Krankheitskeimen wird zu 
einer ſehr ſchlimmen Sache 
in Bezug auf das Wohlergehen und 
das Glück der Menſchheit. 

Dr. Hartmann hat von Anfang an 
bis zur Steigerung der Keim-Theorie 
feſt darauf beſtanden, daß die mei— 


— 


Str., 


| Zestieres POWERS’ 
Thenter in 
Dieslliets..on0csauscoeunnseneresse Leon Wachsaner 
Sonntag, den 3, Fehruar 1907. 
20. VbonnementS =» Boritellung. 
Zum eriten Male in Chicago. 


Das Stillungsfeil 


Schwanf in 5 Alten bon Guftab don Mofer. 
Eige 25c, 50, TC, $1. $1.50, vebt au baden. 
doſaſon 


North Ave. Theater 
(früher Müller's Halle). 
North Avenne und Sedgwick Straße. 
wird eröffitet 
Sonntag, den 3. Februar, 


Nachmittags 1 Ahr, 


al3 das aröhte und bebaalichiie Familientgenter 
in der Stadt. Nur hodfeines Bandevilfe. S aro- 
Be Mite. Reden. Abend um 6.50, Matinee 
ZSumitaa und Zonntaa um 1 Uhr Nadım. Eins 
tritt: Ballon Sc, Barterre ide. — Schöne Son- 
venirs für Damen am Erüfinnungstag. fafo 


amt 


veranſtaltet vom 
Louiſe deutſchen Frauen-Nuterſtützungs— 
Verein 
Samſtag. den 2. Februar 
balla-Halte, 37. Ztr. uud 
dets, im Norverlauf, 25 (@ 
Kaffe 30 Cents. 


1907, in der Val 
Wentworth Ave. Ti— 
BVerſon; an Dev 
Kinder unter 10 Jabhren 150. 
an27 fſebe 


2 


> 

11. großer Bauern: Ball 

des Deiterreigiihen & ; ; 
Unterktüsungsvereing Stok im Eilen 
in Müllers Galle. Ede Nortd Ave, u. Sedawid 
Str, Samitan, 16. Februar 1007. Anfana 8 
Ubr Abends. Zidets im Vorverfauf 257 @ Ber: 
fon. An_der Kalle 50 Gents. Zur Aufführung 
lommt: Der Lindenbauer Staffel anf der Brants 

ſchau und aiterreich. und fteieriihe Ländler. 
jan25,jeb2,7,14 


Griter Bauern: Bau 


arrangirt dom 


Angufta- Stamm Nr, 22, 


mo. NR M. 


519 Larrabee Sir, Tideid 26c. 


3. großer PBreis-Masken-Ball, 


veranftaltet bom 


Groß Park Damen : Berein 


am Samitan, den 9. Yebrnar 1907, in der Su 
sialen Turnhalle, Ede Belmont Ade. und Pan 
lina Etr. Tidets 25 Gent die Berion. Anfang 
präzis 8 br. 


5Ojähriges Aubiläum 
mie Konzert und Ball, veranitaltet: bon der 
Harmonia-Loge Nr. 22I, 


. J. O. O . . 
in Schoenheiens Halle, Aland und Milmaufee 
Ape., am Sonntan, den 5. "ehr. 107. Aniana 
3 Ubr Radar. Tidets3 25c die RBerfon. 


Samitag, den 9. Februar 1907, in Had3 


‚ Coliseum und Waffenhalle 
des I. Regiments, 


Automobil: 
Ausſtellung 


wird eröffnet 
Samitag, den 2. Februar, 


Nachmittags 2 Uhr. 


Eintritt 50c. feb1,2 


Grosser Maskenball 


— beranitaltet vom — 


Senefelder Liederkranz 


i 

— — 

| Samitag, den 2. Februar 1907. 

| imder Nordfeite Turnhalle. Srobartige Pihnen- 
| auffübrungen, u. a.: „Der Hauptmanı bon Kü- 
‚ penid“; Zaza md ibre_Zigeunertruppe; nea= 
| volitanifche Fifcberinnen-Tänze, ausgeführt von 
| wrierinnen des Turnbereins Lalulle Tis 
| 
I 
t 
| 


5 50c die Berlon. Auf. S Unr. jan12,20f02 


15. jähtl. Preis: Maskenbafl 
| beranitaltet von der 


Plattd. Gilde 
Lake View Nr. 3 


in der Sozialen Turuhalle, Ecke Belmont nd 
Fauliita Str. am 

| Samftag, den 2. Febriar 1907. 
Kafien-Delfnung 7:30 Abends. -— Eintritt: Im 
! Sorverlauf 25er, an der Staffe 508 die Kerioır. 
\ 26,350jau2fb 


— — 


26. Preis-Maskenball 


i 
I 
| arrangirt vom Wleainre Giub der 


Fily of tie Well Loge, Sir. 407 


am Samjtag, den 2. Februar 1907, 


in der Burwärts.-Turnhalle, Weit 12. Straße, 
nabe Weltern Avenue. 

Zidet3 an der Kaffe 50c, im Borberlauf Söc. 

19jan,2f6 


Maskenball 

am Samfitag Abend, den 9. 

Druar, in der Nordjeite- 

—— — Bißiges, bis 

moriffifche3 uud unterbalten- 

des —— ee 

nur für Ermadiene: e, 

$1.00,-Galierie 50€ pro 19,26jn,2,9f6 


Eint 


Berion. 


Ojähriges Stiftungsfeit 


verbunden mit Konzert, Inmeriftiihen Rortrü- 
gen md Ball, veranitaitet von ber 
Sektion 


70 € 
Rlazimilian Yo. 2 
des Baner.-Amerif. Bereins von Gent Gonntn 
in der freiheit Turnhalle, 41721 ©, X 
Str., den 3. Aebruns 190%. 
Kabmittans 3 Uhr. Muiif_bon Proi. Wolisteel. 
ITidets don Mitaliederu 25 Gents Die pn. 
Zidet3 an der Aulie 50 Cents die Rerion. 


ian27.feb2 


— 


Prinz Jonah Kalaniangaole, Dewey Hotel, 
Waſhington, 
von Hawait, ſchreibt: 

„Ich empfehle Ihr PBeruna bereitwilligit als 
ein wirkſames Mittel für Huſten, 
gen und katarrhaliſchen Leiden.“ 


be⸗ 
Nutzen 


e⸗ru⸗na. 


ſten Krankheiten durch kli— 
moöotiſche Witterungsver— 
hältniſſe hervorgerufen 
werden. 

Zum Beiſpiel eine Erkältung ver— 
urſacht mehr als die Hälfte der Leiden, 
melden die Menfchheit ausgeſetzt iſt. 
Gefahren vernadhläfiigter Crfältungen. 


Der Menſch erkältei ſich 
leicht, denkt nicht daran, ber 
nachläſſigt es, und wenn ſich 
die Erkältung ſchließlich in einem Or— 
gan feſtſetzt, iſt eine chroniſche 
Krankheit die Folge. 

Etliche Doſen Peruna beim Beginn 
der Erkältung würden monatelange 
Leiden wie auch große Unkoſten er— 
ſpart haben. 

Peruna iſt ein zuver— 
läſſiges Mittel gegen Er— 
kältungen. Beinahe Jedermann 
weiß dies. 

Anſtatt den eingebildeien Keim zu 
tödten oder zu beſeitigen, würde der 
Patient, der Peruna zur rechten Zeit 
nimmt, erfahren, daß er das redhie 
Mittel gefunden hat. 
| "Biele Briefe treffen ein, die biefe 
| Ihatfache bezeugen. 

Haltet Peruna im Haufe. Gebraucht 
| e8, wenn Erkältungen eintreten, und 
Krankheiten im Haufe find gering, 
wenn nicht gänzlich ausgeichloffen. 

Vingen-Katarrh. 

Herr Ehriftian Hofmann, R. F. D. 
1, Slatington, Pa., jehreibt: 

„Seit Jahren litt ih an Magen: 
katarrh. Ich Huftete Tag und 
Nacht. Nachdem ich drei Aerzte und 
viele Mittel verſucht hatte, bekam ich 
einen Ihrer Kalender in meine Hände, 
und ich kaufte Peruna. Bis jetzt habe 
ich ſechs Flaſchen genommen, und die— 
ſen Sommer hatte ich nicht 
an Katarrh zu leiden. Ich 
bin geheilt, und durch Peruna. Ich 
gebe meinen Kindern Peruna, wenn ſie 
klagen, und Sie ſollten ſehen, wie ge— 
ſund ſie ſind.“ 

Naſe, Kehle und Magen. 

Herr Delbert B. Craft, Lowell, 
Ind. ſchreibt: 

„Seit langer Zeit litt ich an chro— 
niſchen KRatarrh der Nafe, 
Kehle und des Magen. NE 
erfältete mich fortwährend und mein 
Magen war in fchledhtem Zuftande. 
‘ch litt wahrlih Höllenqualen., 
Ich verſuchte verſchiedene Medizinen 
und Behandlungen mehrerer Aerzte, 
aber ich beſſerte mich nicht. Ein 
Freund rieth mir, Perung zu nehmen. 
Ich ſchrieb an Dr. Hartman, der die 
Behandlung vorſchrieb. Sobald ich 
Perung zu nehmen begann, überraſchte 
mich die Linderung, die ich erhielt. Ich 
nahm im Ganzen dreizehn Flaſchen, 
und war geheilt.“ 

Frau Joſeph Vittur, 5709 Erie 
Str, Auftin Sta., Chicago, Ill., 
ſchreibt: 

„Ihre Medizin Peruna wirkte vor— 
züglich. Ich litt an Katarrheder 
Naſe und des Kopfes ſeit 
vielen Jahren. Drei Flaſchen Pe— 
runa beilten mich, nachdem ich alle 
Hoffnung auf Heilung aufgegeben 
hatte. Ich habe jegt immer PBe- 


ö— — —— —— ———— — — 


runa im Hauſe und empfehle 
es allen Katarrhleidenden als ein 
gutes Mittel.“ 
10. großer Preis· Masſkenboulſ, 
veranstaltet vom Unterftükungsberein der 
⸗ * 
CLuſtigen Brüder 
Faſtnacht-Samſtag, den 9. Feb. 'O7, 
in Müllers Halle, Ecke North Ave. u. Sedawick 
Str. Tidet3 2de die Berfont. feb2,8 
Großer Gruppen- und Einzeln. 
* 
Preis- Maskenball 
beranitaltet dom 
TURN-VEREIN FREIHEIT 
Samitag, den 9. Febr. 1907, in der Freigei 
Turnhalle, 3417— 21 ©. Halited Str. Anfang 
Ubr Abends. Tidet3 2de 'm Borberlauf, an der 
Haile 50e die PBerion. Kinder über 14 Jabre 
aablen bollen Gintrittspreis. Masten-Anzüge 


find am Ball-MAbend in der Halle au haben. 
+ feb2,7 


Großes Stiftungsfeft 


mit Verloojung, beranftaltet von der 


Augufta-foge Ar. SU, 3. @. 9. 


Hertha Grab 
Sonntan, den 10. Febr. 197, in ber Walhalla 


37. Str. und Wentiwortb Ade. Tidet3 25e 


Halle 
die Berion. Anfang 4 Uhr Nachm. feb2,8 


The Relic House, 


Erfriihungs-Lofal und eriter Klafie 
Familien-Reſort. 
900 N. Clark Strasse, 

(Gegenüber dem Lincoin Barf.) 

Beginnend Montag, den 7. Januar: 
Roi. Blad3 Hungarian Orceftra. Jeden Abend 
' und Sonntag Nachmittag. Borzügl. Brogramm, 
| ma6,bidofa* Iohn Weis. GEigentbümer. 


> mährend des 
rei 2eruens. 
Boller Kurfus in ber 


Buchführung und im Slenograpfiren. 
Bugende unierer Schüler Geben Teinen Dollar 


Unterichtäpeld bezahlt, Di3 fir eme 
lung —* ** PR u 


qule, 
& “dhreiben, etc, 93 
h .— — Sie fi a Rata 
geben oder holen Sie Hr feiofe * * 


MILES COLLEGE, 


92 2aSafle Str. (gegenüber der € & 
Tut ee im 


— 


v 
Verlangt: 

Leute, welche ibr Einlommen vergröhern wol⸗ 
len durch Benußung eines Theiles ihrer Muhe⸗ 
zeit für angenehme und cintränlide Beihälti- 
aung. Adr.: W, S13 Aberdvoſt. miltfa 


N. WATRY & ©0. 


EMIL H. SCH 
Geld 20R 


5 bis 
m berianfen. Xel.: 
* « # 
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RR - Montag, den 4. Februar, — 
beginnt der Geld-ſparende Bargain-Verkauf in dem Up-Town Dept.Laden. 


i ’ 


Nettete zwei ſchlafende Mädchen 
aus einem brennenden Haufe. 


++ 
+ 
+ 
H 
+ 
+ 
+ 
+ 


Enden Abends Drei Derlegte. 


ofen: 
Dienitags, 
Bonneritags 
r und 
Samſtags. 


Laden Abends 
geſchloſſen: 
Montags, 
Mittwochs 
und 
Freitags. 


Die Verunglückten ſind Feuerwehrleute. — 
Erlitt infolge einer Exploſion von Ofen— 
wichſe ſchwere Brandwun en. — Ausge— 
räuchert. — Schlimm zugerichtet. 


ET Tu i 
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rer rt rt ++ 


rer 


| Sn der Wohnung von Wi. U. Ful- 

ı ler, Nr. 2913 Michigan Ave. brach ge— 
jtern Abend Teuer aus. Das Dienft- 
perfonal flüchtete; auch das Kinder: 
mädchen verließ feinen Poiten. 


rer rt rt 


Ber 


ie — * et — 7 ee ER 
mitaq, den: 2, Wenruar. 1907... ...;.. 


am nam nn 


Schußbefohlenen, Herrn Fulleı3 Ente: | 


linnen,.. die , achtjährige 

King und ihre um vier Jahre jüngere 

Fön Cchmeiter May, die in dem im dritten 

143 bis 753 West North Avenue. a ne 02 
58.00 Eoat3 für Damen. 

von extra guest Quas 

lobfarbig 


nicht ‚der 26jährige Howard Gillette, 
Nr. 2908 Michigan Ape., durch Flanı> 
men und Rauch ich einen Weg zu ih: 
nen gebahnt und fie gerettet hätte. 
Man muthmaßt, daß das Tyeuer 
durch Kurzſchluß verurſacht wurde. 
Es richtete etwa 82000 Schaden an. 
Auf der Fahrt nach der Brandſtätte 
begriffen, ſtieß an 22. und State Str. 
die Spritze Nr. 8 mit dem Wagen Nr. 
4 zuſammen. Der Schlauchführer Pe— 
ter Hart fiel 
Spritze und erlitt ſchwere Quetſchun— 
gen. 
Wagens, und Daniel Moore, Leutnant 
im Wagenzug, ſprangen ab und fielen 


756 Waiſts für Damen. 
Von ſchwarz und weiß karrirtem, fließ— 
gefüttertem, Flannelette gemacht, ga— 


39€ 
Kinder Goats. 


Größen 6 bis 12, von feinen Novelty 
Miichungen, Kragen mit Samımet be= 
feßt, Cuffs auch «mit Sammet gar= 
nirt, zwei Pendants, — 

fiir mr 


55.00 Goats3 für. Damen. 
26: Zoll Yang, don ertra guter Quas 
lität Eloating gemacht, in jchlicht-far= tale 
big md Miichungen, Kragen 98c rantirt echtfarbig zu jein — 
mit Sammict 'befeßt, für 


30 Zoll Tang, 
lität Beaber gemacht, in 
oder braun over fancy Mifch- 
ne ung, für 
3.00 Sfirt für Damen. 1 
Ertra jpeziell, um mit allen einzelnen 
Größen zu räumen, in Napd, grau, 
braun, ſchwarz und fancy Miſchungen, 


200 bis 3.00 Werthe, Eure 980 


Auswahl für 

Ze Taſchentücher für Männer —die beſte 
Qualität, Martha Waſhington Marke, 
garantirt echtfarbig, Turkey roth, % 


„MRompers“ für Kinder. 
In allen Größen von 1 bis 5 Jahre, 
in blau, lohfarbig und Cham 39€ 


bray, für 

10e Turkey rothe Taſchentücher — 
extra große Sorte, beſte Qualität, ab⸗ 
ſolut echtfarbig, 283öllige Größe, 8 


at 


5e Taidrentücher für Damen — von 
ertra quter Qualität ſchlichtfarbigem 
weisen Yaton, hohlgeſäumteBor⸗ 3c 


ders, für 

: . a . rn 3 u ? 

Spezieller Verkauf von Noger Bros’. Silberwaaren. 
1347 Roger Bro3.’ filberplattirte Mef- | 1847 Noger Bros.’ filberne TIheclöfs | 1847 Roger Bros.” Gabeln für faltes ; 
fer oder Gabeln, 6 in einer 1 88 feln, Set von 6 in Fleiſch, eine Gabel in ſeidege— 
Schachtel, für “ Schadtel, per Set füitterter Schacbtel, für 
Rogers W. NR. Marfe jilberne Theelöfe | Rogers W. R. Marke filberne Sup: | W. %. W. Marfe Theelöffeln — gar. 
feln, garantirt fehwere Silber-Rlattts | penlöffeln, garantirte Gilber-Blatti- | extra qute NiceleBlattirung, Set von 6 
rung auf Neufilber, Set von 6, 39 rung auf Neufilber, Set von 6 73 c | Stück zuſammengepackt — 
per Set zu c per Set od Set für 
Silberwaaren und geihliffene Glas-Waaren, Taichen- und Standuhren zu jpeziell niedrigen Breiien für diefen Verkauf. 


u . & or, . ) * 
Spezieller Verkauf wollener Frühjahr-Kleiderſtoffe. 
Wollene Batiſte. | Daniſh Cloth. Brilliantines. 

36 Zoll breit, in rg are A roth), | Einzelne Breite, CrepesEffett, fchtwarz, 2 3 ng ae —* belfarbig, 
i ie de⸗S | ere -bi . N ertra feiner Stoff, der— e⸗ 

— ——— Yard. * 350 | a Tobtnebio Die Ya 1 c friedigen wird, die Yard 45c 
Suitings. | 


| ten Braufchen davon. 
Erdgeicbof ausaebrannt. 


 Iond White Lead Company, Eming 
| und Glinton Straße, wurde geitern 
Abend durch die Erplojion von Säu- 

ı ren und Del Feuer verurjact, das et- 
| wa $3000 Schaden anrichtete. George 
| Neiton, der Nachtiwächter, entdedte die 
| Flammen und alarmirte die Feuers 
wehr. Ihrem energifchen Eingreifen 
feinen Entjtehungsherd 
blieb. 
Frühjahrs — Farbige Waſch-Seide 

36 Zoll breite Novelty, in dunkel-, mit⸗ 
tel⸗oder hellfarbigen Miſchungen, wä— 
ren ein Bargain zu 50c, für 39c 


beſchädigt. 


Erlitt Brandwunden. 


Schwarze und ereamfarbige 
Kleiderſtoffe und Kleider-Seide 
zu Geld ſparenden Preiſen. 


in einer großen Mannigfaltigkeit, in 

geitzeiften u. —— * fanch 

En er ie, Wat: 

en SL BEWER 2 
Frau Anna Linghale, Nr. 11247 Mis 
chigan Ave., ihren Gasherd putzte, ex—⸗ 
plodirte über der Flamme die flüſſige 

—100 Ofenwichſe enthaltende Kanne. 

| 


Graddod3 medicated 


diefen Berfauf zu 
Speziell nur für Dielen Verlauf: 
Seife — per Stüd zu Frau erlitt Brandwunden im Geficht 


blaue be Colgate & Co.’s 100. Jahrestage Padet, 2dc Werth. ein Stüd Cajh- 
nur und an den Händen. Auch die Gardi- 


mere Bouquet Toilette = Seife und eine große VBüchje antijeptiiches 
Bahnpulver enthaltend, beide Artikel in einem Padet, für 
EEE NETTER FREE EEE TE EEE EEE SE EISEN TRETEN |nen fingen Feuer. Der fofort alar= 
ı mitten Feuerwehr gelang es, den 
4* Brand im Keime zu erſticken. Es wur— 
Der Hochbahnbetrieb. fer hat es fich zur Gepflogenheit ge- | de fein —— Schaden verur— 
— macht, alle Gatten und alle Gaitinnen, ſacht. Die Verunglückte befindet ſich 
über die ihre Ehepartner bei ihm Klage | ärztlicher Behandlung, 

führen, zunächit ernftlich zu vermah: | Unangenehmes Erwachen. 
nen und ihnen dringend Befferung an- Durch Feuer aus dem Schlafe ge— 
zuempfehlen. Den Rauhbeinen und | a ments heute früh a. 
den Kragbüriten predigt er milbere lips und Familie, Nr. 3838 Grand 
Sitten, den Irinfern und Trinferin- | Yipp,, nur nothdürftig befleivet auf 
nen Bezähmung ihres Durſtes, uſw.die Straße flüchten. Man muthmaßt, 
Er nimmt den Betreffenden das Ver⸗ daß ein überheizter Zentralofen im 
Iprechen ab, einige Wochen ernftlich zu | Erpgefchoß den Brand verurfacht hat- 
berfucen, „nach feinen Weifungen zu | je, Qebterer wurde, dant dem rechtzei- 
leben. Mit der Ueberwachung diejer | tigen und energifchen Eingreifen der 
Verſuche betraut er Reſpektsperſonen Feuerwehr, gelöfcht, ehe die Flammen 
aus der Nahbarfchaft, die er aljo ges | fich den oberen Stodiwerfen mittheilen 


wiffermaßen zu Hilfs-Goumern preßt. | fonnt - 2: 202 
— Geftern Abend war bei Nichier _ En Schaden beläuft jich auf 


Cleland Empfang für etwa , fünfzig — 

Ehepaare, von denen der eine oder an: 

dere Theil Anlaß zur Klage gegeben — 

und Gelegenheit erhalten Hatte, an Mitgeſchleift. 

feiner fittlichen Hebung zu arbeiten. | An K Ab — 
Die Verhandlung der einzelnen Fälle | Rn — — 


ergab, daß die Ermahnungen faft | Pen! n ; 
durchiveg auf quten Boden gefallen | liams, — — — von * 
waren, Doch hielt e8 der Nichter für gez | Bf n weſ fahren * Irving Par 
boten, die Proben noch nicht für ab- | era = * > 


geichloffen zu erklären, fondern wei- | e .D 
tere Probefriften fejtzufegen. In ei | Ihleift, ehe es dem Motorführer ge- 
lang, die Car zum Halten zu bringen, 


nem alle fah er fich veranlaßt, ein | * 

ſehr ernſtes Wort mit einer Ehefrau Der Verunglückte fand Aufnahme im 

zu ſprechen, die es offenbar ihrem Alexianer-Hoſpital. Dort wurde 
feſtgeſtellt, daß er einen Armbruch, 


Gatten nicht leicht macht, mit ihr in * 
Frieden zu leben, obgleich dieſer ſich Schädelwunden und ſchwere Brauſchen 
‚ | erlitten hat. Die Werzte hoffen, ihn 


redlich bemüht hat, den ihm vom 

Richter ertheilten Weifungen Folge zu | am Leben erhalten zu fünnen. 
feiften. Der Richter hat nun ver 
Frau angedroht, daß er fie und nicht 
den Mann in’s Arbeitshaus fchiden 
werde, alla e3 fich bei der nächiten 
Verichterftattung zeigt, daß fie fortge- 
fahren hat, an dem Manne herumzu⸗ 
nörgeln. — Zu dem Empfang einzu— 
finden hatte jich auch ein noch unbe: | 
weibter Jüngling von achtzehn Jah— 

ten, über bejjen Arbeitsfcheu und all- 

gemeine Nichtönugigkeit por sei: | 


Ganal Str. in fühlicher, bezw. nörb» 
licher Richtung bis zur Madijon Str. 
auszubauen, durch welche fie nebenein- 
ander bis zur Market Str. laufen 
würde, dann würde 


Stadtrichter Eleland aufgethan. Die- 


Wie Zugenienr Strauß fih feine 
Verbeſſerung denlt. 


— — 


weiter bis zum Bahnhof führen, die 
Metropolitan Bahn aber dieſen durch 
die Market und die Monroe Str. er— 
reichen. Alle vier Hochbahn-Geſell— 
ſchaften hätten, wie die Metropolitan— 
Bahn es bereits gethan hat, für einen 
Theil ihrer Züge beſondere Endſtatio— 
nen einzurichten, und zwar die Oak 
Park und die Northweſtern-Hochbahn 
an der Ecke von Fifth Ave. und Lake 
Str., und die Südſeite-Hochbahn auf 
ihrer alten Endſtelle an der 
Str. 


Fort mit der Schleife! 


— — 


Ein Zentralbahnhof ſoll an ihre Stelle treten. 
— ‚Politifhe Geheimagenten‘ im Dienite 
unferer Polizei. — Stadtrichter Clelands 
eriprießlihe Methode. 


Sr der neuejten Nummer der Fach: Congreß 


rift „Engineering News“ befaßt 
u " iefine Ingenieur J. B. Strauß 
ſich mit der Chicagoer Verfehrsfrage, 
mit befonderer Verüdjihtigung ber 
Hochbahnanlagen. Er verwirft. die 
fammtlichen bisher gemachten Vor 
ſchläge zur Verbeſſerung des Hoch⸗ 
bahnverkehrs, indem er ausführt, daß 
weder die Verlängerung der Bahn— 
ſteige an den Halteſtellen der Hoc: 
bahnfchleife, noch die Ginrichtung bon 
Hochbahn = Durchlinien den anaejtreb- 
ten Zweck: Verkehrsſtauungen zu ber- 
hindern, erfüllen mürbe. Er felber hat 
einen neuen Plan vorzufchlagen, und 
diefer läuft auf gänzliche Abſchaffung 
der Ringbahn hinaus. Er. ſagt, daß 
die vlaner der Ringbahn nicht in Be— 
tracht gezogen hätten, wie unthunlich 
e3 mit der Zeit werben würde, ben 
Verkehr von bier Geſellſchaften, deren 
Geleife eine Geſammtlänge von mehr 
als hundert Meilen haben, auf eine 
ziweimalige Strede von Doppelgeleifen 
zufammendrängen. Man möge den 
gemachten Fehler einſehen und das 
Verfehen gut machen, und zwar durch 
Einrichtung eines Zentralbahnhofes 
für die Hochbahnen. Dieſer Zentral⸗ 
bahnhof ſollte nach der Anſicht des 
Hertrn Strauß auf der Weſthälfte des 
von Madiſon, Monroe, Clark und ‚La 
Salle Str. begrenzten Straßengebter- 
te8 eingerichtet werben (auf welchem 
jeßt die Gebäude-Koloſſe ber New 
Hort und der National Life Inſurance 
So. und des Chriftlichen Jünglings- 
pereing nebit dem NRoanofe-Gebäube 
fich befinden, melde mit ihren Bau: 
itellen einen Gelbwerth von minbe- 
ftens $20,000,000 darftellen.) Die hier 
einzurichtende Bahnhofsanlage müßte 
„zweiftödig“ eingerichtet werben. Es 
fönnten dann dort gleichzeitig zwanzıq 
Züge von je fünf Wagen halten, und 
bequem 72,000 Yahrgäfte befördert 
werben fünnen, während die Hochbahn- 
fchleife, unter den größten Unbequem- 
Jichteiten, in der Stunde nur 64,000 
Fabrgäften die Möglichkeit des yort- 
fommen3 zu bieten vermag. Nach dem 
Zentralbahnhofe gelangen jollen dem 
Plane des Herren Strauß gemäß die 
verfchiedenen Linien auf folgenden 
Wegen: die Northweitern Hochbahn, 
welche nördlih vom Yluß durch bie 
Kinzie bis zur Clark Str. auszu— 
bauen jein mwürbe, unter ber Benutz⸗ 
ung don Clark und Mabifon Str.; bie 
> Gübfeite-Hohbahn dur Polf Str., 
gi Ave, Ban Buren und La Galle 
..‚&tt.; bie Metropolitan-Hochbahn und 
die Dat Park Hohbahn wären in ber 


— 


Lockſpitzel. 

Der Finanz-Ausſchuß des Stadt— 
rathes hat geſtern mit der Ausarbei— 
tung der Bewilligungsvorlage begon— 
nen, und zwar wandte er ſeine Auf— 
merkſamkeit zunächſt den Bedürfniſſen 
des Polizei-Departements zu. Die 
Aufmerkſamkeit verſchiedener Mitglie— 
der wurde rege gemacht durch einen 
Poſten, welchen Chef Collins für die 
Beſoldung von fünf „Ausländern“ 
verlangte, die er als Geheimagenten 
beſchäftigt. Um nähere Auskunft be— 
fragt, ſagte der Polizeichef, daß un— 
ter den Fünfen zwei Griechen, zwei 
Litthauer und ein Pole ſeien. Er be— 
nutze dieſe Leute, um Kenntniß von 
verbrecheriſchen Umtrieben zu erlangen, 
mit denen ſich gewiſſe Elemente der 
aus dem Auslande zugewanderten Be— 
völkerung befaßten. Die Agenten thä— 
ten Spitzeldienſte, träten gelegentlich 
auch wohl als Lockſpitzel auf; unter 
den obwaltenden Verhältnißen könnte 
man ſolcher Handlanger nicht entra— 
then. Es würde den Zweck der ganzen 
Uebung vereiteln, wollte man dieJIden— 
tität dieſer Agenten der Oeffentlichkeit 
preisgeben. Der Ausſchuß müßte ſich 
mit der Zuſicherung begnügen, daß die 
Einrichtung dieſes Dienſtzweiges ſich 
ſchon ſeit Jahren als unerläßlich er— 
wieſen hätte. — Einige Mitglieder des 
Ausſchuſſes fanden es nicht in der 
Ordnung, daß die Stadt eine „politi— 
ſche Geheimpolizei“ unterhalte, deren 
Thätigkeit wohl in erſter Linie im 
Intereſſe ausländiſchet Regierungen 
liege, aber man bewilligte den Poſten 
ſchließlich und ging darüber zur Ta— 
gesordnung hinweg, nachdem der Po— 
lizeichef verſichert hatte, daß die Ge— 
heimagenten ſich größtentheils mit der 
Ueberwachung von durchaus unpoliti— 
ſchen Halsabſchneider-Verbänden zu 
befaſſen hätten 

Stadtrichter als „Ehegoumer“. 


In ſeiner Schilderung des Lebens 
in einer vorſinthfluthlichen Pfahl— 
bauer⸗Gemeinde, die er ſeiner Erzäh— 
lung „Auch Einer“ eingeflochten hat, 
läßt Friedrich Viſcher, der lachende 
Philoſoph vom Schwabenland, einen 
Gemeindebeamten* handelnd auftreten, 
melden er „Ehegoumer“. nennt und 
beffen Obliegenheiten in der Einren- 
fung brüchig gemordener ‚Eheverhält- 
niffe beftehen; der Ehegoumer tritt 
warnend, ermahnend und im Noth- 
falle jtrafend auf. — Als ein folcher 
Ehegoumer bat fich neuerdings, an 
fheinend mit gutem Erfolg, bier. der 


die Daf Part 
Linie allein dur die Madifon Str. 


Erſchreckte Fahrgäſte. 

Eine Cottage Grove Ave.Elektriſche 
hatte heute Vormittag gegen neun Uhr 
die 16. Str. erreicht, als die Sicherung 
ausbrannte. Die Car hielt mit jähem 


Der Fahrgäſte bemächtigte ſich hoch— 
gradige Aufregung, die ſich faſt zur 
Panik ſteigerte, als man ſah, daß der 
Pelz des Motorführers brannte. Ein 
Funke hatte das Bekleidungsſtück in 
Brand geſetzt. Der Schaffner ſprang 
dem Genoſſen bei, riß ihm den Pelz 
vom Leib und erſtickte die Flammen. 
Der Motorführer und- die Fahrgäfte 
waren mit dem bloßen Schred davon: 
gefommen. 
— 1:9 — 


Augeblich hoch verſichert. 


5wei neue Entdeckungen im Fale von 
W. R. Wieboldt. 


Feuerwehr-Anwalt Hogan und 
James Roſenthal, Anwalt des Maſſe— 
verwalters der Beſtände W. R. Wie— 
boldts, entdeckten geſtern in den Räu— 
men über dem Wieboldtſchen Laden an 
Belmont Ave. zwei Handtaſchen mit 
an Wieboldt zahlbaren Schuldſcheinen. 
Dieſer Fund führte dann angeblich zu 
der weiteren Entdeckung, daß der ver⸗ 
mißte und der Brandſtiftung beſchul⸗ 
digte Geſchäftsmann in den letzten drei 
Monaten ſein Lager im Werthe von 
$20,000 bei 29 Berficherungs = Gejell- 
Thaften für zufammen $31,000 verfi- 
chert hat. Die Bolizen joll Wieboldt 
erft am 23. Januar, am Tage vor dem 
Teuer, im. Sicherheitägeivölbe der „i- 
belity Safe Depofit Company“, 143 
Randolph Straße, . hinterlegt haben. 
Die Schuldfcheine haben’ für die Ban- 
ferottmaffe einen Werth von mehreren 
Zaufend Dollars, 


Wochen beim Richter Klage geführt 
morden war. Auch ihm Hatte ver 
Kadi eine Befjerungsfrift gejegt, aber 
da der Nichtenuß aud) diefe nicht be- 
nugt bat, jo büßt er feine Mifjetha- 
ten jeßt in der Bridemell. 


Finden die Koften zu hoch, 


Die W. North Ave. fol auf ber 
Strede zwifchen California und N. 
Central Park Upe. neu gepflaftert 
werben, und da diefe Maßnahme 
Ihon längft dringend nothwendig ift, 
haben die Bejiger der anftoßenden 
Bauftellen auch nichtS dagegen einzu- 
wenden. Gie finden aber, daß die 
Koſten der Arbeit, welche von ihnen in 
ber Yyorm von Spezialfteuern zu tra- 
gen. fein werden, ungewöhnlich hoch 
angejegt jind. Auf Anfragen, welche 
in biefer Beziehung an die Behörde für 
örtliche Verbefferungen gerichtet wor- 
ven find, ift eine befriedigende Aus- 
funft nicht ertheilt worden. Die be- 
theiligten Grundbefiger mollen fich 
nun zur Abmehr vereinigen. Zu bie- 
jem Ende ift auf fommenden Dienfta 
Abend eine Proteftverfammlung na 
der Spaulding Halle, Ede W. North 
Une. und. Spaulding Abe., einberufen. 
Auh die Stabtrathamitglieder ‚von 
den in Frage fommenden Warb3 find 
zum Bejucd diefer Verfammlung ein: 
geladen. | 


Im Erdgefchoß der Anlage der In— | 


ift e3 zu danfen, dab das Feuer auf | 
beichräntt | 
Das Erdgeihoh brannte aus. | 
Die oberen Stodwerfe wurden nicht | 


Als geftern Abend die 28jährige | 


Die | 


 Rud und füllte fih mit Rauch an. | 


Geneviebe | 


fen, wären mwahrjcheinlich erftidt, wenn | 


zwifchen Wagen und | 
Charles Hill, der Kutfcher des | 


‘ cuf das Pflafter, famen aber mit leich: | 


' finden follte, ift wegen bdiejer Entbde- 

| dungen auf Montag, verfchoben wor— 
den. 

| — —— — — 


Rechtsum kehrt! 


Das „Erdſchwein“ hat hente Mittag ſeinen 
Schatten geſehen. 


Bekanntlich — und wer es nicht 
glaubt, zahlt einen falſchen Dollar — 
rappelt ſich alljährlich am 2. Februar, 
Punkt 12 Uhr Mittags, das „Ground— 
hog“, das amerikaniſche Murmelthier, 
aus dem Winterſchlaf auf, den es bis 
dahin gehalten, und fährt durch ſeine 
Röhre an die Oberfläche dieſer rauhen 
Welt. Erblickt es ſeinen Schatten, deh. 
ſcheint die Sonne, ſo fährt es blitzge— 
ſchwind wieder in ſeinen Bau zurück 
und legt ſich für weitere ſechs Wochen 
auf's Ohr, denn früher kommt daun 
der Lenz nicht gegangen. Wenn das 
„Erdſchwein“ heute ſeine Pflicht und 
Schuldigkeit gethan hat, ſo wird es 
mit Entſetzen wieder in ſein warmes 
Neſt gefahren ſein, denn kurz vor Mit— 

tag klärte ſich der Himmel auf, und um 

die Mittagsſtunde leuchtete die kalte 

Winterſonne in ſtrahlendem Glanz. 

Die leidende Menſchheit kann ſich alſo 
bis Mitte März noch auf erfrorene 
| 
| 
| 





Ohren gefaßt machen. Inzwiſchen 
fündigt der zweibeinige Kollege des 
„Erdſchweins“, der Leiter der hiefigen 
MWetterwarte, für heute Ubend eine 
falte Melle und das- Sinfen des Ther: 
mometer3 auf den Nullpuntt, für morz 
gen fchönes und fälteres Wetter an, 
Der einzige Troft dabei tft, daß es ver- 
bürgten Gerüchten nad 
fommen fein fol, daß e3 aanz anders 
gelommen tft, ald der Herr „Fore- 
cafter“ ich die Sache gedacht hat.’ 
ea 
Mup ins Zuchthaus. 


Gefuhb um einen neuen Prozeß für Jofeph 
Stansfa abaelehnt. 


Nichter Pincney wies heute den An- 


ı trag des Vertheidiger3 von Xofeph 
| Stanska, J. Burres, auf einen neuen 
Prozeh ab, und Stansfa wird die 14 
| Jahre Zuchthaus verbüßen müffen, die 
ihm für die Tödtuna 


Stanska erſchoß feine Frau am 17. 
ı Mat 1906. . Er war gejtändia, hielt 
aber jeine Ihat für gerechtfertigt, weil 
er angeblih Grund gehabt, anzuneh- 
men, daß die Frau ihm mit anderen 
Hausbewohnern die eheliche Treue ges 
broen hat. Er hat vier Eleine Kin: 
der, die in mohlthätigen Anitalten un= 
tergebracht find. 

en T 
Niedergeſchmettert. 


Von einer aus der Höhe des 16 
Stockes des an Adams und Clart 
Str. im Bau begriffenen Commercial 
Bank-Gebäudes fallenden Planke 
wurde heute ein Straßengänger, der 
28jährige Farbige Richard Porter, ge— 
troffen und niedergeſchmettert. Der 
Verunglückte, dem der Schädel einge— 
ſchlagen wurde, ringt im Nothfall— 
Hoſpital mit dem Tode. Wie verlau— 
tet, wurde die ſchlecht befeſtigte Planke 
vom Winde losgelöſt. 

Polizeikapitän Gibbons hat 
Unterſuchung eingeleitet. 

te 
Sein Schädel jermalmt. 


Während er den Hebefrahn auf den 
Höfen - der  Kofeph.“ Ryerfon ton 
Morks, 16..und Rodwell Str., bedien- 
te, wurde der 28jährige. Edward Rüz- 
fat, Nr. 818 20. Straße, von einem 
eifernen Walten getroffen und gegen 
die‘ Wand des Motortaftens gepreßt; 
Sein Schädel wurde.faft zu Brei zer— 
malmt. Der Mann war auf der Stefe 
todt. Die Leiche ift nach der County: 
Morgue gefhafft morben. 


eine 


— Ueberſchwänglich. — Kunde: 
Sind die Eier auch wirklich friſch?“ 
— Eierhändler: Madame, 
Sie ſich jetzt ans Telephon ſtellen und 
mit meinem Gut verbinden laſſen, 
tkönnen Sie noch die Hennen, die ſie 
gelegt haben, gadern hören e 


Die Verhandlung, die aejtern vor | 
dem Gerichtäreferenten Eaftman ftatt= | 


Thon vorge=:! 


| feiner Fraugf aus dem Gebiete 
Wladyslawa, zuerkannt worden ſinde ſchaften“ 


wenn 


Die beſte und 
zuverläſſigſte 
Herzſtärkung. 
Ueber jeden Vergleich 


Die Kopfuhr. | 


ne 


Eine ſchon von Kant in ſeine lb— 
handlung „Von der Macht desve— 
müths“ erwähnte ſonderbare Erſei— 
nung iſt, daß manche Menſchen hig 
find zu einer beſtimmten Zeit, oftuf 
die Minute aufzuwachen, wenn ſieſch 
beim Schlafengehen dies feſt vop— 
nommen haben. Dies iſt eine un« 
ſtreitbare Thatſache, die mancher ah 
aus eigener Erfahrung beſtätig 
fann.. Wie jie erklärt werden fann,f 
eine andere Frage. \ 
Man hat vielerlei Erklärungsben 
ſuche gemacht, die aber offenbar feil 
genügende Löſung des Problems nl 
ten. So hat man gemeint, der Sch! 
| fende höre die Schläge der Thurmu 
und wache dadurch auf. Dabei ha 
man aber nicht berüdfichtigt, daß nich 


erhaben. 


moderne Pinchologie jich erperimenteil 
weiter hiermit bejchäftigen würde. 
—oo 1 _ 


Ein findiger Kopf. 


Kam da vor Kurzem in eine Elei- 
ne Stadt an einem großen Fluß 
Süpdbeutichland® eine Wagenladung 
irgend einer zollfreien Flüffigkeit an 
und wurde genau gewogen, natürlich 
auf einer großen Brüdenwage. Nun 
mußte auch eine Probe gewogen wer: 


| den, warum weiß ich nicht. Außerden: 


beiteht eine jtrenge Borfchrift, daß di: 
Proben auf derjelben Wage gewogen 
werben müljen wie d’e Ladung jelbit 
Warum, weiß ich auch nicht, es iteht 
ung ja au gar nicht zu, den tieferen 
Sinn von Vorfchrifter zu ergründen 
Kurzum, die drei !leinen Flafchen, 


überall. eine laut fchlagende Thurmühd die die Probe enthielten, wurden auf 


it und daß viele auf die Minute ge-\ 


die Brüdenwage von- annähernd 


ınau aufmachen. Außerdem wäre dann gmanzig Schritt Umfang geitellt und 


F 


no zu erklären, wie es möglich ift, 


daß der Schlafende die Glockenſchläge 


hört, und ſich bewußt wird, daß er 
aufwachen muß. Auch kann das Pro— 
blem nicht etwa dadurch gelöſt werden, 
daß man ſagt, durch den feſten Willen, 
zu einer beſtimmten Zeit aufzuwachen, 
werde der Schlaf unruhig, der Schla— 
fende wache alſo leicht auf. Dies ift 
| aber irrig, denn das Charafteriftifche 
| tft gerade, ‚daß man nicht etiwa alle 
ı halbe Stunde aufwacht, fondern erft 

dann Aufisacht, wenn man es fich vor- 
‚genommen hat, dann aber auch ficher. 
1 ©o erzählt 3. 8. Splittberger in fei- 
a.nemm Buche über „Schlaf und Tod“ 
folgendes Erlebnig: „Sch beherbergte 
einen Freund, welcher am nächiten 
Morgen früh mit der Eifenbahn abrei- 
jen wollte, und dem ich Abends zuvor 
beittimmt versprochen hatte, ihn zur 
techten Zeit: weden zu wollen. ch 
Ichlief bis zum Morgen ganz feit und 
träumte wie gewöhnlich jehr viel; mit- 
tem Durch diefe Wirren Iraumbilder 


mußt. ja 9. meden. Nugenblicdlich 
machte ich auf, jah nach der Uhr, und 
es war fajt auf die Minute die be- 
' ftintmte Stunde.“ 

In ſeinem anregenden Aufſatz hat 

Dr. Karl Du Prel in ſeinen „Studien 
der Geheimwiſſen— 
einige verwandte Erſchei— 
nungen zur Erklärung herangezogen. 
| Der inneren Urfache, welche ung medt, 
I müffen wir dreierlet zufchreiben: 1. 
| ein Vewußtjein, daß die vorgejeßte 
! Schlafzeit nun abgelaufen ilt; 2. Die 
| Fähigteit, den Fortgang der Zeit ab- 
| zumeljen; 3, die Fähigkeit, jenen phy- 
Mologiichen Zuftand des Gehirns, wo= 
Auf der Schlaf beruht, aufhören zu 
machen und eine transfzendentale Bor- 
| ftellung in das Gehirnbemußtjein 
übergeben zu laffen. Der Wille allein 
ohne Zeitbemußtjein fann uns aljo 
nicht meden; Zeitbewußtſein allein 
ohne Willen ebenfall3 nicht. Beides 
muß bielmehr vereinigt fein. Daher 
fann man nicht, wie e& ‚meiftens ge- 
fchieht, "daS Phänomen der Kopfuhr 
| dainit erflären wollen, daß man jagt, 
ı der unbewußte Wille dauere durch den 
ganzen Schlaf hindurch. 

Du Prel fommt zu dem Ergebniß, 
daß wir && hier mit einem trangjzen= 
vdentalen Zeitbemwußtfein zu thun ba= 
ben. 

Die Kopfuhr ift eine der fonjtante- 
ften Erfchginungen, insbejondere bei 
ben. Somnambulen. Sie beftimmen 
auf die Minute genau die Zeit, wo fie 
aufmachen. Wie Dr. Brandis jagt, 
fonnten fein Beritellen der Uhr oder 
andere Zäufchungen feine Somnam: 

‚| bule irreführen. Auch bei Nachtwand— 
lern. und einigen Irrſinnigen finden 
fih manchmal verwandte Erjcheinun- 
gen, Befonders wichtig. ift die be- 
lannte Ihatfache, daß poſthypnotiſche 
Bhfehle, d. b. die während des hypno- 
tifchen Schlafes gegebenen Befehle, 

I nad dem Erwachen in einer ganz ge- 
:nau. beitimmten Zeit. eine beftimmte 
"Handlung , vorzunehmen, pünktlich 
ausgeführt ‘werben. 

Spift die Kopfuhr ein um fo inter- 
—* teres Phänomen, 


Wen [ehr unzuverläſſig iſt. Es 
Daher wünfdenswerih, daß bie 


Ihoß aber plößlih der Gedanke: Du . 


als die  Zeit- 
ig im wachen Zuſtande im all- | 


aben nicht eine Spur von Ausſchlag 
luch ein Vergrößerungsglas, das auf 
edem beſſeren Zollamt zu finden iſt 
onnte ein Schwanken der Nadel nicht 
mitteln. Das war ſehr fatal, denn 
egen mußten die Flaſchen doch et— 
ıhs, und es lag ganz außerhalb de3 
reichs phnfitalifcher Möglichkeit. 
% fie nichts wogen. Auch außerhald 
dr Bereichs zollte;nifcher Erlaub: 
n| denn wenn Zollftücte nichts mehr 
wien mollen, it der Anfang vom 
Er jeglicher Zollbethätigung da. In 
Diet Bedrängniß überfam es ven 
griäfnden Zollmann mie eine Er: 
leudıng, und er beichloß, die Anae- 
| legekit durch Aimwendung der Diffe- 
| tentilrechnung aus der Welt zu fchaf- 
| fen. \rei Arbeiter mußten die Waa: 
bejteikt, jeder befam eine Slafche in 
die Hd, und während fie den Athen 
andieh, wurde der Auafchlag der 
Dagelunge Jorgfältia aufgezeichnet 
Dann \ußten jie die Flafchen wieder 
| — den Aihem anhal— 
ten, untmit geſpannter Aufmerkſam— 
keit beoſchtete der Mann des Zolls 
den Zeit. Er rührte ſich nicht. Böſ⸗ 
Menſcheibehaupteten, die Leute auf 
der Waghätten ohne Flaſchen etwas 
mehr geityen, meil fie den Athen 
nicht To Lig anhalten fonnten, bis 
der Zollbente mit der Obferviruna 
der Nadel rtig war. Nach den Ießten 
Nachrichtenpie ich vom Ihatort er: 
halten habeift das Zollamt immer 
| no nicht a) dem Dilemma heraus- 
gekommen, &r. das ganze Neft lacht 
| über die Sciue, mit der man dem 
| Problem aufpn Leib gerüdt mar. 
Die Stammtihe jehen feit 8 Tagen 
feinen mehr 1 einem grünen Rod 
und zmar “pegn dem zuimiberen 


Gefrozzel“. Ja, die einfachſten Ge 
ſchichten ſind imer noch die ſchönſten! 


— Proktiſch. Mutter: „Karl, 
| ich werde Dich eimn jungen Mädchen 
| porftellen, einem f& netten und Tieben 

Fräulein; fie ift Ar reich, man be- 
hauptet, jie bejühe\iht Gemicht in 
Gold.“ — Sohn: Hoffentlich ift fie 
hübfch die!“ 


in der Ache von Clybourn, 
Belmont ind Welten Aves, 


82200 and amwärts. 
Sehr lechte Bedingingen. 


Dieje Häufe find gut gebaut auf Eon- 
erete, bobe Batment3 und Dadıfammern, 
haben modern) Badezimmer, Porzellan: 
Idhränte, Gassfirtures und Gloden—be 
quem zu 3 Stafenbahn-Linien, woburd 
alle Stadtteil leicht" zu 'erreichen find. 


Agent it in nferer Zweig- Office, Ede 
Elybourn und Bejtern Ape., täglich au 
fprechen. 


Koester & Zander, 


69 Darborn Str. 
\ 
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Anpeigen. Annahmellefen. = 


Ghwatelt, 3. 3, Apotbeter, 22, Ctr. und Calis |‘ — Finanzieles, T 44 
fornia_Möe, ita en — —⏑ — — — 10 
Ceuturyn Bharmach, 16000 W. Chicago Ave. ri fine ” oral ption“. 
et a —J Stellen werden Tleins 
eigen Für: die... ent. Rune „Sonittag» 


Ede St. Louis Die 

Grämer, Win. ‚u J befer, 16 &. Salfteb en, ba... Ei Seutjihe: Admiral er: gziden — 
Do“. ‚3; ben] elben . teilen, entgegengenomment 
if ice des Blcttes. Wertn Dies 


nahe Hattbolpp Eir. ‘| war. vasttars bollfiändia It Reit. dent 
u Zoe. 9, poibeler, 2404 Milmäutee ‘SBölferreiht der "Hafen don ia uoch nicht F Haus ſoll die Vorlage Aus⸗ 
— Be 10 Uber Borimittagd aufgegeben wer⸗ 
ben, est fie nod- am -nämli Tage. 


'blodirt war, Er Ute. in deit Hafen ein—⸗ ⸗ 
Sre ei, Garen üktet, 323 ©, Beftern Abe. ] 4 uns die sin llahila aniäfligen —* b Jow „UXU m 
mälen de Die. -Commtanpofl" Bis um 10 UbE Elöner, 3 Apotbelit : 10611063 nike eh Unteridänen air Bord zu nebitten, und_iba — ſicht anf Annahme ha en. 


* aı dv . Sonafona, 
gaming Übend Anzeigen eiligegengenommen | !Waufee So ıh. Der. Bindesaefandte in SHoiafona 


* * 
9 ein beriichtidter Deutſchenbetzer Namens kiid⸗ : 
en. ER THE Genten, Ss —— 62 Ganalport Moe. ‚man, Iprenate Kran aus, Der deutiche nal ; F V 2S ati ve 
. — ie Ame jer nur provogiren vollen | ; 
sera Ne aeet, did 2. Divifion Ch aber, flejtt deindnebei,. als ibm Adıhiral Deiwvey Geſetzgeber haben Angſt. e 10 


veng Bros, — 284 Limcoltt Ave., Ede di an ? b — —* 
abert, u. a 2 tern x aezeiat. Derven felber er r er⸗ WMW * 2 1 
sarle & ehlnnig, Abotpeter. 186 Center Eir., N. moiheiet, 1312 N. Mei bin, daß dev deuifhe Admiral volftändig int Auf aue Ginlanen, die — Then travelling long distances nothing is 
e Bilfell Etr. & $. 8, Wnotbeler, 287 @. 12. Ste. | echt war. 2 | When tra en 
* Poarmary, T. Q. Moed. Vropt. Sae gal ed @tr. Ed. 2. — 1) Sie iirden fih dadurd einer an oder bor dem 5. Februar ge— Füchten, dap die „Anti-Salvon‘Xiaa fie more essential to comfort than exquisite 
ein i erton PR: Elybaurnt A Ciebeland Noehler, Apotheter, 7480 W. Chicago Verterung des Bındesaciehes_ itrafbar machen. 2 42 Kae . ' — elerant woodwork and 
€ Srant epolhelit, j — Zu Straffachen ſiellt das Siadtaericht einen macht werden, zahlen wir wer: politiſch abthun könnte. —Die Abſchaffung decorations e & 
Sieden aut Alkcontin Ste; 11 €. North Ave f David. Apotheler, 14. Strabe, edit: Saftürfehl foitenfrei aus, in Zivilladen ift-Da= 5 5 . ee 1 n leasing color effects in tapestries. Au 
eh: Ap ‚3 .. Aldland — für eine Gebühr von 2bis 8TDollars zu ent— vom 1. Februar an zu 37 Das der „Grandjury“ angeſtrebt. — Sparſam-— pP h detail, electric lights, periodicals, pa- 
; suc e ’ 


Gieveldnd, — — Spoiberer, 1184 I. Notth Ave. „icnket. — a 
Saller, De u otBafer, 474 W. North Abe, | Frau. St — Sie müllen einen Thierarzt Jahr. keit am unrechten Plat. pers änd the latest books make the trip to 


Ede Milwaukee Iau Rathe giehen. ff —* 
Sartwia, ©. | . Sinbtheter, 1570 Milwaukee |; Irma ©t.. — Steidhiaihinen verfanit Spar: Departement ofen California via 


, ; n t . 2 ‘ 4 
476 Mittauitee | 25 Find Smittina Nadine Co. 100 22. Si. Montags den ganzen Tag, bon (Eigetberiht der „Abenidpoft«.) 


ein. Bharinach;  Dr.- Otto, Bepht.. 115 Ei 
bourn Ave. Ecke Larrabee 
GM, Zen, doihefer, 1100 Fr "Hatfted Er, 
cke Sullerton. 
Sn. N. Gen, -Üpoihefer, 354 €, Nortd Abe, 
Gde Gen gnie Etr. 
WeigiE: 8. %., Maotdeler, 754 N. Halited Etr., 
de Willow kt. 
Geargcs, Maz, Üpotbeler. 316 Geramid Str. 
— Cari victor, Apoihbeles &61l Larranee 
a gde Eugenie Str. 
Serabern, © * 8. Apvibeler, 351 N. Clark Eit,, 
2. Dal Eir. 
Soiliäne:, em S. —— 224 Lincoln 
sde Larcader © 
wär, Weoiae, Anotheter, 164 €. Nartb Abe. 
te Snlited Cie 
Arzeminsti, G. G.. Anotheler, 275 CElybourn 
Mbg,, Ede Halited Str 
or Stederid G., Apolbeter, 288 Ruſh Stt., 
Ae Walton viace. 
Ladiſh 8 Anotneter, 652 Larrabee Eir, 
ee Kenter Etr. < . 
eilt, ©. AMpothefer, 123 Seminach Ave., 
Ede Garfield, 
einupron & Gomp., Chn?. D, Apötheler, 96 
zells Ein, 
Malone, ©. &.; Anoiheker, 14% Elart Etr. 
Martens, W., Apothefer, 136 sie Etr., Ede 
Speitield. Side. 
Mark, Sev. M., Mvoibeler, 506 Wels Etr., 
.. Ede Chilier er. 
Mei A Apotheker, 117 Wells Str., 
de io Etr. 
Laden Grove Pharmacy, 53 Sheffield Ave. 
Ece Elybourn Ave. x 
neibehotz, Fohn AF Avoötheler, 411 Sedawick 
Ede Blachawt Eir. 
Rom⸗ el, M., ‚Bineibelen. 187... Halt > Sir. 
Entdiert, ©. Sipotbefer, 925 NR. ned Etr., 
(de — Abe 
— 36 Vipotboter, 886.9. Halfted Eir., 
de enter, 
Beif, ‚Orapind.. ApotGelee,; 395 Well Etr., Ede 
Diviſion Str 
vengeng Moßert, Apotheter, 85 Bremont Etr.. 
lat &tr 
Bindt.: 3. M., Mpotneker, 277 Larrabee Str., 
— ‚einen en Avoe. 
u %, Ansthefer, 557 Eedgwid.Cr, 
de Menom nee ir. 
“ante Birm. 
Ahlborn, Frauk H., Avotheker, 1202 BrynMawr 
Ave. Ecke Evanſton Ave. 
Auderſon, E. A, Apothefer, 1147 Oſt Belmont 
Abe. Ecke Racine Abpe. 
Vartling, D.. Apsihefer, 1603 N. Clut Efr., 
* Ecke Halited Str. 
Bangert. L. &., Apotheler, 400 Oſt Ravenswood 
Barf, Grfe Melrole. 5 L 
Blnd. %._ W,, potbefer, 1974 Evanfton Ave., 
Ecke Lelaud Plve, 
Braunus, M. L. Apotheker, 156 VBelntont MAde,, 
Ecke Leavitt Str. 
Brady, W. J.. Apotheker. 930 Southport Ave., 
Ede Ro*coe Voitledard 
Brown, NR. 8., pothefer, 2324 Cvaniton Abde., 
Gdfe Soiter Abe. 
Luyler Sharmach, 1659 Lincoln Ave. 
Dauden, R. A. von, Apotheler, Ecke N. Clark 
und Devon Ave. 
Toederlein. N. S Apotheler, 1402 Wrightwood 
Avpe., Ecke Sheffield Abe, 
Ehlers. P.. Avothefer. 303 E. Belmont Avo., 
Ecke Henne Moe. 
Fiſher. C. F.. Avotheler, 1248 Bryn Mawr 
Ave. Edaewater. 
Flannery, T. R. Avpotheler, 1352 N. Halfte) 
Str., Ecke Diverien Bonledard 
Goraes, Albert, Mvotbeler, TO. VBelmont Ave., 
Ede Ronlina Etr. 
Haunover Pharmach, 1934 Lincolr Me, 
Hauke. R. H.. Apotheker, 1373 N. Clark 
Ecke Diverſey Blod. 
Sauber, Veter Apotheker, 1680 N. Clark S 
Ecke Belmont Avoe. 
Huber. Geo. Avolheler. 1338 Diverſey Blod., 
Ede Sheffield Aye. 
Knick. W. J.. Motheker. 1168 Lincoln Ave., 
Ecke School Str. 
Kremer. Frank. Avotheler. 2520 Lincoln Avoe. 
Lenz. W. L., Apotheler, 1881 R. Halſted Str,, 
. Ede Madilon Abe. 
Liedredt, ©.. Adotbeler, 901 Dtto Etr., Ede 
Verry Etr. 
Mertes. W Jahn. Apotheler, 886 Lincoln Abe, 
Reimer. A. G. Apotheler. 702 Lincoln Ave. 
Ecke Diperſeh Bonlevard. 
Rommell. 8. G., Mvotbeler. Ede Grace und 
Elmt Str. 
Sachfe. Alberi J. Apothefer, 1985 N, Afhland 
Aye. Ecke Addiſon Str. 
Schmidt, 9. D., lvotbeler, 359 Roscoe Blod. 
Ede Roten tr, 
ehmitt, X. %.. Avoihefer, 1127.N. Clark Ctr 
Ede Arlinaton, Bloce. 
Steinbrecher. Louis. Apotheker. 80 Webſter 
Ave, Ecke Southvport Ave. 
Starr, Fred 6... Ivotfielfer, 1103 W. Montrofe 
Ave... Ede Elſtſon Abe, 
Weireter. J. Summerdale Vharmach. Ecke Ra: 
vonswood Pärk Abe. und Foſter Ave. 
Zobet. E. C.. Avotheker. 1373 Sheffield Ave. 
Ede Grace. 


, Joe G. — Bo das A. & N." Ztudio fich 


F et ’ J FT ⸗ 8 
Seine, cur, 9 Wane 852 Armitage Ave., — * — ——— einer unſerer; Leſer UM — Up — Springfield, 2. Febr '07 
Ir — WB mi © . . Ö es - 

Sehe —— Ne 786 W. Diviſion @tt..: ‚Sonen Tagen, too ud iwanı der Genenfeitine zu gewöhnlichen Stunden an ans Bon 
Sr , i 


s Kinerftüsitnasderelit- Germania feine nugiteser: den DBertretern der „Vnti- 
Ede M y " . 
— Ylobert, Mpeibefer, 361 Bine Yslartd | Tamiskına adbät, deren Tagen. Saloon“:2iga, welche heuer hier au- | 4 rare pleasure instead of a tiresome jouraey. The 


Abe. Ce 1 B. M m V dat im Staate Illi— 
Seumnih — Diet, 071 N. Nobeh Eir., pls jeinen — SEE Baupioffice De: Bergemöhnlich zahlreich ſind, wird mit N Pr ific— 
Beltimmtheit behauptet, daß Die „Local Union ac 
Dption“ = Boriage, die im Haufe ein= uhr P: A . 
gereicht worden und dem Ausfhuß für Southern acific 


Kee Sranffort Er. findet‘ fich in Appletont, „is, | RovaL Trus 
—. ru 3 Anotbelen, 413 €. California Frau Sch. Weſtern Ave, — Wenn wir 0.° 
Rechtsfragen überwieſen worden tft, 


Saklser. 39. 6. tmatbeler, 688 W. North quch nicht Desiwe ifelit, Daß. jenes Mittel wirffant 
von dieſem Ausſchuß ſchon binnen 


* ao BI iſt, ſo Fönnen wir es doch nicht zum allgemei— 
aabe Pros, en a0: Winvauleefse. | mei Betten“ veröfieirifichen. ANK 
furzem einberichtet, und zwar a | 


Ste Caittornia Abe. 4° Briinboup, - eungen brauchen; Sie nicht 
Larg fick Bros Auotbeler, 801 Armitage Abe. ‚beisitbringein ‚Sie Tönen die Rapierd wübreno | Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 

[end einberichtet werden wird. - ! w. a. NEIMYER, Gen. Agent. 

. - j . ’ 

Und die Herrfchaften von der „Anti — 


Raun, Nic... Apothefer, 471 N. Whlard Ude, der Anitstrenden td bis 5 Uhr NRächmittags) 
Salvon“-Leaque aehen noch weiter in 


Sch. & Ceibert, Mlbatbeker, 462 W. Lale Ei, | beim „Maturaiisnlion Glef“ in der Gerichte: 
Ecke Theldon 8 ſchreiberet de⸗ Een ae Sibeistenkels Hapitat und Heberihunprofite. 81.000,000 
ihren Prophezeiungen. Sie behaupten, 
daß die Vorlage, ivelche vor zwei Jah— 


Lange Louis, Apotheler, 674 W. Rale Eir., Ede twirfen,. die fich ine. „sort Leacborn:Gebäude 
ren bom Haufe verworfen iworden ilt, 


Wood 1 Mor std Sir. Hr James 9. Wilbur, Brüfidene. 
2re, “Fohn vothefer, 262 ©. Halited Etr. (onroe und Clart Ste.) befinden. dwin 5. Mad. Bireprit. umd Maffirer. 
diegmal mit großer Stimmenmehrheit 
angenommen werden wird. Mancher- 


Xeiah, ©. .. Sinothefer, 234 Dilmaulee de, beBfioffen, 7 Im Sabre’ 1903 waren 109 Sabre Sohn W. Ihomas. Hiliefaifirer, 
lei Anzei für TEE 
i Anzeichen jprechen bafür, daß für gearbeitet haben, ivird einleitend Der Schah⸗Anekdoten. 


Ede Gr een tr. ſeit der erſſe weiße Anfiedler Gin— 
Sichtenberner, $. %.. potheter, 883 miltwanfee | sie) 9 bier niederließ. Aus jeneni Anaß fand S wird dentſch geiprochen. 
dieſe Behaupt rund vorhanden a . 5 
ie. Fat — — Genugthuung darüber Ausdruck gege⸗ Ueber den Schah Muſaffart Eddin 
1 Sakesı nanı | ben, daß gelegentlich der vorjährigen | Jaufen zahllofe Anetvoten um. Das 


She, (£ > im Ottober des Jabres 1903 ferte Feier italt. 
ihr, * Be % 1. 2i. Eti,, Ede | !1l5 stinzie feine Wlodhütte errichtete, add. c3 
nete, welche vor zivei Jahren gegen die 19 ai. n 5 * 
Vorlage — ——— — in ; Herbitwahl die Stinmmenzahl, melde | Fremdenblatt ftellt folgende Blüthen- 
N „| auf die von den Prohibitioniften für | fefe zufantmen. Der Schah hatte große 


Raufiım Er. watüritch ro feın Chicuao. — Ebicago hat ei— 
eivejeh,.dh; &., Dpoibeler, 849 Grand Abe. nett. „släheninbatt Don 100%, New Hori einen 
Logan Sahare Bharmacy, 2242 Milwaukee 5 Jolden- van. 326% Oıutapratimeilen, a Te — — 
Aubolph, . %, Upotbeler, ob @. Velmons —599 -— . Die Anitölfelle des Coiatuckerts | Sob ‚Fan 
; nue —— T ille. 
Mattel, Cons, Apotheter oes Weſt Cbicaao Ybanis, dade da Sune Si < Sie fömten La Doc — 
Matthei. Emil, Avolbeter, son W. 21. Str., u am Samſtag Vormiftag auffuchen, Nokfolgend perdifeutlihen mir die Namen der 
Ede. Sonne Ade,; ® N. 2a. — hlrageıt, wele fih uf das | Weutihen. über deren Tod dem Geſundheits amt 
Dacıeuheiner, ol, G. Avotheter, 1754 WeſtLolterieſplet beziehen. werden im Brieffaften | Meldung zuging: 
Nortd Pipe. arundſärlich nicht beantwortet. Gerſtenberger, John G., 61 J.: Mazon, Ill— 
Meyer Vros.Apotheter, Madiien und Tbroop Armold W. — Beim Fiſch pflegt man wei⸗ Groß, Heitrd, 9 I.; M0 OQuinn Er. 
ben, find dieferfalb von der befagten | am. ir Pat ra er 10; 
Liga —* bekämpft und theils nicht Winoiſer Staatsämter qufgeſtellten Angſt vor Gewittern. Ki Paris lieh 
wieder aufgeftelft, theils bei der Wahl Kandidaten entfiel, auf 12 Prozent | er einmal wegen eines fehr ftarien Ge- 
im lebten Herbft geichlagen worden des im Staate abgegebenen Gejammt- | mitter3 ben beabjächtiaten Ausflug 
Andere entgingen der Niederlage nu? | Pfums angewachen ift, mas (zum | nad) Enghien abjagen und verfrod) jidh 
it - Roth und fühlen fich bes Theil auf Urfachen zurüdzuführen | in eine Ce yes Schlafjimmers, mäh- 
mit fnapper Noth und fühlen jich des=- de. die mit. den Wiokibitionäbellte- 
balb jekt zur aröpten Vorfiht und iwat, die mit den Prohibitionsbeitre- | rend ein Priefter neben ihmt Gebete 
gg d : 4 «., ; bungen iticht® zu tbun haben, aber) | murmeln Hi das Gefolge ihn fchil- 
Zurüdhaltung gedrungen. Nur wenike den Brobibitionif la ein An- no. 
von ‚den Mbgeordneten aus anderen | von den Prohibitioniften als eim Yn- | gend umgeben mußte. Sein Velbarzt 
ls Coof Gounty-Wahltreifen halten zeichen ihres bevorfiehenden Steaes | Dr. Schneider hatte aroße Mühe, ih 
a — ———— jänas der ganzenLinie angeſehen wird. um Tuühr zum Beſuche der Louvte 
es für rathfam, fi als Gegner ber a3 der ganzentinte angeteben totrd. ! um A Uhr zum Befuche der Loupre= 
’ s | Als „ein luch der Menfchheit” ver= | fammlungen zu bewegen. Während der 


Straße. hen, beim Iraten votdeit arcin zu teichen. Hahne, Otto, 56 %.; 3024 N. Weitern Ape. 
Norih Ave. Vharmary 3. Shadter, Inhaber, ?. 8. St. — Um eine Sisens als Chauffeur Henneberger, Daro %. 833. ©. 
Vorlage zu befennen. & ’ : — 
Sprecher Shurtleff hatte urfprüng- bammt werden die Heritellung und der Beſichtigung brach unter heftigem 
Br ) ., ' Handel mit geiftigen Getränken. Alle | Donnerfchlägen da3 Gewitter von 


215 2. ‚SiortB MU "erhalte Holgmann, Sena, ® N; 76 Wafdbtirn Nine. 
Relifan Bros., Avothrler. 570 Blue Iſland Ave. zu erhalten, müjlen Sic eine Prüfung beftchen. a > 3.: 18 st. Feiman Ape. 
lich die Mbficht, die Vorlage einem ı 9... 00) \ \ 
37 zu — Er Verfuche, den Getränfehandel zu requs | neuer [os, der Schah zitterte an allen 
j “un, | Iren, hätten fich als Maßregeln eriwie- ! Gliedern, ließ fin von feinem Gefolae 


R us Näbere ivird mai Ahnen iin „Aırlormas re Sp. N t tr 
Bi  E- ee 6 Canen, Mine. Ste, | tion Yurcau“ in det Stasthalle mitshellen: geining, Darh, > 1 n. 11. < 
and indelien, daß es arohe Schmie- |. aan Kr ri s "- . 
en In: Ba viefen — fen, die nicht zum Ziele führen, es blei- umgeben, fuhr ſofort nach Hauſe und 
* zbe deshalb nur übrig, dieſen Handel wat nicht mehr zu bewegen, das Haus 


Reyer, Albert J. 33 937 Warner Abe. 
Cat Kaflin tr, Yan... — Nein, die deutiche” Regierung Miäbel, Hentn, 70 Ar 31 6 Str. 
Neltäble Yhyermacy, 1783 1. men Abe., Ede | zahlt: militär pilichtigen Heibsbärgent. die ſich N ie 53 Gi. 
Hanılin Ave. im Auslande befinden. nicht Die stofteı Dev Oidenbern, Epartes, 13 2: 319%) Union Ave. 
hub fo zufammenzufegen, daß nicht =. d ’ 
Ihuß. 10 zes = * eins oder | 3u unterbrüden, ihn. zu befämpfen, | zu verlaffen. Ginmal miethete der 
die Gegner der Vorlage Yen ernfi, | „pie man der Seeraub, den Diebitahl, | Schah eine Anzahl Fahrräder und be- 
{ich Anftof, nehmen würden. &o ent- den Ehebrud, den Mord, die Ableg= | Itand darauf, dat die beleibteften Mit- 


— * Sipajbeten, 465 ©. Paulina Er. a in ae Heimath. —— Ya ann Roic, 58 F a 1. Str. i 

—— — 296 @. Diviſton Str. zn Eigerife: Biefer nepdrk Ar. Sainilie Ya Bibel, Alben FE Br Kalten 

Omas. m. Ynothefen, Di5.M. Maıtb Abe, Ge Nden ine et, ln Sur ae | Magnet, one, 3 9.: 385 Dihigen Ave. 

Somit €, Enge, Maler, se | SE a —— 

a te Te Auaibetet, 208 ©. Loomis 3 * — enütien 2ie —** da3 And: Bankerott-Erklärungen. 

— er Myotheler, 457 Centre Abk. bon $ Ude Some E95 or bene ve Um Entlaſtung haben 

eiorien, GR Mbotheter. Ede Weltern Ave. öffnet, bei freien Einffiti. im Diftrifiegericht nahaeiudt: 

und Muaufta Etr. 2. 9. - In irgend einem der Iaballäden an Gejuh von Selz, Shwab & Go. m. U. um Bans 
E:röesel, Wilfiem. Mpotkerer, 1983 Milwaulee %, 12. Strafe, zwiſchen Canal. Zir. und Diue | Terottertlärung don Jacob Wronsti, 
Yde.,. Ecke Renllerton Abe Island Ave, werden Sıe das Sewinfähte wohl John Schwmidt — Verbindlichteiten 510003 Be— 

ſchied der“ Sprecher ſich denn dafür, ung von falſchem Zeugniß und den glieber ſeines —A ſie beſtiegen 
die Veraihung der Vorlage dem Aus— gt betämpft x ; und Radfahrfünfte zum beiten gäben. 
ichuffe für Nechtäftanen zu überlaf- | . Die Partei erklärt ih zu aunjten Da feiner von ihnen vorher auf einem 
fen. Sobald diefe MAbficht bekennt | Cine? vollen Muhetages in jeder Woche ; Rab gefefien hatte, gab es bie ücher- 
wurde, ließ der Andrang nach, welcher für den WUrbeiter, befteht aber zuuleich | lichſten Situationen, und die Herren 
bis dahin nach dem Vorfikerpoften bie- |; Darauf, Daß biefer Ruhetag der Sonn- | mußten Itd, auf bem oben Inälzen, 
jes Ausfchuffes geherrfcht hatte. Weit | tag Teitt müfle. Die Nichtdurchfühtung | Torlber ver Schah Turthtbar achte. 
faft fäntmtliche anderen Ausichugmit- der Sonntagsgejege wu ſcharf geta= | —* an taufte ber Schah Pillen 
afieder unter biefen Umftänden auf | delt und in kräftigen Ausdrüden ber= | — — und ließ ſie von ſei— 
den Vorfiherpoften Verzicht leiſteten, dammt werden die angeblich von „den den Zienern einnehmen, bie ihın damn 
hat der Sprecher mit dem Worfik den ! geſchwollenen Brauern und feigherzi⸗ die Wirkung genau beſchreiben muß— 
Abg. Shelvon von Whitefide County | gen Volititern“ ausgehenden Bejtreb- | !en. — einmal ließ er zwölf Gla⸗ 
betraut, und der ilt ein ausgefprode- | gen, welche auf Widerruf der bejag= | ei 2 d jet —— ru ” SE 
ner Befürworter der Vorlage. — Ob: | ten Geſetze abzielen. i n | a ir 2 fie u * J— den 
gleich nun ohne Frage die Mehrzahl | Die Partei erklärt ſich zu Gunſten nr führe $ ara a ne ef 
der Abgeordneten perfönlich gegen die | pon örtlicher Gelbftverwaltung für —* fame Anfichten äußerte, = 

Borlage ift, erfcheint ed do nicht aug- | Chicago, befürwortet aber aleihmä- wunderte'fich‘itbet das häufige Wa- 


Zhiel. Ehns. MNpotheler. 1090 Erden Mbe. erhalten, ftände $230. 
Zhorfon, ©. = Apotheter, 298 Grand be. E82, — Die Flußbrüden müflen deg Mor- er — — 
gejchloffen, daf; fich aus „Qmecdmäßig- Bige Gejche fiir den aanzen Staat und | Jen in England, rannte die Englän- 
I’ mr en. >» . Ber t 
feitsgründen“ genug von ihnen bemit- | Mit fein Gemeinivefen das Worrecht, | derin fehr Schön, aber unnatürlich und 


Ede Garbenter Etr, ges alien 61%» und.Ss Uber und Abends zwi— . & 
Uvton Vharmaeh, 148 Milwaukee Abe. 'den 5 uud 7 Uhr geſchleffen bleiben. Heiraths-Lizenſen. 
ee a ee 709 Wiltonutee ee 2 te ti ger ©cfer. -— 2is zur Vermitte — 
} una bon Darteben. zu. Geibüttssweden beriteiat Inende Heitaths-Lizenſen wurden in der Office 
rei — 424 M. Chicago Nde, | ji die PBrieffaltetshedäftion in ibrent Cittae- u Fotiiv-Glerts ausoehellt: g ’ 
BERE : skız er. genfommen nicht. Frant MeNait, Julia — 
Noner, &. &.. 7s11 Ghicaa» Are DER. —- Sie Fönnen den Nachbar .ditf, Er- Rojarig Capuizze, Fraucesco Miltitano, 
er onen Part Aut. 7 Tat, bes Ibnen ver urjachten Schadens vertlagen. Fred Sehnert, Thereſe Rapada, 23, 18. 
En 25 Gait Raven W. 21. Str. — Sie NMielhe muß besgahlt wer— John, R. Hilliard,, Elizabeth Rouzel, 
Jewel, J. Ede Greenleaf un . den, wein ie fi nit Der Serabt auslesen Frant Bolewiez, Mary Ullef, A, 23. 
wood gut Abe. wollen, hexausgeſetzt zu werden. Eine Klage auf Voilech Koörauda, Albina Klintavo, 36, 23. 
güdieite Schadenerfag it das einzige Rechtsmittel, das Piotr Miotolgiesti, Anna Arbowicz, 25, 
in N * net 1,  edia, rühmte die araenenme Lebhaftia- 
Biat jehen werden, für Die Vorlage zu — Jugend durch Demoraliſirung zu — Franzöfin 2. * ne 
ehr serberben“. i 0 
jtimmen, oder fich non ber Abftim- | verken ei — — ; 
mung zu drüden, fo dah bie Bill zur | VerScultath wird verdammt, weil Te aeg anerin. Kurz ee 
—— zf er Schah erkran efan N 
Annahme gelangt. B. er nicht dafür ſorgt, daß in den öf Ya * * N * — * 
fentlichen Schulen uber die angeblichen aris ein Automobil. Er wollte es in 
Shih 2 se (fr ER pe > a 5 u 3 Shiritus 
ibſa afuns der Grandiurx. Einwirkungen altoholifcher Fluffig— Fre jehen m = fein a 
Am Mittivoch wird der Hausans- | feiten auf Organe des mentchlidhen Tr ben "roter ati en ivar, NieB €i 
- .. .. . ass . Pa ?° — 3 7 —F 
ſchuß für Rechtsfragen über die vom Körpers Unterricht (nach dem Scheina —A—— bet an a er 
Abg. McGsorty eingebrachte Vorlage | der Temperenzler) ertheilt wirb. — Sefhidhte vom Stri aan * “ 
berathen, welche auf Abſchaffung der Die Schullokale follten zur Beni {gung | Nor — a — 
Grand Jury abzielt. Die Erhebung für offentliche Verſammlungen freige- but a 2. ke Bun * 
von Anklagen ſoll danach zu einer Be- geben werden. J ——e Herr d. 
fuaniß gemacht werden, welche aus- Berichiedene Wahlreformen werden — MINE SIR Ten 


Sache, —— —— 43. Etr., Ede ENII Up. | Ahnen: zii Gebote Itebt. Sim) Du Zuftäitde des Anton Vet, Mary Ehrala. 2, 2. 
Bate,. Henn X, Anoideler, „3. und Et. Late fundbeitswidrig. ſo,lönnen Sie Beſchwerde beim Frant Vecherion, Auna, Maleccet, >», 1 
LTD. — * berbareh Stein fpielen. Als er ihtt 
Ichlieglih) vom Staatsanwalt auszu= | befitrivortet: die Gruppiruna der Kan- : ° ie ; — „2.1800 22 
d fürwort pp anſah, fand er ihn mit Keilſchrift be— 


üben iſt. ti f Stimmzetteln in der : ; ; 
Nebertriößen: Sparfamfii B————— 34 Na: | dedt. Die Kinder wollten ihm dei 
—————— ee: 1... Stein nicht Herfaufen, iveil er der Mo- 


Der Ausſchuß, welcher die Veftim- | MEN, ftatt nach ihrer pofitifchen Mar see yes Ortes gehörte. Nähere Nacı- 
mungen in Bezug auf die Zufammen- ———— — — ae forfchunaen ergaben, dal; der Stein 
fegung des Angeitellten- Perionals ge: ! rg —— up dem DENE, als Heiligthiim betrachtet wurde und 
troffen Hat, ift diesmal aufergemwögn- | Der direkten Primär wahl; Grlaubtß, | simer priefterlichen Familie nehörte, in 
ih fparfam zu Werke gegangen, —— ä — era, fünf- der er fich von Grfchlecht zu Geichlecht 
icheint aber in verjchiedener Hinficht | hm Tage wor ber Wahl hetausbrin- fortpflangte, Zuerft mollten die Brie- 
über da® Ziel hinausgefchoifen zu , KT zu dürfen buch Beibringung ent- fer pas Helfigthum, nicht verkaufen, 
haben. Es ift die Anftellung von nur | fRredender Petitionen mit ben Inter noch emblich fiegte die Lodung des Gel- 
zehn Nusichußelerks und einer gleichen | IGriften von 2 Proz. der vegiftritien yes Hiper die Pietät,ind der Stein ging 
Anzahl von Stenograpben voraefehen. Wählerfchaft des betr. Wahltreifes; für eite nicht unbeträchtliche Suntme 
Da aber 61 Ausihüffe vorhanden | Tehimmung, daß ſünf Tage ber ber im den Belik bes ruffifchen Staates 
find, von denen mehr cis ein Dupend ı Dahl jedem Wähler auf Öffentliege iger. Er wurde nach Petersburg qe- 
jehr viel zu thun haben werben, fo | Kosten ein Probeſtimmzettel durch Die ſchafft und im Aſiatiſchen Mufeum 
etgibt ſich's von ſelbſt, daß die Zahl VPoſt zugeſchickt werden muß; gleiches aufgeftellt. Man nannte ihn den Siein 
der Elerfs und Stenographen nicht Wahlrecht, wie für Männer, auch füt per Achämeniden und er ift der Zrä- 
ausreichen wird. Dazu kommt noch, die Frauen. 544 * ger einer äußerſt wichtigen, auf Da— 
daßz der Lohn für die Stenographen Anlegung eines ſtädtiſchen Stra- rius bezüglichen Inſchrift. Da ver— 
auf nur 83 den Tag feſtgeſetzt iſt. ßenbahn-Spſtems; die $75,000,000, fte! der Schah in feine Todeskrank— 
Fähige Leute werden für Diejen Preis | meiche durch Verauzaabung von allen heit. Die MWeifen des Landes behaup- 
kaum zu haben fein, denn fie müſſen lerſcheinen aufgebracht werden ſoll teien, er werde ſofort geneſen, wenn es 
ihre Reiſekoſten beſtreiten. Koſtgeld würden am zwech nätzigiten hierau ber celänge, einen beſtimmten, Heilkraft 
zahlen ufio., und haben doch nur Auz- ; wendet werden, ftatt zum Antauf bet heftgenden Steitt ausfindig Ju ina- 
ſicht auf höchſtens vier Monate Arbeit, | alten Anlagen. chen, der früher einer Prieſterfamilie 
Wahrſcheinlich wird man fich dazu Auf den ſtädtiſchen Straßenbahu- gebörte, die das Heiligthum freventlich 
verſtehen müſſen, die Zahl der Glertg ; Linien ſellte das Fahrgeld nicht meht meh Rußland verkauft habe Man 
und Stenographen zu vermehren und ols 3 Cents betragen. ſorſchte nach und es ergab fich, daft der 
den Stenograpben ein höheres Gehalt | Herabfeguna der Ielephontaten, fd ruffifche Stdat das Heiltathuin befikk, 
zu zahlen. daß auch der ärmſte Arbeiter ſich den Hietauf telegraphirte der ruſſiſche Ge 

m Luxus der Fernſprech Verbindung ge- ſandtie in Teheran unverzüglich nach 

Ertra Pale. Salbator und „Bai⸗ ſtaften fann. Peſersbutg, un die ſofottige Abſen 
ei, reine Malzbiere der Conrad | Grymwinaunn einer weiteren Herab- dia Des perfiichen SHeilinihums zit 
Seipp Brewing Go, in Flaſchen und ſchuung des Gaspreiſes, guf nicht über veranlaſſen. Als anf fein Telegramm 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 50 (Ste, fiir 1000 Anbikfuß. keine Antwort erfolgie, wies et in ei— 
— —ñ — '  Gründlice e Verſchönerung undSän: ' nem zweiten Telegramm darauf hin, 

Sie Prohibitioniſten. betung der Siadi; Unterdrüdung der ae — life —— des 

— nt ao Laſterhöhlen und Spielhöllen. Steines diplomatiſche Verwicklungen 
Halten —* üblichen BER a — Ki a Ar jeber Warb hervorgitrufeit drofe, Das Auswär- 
ab. — Dorausfichtliche Kandidaten. | nen Aiderman-Ranidaten auffteilen, | tige Amt in Petersburg ftellte nun feit, 

In der Willarb-Halle de rauen | mas in 15 Fallen bitch Watd-Ron- | daR &3 fid um den.im Afiatifchen Diu- 
tempel3 an der Ede von La Salle und | pente fhen aejchehen if. ' feum aufbeivahrten Stein der Achäme: 
Montoe Straße find heitte Nachmittag — ———— — niden handle. Doch man konnie den 
gege® 300 Delegaten der PBrohi- Befier wie Brügel. | Stein trogdem nicht nad Perfien ſen— 
bitionspartei zu deren Nominations- Das Durchprügeln kurirt Kinder nicht Den, Meil jirh ber Direlior des Mu: 
fonvent zufanımengetreten. Zum Wor= | vom Bettnäijen. Cs befteht ein fomftitittio- | feums auf Urlaub befand ind ohne 
figer murde Kohn H. Hill gemählt, | teile Utjage für dieſe berptichlice Sant. feine Erlaubniß.das foftbare Stüd 
zum Schriftführer E. E. Hopf. r ” — a aus der Sammlung nicht genommen 

Als Mayots - Kandidat wird von | erfoigteiches Kautmittet mit ‚polen > | werden durfte. Dem Schah ließ mat 
dem Konvent borausfichtlich Het MR, | weiiungen mitjutheilen. Schidt fein Geld | bie Verficherung zukom en, da ſich 
A. Brubaker aufgeſtellt werden, und ſondern ſchreibt heute noch an ſie, im der Stein in Metersburg nicht mehr 


zum Kandidaten für das Amt des Dee u, — vborfinde und daß man in den Muſten 


Stadtſchreibers iſt Hert R.N. Llohd «s ift hö hrſche inlich daß es zu London und Paris nach ihm ſuchen 
—— "9 , sakthang nihie Ihn tan Fiir Biefe —* iafſen werde. Unterdeſſen iſt nun der 


handlun werden auch Erwachſent und 
Der Plattform - Ausſchuß wurde ältere SA, ineldhe bei Tage oder des Nachts Schah geftorben. i 


is full of wonders. Inquire of 


vence be. ſtädiiſchen Geſundheilsamte erheben. Rofet. Dal: Infernic), Stolefe Arianstaite, 
Bunt Beben nB Dinge, og | [GR heil Gar, Sir int | SCH Karat Mena Kine, © 

— 3 Sun R eriährt. D Fr wir AB —— uncietn. RUTURZEERFO, = 
 ainind * — nerehnet vom Tage der Süllialeit der Suld Zi, 22 
Dieg, Kohn, Npotdeler, 4446 Elat Er. oder vom, Inne der Iehieit Theilzahlung a. | Az Amsun ee — 
Evens, Albert, Ayothefer, 57. Etr. und Afhland Gefehe sun Shuse der Schuldner gegen Ffän u Dt Bus Be Aanes Mitles, — 
Av. dung der mothwendialien Habe beitenen auch RN: ee 9» 
venue. Felit Szydlowsli, Antonia Sadoebsa, 22, 


4 ef Do 
Sinninper ‚Bent, ‚Motbeler, 42) €. 26. Er. J }., 40. Cart, — Die Ehe Könnte rehie- Nicolas Melie,, Mrtha Liriafovie, 22, TO. 
aper 5 . Ci * — 2 
.„ tipoibefer, 41. ir. und EUiS | Trüttig aewurden fein ale fonemaniıte gemeiit- Bere) Bee Sue Bablet, =. 
ee. tliche .&he, Jedenfalls fönnen Sie ſich bier | udrzei Janczewskr tınicla Salla, I, MU. 
Gruud, G., Anotheler. 3511 Arder Abe. nicht auf3_ Nene, verbeiratbeit. che ein Nabe 
Shaper, 9. M., Mpotheter, 1369 MW. North Ave. | nach der Siheidung. bertloifen ift. Kit dns Rabı 
Herman Pharınach, @. von, 223. Straße um Sind fo Bw Der nohmallach Berbelraidunn tein 
Michigan Ave. uderuiz im Wege. — 2) Sie fönnen Das 
Hermann, Win. J., Avotheler, 31. Str. und Ca⸗Bürgerrecht in den Staatsgerichten (Kircuit: 
lugiet Abe. oder Superiorgericht) oder im Bundesgericht er— 
Hih, R. @., Anotberer, 310) Meniisatis Sue. werben. Der Gerichtsſchreiher wird Jhnen ein 
Ans, N. €; Sipothefer, 29. 11.19 Cana * Geſuchsſormular zur Wusfüllung. geben und 
— Apotheter 2601 Ventworth Abe. Ihbnen anch alle fonſtige nötbige Auskuünfi —en Ole. 97. : 
Kitodıe, — V. Apotheter, 6053 S. Halfteß | uchbeı. — * en „ale BUBEN .- 
raße Sretiger Leſfer.— Y Hör. bei Fdipar ch, Natberine Shonners, 2 
reaher. E. G.. Apotbefer. 5059 State Etr. Bereins tunen. beiten Sinaetegendellen we Shaxiea Helle, , Fpgderidi Seitern, 21. 22, 
Arianıı. u upsinelet N es nah ihrem „Velieven teaelit. Sie könneh Den A la nm 
sKirraich, ©. otb2ter, 2539 Cotta © Berein amlbien md. das Bereinspermögen un- —— a dl ah 
Ndenite. tet. fi) beribeilen. weint fie wollen, oder in joit: Ü paries 8. Gavanauab, Majie M. Danduramd, 
ETER Sen;, Geo., Mbothefer, 2}. m) Salfted Gir, itiger Weife darüber, vertiinen, Men fſie Ticb 20, 23. en) un 7 
weftieite Mares, 8. motbefer, 2376 dircer be. ader nicht — Noel Biontleiwisz, Martha Bartowets, 2i, 18. 
Baeslau, Win. F., Mpotbeler, 1118 Mrmit Mathiſon, Soren. Abolbeler 2126 Indiana ap. mit.der Mebrheitseittich 1! e ® Srorge Hope, Ehriſting Keigel, 23, 30. 
Abe. : \ MAEUEIENRE grienttein, 9. M., Apotheter, 47. Etrage und) ins e Bere re eibt 9 — Tan: Ahlen G.. Viren, Aelitce Kittie, 24, 38: 
me _ _ r e IRRE i ! Rauderes Abrig, a!s ihre Anſprüche vor > 9 Tr a 
Behmer, Tito, Anoibeler, 305 Anaufta Ctr., ——— ee 49:9 Wenlworth Ab. Herldt neiteid zu. maden Das Gericht: Tanıı uns ee a Fakiekin 
ce B ir R d ° Se Av. Narian Emily Charlton, 
— a Hrhelte: ee ee do, 6 er ee or iften eh Ü durch Ei (halte beiebi die Verſbeilung des Ver— u ry Lawten darie I I 
’ „ ‚tpothcier, % A Du SU) SZ. * 3 B lan . 2 gr 
Ede Ganalvort Ave 1 valttch Sameilun, 5 sotbeter. 5453 & Halfted, Str, ——— er uf a verbieten 1m Zoit zu gründ— Xojepb Meiner, Loniie Wilbnr Inion, 12, 2 
Bernard, Ed., Mnoibeler,. SS2? MW. Tahlor Str, | Ehmiot, $., Apvibeler, 71:8 Esuth Chicasd er Anterſachung zu geben. John CSmith. Mary Boſand 21, 19. 
Ede Nobev Str. j * 0 tbefer. 2517 M. 51. Cr. — F. — Fr: —* Rus Schweſter thö— Woneiech Srzump, Agniesta Stobel, = 
Bertram, Ghas., Plpotbefer 2132—36 Elfio! Ediroeder, ®. 9.. "wotbeler, 2517 W. 5 i genn ie arbeitsſcheue Perſon zu ernäb— Noritan AZılmifteon, Mertie W. Treine 
B — Strbanm. Abe 6 Elſion Ede Selten gie, IRRE RPRGESIGEN, = IR ftebt nen ae zuten — der Yudwit Aırfidad, Magdalern Dyienzet, 
ibby's Pharmacy, Ecke Lalke und Campt —A 6. G., Sinotbeler, ‚3 IM. 69, Er. unifchuatg zu. Faulheit iſt lein Verbrechen, Stefan Yopato, Kobanna Marbetta, 25 
® She F s afe und Campbell Samidi. d —— — er A —— die erg beitrafei oder in Franf Blasliewiecz, Zofia Aurviel, 24, 22. 
inhtn s 4 m Mei Apotbefer 3 eine Yırltalt Leinaen fünme. Es it das Necht 8;t Nosnod, Aaniekia Yanczof, 26, 2 
Vierte, Roh C. Apotheker Wrightwo nd | Stenetnagel, IF : n . das N Franciszet Nosnod, Agniesia Xanczot, W. 2 
Monlicgtio Avoe. a od um | Etraudt, Simon, 739 €. 47. Eir, Cde Indiana der Mutter. die faule Tochter, die ju — —88 Zahn. Ada mM. Gurtes, 
Brill, E. ©. Avotbefer, HH RW. 21. Str Arenie.  . 059 Weſt G und desbalb für ſich ſelbit verguütwortiſch iſi SH Kleiuman, Sanuah Weih, 37, 21. 
x. 1. Er. Mei eld 8 be Sun ir — * * Mat Mortitmer, 27, > 
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. — —8 Ei n ' : ROrib Sibe., Noulevard, Ede Ceittve Aue. und 55. Gr. eigene Arbeit ernahre. Yofef, Malolit, Maria Havlil, 26, 25. 
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Gentrat Rart Avenue Pharmach, 1190 Armis sö —— WMeern J. D.. Dle Gasgeſellſchaft, iſt bercchtigt. Zurais Percait!, Zofia Janaiz. Wu, 17. 


tane Ave. 2 au Kahluna der Rechnung 4u Magen, Verlab Andreiw Roſe Edna Hardy, 27, 2. 
tz... Englewood Pbarmack. rung' der Forderung tritt erft mac fünf Sc * Frant ARodwoed, Selen Rurgai, 32, 21. 
ei, Mor Nadier, Celia Schwanger, 21, 19. 
Frau M, T, Ada Str. — Mäden Tie Samuel Gotler, Bediv Goben, 24, 21. 
Dinrktberigt. donag America“, des Rund... 0.114015 Anzeige tm Nüdtiihen Geitmdheitsamt, iur Julius Throndſen, Anna Throndſen, 55,18. 
—— Limburger, „daß 011-1114 | Etadtaebüude, en: 
u: * © h - Brick. das 612 —0.15 O. F w horn amilche f ; 
Chicaas, den 2, Februar 1MT. x — ie 40 9. 8, Jowa Str. — Eben zwiſchen Geſchwi— 
(Die Preiſe gelten nur für den Srokhandel) Schieijer, N Wind — — fterfindern. Sind im Auinois verboten, in Michi— Ser Brundeigenthumsmarft. 
D rei ei i it — Grobhandeh. Gefluͤgel, Fiſche. Kalbfleiſch. na und Wistonſin erlaubt. Die Lizens iſt zu — 
Getreide und Heu. Befhüägel tlebend)— erwirfſen im County. wo die Verhbeiratbung Folgende Gruideigenihitmg-Hebertragiugen in Der 
(Baarpreiie). Hühner Pen Ras „nattn mach ſoll. Es ſind leine beſonderen Schwie— Hoͤbe von Kl und dariiber wurden din nich ein⸗ 
Winterweisen, Nr. 2, roth, 70 sc; Nr. 8 „Zoringe", D 0, * PREMIER damit vertnüpft. gettagei: 
roib, 7 ar Nr 2%, hart, Tate; Nr. 3, Stuff — Mur, — — 0.031 2..6.-— Der Adbofat fan für fetlie Dienite 
hart, 6815-75. J *2 ſo viel ver! annen wie ev will, Ffi die Forde— 
Fr ä bia rt sweizen Mr. 1, 8-5 Nr q en dos 3 v 1 rungq über mä kig der geleiſteren Arbeit gegen 
DIE: Nr. 3, TUE. ; al — über, ſo ſan * ſie gerichtli berabgeiekt werdeit. 
? J i s flügel inheridten— } Eh. 
15, Ar, 3, 424 7143 rt U. 0 weiß, 44- Hübner, Da 0,199. —0.11 
a; Ne 3, gelb, IAE—IH'Nr. 4, 4 Iruthühner, das ze aa sache 044 0.18 


I 

| Herman 3. Glaujins, Grcneftine Prand, 21,22. 

! Kazmier N. Wiitert, Nofepbine Shutis, 20, 2%. 

| Qpbn Aenjen, Anna Relion, 31, 24. 
Rod N, Sorbii, Mary Mraz;. 24, 2. 

| Robert Blumenfeld, Sarah Friedman, 24, 2. 
George Nagçle, Agnes Mauſolf, 2, 19, 

| Gharles U. Baler, Bertha Madow, 95, 92 
Kobr WM. Kpler, Mary WM. Morris, 4, 3. 

| Joſei Hlozet, Anna Ariitunfona, U, 23. 
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Maribrield gen 9 . nwördl. von Noscoe 
Yitfiont,. 25 ri 123; 5. Eijerman 
Baunmaun, 

Novey Eir., 2.0 F. ſudl. von Roscoe I 

In Bafhtengw Abv Fragen Sie im >, bi 239; W. Ehmann u. N 


ı 
‘ 
1% 


—R an, das Terlanıent mun dort ein— Aub.. 
gereicht werden. JWaveland sine, Ar. 420, 90 bei 124: Charles H. 


futen. has 0.10 —0.13 8 9 — '2ie find in. feiner Weiſe berechti tat, Wilſon u. And. am WHebecca 


Hafer Nr. 2, 3738e; Nr. 2, weiß. 3914— 39146; Gänſe. das 0.05 —0.0 


Nr. 3, 370: Nr. 3, wei, 8-385c: Nr. 4, wem̃ über das Froipeil Abrer sinder au verfügen. | Träfe tive, 222 5. jüd. 


iiche unber tmoweit, el& Das, Ip : dei 1a; it. 6 2 cu N 
— arg) . tmoweit, el& das, Ieftament vder das tout, 25. dei 12546; W. C. Wioort Emmi N. 
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Welßer Barſch, d RER „MH m t. fo y . T Bi 
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er a 6 DB Rlangt werden, Zie werden .git thin, | N. gu, ‚Lot, 1 F. udl. won scoe Sit, Ci 
irelen. bes erais ah 1 tih an einen Ymivalt zu wenden. front, 195 bei Ks; 3. Reduivnd an Yına N. 
‘ vpren, das ind rl — 8 3 aut s * ng 
< tugerichten), Das Mund... 0.04 —.05 SD. — Sür nicht monfiitenden ein ir Ger | Ghas, SW. ae a a an 
das Pfund 0.00 bistaet it ein Einfuhrzol von 40 Cents die Salt Nude, 146 9 nbebi. ao. Mariene ak 
Schelliiid, das Wiund 0. Gallone au entrichten, als der. abiolnte, Nito- Sumont, dei 1d5; TC. 6. Colby an Wufus 
‚ k x > ‘ ’ 
Halibut, Das Pfund ....... 0.00 bommehalt 14 Brößent nicht itberfteiat, andern; | „Ldempien, FIR Belden, Weft’ront, 59 bei 
Flundern, das Pfund az | Tallz 50 Gens Segen der Frachtſpeſen müſſen GR or ee a u 
Male, vos Wnnd.. IE „197 | eie fin an emen Spediteur enden, —F —J—— an BER U RE SR 
* e ‚la * Jacob? DEN, I 
| 0.05 JR — „Sir ſönnen Jhuen hier teine Anlei— —— Eir., 57 9. nid. von 31. Wiace, Weitftont, 
Xp un. „1, da il tung zum Velsen bot Iabat gebei. > bei 835; W..S. Young au Widaei Sernadi 
2 ie en ar das Mund. 222 8. €. 8, —— Ste mülfen die Lizens ii Dem und Bartin, KL. — 
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iibet (geihlachtet) — en wollen, Dat Zie Vier wohnen, bitter mia, 25 ber 125; €. Ganzer au Veter und „oyanıra 
2-3 8) ao fd. Gewicht, a8 Viund 0. 5310. 0038 bo Sie nuewäris. eine Ligenis eviwirien, nuc ! _Winned, 100. ; SF 
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si srhar: Elanpard, : jur, 

Mehl. Winter » Patents, * 33.530 da® Fak; 
„Straights“, 3. 9 8.15; Rinneſen Hard Pa— 
text, Straight, Erport Baos, 83.2083. 30; be⸗ 
jondere Matten, 84. 70. 

Heu Wertauf auf den Geleiſens.—Beſtes Timothy, 
817.00-- 517.50: Nr, 1, $15.00--$16.00: Rr. 3, 
1.05 : Nr. 3, $12.00—$13.00;, beited 
VPraitie, $13.0-$14.00; -Ditto, Nr. 1, 2.0 
813.005 Ne. 2, 810.00- 00; Nr. 8 5.0 
810.00; Nr. 4, 83.50-89.00. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Febrnar, 138; Mai, 777xc; Zul, 

174°; September, T7’xc. 

Mars, Februar. 22:5; Mat, Is; Yuli, 4ölg; 
September, Abtac. 

Safer syehriar, Ic: Zi 39-3914; Juli, 
yolge: September, 32%8 
Die geſtrige Anfuhr, von Wei zen für den hieſigen 

Marit Reute ich auf 16,009. von Mais auf 535,926, 

von -Bafer attt 186,00 Buarbelt, BVerihidr von bier 

wirden 38,029 Bıribels. Weizen, 173,094 -Qujhels 

Mais md 127,016 Ruribeis Safer. 

Vroviſionen. 


S mals  sFebrner, 90.75;: Mai, 80.80; Juli, 
*0.23; September, 9.0732 

Genöfelt nes Bhmeinehtsiih, Februar, 
817.05; ‚ $17.1717; Juli, 817.32 


tips hen, Febt yar, #655 Mat, 80.60; Juni, 
*0. c748. 
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Biſhobd Str., 3,20. nen er I & Smith von Chicagd an Bertha Ziemens, von 
CHaries Tarrafet, IAftödige SHolz-Edttage, 1103 | N. M id Sir. — Hat Jemand. ein | Bldomington, A. 
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Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter dieier Rubrit:1 GCent--das Wort.) 


Verlangt:. 484 
Larrabee Stro 


Junge, an Cakes; Tagarbeit. 


60 Weſt 


Verlangt: Fuhrmann; ſtetiger Mann. 
Belmont Ave., Max Gerlach. 


Verlangt: Mann, Jauitor-Arbeit zu verrichten. 
Rahzufragen: Baſement-Thüre, 479 Dearbogn Ave. 


VBerlangt: Ein Wagenmacder. 139 Wells Etr. 
982 


Nerlangt: Ein Junge, an Gates zu helfen. 
Milwaulee Ave. 


Derlangt: Fine gute zweite Hand an Cafes, guter 
Lohn für richtigen Mann. 495 W. Chicago Une. 


— 


Verlaugt: Färber, ftetige Arbeit. 
Gfrcaner. Go., 592 31. Str. 

Verlanat: Porter, $12: Köche, enermann, Hands 
und Stallerbeiter; Sandierfer, und viele andere Ar: 
beiter; Autcher, Knaben. Strelow, 76 YaSalle Str. 

Perlanat: Kin Mann an Cafes zu helfen. 345 
Blue Island Ave. 
Verlangt: Maun für Geſchirrwaſchen; 83.00 und 
Simmer. 5489 Ellis Ave., Cafe. 

Berlangt: Porter jür Saloon. 811 Robey 
Ede Wabanjia Ave, 


Arcade Dper & 
jafon 


Str,, 


Berlangt: Gin nüchterner Mann als Garpenters 
Neparateur amd toillig zu jeder anderen Arbeit iſt. 
Joſeph C. Marſon, 584 Milwaufee Xlve, 
Verlangt: Erfahrene Caſengkers an Medizin-Ca⸗ 
ſes. Anzufragen, 189 E. Wajhington Str. ſaſo 


— 


Verlangt: Guter Tiſchler. 177 Eaſt Diviſion Str. 

iaſo 

a pn generieren 

Verlangt: QTüchtige Agenten, für guten Artikel. 
Briefe unter: S. B. 21, Abendpoſt. 


Verlangt: Junge, Waaren abzulieſern und in 
einer Fabrik zu helfen. Nachzufragen Montag: 640 
Larrabee Str. 


Verlangt: Aelterer deutſcher Mann füt Vorterar⸗ 
beit; Lohn und Koſt. S. Nartzik, 1580 Armitage 
Ave., Ede 42. Ave. 





Verlangt: Holzbearbeiter an Magen; jtetine Arbeit 
für qute Leute, Peter Smith & Co., 82 Michigan 
Straße. jamo 


Verlangt: Rugweber für auherhalb. Nachzufra: 
gen: 1527 Milwaukee Ave. ſaſo 


Verlangt: Ein guter Rockmacher im Store zu ats 
beiten. 747: &. Irving Park Blod. 

Berlangt: Echlofjer und Dreber zum Erlernen des 
Tool und Diemacperhandiverf3 verbunden mit eis 
denunterrigt, au in Special = Majcdinerie. Mpr.: 
R. 616 Abendpoft. ſaſo 


Verlangt: Küfer an Likör-Fäſſer. E. Klawitter, 
50 MeLean Ave. 
Bei 

Verlangt: Trimmer an Coat?. 12 Hamburg Str., 
nabe Robey. 

Verlangt: Junger Mann für Porterarbeit. 6701 
Halfted Sir. 

Verlangt: Ehrlicher Yunge, der Luft hat, Golds, 
Eilber- und Stahlgraveur zu werden; muß Talent 
zum „Zeichnen haben. Bedingungen: fein Kohn An: 
fangs; nach jechs bis acht Monaten mwühentlid fünf 
bis zchn Dollars gefihert; Lehrgeld erforderlich. 
Einzige Gelegenheit unter anerfanntem Kitnftler Die 
Graveurtunit gründlich zu erlernen. Studio: Zim— 
wer 1104, Hepworth Building, Ecke Wabaſh Ave. 
und Mapdifon Str. ſaſo 


Verlangt: Ein lediger Barkeeper, der keine Arbeit 
ſcheut, mit Referenzen. Nicht vor 7 Uhr vorzuſpre⸗ 
chen. 1959 W. Madiſon Str., nahe Car Barns. 


Verlangt: Ein Mann, um Porterarbeit im Saloon 
zu thun. S. Weſtern Ave. 


Verlangt: Starker Junge an Brod. 
diſon Str. 


ud 


296 W. Ma: 


Verlangt: Junge Männer im Alter von 16 bis 19 
Sabren, Anfangslohn. $6.0. 171 ©. Canal Str., 
6., Floor. didoja 


Verlangt: Lediger Bartender, muß gemwedter junz 
ger Mann jein. Anzufragen 56 N. Beoria Straße. 
frja 


Verlangt: Guter Bartender. 1168 MW. 12. Straße. 
fria 

Verlangt:“ Ein erfahrener MabensBäder, 580 ©. 
Canal Straße. friajon 


Verlangt: Guter Koch, jofort. Kommt oder jchreibt 
Kaufmann's Hotel, Indiana Harbor, Ind. frſaſo 
Verlangt: Blackſmith und Helfer für Wagens 
arbeit. Muß in dieſem Fach erfahren ſein. — 
Peter Schuettler Co. 22. und Rockwell ei: 
rſa 


*7.00 die Woche, Koſt 
dfrſaſo 


Verlangt: Guter Porter. I 
uud Wohnung. RL Nord Glarf Str. 





5 Tajchennacher an Goats, beiter Lohn 
und Marianna 
midofrſa 


Verlangt: 5 \ 
bezahlt. Shellitrom, Ede Herndon 


Str. 


Berlangt: Ein Brauerburſche HERE ein, Fuhrmann 
für außerhalb. Adr.: T. 70 Abe oa). Malt 


— 
Verlanat: Lediger Wagenmahet Idkob Detweiler, 
Tinley Park, Cook County, Ill. midofrſa 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deuticher Schlofier, 24 Jahre alt, jucht 
Arbeit. Sohn Kugler, 223 Larrabee Str. 





Geſucht: Erſte Klaſſe Gatebäder fucht Arbeit, erite 
oder zweite Hand. Nachzufragen: 365 Eaft Chicago 
Ave. jajon 

Gejucht: Deutjcher Päder, felbitändig, fucht Stelle 
an Brot und Rolls. Adr.: 9. 525 Ubendpoft. 

Geiucht: Junger dentiher Mann, Iedig, fucht 
Stelle als Xorter, fcheut feine WUrbeit. „15 Meyer 
Kourt. 


Frifch eingewvanderter Bäder fucht Stelle 


Sejuct: IQ 
965 WM. 21. Str., unten. 


an Gafes. 

Gejucht: Aelterer reinliher Mann jucht Arbeit als 
Porter im Salvon, Tann au an der Bar ‚mithelfen 
und Vferde bejorgen. €. Schaefer, 5159 Bifhop Str. 


Gefuht: Guter Harmonifajpieler jucht Stelle in 
Salooın oder Halle, Abends zu spielen, gegen ges 
ringen Lohn. Apr: ©. 2. 79, Ubendpoft. 

Geſucht: Karpenter fucht Innen⸗ 
Arbeit. 79 Wisconſin Str. 


Geſucht: Zuverläſſiger Mann ſucht Stellung als 
Wächter. Sonntag: Bauer, 37 Howe Str. 


Geſucht: 
im Saloon, 
Ubendpoit. 


Geſucht: Arbeit für Painter und PWaperhbänger, 
jede Arbeit gut und billig gemadht. Adr.: 9. 52 
Ibendpoft. ſaſon 


und Außzen⸗ 


ſuchen Stellun 
Adr.: O. 61 


deutſche Männer 


Zwei 
Arbeit.. 


oder andere 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung als Keller⸗ 
mann in Mein: und Liför-Gejchäft, oder Saloons 
Porter. Apdr.: 9. 568 Abendpoit. 

Gefucht: Barkeeper, verheiratbet, zuderläfite umd 
nüchtern, fucht ftetigen Plas. Adr.: DO. 636 Abend: 
poft. ſaſo 


Geſucht: Junger Mann, friſch eingewandert, 
wünſcht das Photographen⸗Geſchäft zu erlernen. 13 
MWısconjin Str., 1 fajon 


Geſucht: Wurftmacher, Tann auch fhlahten und 
Pmit allen Arbeiten vertraut tit, fucht Stellung; geht 


aubh Auswärt:. Adr.: 9. 554 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Bäcker, verheitathet, ſucht Stelle 
als 1. Hend an Prod und Rolls; arbeitet auch 
allein. Adr.: H. 519 Abendpoſt. 


Geſucht: Tüchtzger Kellner und auter Lunchmann 
wünſcht ſtetige Beſchäftigung. O. Kube, 323 Weſt 
Monroe Str. ſaſo 


Geſucht: Erfahrener Bartender ſucht Stelle. Adr.: 
O. 639 Abendpoſt. doſa 


Geſucht: Deutſcher Feinmechaniler, friſch einge— 
wandert, ſucht Stellung an Naͤhmaſchinen oder Au— 
tomobil, auch für alle mechaniſche Arbeiten. Frank 
Heller, 760 Weſt 20. Straße. frſa 


Gejucht: Ein europäifcher Weinküſer, 32 Jahre alt, 
ucht Stelle im Weinkeller oder —— 
nton, 10 E. North Ave. Saloon von Frik 
Richter. friafo 


Geſucht: Deutſcher Schubmacher ſucht ſtetige 
Arbeit. 1232 ©. 41. Court. frfa 


Sauche Platz als Bartender, mache auch Porters 
arbeit. Wilb. Dittmann, 1919 Madiſon Str. Tele⸗ 
phon 2413 Weſt. dofria 


Geſucht: Butcher ſucht ftetigen Pla, spricht 
deutſch, ungariſch, böhmiſch. Janac Slacjit, 4739 
Throop Straße. Nialwx 


Verlangt: Männer und Frauen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Pacher, Mann oder Frau, leichte Manu—⸗ 
faltur. Adr.: H. L. B8, Abendpoſt. ſaſon 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Ehepaar ſucht Arbeit, können 
* zu Hauſe ſchlafen. Nothhaft, BII N. Leavitt 
r. 


— — — —— — 
ED 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Läden und Sabrifen. 

Berlangt: Mädchen zum Nähen an Kraftmaihinen; 


auh Mädchen zum Lernen; 4.00 zum Unfang. 
405 Webfter Une. fafonmo 


Berlangt: Anftändiges Mädchen, von 16 Aabren, 
um-im Store und Bet der Hausarbeit mitzjubelfen; 
zu Haufe ichlafen. 177 Webfter Ape. . . 


Perlangt: Maichinen:Cperators am Sofen; egtr 
hoher gobn. 44 W, North pe, * ee esta 


— 


Verlangt: Frauen und Müädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
—— —— — ⸗s ⸗ e —ñ — —ñe —ñ mn 


Läden und Fabrilen. 


Vetlangt: Lehrmädchen zum Handſchuhnähen, Lohn 


— 


während der Lehrzeit, dauernde Nrbeit, 


Eiſendraht Glove Co., 


Elſton und Armitage Ave. 
Wjalw 


Verlangt: Erfahrene Mädchen ſowie ſolche zum 
Lernen, um Drabt:Hutformen zu machen. Guter 
Lohn. Nahzufragen 4. Floor, George Wagner, 86 
Wabaih Ave. mifrja 


Verlangt: Gute Naihinen-Mäphen an Weiten; 
Pafters, VBaders, Stithers und Baders. Ander— 
fen, STO N. Artejian Ave. tajon 


Verlangt: Gutes Mädchen in Bäderei, muß Er: 
— haben; Koft und Zimmer. 184 Gaft North 
de, 

Verlangt: Millinerp Preparers, aute Bezahlung, 
ftetige Arbeit das ganze Nabr. 404 Milwaufee Ave, 


‚Berlangt: Geübte Strobhutmacerinnen, 1632 
N. Albany Ave., nahe Logan Square. fbr-1754 


Verlanat: Einige erfahrene Winder um Baum— 
wollen-Garn von Skeins auf große Spulen zu win— 
den;: ſowie eine erfahrene Vorſteherin für Finiſhing— 
Department: gute vöhne für die rechten Leute. 
Gebt volle Einzelheiten an und adreſſirt: La Port 
Braiding Mills, La Porte, Iud.— 2fbᷣlwꝰ 


Verlangt: Mädchen an Weſten, auch zum Ler— 
nen. 325 Cleveland Ave. hinten. 1feb, 1wx 


Verlangt: Erfahrene Mädchen für Chenille und 
Ruß Majchinen zu bedienen. E. 
74 Michigan Avenue. 


vV. Maunſure Co., 
dofria 

Verlangt: Bonnaz Mafhinen:Stiderinnen, befter 
Lohn. Chicago Gmbroideryg Go., 492 W. Ohio 
Etraße. 3Zlian 1wx 
Verlangt: Maſchinenmädchen und Taſchennäheriu— 
nen an Kunden-Hoſen. Jacobſen, 28 Fry Str., nahe 
Genter Apenue. di—fon 
Verlangt: Für Kunftblumen erfahrene Mädchen, be: 
ftee Lohn md dauernde Arbeit; desgleichen Yehr: 
mädchen, wir bezahlen Lehrmädchen vom erften Tage 
an. Kommt fertig zur Arbeit. Jacobs & Smittman, 
8 Wabajh Avenue, 24jalm% 


Hausarbeit. 
Mädchen für Sausarbeit; muß gute 
amerifaniihe Familie; feine Mäjche, 
680 Ka Salle Ape., 5. Floor. 


Verlangt: 
Köchin jein; 
Yobn 8.0. 


Verlangt: Gin fähiges Mäpdden für allgemeine 
Hausarbeit, 4 Erwachſene in der Familie. 45933 
Prairie Ave, 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen zum Echruppen iofort, $18.00 
per Monat, Zimmer und Kit. Hotel 
Glarf und Center Etr. 


Luzerne, 
ſaſomo 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 

beit und in Bäckerladen mitzuhelfen. 807 Weſt 21. 

Str. ſa mo 


Reslangi: Mädchen 


Ni oder Frau für jelbitändigen 
Haushalt zu führen, 


110 Milwautee Ave. 


Verlangt: Mädchen für Buſineß-Lunch und Haus— 
arbeit. 811 N. Robey Str., Ecke Wabanſia Ave. 
Verlangt; Mädchen für 
37 Ewing Place. 


allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Holzman, 2362 N. 48. Avbe. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, guter Lohn. 100 W. North Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. 111 Canalport Ave. 


Hausarbeit. 
751 So. Hal—⸗ 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Anzufragen Samſtag oder Sonntag. 


ſted Str.. 1. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit, das et— 
was Kochen Tann; feine Sonntagsarbeit; fann zu 
Haufe jchlafen. 728 Fulton Etr., Ede Robey. 

Verlangt: ‚Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Familie. 1225 Cheffield Ave., 2. Flat. 


Berlangt: unge Mädchen, zum Tijchaufwarten; 
guter Lohn. Gafe Brauer, 231 State Str. 
2feb, Iw 
Verlangt: Mädchen oder Frau, für Zimmer— 
arbeit. AN9 Clybourn Ave. 


Verlangt: Junges 
arbeit; Drei in Familie. 
Eh 

„ Yerlangt: Grfahrenes Mädchen für 
Hausarbeit; feine Mäjche; Referenzen, 
3127 Grand Bipp., 2. Flat. 


Mädchen für leichte Haus: 
1321 Wellington Ave, 


allgemeine 
Anzufragen 


Verlangt: Gutes. deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; beiter Lohn; feine Wäfche, umd gute 
Lehandlung. 256 Nacine Ape. 

Verlangt: ‚Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Fleinem Apartment; 2 in yamilie; Mefe: 
renzen, Zimmer mit Bad im Baſement. Martim, 
1886 Sherivan Noad, Flat F. ſaſon 
_Verlangt: Mädchen für Hausarbeit: vorzuiprechen 
Sonntag oder Montag. 2178 Waibington Blpd. 


Verlangt: Küchenmädden in Reftaurant: $5 die 
Woche, feine Sonntagarbeit. 311 Eüd Canal Str. 


‚Verlangt: Wafchfrau für Montag oder Dienitag. 
450 Newport: Ave. Schwartz. 

Verlangt; Gute Waſchſfrau für Montags. 
Arlington Place, nahe N. Clart Str. 


1922 


Veriangt: Gutes Mädchen zum Kochen und Mas 
fhen. Anzuſregen 4406 Ellis Ave. 


— — — — 


Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen 
ſtaurant. 62 Harriſon Str., Ecke State. 


Re⸗ 
ſaſon 


in 


Verlangt: ECin deutſches oder ungariſches Mädchen 
für Hausarbeit. 2000 Butler Str. ©. Schweihs. 


©. 
_ Verlangt:  Grfabrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit in Heiner Yamilie; ferner Frau, bei der 
Hausarbeit zu helfen und älteren Mann zu pflegen, 
4117 Late WApve., 2. Flat 

ng en un Eee ER 

Verlangt: Ein Mädchen für Kinder, Die laufen 
fönnen, „deutiches bevorzugt. Anzufragen 4343 Binz 
cennes pe. 

Vernlagt: Gin junges deutiches Mädchen. Nachzu— 
fragen Sonntag Morgen, 4010 Wajbington Part 
Pace. ſaſo 
Verlangt: Aeltere Frau, welche gewillt iſt auf 
zwei Mädchen, welche die meiſte Zeit in der Schule 
ſind, aufzupaſſen. Gutes Heim. 5321 Wentworth 
Ave. 


Verlangt: Mädchen für Küchen- und Hausarbeit, 
auter Lohn und gutes Heim. 152 Dalin Str., nabe 
Sheridan Road, Hochbahnlinie. 

Verlangt: Aeltere Frau für leichte Hausarbeit bei 
ülterem Mann; gute Heimath. Wdr.: O. 671 Abend— 
poſt. 

Verlangt: Mädchen, für kleine Familie, Dampf⸗ 
beißung; zu Hauſe ſchlafen. 140 Howe Str, 


Hausarbeit; 


Verlangt: 
57 Grand Ave. 


Mädchen für allgemeine 
fann auch jüdijch jein. 


Goldman, 

Nerlangt: Nunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
2052 Qutler Str. 

Verlangt: Deutiches Mädchen in Familie von 4; 
4.00 die Woche. K. Cannon, 211 N. Franklin Avde,, 
Auftin. 
nen 

Berlangt: Der einzige Plak, wo Mädchen und 
u erhalten, ift die alte Stres 
low’jche Agentur, 76 La Salle Str. Pläbe für ei: 
nige Arbeit, Private und Geichäftshänier, immer 
offen. Kommt und überzeugt Eudh. Tel. Main 2717. 
Sjadidojalm 


Frauen — Stellen 


Berlangt: 5 Mädchen für Privat, Neitaurants 
und Hotels; ante Löhne, gleich zur Arbeit. Xof, 
Kolbs BVBermittlungs:Burcau, 772 Milmaufee Ave. 

momidofa 

ni, 

* Verlangt: Fin Mädchen bei allgemeiner Hansar- 
beit mitzubelfen. Sollte etwas dom Kocden verfteben, 
Yamilie von dieren. Mrs. Mad, 169 Yate Niew 
be., ne*e Mrigbtivood Ave, gegenüber Lincoln 
Bark. Nehmt Nord Clark Etr, Car:, fria 
(hing ns — 


Terlangt: Frau oder älteres Mädchen für Haus— 
frau aufzuivarten, den Haushalt zır itberjehen, muß 
Licbe zu Kindern haben und etwas Nähen bejorgen 
fann. €, ©., 135 ©. Kenjington Ave, Sa Granre, 
Illinois. frſaſo 
Verlangt: Erfahrene Köchin im Reſtaurant, Nord— 
ſeite. Adr.: H. 583 Abendpoſt. frſa 


Berlangt:  Eriter Klaſſe Öfterreichiich-ungariite 
Reftaurant:Köhin. 205 Weit Madiion Etr, friafo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Zriih einaewanderte angenommen. 575 
Blue Island Abde., 2. Flat frſafon 


Verlanat: Deutſches Mädchen für Delitateſſen— 
Geſchäft, muß etwas Hausarbeit thun. Steine 
Wäfhe. 1293 Sheridan Road, an Hochbaähn— 
Station. frſaſon 

— 

Verlangt: Ein deutihe? Mädchen als Wärte- 
rin für ein, fiebeniäbriaee Kind. Nabaufragen 
5132 Eat End Ave., nabe Chicago Bea Hotel, 

frfafomodi 


Zu 
Berlangt: Aunges Mädchen zur Hilfe der Haus: 
frau, $ tie Woche. 983 Evanfton WUpe., 1. Flar. 
dofriajon 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit.— 
658 Lincoln Avenue, dofrja 
2 — 

Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
439 VBincennes Upe, jan, im 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Saus- 
arbeit. 1681 Sheridan Road, 1. Etod. di—ja 


®. Hellers größtes deutfchsamerilanifches Bermitts 
lung8:Anftitut, N. Elart Etr. Sonntags oifen. 
Oure Plüge und Mädden prompt bejorgt. ute 
Geusbälterinnen immer an Hand. Tel, North gi, 
: v 


Abendpoft, Ghicano, Samitaq, den. 2. Februar 1907, | 


— ⸗ 


Verlangt: Frauen und Nädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Haußarbeit. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine ‚Haus- 

arbeit; fleine Familie; guter Kohn. 4955 Miyigan 
“ve, 2, flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 

englifch jprehen. 430 Ya 'Salle Ape. 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine KauSarbeit. 
495 Dearborn Ave, 2. Floor. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
nary Ave. Telepbon: Dearborn Hi. 


44 Semi: 


Verlangt: Hundert Mädchen für Hausarbeit umd 
Geiyäftspläße; bober Yohn. Wrs. Sorita, 3119 
Wentivorthb Ave. 2feb, 110X 

Verlangt: Mädchen für 
35 Weit North Ave, 2. Flat. 


allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: 


} Deütihes Mädchen ; 
Hausarbeit; fleine fyanilie; Yobn H.00; Empfeh⸗ 
lungen verlangt. B. Katz, 5019 Prairie Ave., 
2. Flat 


für allgemeine 


Verlangt: Mädchen für Arbeit in Boardinghaus 
und Reſtaurant, 534, friſch eingewandertes vorgezo— 
gen. 5625 Wentworth Ave. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit, muß 
engliſch rechen. 1208 Sheridan Road. Telephon 
Yate Bictv BU. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in Fa— 
milie von zivei und Heinen Kind. 9. Weidenboe: 
fer, 1380 .%. Campbell Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Ha sarbeit. 
Famılie von zwei. .. Yeop, 64 Alice Blacı, 2. Fl., 
nahe Milwaufee Av: 


Veriangt: Reinliches Mädchen, Deutſche oder Oe— 
ſterreicherin; muß kochen können und etwas waſchen. 
Nachzuiragen Abends bei Mrs. S. Popper, 1255 
Road. Steigt an Sheridan Road— 


Sheridan ab 


Station, 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hans- und een 
aſo 


chenarbeit in Saloon. 1198 E. Belmont Ave. 


erlangt: Gin Mädchen für zweite Urbeit. 
zufragen 37V) Forreft Ave. 

— — — — — — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Un: 


Gejucht: Ungarifchveutihe Köchin fuht Stelle. 
Selbit vorzuipregen: 11 Gardner Sit. 





Geſucht: Gute Waſchfrau ſucht Waſch- und Nein⸗ 
Marx, 318 Larrabee Str. 


macheplatze. Mrs. 


Geſucht: Eine ältere deutſche Frau ſucht Be⸗ 
ihäftigung; Nordfeite, fann nur deutſch ſprechen; 
von 9 bis 4 ühr Nachm. Bltte, perſönlich vor zu— 
ſprechen: 160 Mohawt Str., hinten, oben. 
Frau ſucht Stelle, Hausarbeit 


Geſucht: Junge 
406 Weſt 13. Str. 


oder Reſtaurant. 
Geſucht: Deutſche, alleinſtehende Frau, Mitte 
der Dreißig, erfahren in allen Haushaltungsgeſwaſ⸗ 
ten, ſowie kochen vud nähen, jucht paſſende Stel: 
lung. Näheres: 2174 Kinzie Str. jajon 
Geſucht: Aeltere alleinſtehende Frau ſucht irgend— 
Str., 2. Flat, 


hinten. 


welche Arbeit. VKeenon 


Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht Haus— 


faun kochen. Bitte, ſelbſt vorzuſprechen: 6 


Str, 


arbeit; 
Dean 


Geſucht: Aeltere, ſparſame Witte, ohne Anz 
bang. gute Wirthicyafterin, wünfht Stelle bei befie: 
rer Wittiwersfamilie; bat gute Empfehlungen. %- 
mM. 31 Bern Str., hinten, ten, 

Sucht: Dewiiches, zweites Mädchen jucht Stelle; 

Flat. 


ſelbſt vorzuſprechen. 134 Mohawtk Str., J. 
Geſucht: Erfahrene deutſche Frau mit kleiner Toch⸗ 
ter wünſcht Stelle, um den Haushalt zu führen, zu 
nähen oder auf Kinder aufzupaſſen, Stadt oder 
Land, tleiner Lohn. 532 W. Superior Str. 


3 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze außer dem Hauſe. 
784 NR. Halited Str., 3. Flat, Front. 

Geſucht: Gute, deutſche Waſchfrau wünſcht, Waſche 
ins Haus zu nehmen. 5 Scedgwid Str., 1. lat. 
Schirmer. fajonmo 


Seischt: Neipeftable Haushälterin jucht Stelle. TU 
La Salle Str., Zimmer 3. 


Geſucht: Zuverläſſige deutſche Köchin ſucht Stelle 


in großem Lunch-Room, Nordſeite. 137 Clybourn 


Ave. I. 


Geſucht: Aeltere 
tleiner Familie zu kochen 
Clybourn Ave., J1. Flat. 


Flat. 
ſucht Stelle in 


Wiener Köchin 1 
3 


und SKüchenarbeit. 


Geſucht: Aeltere alleinitehende öfterreich. rau, 14 
Sabre im Lande, wünfcht Arbeit, Tann fochen md 
alle Hausarbeit thun, am licbiten wo die Frau fehlt. 
Bitte ſelbſt vorzufprechen. Rofa Lehnert, 5141 Laf⸗ 
lin Etr. jajon 
und Buß: 


Gefuht: Deutibe Frau ſucht Waſch— 
pläge. 1262 N. Marihfield Nloe. 


Sefuht: Aunge Frau juht Stelle als Haushäl— 


terin; kleine Familie. Prs, Kelly, 105 Hudjon pe. 


Geſucht: Beübte Kleidermacherin wünjcht Arbeit 
zu Haufe; arbeitet gut und billig. 303 Ward Str. 


Geiucht: Frau, 50 Jabre alt, ohne Anhang, fucht 
Stellung als SHaushälterin; jelbitändig im ‚alien 
bäuslichen Arbeiten; befte Empfehlungen. 161 Day: 
ton Str., 2. Flat, hinten. 


Befucht: Aunge Frau fucht Stelle als Haushäl— 

terin. 106 Wolfram Str. 
Geſucht: Drei deutiche, friih eingewanderte Mäd- 
ben fuhen Stelle für allgemeine Hausarbeit. 4204 
jafon 


Sputh Francisco pe, 


Deutfches Mädchen jucht Stelle in Privat: 


Geſucht: 
329 Glybourn Ave, 


baus, für Hausarbeit. 


Junge Waſchfrau ſucht Beſchäftigung für 


Geſucht: 
Wolf, 24533 Wentworth Ave. 


Mittwoch. 

Geſucht: Gebildete deutſche Dame mit etwas Er: 
fahrung in Geichäftsfübrung, Engliſch und Deutjch 
in Wort und Schrift beherrſchend, wünſcht Stellung 
in Verlagsſshaus oder Engros-Buchhandlung oder der⸗ 
cleichen. Adr.: O. 615 Abendpoſt. ſaſomo 
Geſucht: Reſpektable alleinſtehende Frau wünſcht 
bei älterem Herrn beſſere Stelle als Haushälterin; 
685 Abendpoit. 


auch Außerhalb. Adr.: O. 


Geſucht: Deutſche verheirathete Frau ſucht Stelle, 
Furniſhed Room Haus in Ordnung zu halten. Mrs. 
Watſon, 90 S. Morgan Str. dofria 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents da3 Mort.) 





— die Deutſch-Engliſchen Privatſchulen —— 
Die größten hekanntlich beſten und älteſten. — 
Die berühmteſten Hochſchul-Profeſſoren Amerikas 
vorm. Hochſchulſuperintendenten Dr. Cambridge und 
Prof. Dr.Macbeth, die einzigen, die Ihnen die ver— 
fette Örlernunga der enal. Sprache „in weniger als“ 
4 Monaten nicht nur garentiren, jondern nachweisen 
tönnen. Monatlih 0. Tag: und Abend-girfel für 
Herren u. Demen beginnen Montag. :Kobn Siebe, 
Sohihulprofsifor u. Manager, 373 Yarrabee Str., 
dicht an North Ave. u. Hochbahnſtation. Zirkl. on 

aſon 


Ertherle Unterricht auf irgend einem muſikgnſchen 
Anftenment, Frpeuts; Sc vie Stunde, Mujſik frei. 
Prof. Roſenburk, Stadt-Reſidenz, 27€. Superior 
Eir. 


Erpert PViolinlebrer, neues Spitenm Amal fihneller 
als gewöhnlich. Leberzeugt Eudh. Probe-Ilnterricht 
frei. 508 N. Aihland Une, nahe Milwaukee Ave, 

dia, ſa ſo di 2m 


Englifhe Eprahe für 
Damen, in SKleinflajien ıfmd privat, jowie Wurde 
balten und Sandelsfäher, befannt!’“ am beiten 
gelehrt im N. W. Luiineb College: gegritndet 1890 
don Prof. George JYenfien, 1067 Milwautee Ape., 
nahe Lincoln Etr. Tags und Abends. Vreiſe 
mäßig. Peginnt jest. R. Ieniien, PBrinzipal, 

2lap,jadido* 


Herren oder 


Man lerne Engliih von einem Eingeborenen in 
fürzeit möglicher Zeit wirklich und richtia iprechen. 
Moderne Ronverjationt:Metbode. Anfänger jomohl 
als vorgeichrittene Schüler ımter perjönliher Ans 
firuftion von I. F. Heatheourt, 492 N. Clark Str. 

Bialımt 


Grite Klafie Piano: md Fither: Unterricht ertheift. 
Referenzen. Prof. €. Habreht, 411 Oft North Ape. 
2feb,jafodo, Imt 

Herr Profeiior Neivton, vormaliger Superinten: 
dent öffentlicher Volfsihulen, durch jeine jahrelanz 
gen Erfahrungen als wirflicher Lehrer höchft berühmt 
in PVereinfahung der Erlernung, der engliſchen 
Sprade, garantirt Jedermann in d Monaten durch 
ehrlichen, gediegenen Unterricht jchr gutes, perfeltes 
Enaliich iprechen, jchreiben ımd lejen zu fernen. Mos 
natlih 8. Unf. 4. Febr. Adr.:-®. 186 Abendpoft. 

12ja,1m& 

Verdient 820 bis 830 die Woche. Viele Stellungen 
find frei für Zeichner. Wir lehren Euch Abends. 
Unſere Lehrer ſprechen deutſch. Begiunt jeht! Sprecht 
vor. Montag oder Dannerſtag Abends. Yraat nah 
Mr. Floto. Chicago Technical College, Athenaeum 
Blda. 26 Ban Buren Str., 5. Floor. 13jalm® 


Br En. eh 
Enaliichen Unterricht ertheilt ein erfahrener Leb:er. 
Adr.: B. 609, Abendpof. n,im 


326 R. ClarfiStr. Tel. Pla? 744. Schmidt, Tanı- 
ſchule, Klaſſe und privat. Koſtümgeſchäft. Wia imx 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


IR Guer Don beichädigt? Ihr Fönnt ein befieres 
und billineres Dach befommen, als indeln ober 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing "Comp, 
4423 Sa Salle Etr. Nordieite:Office: 778 Lincoln 
pe. Telepbon: Yarbs 700. Gegen Baar oder au 
monatliche Abzablung. ilmy* 


Dampfer » Linien. 


Winter:-Raten neh Europe: 
Auf unjeren jchnellen Erpreb:Dampfern, die 
ferinnen“, Die Neiie über deu Alantifchen jean 
kann in üppiger Weile zu mähigem SKoftenpreis 
während der — demacht werden. Aus⸗ 
tunft ertheilt bereitwilligft. « 

€ 8. di njamin, GeneralsAgent, 
Canadian Pacific Atlentiz Sernice, 232 € Clert St. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cenis das Wert.) 


—M öbel.— 

Umftändehalber gezivungen die. ganze pradtpolle, 
erit wenige Donate benugte Ginrihtung unjerer 10 
a an Sheridan Road jo- 
ort zu irgend einem Preife zu verichleudern. Sehe 
9x12 Teppiche, Varlormöbel, Bibliotbet, Mufizirs 
zimmer, Gzinmer und Schlafzimmereinrichtung, 
füdtweile oder zufammen, Mejitngbetten, Leber: 
Shaufelitühle und Couch, Upright Piano, Selge— 
mälde, Portieren, Gardinen, Nähmajhine, kurz aue 
Möbel von 10 Zimmern. Kommt jofort, wenn Ahr 
einen großen Bargain wollt. Seltene Gelegenheit für 
Leute, die jich neu einzurichten gedenfen. Brivatbaus 
1187 Sheridan Road, Gde Roteby. Evanfton Car bis 
Eheridvan Road, ein Blod nördlich von Grace Str. 
Hochbahnſtation. Wia lw 


Muß bis Montag verkauft werden: Elegantes 
Varlor⸗Set, Leder-Couch, beides fpottbilliig. Much 
Sonntaas. 589 Burling Str., nahe Wrightwood, 
1. Flat. jafon 


Verkaufe meine vollſtärdige Einrichtung von 6 
immer mit prachtvollen Möbeln, vier Zimmer 
vermiethet, jpottbillig. 214 €. North Ape. ja)o 


— — — —— —— — — 


Zu verkaufen: Mobel und Hausgeräthe müſſen 
jſofort verkauft werden: verlaſſe Chicago Dienftag. 
1047 Wabanfia Ave., 3. Flat. 


‚Verkaufe 6i3 Montag Abend fleine, einfahe Haus: 
einrihtung, großen Gisihranf, wie neu, für jeden 
Preis. SON. Afbland Ave, binten. tajon 
3 derfaufen: Imzugbaber 3 Giienbetten nebit Ma: 
tragen md Springs, Ofen, yolding: Bett, Ghiifes 
nier, EBtiih Küchentiih, 2 Barlortiiche, 13 Stühle. 
165 Welt. 51. Etr., hinten. 
_3u verfaufen: Kohofen, Tiih, Stühle, Vettitellen, 
Schlafiofa, Wicae, Rug, Waihmaichine, ipottbillig. 
825 Weit 12. Str., Flat 3. 


Verfaufe meine vollftändige Einrichtung -von 5 
Zimmern influjive Heize und Kochdien, Geſchirr 
u.ſ.w. für $35. 3 Toofer Place, 2. Floor. Bitte we: 
gen Toofer Place nahzufragen I N. Clark Str., 
beim Parbier, Wialw 


— — ————— — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Euer Kredit ift aut hier!— 

— Reine Anzahlung— 3, $4 und $5 den Monat. 
Alle Pianos beruntermarfirt, jeht im Wereich für 
Iedermann. Wartet nicht, iprecht jofort vor ımd 
trefft Gure Ausiwaht von der folgenden YBargaiitz 
Lifte: Fiſcher 3125. Chaſe 8187, wenig gebraucht, 
Knabe 3255 Starr *100, Leland 8123 Steinwahy, 
aebraudt, K110 und 8200. Gute Uptights 8100 auf— 
Wwärts. Stard PBianos, $350 bi! 8750. Gute Sauate 
Vianos und Orgeln $10. Nia*x 
P. U Stard Piano Co, WIM Wabaib Ave. 


Muß verlaufen: Piano, 
Milwaukee Ave., 2. Flat. 
— — ——— —— 
Muß verkaufen: 00 Upright Piano für 870, 
prachtvoller Ion. 30 Lincoln Ave, nabe Halited. 


N Billig, feines Upright Kimball 
217 MWarıer Ave. Nebmt Lincoln Ave. Gar. 


1907 
jajon 


großer Bargain. 


Zu verfaufen: 
Piano. 
Zu verfauien: $65 faufen ein 8400 Upriaht Piano 
mit Garantie. Baar oder Zeit. 620 Larrabee Str. 
—A 


G8. 
ſaſo 


Zu kaufen geſucht: Eine alte Cimbal. J. 
242 Clpbourn Ave. 


Zu verlaufen: Elegantes Upriaht Viano und Kim: 
ball Ergel. 62 Beah Ave, Ede Spaulding. 
10ja,dojadilm 


Wir verkaufen feine Piano? wegen Abreife, jons 
dern wir offeriren wirkliche Bargains, Baar oder 
leichte Zahlungen. Aug. Groß, 500-9 Wells Str. 

Tia,didojajonim 


wamilie verjchleudert, Anftände halber geswunaen 
4 Upright Piano, _practvoller Ton, für 870. 
1187 Sheridan Road. Fvanfton Car, oder Hochbahn 
bi® Grace, dann 1 WVlod nördlich. 28jalto 
Nur 835 für feines Square Piano, $5 monatlich 

AU. Groß, 302 Wells Etr., rabe North Une, 
ijan281w 


Konzertina, gebraucht, in gutem Zuſtande billi 
su vrertaufen. 437 Milwaukee Avbe., us Chicags, 

5d3*% 
—— — — — — — 


Pferde, Wagen, Zunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu dverfaufen: Sanarienvögel, Andreasberger und 
Weibchen... 23 Wabanjia Ave. 


gu _verfaufen: Sanarienpögel, Andreasberger, 
aute Sänger, größte Auswahl und niedrigfte Preije. 
Frank, 5425 State Str. 


ge 
Yu laufen gefuht: Weiße Nudel: und Spithunde, 
258 Yarrabee Str., Schilling. 


Zu verkaufen: Gutes, junges Ablieferungspferd. 
392 Cleveland Ave., 1. Flat. 

‚Zu verkaufen: Andreasberger und Seifert Kana— 
rienvögel md bedluftige Weibchen, einzeln und per 
Dugend. ante (Züchter), 85 Johnfton Wpe,, nahe 
Galifornia und Milwaufce Ave, 


Zi verkaufen: Feine Vernhardiner Hiindin, 8 Mo- 
nate alt. 334 MW. Fullerton Ave. 


Zu verkaufen: Zivei Starke ArbeitSpferde und Er: 
prebivagen bikig. Goal-Office 626 Belntont Abe. 


gu faufen gewünict: Buggy: Pferd, muß geduldig 
und die Stadt gewohnt jein. Xohn Heim, 1713 N. 
Aſhland Ave. 
Zu verkaufen: Erprebiwagen billid. 742 MW. Mon: 
troje Abe. 


Feine NRollervögel: Weibchen beim 
ZT N. Aibland Ave, 


Zu berfaufen: 
Tubend oder einzeln. 


Yu verfaufen: Andreasberger und  Seifert’iche 
Fovetroller, auch Weibchen einzeln und beim Dugend. 
Baade, 6412 Farpenter Str. 

Roller, zu verkaufen. 
Ave., hinten. 


Kanarienvogel, feine 
Weibchen. 327 Eleveland 


Zu verkaufen: seiner engliiher Toy Spaniel, 
$10. 36 Rees Str., 2. Wlat. frjafon 


Auch 
2iadia 


Thelanarium IE Milmankfe 
verfauft feinste importirte Stanarien 
Vögel, Käfige. Hunde, Fiiche, Aauarien etc, am 
billiaften. 1fblunX 
ET — — — 

Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer ARubrif 2 Cents da3 Wort.) 


—— red Bender, etablirt 1883 

Wabaſh Ave. und 14. Strake. 
Laden-Einrichtungen für Groceries, Mepgereien, Bis 
garren, Confectionery, Millinern, Droavods, Reitau: 
rationen etc. — Größtes Beihäft dieier Art -in 
Amerifa;- billigite Breite in Ehicago für baar oder 

Abſchlagszahlungen. Telephon KCalumet 1924. 

Hjan,mijamo,lj 


eAve. 
und andere 





Zu verkaufen: Ganz ueues Tiſchler-Werkzeug; al— 
leg fir PO menn gleih genommen; verlafie . die 
Stadt Kranfheitshalber. . Georg Biesz, 557 Ogden 
Ape., binieres Flat. 


Qu verfaufen: Badercei Einrichtung, Werkzeng, No. 
3 Middleby Padofen, PH. Dinfelman, 2479 Nord 
45. Ave. 

Zu verkaufen: Alte Schaufäiten und Ladentiiche, 
bilfig. potbefe, 16 Halited Str. 


= 
o. 


Zu verfaufen: Billig, Rode und Kleidungsftiide 
für Männer. 414 N. Francisco Str. 
Adolf Bender, 

277-219 Milmantee Avenue, 
nabe Halfted Strake, 
perfauft ale Eorten von Laden:Ginrichtungen, ais 
Grocery:, Qutcher:, Bäder:, Ecneider: und Drugs 
Rores etc., etc., zu dem al---billigften Breife. Bebor 
Atr fruft, inrecht bei mir dor. 100,*2 


244 Elybourn Avenue. 
dofrja 


Zu verkaufen: Hobelbank. 


Nähmaſchinen, Bicycles cic. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Schuhmacher- und Sattler-Nähmaſchinen zu ver— 
kaufen. 22 Sedawick Str. fria 


‚Zu verfaufen: Nähmajchine, „Andependent“, $28, 
für 86.00 zu verkaufen. 237 €. Superior Sir. 

— — — ee 
en —— 


Zu miethen geſucht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das More) 
Verlangt: Cin Boarder. S die Woche. 713 W. 
Chicago Ave. 
Zu vermistben: Warmes Zimmer mit Bad. 698 
N. Halited Sir., Top-Fleor. 


Front- oder Schlafzimmer mit 
29 Dapton Str., oben. 


._ 


Zu vermietuen: 
oder ohne Board. 


Sejubt: Aunger- Mann fjucht warmes Zimmer mit 
KRoft in kleiner Privatiamilie, Nordweitfeite,- nahe 
Hohbahn. Adr.: DO. 6% Abendpoft. 


Neltere Frau Sucht zivei Icere Zimmer oder tleine 
Wohnung, Lrncoln Ave. oder Schgwid Str. vorge: 
zogen. dr.: D. 698 Abendpoft. 

Zu mietben geiuht: Gute, warmes Zimmer, 
mit Koft, privat; keine anderen Roomers; Defter: 
reicher vorgezogen. Adr.: S. B. 26, Abendpoſt. 


Geſucht: Deuticher, in den 40. Nabren, ſucht Zim⸗ 
mer und Board bei fyrau oder Wittwe, wo feine anz 
dere Boarder jind, nahe den Stod, Yards. Näheres 
unter M. 100, 'Stod Yards Boftoffice. 


Zu miethen gejucdht: Ein Arbeiter, mittleren AI: 
ters, -Tucht Board "bei anftändigen Leuten oder Witt- 
wee, Südjeite. I. R.,, 3812 Honore Str., 2.. Floor. 


Zu miethen geiudt: Herr wünidht gut möhlirtes 
Zimmer bei Meiner Familie oder Wittwe, event. 
auch Moard. Adreſſe mit Angabe voller Einzelhei- 
ten: DO, 619 Wbenppoit. jajo 


Zu mietben geiudt: Ein Store in quter deutjcher 
Nahharihaft, .paliend für WYäderei.. Upr.:'H: 385 
Abendvoſt. x* ſadi 


Zu miethen geſucht: Einfaches warmes „Zimmer in 
tleiner familie nder alleinftebenden frau. Preisan⸗ 
gabe. Adr.: S. 559 Anenppoft. jo 


* ae —— 


u Ra Möbel, Hausgeräthe n. f. w. 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter. Diejer .Rubrif 3 Gents das Wort.) 


Partner. .geiudt: Guter. Cake-Bäder oder Xäder: 
wagen Treiber mit mindeflens $15W für feine Bä— 
derei. 85000 Reingewinn das Naher. Adr,: 8. 5% 
Abendpoft. : jafon 


Zu vermicthen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


‚Yu vermiethen: Store und fünf Zimmer, pajiend 
für Schneider, Schuhmacher - oder Barbier. 14M 
N. Halited Str. 

gu vermistben: Vier eroße Zimmer, 8. 49 W. 
Fullerton Une 


Zu dermietnen: Vier helle Zimmer, $12; alle Cap: 
Verbindungen. 614 W. Superior Er. jajen 


gu bermiethen: Gine 4:Zimmer hintere Wohnung 
mit Elojet. Zu erfragen “11 Racine Apc. fajo 
Zu vermietben: 3:gimmer Flat. 234 Cornell Etr;, 
nabe St. Bonifazius-Kirche. jaio 


Yu bermtiethen: Vier reinlihe Zimmer, mit aß. 
&7 Elpbourn Ave, nabe Fullerton Ave. faion 


— — — —— — — — —— 
Zimmer und Board. * 
«Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das MWaert.) 


Yu -vermiethen: Moöblirte Zimmer, 82.50, $1.50; 
nabe Yincoln Park; gute Kar:Verbindung. Is R. 
Park Ave. ſaſon 

Verlangt: Anftändige Herren, in Koſt und Yogis. 
142 Gtleveland Move, Gde Blachawt Str., nahe 
Nort‘; Abe 

Zu vermieisen: Schönes .beil:t Gaſſen-Frontzim 
mer. 204 Blodbawf Etr., unten. 


Zu dermiethen: Gin freundlichet möblirtes Zim: 
mer ber alleinjtebender Dame. 83 %. Glart Str,, 
1 Treppe. 


Zu ‚vermietben: Schönes großes Frontyimmter für 
1 vder 2 anitandige Herren, mit oder ohne Koft, ver 
Heiner Familie; feine Kinder, SH Blue Island 
Uve., 3. Stod. 


Verlangt: Anftändige Voarderd. GW MW. 1). 


Str. 


Kinder finden Board. 235 Ordard Etr. 
Zu vermietben: Schönes Heim und Koft, an 
Herrn. 456 Cleveland Ave .3,. Flat. 


Zu vermiethen: Schlafzimmer, au einen ober 
zwei Herren. 580 Wells Etr., Wird. Trranfe. 


Yu vermietben: Möblirtes Bimmer, separater 
Eingang; mit oder ohne Koft. 515 N. Glart Str, 
2. Flat. 

Zu vermiethen: Großes, freundliches Frontzim— 
mer, paijend für ziwei Serren oder (hepaar; nahe 
Hohbahn. 373 Eait North Upe., Flat „B.* 


Verlangt; Anftändige Boarder. 419 Sedgmwid 

Straße. Privat. 
Zu vdermiethen: Fin freundliches moblirtes Vor: 
der-Bettzimmer. 645 N. Halfted Str. 

—n — — — — — — —— 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents na Wert.) 
Echte deutſche Filzſchuhe und Mantofieln jeder 


Grobe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermanu. 
148 Clvbourn Ave., nahe Larrabee. 2tebr, Im 


Spezial = Berjfammlung 
der Teutihen Hod-Carrier® und Bau:Arbeiter-Union 
Local Nr. 1 findet ftatt am Dienitag, den 5. fyebr., 
Abends 3 Uhr, in der Hod-Carriers Halle, Ede Har— 
rifon und Green Str. Wlle Mitglieder jollten ar: 
weiend jein, da wichtige Gejchäfte verhandelt werden. 
jamon Herman Babbe, Sekretär, 


- 


Karl von Lug, früher Premierleutnant und Regi— 
ments-Adjutant der Artillerie, zuletzt Rittmeiſter 
der ſchwarzen Huſaren, wolle ſeine Adreſſe unter 
dem Namen ſeines letzten Regiments-Kommandan— 
ten, der Sräfin D. dv. S., bit Mittwoh im General 
Delivern niederlegen. Gib Antwort Karl, es tft 
Alles vergeſſen. 

Wenn Ihr zu plaſtern, Brick- oder Schornſtein— 
arbeit habt, jchreibt: Köhler, 442 Ihomas Str, 

19jan, modoſalm 

Klavierſtimmen. 831. 20 für neue Kundſchaft. Lang— 
jährige Erfahrung. Zufried. gar. Tel. White 1202 

Hjafamomilm 


Verlangt: Mäddhen mit guter Singftimme, wenn 
auch nicht ausgebildet, quter Lohn: Defterreicherin 
bevorzugt. Sutterlute, 40 Burling Sir. dirja 


Alerander Detektive -» Agentur, 171 Waibington 
Etr., Zim. 206-7, fammelt VBeweismaterial für ges 
richtliche Mlagen. Diebitahl und Schwindel emtdedtt* 
auch unangenehme Eheftandsfälle umteriucht, Wenn 
in Trubel, fommen Eie zu uns. Rath frei. 6ip* 


Teſta mente, Bealaubigungen. Vollmachten nad 
Eutopa, Korreſpondenzen deutſch oder engliſch. Zu 
verläjfig ‚und prompt. Sartorius, Deffentlicer Ros 
tar, 173 Fifth Ave., WUbends und Gonntags, 339 
Motamt Strake. 1801*X 


— —— — — — — — — 
Seirathsgefuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgeſuch: Alleinſtehende MWittwe ohne Ar: 
bang, iit_ fleißig, reinlid, jpariam, gute Köcin, 
auch im Gejchäft tüchtig, mittleren Alters, möchte 
gerne mit. einem fleißinen, jbariamen, ftrebiamen 
und nüchternen Mann befannt werden, der ihr ein 
gutes Heim bieten kann, zwecks Heirath. Religion 
ausgeichlojien. Schmindler oder Vermittler braus 
hen jich nicht zu melden. Adr.: H. 509 Abendpoft. 


KHeiratbsgeiuh: Gejhättsmann mit baarem Gelde, 
3 Yabre,- fatholiih, nicht von schlechtem Ausfehen 
und quten Charafters,- wilnicht die VBefanntichaft ei- 
ne& srränleins oder jungen WMWittiwe im jelbeir Wer 
bältnijjen aweds &Seiratb. Nur ernite Offerten mit 
— Agenten verbeten. Adr.: 9. 551 Abend: 
polt. 


Heirathsgeſuch: Mädchen, über 30 Jahre, will ſich 
mit einem älteren, reſpektablen Herrn in Ver— 
bindung ſeten, zwecks Heirdth; Vermögen er— 
wünſcht; nur charaktervolle Männer brauchen ſich 
zu melden. Verſchwiegenheit erbeten. Agenten vers 
beten. Adr.: O. T. 64, Abendpoft. 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 2 Cents das Wort.s 


— Geld 


auf Eure Möbel, Vianos. Pferde, Wagen, Lagers 
baus:Receipt8 etc. 
ir lafjen_die Waaren in Eurem Belig. 
Wenn br Geld braudt, jo fommt zu ums, 
Die billigften Raten in Chicago, 


U. rend, 
05 Dearborn Str.. Zimmer 45, 
Telephone 5059 Eentral. 


sau verleiben — 


Yal® 


Sorlehen anf Möbel und Ptanos obne ju entfer⸗ 
nen, folgende monatliche Raten, feine andere Koften. 
nur : 80 nır 82.0: $ 75 nur 9.50. 
840 nur 81.75: 860 nur 2:25: $100 nur 83.00. 
Lang etablirt, alles privat, leichte Bahlungen. 
tto ©. Boelder, öffentlicher Notar, 70 La Sale 
Etr:, Zimmer 34. Bitte ipred* vor. 1Ripe2 


Rechtsanwãlte. 


(Anzeigen unter dieier Nubrit 2 Cents das Wert.) 
Albert A. Kraft, deutiher Adpolat. 
Trozejie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rehts« 
seihäite beitens bejorgt. Erbichaften eingezogen. Bar 
ansgeitatietes KRollektirungs-Dept. Uniprühe überall 
turdgeieht. Löhne Schrei folektirt. Abftrafte eramis 
rirt. Vefte Einpfehlungen. 134 Monroe Str. Zimmer 
808. Woseung:- 2497 Nord 43. Une. 6in® 

gi ed. Blotke, deutider Rechtsanwalt. 

1 —— prompt bejorgt. Praftizirt in alım 
Gerihien. Math frei._79 Dearborn Str., 

1644. Ubends: 1644 Briar Place, nahe R. 


inner 
lited, 
75 
—-LJoui5 Brandes, Rehtianwalt— 
4 Monadnof Pod, Ban Buren u. Dearborn Str. 
Uebern. Fälle in allen Gerichten ohne Vorauszahlung. 
didoſa 


Richard A. Koch, 
95 Raihingten Etr., erfter Flurz deutſcher Anwelt 
und Notar, praftizirt in allen Gerichten. Gpreds 
kunden täclih von 9 bis 5. Gonntags 10 bis 1 
3ap°l 


Aerztliches. 
(Unzergen unter dieſjer Rubrik 2 Cents das Wort.ı 


Freu Leichnig, 61 W. Winona Str., nabe Lincoln 
Ave. Bowmanbille. Erſte Klaſſe Hebamme; lang⸗ 
jabrige, exrfolareiche Praris in Deutſchland und hier. 
Ertheilt Hilfe und Auskunft. 


Dir. Weiß und Frau, Oeſterreich-Ungarn, 
heilen verſchiedene Frauen- und Männer-Krauthei⸗ 
ten; nehmen Gntbindungen an in und außer dem 

auie bei mäßigen Preijen. 912 Milwaufce Upe. 

elepbon: Monroe 94. lljalm 


Dr. Rochiel (deutfher Arzt), Gpeyialik für 
Biuts, Rerden⸗ Magens, Lebers, Rierens, Blajen« 
und. Bridat » Krankheiten. Wlür eine ichnelle > 
gründliche Heilung derfäume man nit, jofort hei 
wir vorzuiprechen. Behandlung diskret. Dr. Koefjel, 
91-193 Eid Glart Str., zwiihen Monroe u 
Üdams. Cfficeftunden: 10 Uhr Morgens bis 8 U 
Ubends. Sonntags von 10-12 br. 5ipe2 

J 

Mits. Reb. 484 R. Clark Str. Erſter Klaſſe 
amme, abjolvirte die Variſer Univerſität. Erthei 
Rath und Hilfe. Wejährige Pragis. 5ielmt 


Hebamme: frau -Jergler,. 546 Waibington Blob., 
deutihungariiche, in Budapeftsliniverjit Su eprüfte, 
e. 

Malm! 


Langjährige Praris, ertheilt Rath und 


Brillen, Augengläfer. 
(Ungeigen unter diejer Aubrit 2 Cents das Wart.ı 


löjer.—Unterjugung frei. Rünt: 


Brifen, 4 —* * ae 
ns >» 
ea 


"Qugen.—Etablirt 1 
E Madilon Strabe. 


Geihäftsgelcgenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 3 Eents das Wert.) 
1 np nn nett 
Bu verfaufen: Ein guter Delitatefien: und Bädes 
rei:Store, wegen Zodesfalld. Zu erfragen: 1288 
Gaft Ravenswood Bart. E 


Zu verlaufen: Billig, Koblendof, mit zwei Barns, 
einem 2:Zimmer Haus und 6-Tonnen-Waage und 

d-Dftice. 983-985 Chicago Ave, Ede Camp: 
bel Une. 


— — — 


Zu verfaufen: Ein Fair-Plaßz, nabe Halſted und 
Rees Stre; Miethe *is. Vrei⸗ 1200. John P. 
Foetſtet & Co. 143 La Salle Str. 


— 


Zu verkaufen: Wegen Abreiſe nach Deutichland, 
ein gut gelegenes Buicher Geſchaft an Lincoln Abe., 
mit Örundeigentbum. Yu erfragen: 137 Weit Ran— 
dolph Str., Saloon. 


beionders gute 
Zu 
u 


"Bu verfaufen: DelifateiieneStore, 
Yage, faft neue Ginrichtung A 
erfragen: Miitenberg, 176 Roscoe Str. 


jofort zu verfaufen. 


Yu aufen geſucht: 
Geſchait und Wohnuug. 


Stere mit nachweis lich gutem 
Ydr.: &. X. 2 Abendp. 


6:Rannen-Mildroute billige. — 


Zu rerfaufen 
14 Tiverien Geurt. 


Zu verfaufen: Painter-Geihäft und Haus zu bers 
foufen. J119 Sherman Wpe., Cvaukon. 

— — — * — 

Zu verkaufen: 8100 taufen 1. 
ſen Fabritations Geſchaft in dem Herzen der Stadt, 
min Fabrif und Lot, ſowie gautes Patent. Eidenthu 
ner wiünicht Fi wegen Alters vom Geſchaft zurüds 
ausziehen Untworten ergliip zu richten an: 16 
Lartabee Sır,, Chicago. ieio 


— — 
Zu verfaufen: Billig Groccy Store; guter Etand 


Sro:cn und Marfer Anzufragen Sountag. 


ſeſo 


gr, 


% Tintelman, 2479 Nerd 4 
um 2 i 

Au verfaufer 
Wentworth Ave 


Arr 
2312 


mındoia 


Guter Mestmarfet, Kıllig 


85H fauten Rehteurent, 30 taglıhe, Finnehme. 


PFeiihtigung erimiı 2 g 
Geigatı. AT YJadion 


t, au einer guten 


ip» 
doſe 


Gut etablirt 
(de, weren auberem 
Ede Morgan Etrake 


Au verfaufen 
köd. firamehaus 
etabfirt, ( 


Futter: und Kohleugeigält, au 2s 
gute Kader 

Avrıh Yve 
Sie.cod,ImX 


Haft, 


7 Netter 


u 


ine 


geuthumer 1444 

— — 
Zu verfauie Giue Ran 

un Wett Eure 


fragen 


Yıieaeıı tranrfheit 
tmoblbefanmges aute D< 
tn Lafe Diem, Näayeres unter 
wenn gleih genoms 
Diärz 
dofria 


Yu 


mer, 


verfaußer: Padere:, billig 
; Wohnung, Miethe bis 
Avenue 


5 Stmmer br 
yablt. I16l Mr 


tage 


—— — — 


crehle Berr UAr Grecery. Macktet. Delitate ſea. 
Mehaurant, Drurftore und endete Stores und Store: 
igtures. Nor, Veberer, 372, TR Wells 
tr. Zeiepben: Perth 1976. ipon! 
— — — — — — — — 


2779 


374, 376, 


Frinanzielles. 

(Unzeigen unter bieier Hubrit 2 Gents das Wert. 
Zu leiben geludt: BEN auf erite Snpothet, feine 

Adr 


Rommtiiion. 8. Ar Unendpott. 


2 Yabre, zahle 850 
Maywood, Ill. 


auf 


? 


ceſucht: 
ohr M. 


Yu leihen 
Zinſen das J 


Kr 
= 
ı 


zeiucht er Sau: und 


12 
Abendpoit. ſaſo 


Zu I 
2 Lotte 


be zable 


15 von Privatmann zum 
“die X 


325 Adendyoft. 


Ju leihen "gericht: 
basıen auf erite Snpothet, 
Adr.: 9 


‚ für 3 oder 
5 Jahre 


Geld zu verleihen, 
3u 5 Bro3. Zinfen, 
Auf gutes, Oruudeigentbum; $500 und 
aufwärts. 


Auguft Zorpe, 147 Gaft North Une. 
SianXimt 


bebautes 


Grcenebaum Sons, Banters, 
verleiben Geld auf Grundeigenthum 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Eichere GErite Mortgage3 in belichigen Summer 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verfanfen. 
83 und 85 Dearborn Iin® 


und 3392 


Straße. 


Erfte Supothelen zu verkaufen: Geld zu verleihen 
au niedrigen Zinien. Offen Ubends. ®. G. Gifer, 
20jajadide? 


592 Gedamwid Straße. 

Gine gute Gelegenheit Euer Geld anzulegen in 
einer Eijen:Grubensbciellihait, wo die Geldanlage 
jih vielfach verdoppelt. Bon fünfzig Dollars an 
wird angenommen und monatliche Zablungen. age 
Zim— 
Miapidofalm 


fur . 
“r. Hab, Z7I Auftin Abe iaiy 
Zu verfaufen: Padere Süpieite, Etore Trade 

! 


Meitere Auskunft: Great Central Iron GCo., 
Clark Str. 


112 ©. 


mer 6, 
Geld zu verleihen. 
Keine Rommijjion. 
1759 N. Weitern Ave., 


Erfte und zweite Hypotheken. 


BP. H. Kartte, 
Ede Barry Ave. 
Tia.nıodojalm 


Hypotheken auf bebautes 


Geld zu den niedrigiten 


Zu verkaufen: Erfte 
Ghierro Grundeigenthum, 
Raten. Ri. U. Koh & Co, 9 Waibingten Str. 
15ia*? 
€: &. Bauling, 132 Ca Salle Str. — Gehe 
Sppotbefen zu verkaufen. Geld zw _ verleihen zum 
niedrigiten Sinsfuh. Televhbon Main 250. 1maillx 


Alle Verſonen, welche Geld auf Chicago Grunde 
eigentbum au niedrigen Raten borgen mollen, folls 
ger voriprechen bei Greenebaum Gons, & und Bi 

| 


Searborn Etrake. 22ap*% 


Darlehen auf weite Sppotbelen auf Grundeigen» 
thum prompt beforgt: % der reaulären Raten, — 
Senn & Robinjor, 112 &. Clark Etr., Simmer * 


— 


Geld zw verleihen anf Grumdeigenthum, niedrige 
Sinien. Echreibt D. 244. Abendpoft. Yan® 
nn a er — — — 


Grundeigenthun und Hänujer. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 
ee en 





Farmländereien. 
gu vertaujhen: Achtzig Ader farm, in \ndiang 
mit Vieh und Mafchinerie, in guter Ordnung, 3 
gegen Chicagoer Grundeigen— 


Meilen von Gbicago, 1 
Leim Agen: 


thum; autes Milchgeichäft vorgezogen. 
224 Barry Ave 


ter Chas. Gollnich, 


— — 
gZu verkaufen: 
Racine 


Zu erfra⸗ 
ſaſo 


Schöne O Ader Farm. 
een 711 Ave. 


Zu verfaufen: 9 Ucres in Geh-Tiftanz vom End 
puntte ver Evanitun Gar:Linie, Breis FEW, leichte 
Wbzahlmigen. 


Kohn ein, 113 N. Aibland Ave, nabe Belmont. 


Zu verkaufen: 120 Ader, aute Wisfonjin FYarın, 
Haus, Siallung, WBierde, Kühe, Maſchinen uſw., 
tür 82,100, mwertb $3,000, muß verfaurt werden. Aus 
tunft & Gaft 22. Straße. jajoıno 


Zu verfaufen: 67 Ader yarın in Marjball Coun: 
tp, Indiana: 48 Ader unter Plug, 18 UAder guter 
Wald, Chitzarten, > Zimmer Haus mit Stallungen. 
Preis 81,750. Näberes 7712 Wajhingten Abe. 


Euhen Sie eine Farm in Wisfonfin mit Gebäus 
den, Verden. Vieh und Maihinen? Ich babe jolche 
auf leichte Abzahlungen. Nebf, 119 Ya Salle Str. 

3ljadojaiodi* 


Zu vermietben: Die beite Dairy- Farm im Staate, 
in GErvftal Yale. Eigentbümer Daniel Dufiy, 674 
Stote Straße. dofe 

Kalte mich einige Tage in Ghicago auf, bin gerne 
bereit allen Denen, welche ſich für die Umgegend 
von Mobile, Ala., intereſſiren und eine gute Hei— 
math gründen wollen, über Land und Verhältniſſe 
Sonntag von 126 Uhr genaue Auskunft zu erthei— 
len bei Herbſt K Waldmann, 134 Fifth Ave. John 
Piblack. miſaſon 


Bleibt nicht im kalten Norden! 
Kommt nach dem ſonnigen Süden! 

Kommt auf unſere ſchönen und fruchtharen Farm— 
landereien im jüdlihen Alabama, wo eine 40 Acres 
Farm eine Familie für ihr ganzes Leben unabhän⸗ 
ge mMadht. PVerjäumt dieje gute Gelegenheit nicht, 
ondern fragt gleih um weitere Ausfunft. Nur 
bon 10 bis 1 llhr. ZTombigbee Nalley Land Comp., 
108 Ya Salle Str., Zimmer &2I-S31. 1b Zıny 
Zu verfaufen oder zu vertaufchen gegen Chicago 
Grundeigenthum: 200 Wcres gutes Fyarmland im 
Porter Go., And., 55 Meilen von Chicago, 60 Acres 
Timber, 140 Ueres unter Plug. Alles neue Traht: 
fences, gute Gebäude, gutes Wajier und Wind: 
mühle. Mdr.: ©. 684 Abenppoft. 1ib1mX& 


Nordielte. 

Garfield Une, Cd:Brid-Haus, Dampfbeizung, 
18,000; Mietbe 8235 monatlih. Geo. X. Schmidt 
& Son, 22 Lincoln Ave, Ede Webiter pe. 

Zu verfanfen: Rordjeite, Bargain, FFletcher Str., 
Frame:-Haus, vier Wohnungen; Miethe 36; Preis 
SEN. 

Eleveland Ave, nabe Wisconfin Str., Eigen: 
tbum, mit Cottage hinten, 3300; Vtietbe 333.00 
monatlich. 


Modernes PBridhaus, zwei große Wohnungen, Lot 
50 bei 13%, öftlid von R. Elarf Str., 36000. 
Geo. 3. Schmidt & Son, 222 Lincoln oe. 


Zu "verkaufen: Frame-Haus,- zwei große Woh- 
nungen, mit Badezimmer, an ill Ave; Miethe 
870; Preis 33500; madt Differte. 


+Yu verlaufen: Rordieite, ihönes modernes PMtöd, 
Gebäude in feiner Nahbarihaft. 2171 R. Hamil- 
ton Wpe., 3 Vlod3 weitlih son Lincon Ave. und 
Irving Part Bir. 


"da verfaufen: Nur OM--Schöned große? vier 
4 Zimmer Flatgebäude an PBelmont Ape., balben 
Plod öftlih von Lincoln Ave; mus $2000 Baar be: 


men. 
Son Heim 1713 R. Alhland Ape., nahe Pelmont, 


Zu vertaujhen: 6 Flat Prid-Gebänpe, Preis $25.» 
0), Dampfbeizung, nade Wiljon und Evanfton- Une. 
Velaiter init 812.0M zu 5%. jälie in 4 Nahren:; 
Mietye per Nabe KW. Wüniche verbeiiertes oder 
leered Ro-tjeite-Figenibunt. 

Sohn Heim, 1713 R. Aihland Une, nıbe Belmont. 

Zu vertaniden: 6 flat. Stein: Gebäude, Dampi- 
heizung, wabe 63. Str. und Vmeennes Yne. Preis 
DM: Mortanar, 211.00. fülie in 4-Iahren, 5. 
„ Rüniche Norpieite Rejidenz oder leere® Figenthum. 

Yohn Keim, 1713 R. Nihlend Moe, nahe Belmont, 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents Bed Wort.) 
Norbicite. 


u verlaufen: In Rapensimood, zu: wsderne 
*8 und Flat⸗Gebaude, zu leihten Bedingun ⸗ 
gen. J. D. Engelbrecht, Ede Foſter und Dakley 
Ave. 


Zu verkaufen: Rur—g5M-— Schönes 5 und 6 Sim: 
mer Flat Brid-Gebäude, Taf iiniih, Bad, 2. 
Muh EM Baar haben, Reft wie Micthe. 

John Heim, 1713 R. Aihlend Ape., nahe Belmont, 


Zu verkaufen: Nur IOM-Schünes großes 3 Flat 
Brıd:Gebäude, BXMO Fuß lano: Oak Finiſh, Vad, 
Gas. 31 Fuß Loi. Miethe 80 per Monat: 
Strabe neu gepflaftert. Mus HAM Paar baden, Reit 
wie Mietbe, oder nehme leered3 Rordjeite Eigentbum 
als Zheiljahlung in Taufh. Wegen Eingelbeiten: 
Kohn Heim. 17)3 RN. Wibland Apve.,.nabe Belmont. 


Spotbillia! Zweittödiges Gebäude mit Brid Baizs 
neent, zwei 6 Zimmer :Wobnungen, nur $3,200 
Gieveland Wpve.; leichte Zahlungen. 

Arthur Yoierti, 20 OR Rorth pe. 


—— ES1ht diefen Bargain! 

Prahtvole neue Kottage mit hohem Lonkreiem Wafe: 
ment und Attil, 6 mwunderpolle Zimmer, afle mıos 
dernen Pequeinlichfeiten, Rorpmeitede Bertoun und 
Yircolm Ave. - gelegen, nur 2 Blods von der Sum: 
merdale Rortbiweitern Kiienbadnftation, nahe Rober 
Erir. Preis nur 8330; leichte Bedingungen, 

Arthur Joletti, 20 Oft Rortb pe, 


Epotibillig! Muh verfaufen! BDreiftödiges Rrid- 
gebäude, drei 6 Zimmer Wohnungen, nahe Eedymıt 
und Nortb Ave. Hochbahnftation, HAM oder joier 
tige Offerte. 

Arthur Yoietti, 20 Oft Rortb Ape, 


| Großes Inveftment! Gebäude, KM das Aahr 
the bringend, nabe North Upe. und Larrabee 
Schbabnftation; nur 2%. 
Arthur Kojetti, 2M Oft North Ave. 


Zu verfaufen: Rur $1500, ihöne Brid-Cottage, 
nur $XW baar und $10 per Monat. Äyeruer 7:Zim 
mer-Sottage, nahe Lincoln WApe., nur 8210. Leichte 
Bedingungen. 

Jehn Heim, 1713 R. Afbland Ave., nahe Belmont. 


Zu vertauſchen: Frame-Flat-Gebaäude, nahe Perry 
Etr. und Prllerton Ave. Mietbe 839 per Monat. 
Leis 7. Kppothet fällig in erwa 4 Jahren. 
Kchme leere Yot für Equity. 

Heim, 1713 8. Wihland Upe., nahe Belmont. 
Mordieite Wohnhaus, etwa KOM biz 

KM, vertauihe Equity in jhönem G:fFlat Stein 

front Ccbäure, Tampfheizung. Brei $20,000. So 

pothef von $I1,000 :ı 5 Proz. fälig in 4 Jahren. 
i John Keim, 1713 NR. Aisland Ape., nahe Belmont. 


ngt: 


Zu verlaufen: Modernes IHöd. FFrame-Gebäude 
mit drei G-gimmer Wohnungen, Bad und Gas, an 
Kocine Ape., mördlih von North Upe.; Mierbe 845; 
Preis HM. Wuguft Zorpe, 147 Gaft North Nor. 

jajonmo 

Zu verfaufen: 8350 Raar, Reft wie Mietbe, Tauien 
ziver P-ftödige Framesebäude.. Mietbe 20. Preis 
ner Un. Waulina Sır., nabe Cornelia. George 
a. Reub & Go., 105 Waibington Str. 2feblimX 


Wünihe große? 3 Flat PBrid:Gebäude, ungefähr 

I go om bis $15,000, Nordieite. Gebe in Tauih ein 

Rordieite Ed-Flat-Gebaude, 8000: Miethe Ki) per 
Monat Schuidenfrei oder belaftet. 

John Heim, 1713 N. Aibland Ave, Ede Beimont. 


Zu verfaufen: Spottbillig, Wtöd. PBridbaus an 
Maribtield Wve.,. 2: und Zitöckige PBridhäuier an 
Rewport und Addition Upenue, 4= und 6-Bimmer 
Wohnungen, fomie 2ftöd. fyramehänfer mit Brid: 
Paiement nabe Sochbahn, auch verjchiedene andere 
gute und billige Säufer in der Räbe von fatholticer 
Kirche und Echule, 4: und 6-Zimmer:-Wohnungen 
mit allen xeuen Einrichtungen auf gut gelsgenen 
Yotten bei 

John KRrieter, 
935 Lincoln Avenue 

Zu faufen aefuht: G-gimmer-Cottage, nördlich 
von Wellington, oitlih ton Xincoln, für Yuxarfäu- 
fer. 10464 Zımcoln Ye. 


Zu verlaufen: PBargain, Nelion Str., 3itödiges 
Bridhaus, Mietbe Kl monatl., 800; Atöd. Arıd 
baus, modern, BMW. Hannes, 10464 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: I:lat Bridbaug, 
ment Mietbe 8072, für K8I00, wertb 810,00. N. 
MeNullin, Barry und Aſhland Ave. 


Stein-Funde 
®. 


Zu verfaufen: Spottbillig, 4:Zimmer Frame Cot— 
tage, mit bebenz Bajement, an NRacine Üpe., nörd 
ih von Lincoln Une; Preis nur $22W. Yuguit 
Torpe, 147 Eaſt North Ave. fajonmo 


Zu verfaufen: Moderne 6=Zimmer Brid:Cottage 
an Newport Upve., nabe Lincoln Ave; Preis mir 
2500. WUuguft Torpe, 147 Caft North ve. 

jaſoumo 

Zu kaufen geſucht: Großes Eigenthum mit Store; 
und Wohnungen in guter Nachbarſchaft, von 815- 
825. 00. Ofenbeizung vorgezogen. doja 

Geo. X. Schmidt & Son, 22 Lincoln Ave. 


N 
— — — 


Verlaufe moderne neugebaute Eottage, billig, nabe 
Schbahnftation. 254 Oft Addifon Str. Hian,dia 


Zu verkaufen: Der größte je offerirte PBargain an 
Rees Str., Zeſtöck. Framehaus, drei 43immer Flats, 
5:gimmer Gottage, Preis 8400. Miethe 334 den 
Monat. Anzufragen bei John Bobel, 797 South— 
port Avenue. fria 


Zu verkaufen: $1700, $200 Anzablung, $3 und 
Zinien den Monat, 4: Zimmer Kottage, Peiner Stall 
binfen, nabe Lincoln Ave. und Irving Bart Av. 
William Zuetell, 401, 145 La Salle Etr. diria 


Nordweſt ſeite. 
lebbafte Subdipvifionm 
Der leb: 
hafteite u.ichöns 
fte Pag auf der 
Nordmweitjeite. Inf. neue 
Zubdiviion Nr. 4 Ede N. 
41. und Milwantee Ave. syeine 
Lotten SO und aufm. $25 baar, 
SH per Monat. WR bis 50 Fuß breit, bo, 
troden, nahe 6, EN. W, und €. M. Et. 
V. Pabnitation, Milwaulee u. Belmont Abe.: 
Gar. An der Linie der Logan Square PVerlängs. 
rung der Metr.Hochbabn. Wafier, Sewer, Gas, 
Zement — Bäume, alles drin und 
bezabtt. ie beiten je offerirten 
Heint-Yotten. Kommt und jeht 
fe!bft. 14 Säujer im Bau be: 
“  beariffen. Wir bauen Eud 
eins nah Euren Ans 
gaben. Abzablungen 
wie Miethe. Kauft 
jegt und 
ſpart 
Geld! 
Dacnke & Mbeeler Tribune = Gebäud 
Nordiveit-Zioricoffice, Miiwaulcee und Belmon: Ape 
Subdivifion- Office: Ede Milwaufee und R. 41.Apr. 
Schidr um Plan und Bampphlet. jaion 


Eine 


— Logan Souare : 
Nur noch zwei Kottages und zwei fFlat:Gebäude 
übrig von all’ den bübjchen, joliden, im Taglohn 
gebauten Häniern und Flat:Gebäuden an Diverjen 
Avenue, Ballon Str., Drafe Wpe., Gentral Bart 
Ave. (Nogan Square), werden verfauft auf leichte 
monctlihe Abzablungen zu weniger, als fie im die 
jent Nabre der boben Pretje der Yaumaterialien we- 
gen gebaut werden fönnen:; fie haben jolide Kon: 
fret: Fundamente, ımd alles dazu verwendete Mate— 
rial tit vom beiten; wenn Ahr ein ziweiltöüdiges Haus 
cder eine Gottage wollt, weile in zwanziq - Aabren 
noch gerade jo gut jein wird wie heute, jcht fie aır. 
Alle Straßenverbejierungen fertig. Abr ichneller Ber: 
fauf hat gezeigt, dab fie daS Beite find, was für 
den Preis an der Kordmweitjeite offerirt ipird. Agent 
euf dem Üigenthum jeden Sonntag Nahmittag an 
der de von Direriep und Drafe Urne, 2 Blods 
weitlih von Milmwaufee pe. 
Ibomas Hd Huldert, 6 Madilon Str. 


Logan Equare 

Park Bargains! 

KIM faufen „Zimmer Brid Gottage nabe North 
und Weitern Ape., nur $500 Anzahlung. 

EN kaufen Zitöd. Bridbaus, 5 und 6 Zimmer, 
modern, mir SIMM Anzahlung. 

EM Haufen ame 6- und ein Mimmer⸗-Flats, 
Steinfrort und Staff, Mietbe 76. 

RW taufer 3 6-Zimmer:iFlats, Steinfront, öftlid 
vom Humboldt Bart. 
3500 fTauien Zitöd. Steinfront:Haus, MW Fuß Lot. 
814,500 taufen 9 Frlat!, Brld, Ede, Miete 8139 per 

Mmat, nahe Humboldt Bart. 
jajon Rapratil, 521 W. North Une 


Zu verkaufen: Bargain! 2350, theilweiie auf Zeit, 
nehmen meinen etablirten Sigarren: und Confectio- 
nery:Store, Gigenthümer befigt ihm jeit elf Jahren 
— 1155 W. Norih Ave., nahe Humboldt 
Bart. 


Unterjucht unjere und Humboldt 


Zu verlaufen: Neue 6: und 7-Bimmer:Häufer, 
mit allen nıodernen Ginriktungen, 6 Yuk Stein: 
und Brid:Bajentent, 0 Fuß, Lot, an Francisco 
Str, nabe Arving Bart Blod., Eliton und Rel- 
mont ve. Straßenbahnen. Nur $IM Anzablung 
und $M monatlih, eini a Sinjen. Difice 
Sonntag? von ?—5 Uhr offen. ent Meims, 
Ede Irving Rart Boulevard und Humboldt Str. 

Hian, fria® 


Zu verkaufen: Emerfon Upe., nabe Sopne XUne.. 
4 Miether, Gas, Zoilet innen, MonatImiethe 4; 
Preis 82800. 8400 Baar erforderlih; Wood Str., 
nabe Chio Str., zmeiitödiges zwei 6-Zimmer fylats, 
2240. 820 Baar crforderlid. Xeofil Stan, 694 
Milmwaufee Avenue. fria 


Zu kaufen gefucht: Bebaute® Grumdeigenthum der 
Nordietieite, polniiher Diftrift, Baarfäufer warten 
für Bargaind. Xeofil Stan, 694 Milwaukee Fe 

ja 


Zu verfaufen: 5-Zimmer Brid:Eottage, $1500. 
Leichte Adzahlungen. Anzufragen 1650 Milmantee 
Avenue. HalmX 


Süpdjeite. 

Zu vertauichen: PBrid-fFlatgebäude, nahe Wallace 
und 45. Str. Mietde $23_ menatlid, Preis 23000 
Sopothef fülig in etwa 4 Jahren. Rehme leere Yot 
für Equitp. 2 
John Heim, 1713 R. Wihland Une, nahe Belmont. 


Beridiedenes. 
Zu vertauihen: I Brid Cottage und 2 Betten für 
* oder 3ſtodiges Haus. Adr. D Abend: 
boſt. 


Wir lönnen Eure Käufer und Lotten 
laufen oder vertauichen, verleihen Geld 
eigentyum und zum Bauen; niedrigfie 
Bedienung. ©. — & 

&pe., made Rortb Une, und 


Wir baben_fche viele Runden mit 
werbeiierte® Grundeigentfpum in allen 
Kits —— —R 3 — — 
La Ealie Etraße. 


der 
Hast. 
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"Madison 
Medical 
Institute. 


Gehen Sie zu einem deutfchen Arzt, mit 


% 


dem Sie fit genau ausipreden können, 


Die mweltberühniten Yerzte diefer Anftalt Heilen mit bauerndem Grfolg alle 
Männerleiden, alö da find: Hant-, Blut⸗, Privat- und Heonifhe Leiden, Bla⸗ 


fenentzüindung, Nugendberirrungen, Männerihwäde, Varicocele, 


Hautfranfhei= 


ten, Herzklopfen, dumpfes, bedritdendes Gefühl im Sopf, Nervenichmäche, Ner⸗ 
vpöfitat, ſchwaches Gedächtniß, Abneigung gegen Geſellſchaft, unangebrachtes Ex⸗ 
röthen, Niedergeſchlagenheit. Zittern der d 
Berfuft der Energie, nerudfe Chwädhe, Schwindelanfälle, Kopfimeh, Schmerzen 
in den Gliedern ımd alle Krankheiten, welche auf Mebertretungen der Gelege der 


Natur zurüdzuführen find. 


lieder, Kräfteveriuft, Scheubeit, 


Keine Kur——-keine Bezahlung 


Behandlung, eins 
ſchließlich Medizin, 


Nur zwei Dollars 


den 
Monat. 


Stunden von 10 — Uhr und von 6—7 Uhr Abends. Sonntags und alle Feier: 
tage nur von 10 12 Uhr. 


Suite I, 161 W. MADISON STR., 2. Floor. 


Hahmarfet Theater Gebüube, 


2 


Chicago, Ill. 16jan,2,* 


Dr. 9. | €. Zemke’s 


St. Johannis - Cropfen 


Hund ein Nettungsmittel. 


Diefe Tropfen fönnen in Wahrheit das Leben reiten bei Anfällen 


bon Cholera, Stolit, Deagenfrämpfen, Durchfall und Ruhr. 


Diefe 


Iropfen gewähren fichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Ner- 
bofität; auch merthooll bei Magenfchreäche (Dyspepjie), nehme 3 Mal 


des Tages 1% 


- 


Theelöffel voll nah der Mahlzeit in ein wenig Branby 


oder Waffer, e3 mird helfen; jeder Menjch follie fich eine Flafche von 


diefen Tropfen an Hand halten, ob zu Haufe oder 
denn diefe Tropfen können in ber 


ber Arbeit; 


Schmerzen Ruhe und Freude bverurfachen. 


auf Reifen, oder bei 
Zeit der Noth und 


Preis 25. bis 50 Gent3, 


Frage in ber Apotheke ober jhreibe an: 


Dr. H. C. Lemke, Medicine Co., 


118 Elbourn Ave - - 


Berühmte  Kineftfche „begeias 

bilifde Mittel, die nur in 

China wachſen, Haben die 

Ddrobe ſeit dich Jahrhun⸗ 

derten beſtanden, und aller 

Zweifel in Bezua = thre 

Wunderbare Wirkfamkeit if 

befeitigt. Diejenigen, die an 

555 = hartnädigen unb Zoınpligirs 

Feten Sranlheiten leiden, die 

der Gefhidlichleit anderer 

AUerzte ſpotteten, ſind erſucht 

rechen und dieſe wunderbare Behand⸗ 
iungsmetbode, ver fo. diele Kunderte früberer 
Andaliden ihre Gefindheit yıd ihr Glid ders 
baniten, zu unterjucden. eine GErberimente 
oder Feolihläge. Bofitive und nadüaltige Mes 
fultate gerantirt. Konjultation frei. Sprecht dog 
oder fchreibt 
427 Wabash Avenue, 

2% Blods ſudlich vom Auditorium. 


tunden⸗9 bis 9, Sonntag, O bis 4. 
F Ema,fabt® 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht beiten, 
berfuht unfere ficheren, erprobten Heilmittel, 
melde niemals ieylidlagen !n’ folgenden gehel⸗ 
mer Krankheiten: Formulare Nr. 1 und 2 fus 
tiven jeden‘ ro ſo hartnäckigen Fall von 
gebeimen Aranfheiten nnd UrinsLeiven. Breis 
$1.00 per Flaſche. — Boltor Sader’s Blut Spe⸗ 
eific Hurirt Blutveraiftuna in allen Stadien. — 
reis 52.00 P. Slafde.— Prof. Dednis Paſtilles 
Vigorateur heilen Mäannerſchwäche, ſchlafloſe 
NRächte, Nerdöſität, Satz iar Urin, Melangolie 
und nicht zufriedenſtellende? Eheleben. Preis 
$1.00 die Schachtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
Heilmittel find nur i uns au baben. 
Behltke's Deutiche Sipathete, 441 Süb State 
Straße, Chicago, IU 13m3&li 


€ 


—XRX 


FERS Dr. J. YOUNG, 
S SpezialArzt für Augen», 


Ohren⸗, Naſen⸗ und Halsleiden. Bes 
dandelt dieſelben gründlich und 
ihnell bei mäß. Preiien u. fehmeralos. 
Hartnäckiger Naſenkatarrh, Schwerc 
sürtgkeit und Kropf oder Didhals nad 
eiter Methode Turirt. —Künftlide Aus 
acıı; Brillen angepaßt. Unterluburg u. 
Rath frei. Office: 261 Lincolet Ave. — 
Etunden: 9—11 Vorm, 2— Nachm., 


ENTFERNT 


b 


Ben ? Optifer. 
Genaue Unteriuhung „on Vugen und Anpafs 
fen bon Gläjern fiir alle Mängel der Schkrait. 
Rogfultiet uns besüglihd KCurer Mugen. 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str., 


15feb,didofa* gegenüber der Poſt⸗Office. 


Kaltsich’s Bruchband 
— a Pält den Bruch und 
— ſtärlt die Bauchwand. 
P Nur zu haben beim 
Fabrikanten. 
Otto Kalteich, 

133 Glarf Str, 
Ede Madifon Str., 1 Treppe bod). 
sfb,Ta,bi,do* 


JoHn P. BERNET, M.D,, 


Speziell nur für Männer-Rrankheiten 
48 D. Vandnren Et., neben Siegel Cooper & Co. 


Dfficeftunden: 10 Porm. bis 6 Abends, Ganntags 
von 10 Borm. bis 12. 
effen bis 8 Ubr Abends. 


Dienftag und Samftags 
Bin, jami® 


DR. WOLFERTZ CO,., Spezialisten, 60 5th Ave. 


Fahmännifhe Bruhband-Anpaf» 
© " er; Bruch und Berfrüppelungen 
DR. KLEENE, 


geheilt. Schienen f. Verkrüppelun⸗ 
gen; elajtifhe Strümpfe; Lünfili» 
&c Gliedmaßen. Sd4,*2 

Ohren-, Naſen- und Halsarzt. 
Stunden: Morgens 9—11.: Abends 7—9 Uhr, 
Shhröder-Gebäude, Milvaulge u. Chicaao Pipe. 


210, ſadido* 


YWORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


€4 Adams Strasse, Zimmer 60, 
negenüber der Fair, Dexter Bulidina. 

Die Uerate diefer Anftalt find erfahrene deut» 
Ihe Epezialiften und betechten es als cine 
Ebre, ihre leidenden Mitmenihen fo fhnell als 
möglih bon ibten Gebredgen Zu beilen. Sie Bei» 
len aründlih unter Garantie ale gebeimen 
Arankfdeiten der Männer, fyrauenleiden und 
Menitruntionsitürungen ohne Operation, Haute 
trantbeiten, folgen von Augendfinden, verlo. 
zene Manndarkelt ctc, Opecationen bon eriter 
Kaffe Overateuren, für radilale Hellung bon 
Brüden, Krebs, Tumoren. Baricocele etc. Kon 
fultirt und bevor Ahr beiratdet. Menn nötbig, 
dlaziren toir Patienten in under Rripatbofpitat 
Frauen. werden bom ffrauenarat (Dame) 
bandelt, Bebandluna intl, Medtzinen 

Nur drei Dollars 
per Monat. — Schneidet die3 aus, — Ctunben 
Ce Wr Moraens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bi3 12 Uhr Normittaas 


ber 


— Im. Dufel. — Wirthin (Mor: 
gend): „Uber, Herr Spund, bieje zer- 
riſſenen Stiefel. find ‚doch- nicht von 
Shnen?*— Student: „Unmöglich; die 
müffen mir diefe Nacht auf dem Heim> 
weg vertauscht worden fein“ ; 


CHICAGO, ILL. 


11agfa* 


Hofl- Schnelldampfer 


31.90 Hamburg-New York 
Ertra billig: 


Bon und nadı. Bremen, Hamburg, Rotterdam, 
Antwerpen, England für Deutiche, Defterreidh- 
Ungarn, Luzemburg und Der Erhmeis. 

‚ er feine Verwandten. von brüben Tommen 
fsiien till, veriänme nict jegt 38 Tanfen und 
bei mir dirckt vorzuſprechen. 


Deuticdhes n. DOciterr. Geld 


ge» sub verkauft, 


Reichspoſtgeldſendungen. 


Spezialität: Vorſchuß auf 
Erbſchaften. 


BE Bollınacten "ig 


Bonds, Werthpapiere 
und Geld. 


Dan wende fi bireit au: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 


84 LaSalle Str. 


Sonntag sffen bis 12 Uhr. 
Ad Wecentagen biö 6 Ur Abends. 
didofa 


Gegründet 1894. 


J. $. Lowitz, 


15: OST VAN BUREN STR,, 


awilh. Clarf Str. u. 5. Mpe., gegenüber Depot. 


Schiffskarten 


83 1.50 engl. Schnelldampfer nach Bremen. 
83 1.50 deutſche Schnelldampfer v. Hamburg 


Vollmachten 


nuotarieſl ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


kollettirt, Borſchuß ertheilt. 


Geldſendungen 


durch deuntſche Reichspoſt. 


Zrompte und reelle Bedienung ggrantirt. 
Offen bi3 6 Uhr Abds. Sonntegs 9 bis 12 Bm. 
Sian,dofadi” 


Schiffstarten! 


nad) Hamburg, Bremen, 
Antwerpen — Rotterdam 
mit Schnelldampfer. 


Grtra feine Einrihtung 3. Klaſſe. 


Simmer mit 2, 4 und 6 Betten. Frühftürf, 
Gevüd dom Haufe abactolt ınd adf Damtpier 
befördert. 
und Erbichniten prompt bejorgt. Mäberes bei 
Inton boenert, ser "Soc 
: \ 9 eit 18 
gegenüber der 
Sunntags offen bis 12 Uhr, 
djanim,fadido 
gegründet 1864 durd 
FH. CLAUSSENIU=S. 
Hechiel, Boitzahlungen, Militär- u. Ben 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 
95 Dearborn Strasse. 
Oilen 5i8 6 Uhr Ubends. Eonntag Bid 12 Uhr. 


Nittagn: und Abendbrot jervirt im Speiicinal. 
Wechſel und Boitans;ahlungen, Vollmachten 
Agent ur — 
218 S. Glark Sir., Shane 
. V 
„LIAUSSENIUS& LÜ. 
Eröfchallen, Bolmachten, 
CHICAGO, ILL. 
2Anod.miinio 


Für Nieren- nnd Blajen-Feiden. 
Rindert in 

24 Stunden 

alle Sarnabionde- 
züngen. 


Jede Kab« 


fel trägt 
d. Namen 

Eud vor 
mungen. 


6 tet 
:.8u in allen 
Y potheten. fa* 


Frauenverein 
igen Samſtag einen Preis-Mastenball ab. 


Abendvoſt, Chieaao, Samiaa, 


a — 


EBokalbericht. 
Bevorſtehende Bergnũgungen. 


Die Plattdeutſche Gilde Lake 
View Rr. 3 Hält am heutigen Samftag 
ihren 18. jährlichen Preiss:Mastenball in beiz 
den oberen Hallen der Sozialen-Turnhalle, 
Ede Belmont Ave. und Paulina Etr., ab. 
Ein rühriges Komite, beitehend aus den Her: 
ren Frig Hufe, Carl Foß, Geo. Boldt, Theo. 
Vosgeran, Robt. Zepernid, John Wahl, 
Nilh. Krüger, Wild. Neinede und ChHrift 
Wendt, hat tüchtig gearbeitet, um dem Feſt 
zu einem Erfolg zu verhelfen, der alle jeine 
Vorgänger übertreffen joll. 63 Fommen 
$150 in Geld und Gejhent:Preiien zur Ber: 
theilung. Die Pefriedigung des inneren 
Menjchen ift dem Berwalter der Turnhalle 
übertragen, der für gutes Giien und Trinfen 
aufs Weite jorgen wird. Wer cs wei, wie 
urgemüthli cs bei den Plattdeuiſchen in 
Lake Vier zirgeht, wird ficher nicht verfehlen, 
jih an dieſem Feſt zu betheiligen. 

Der wohlbekannte Nord-Chicago 
dDeutjhegegenjeitige Unterftüs 
hungs Verein Hält am heutigen 
Samftag in Hads Halle jeinen dritten Preis- 
Masfenball ab. Die von diejem Nereit ver: 
anftalteten Feſte pflegen ausnahmslos ſehr 
gemüthlich und unterhaltend zu verlaufen, 
und daß auch das bevorſtehende Maskenfeſt 
keine Ausnahme von dieſer Regel machen 


wird, darf als ſicher angenommen werden.“ 


Die Vorbereitungen liegen in den Händen 
der Mitglieder H. Eickhoff, Präſident; G. 
Klug, Vorſiter; D. Maier, Sekretär, und ©. 
Wurike, Schatzmeiſter. Beſondere Sorgfalt 
iſt auf die Anſchaffung der Preiſe verwendet 
worden. Eintrittskarten koſten im Vorver— 
fauf 25 Et3., an der Kaſſe 35 Ets. 

an Yondorfs Halle hält ver Deutjcdhe 
Louiſe am Heu: 
Der unter Leitung Der bewährten Präjt: 
dentin Emma Stamm ſtehende Feſtausſchuß 
beſteht aus den Damen Wilhelmine Lehmann, 
Wilhelmine Williams, Katharine Eclebrecht, 
Katie Woite und Auqufte Hinz. Ten Belt: 
chern werden großartige Leberraichungen in 
Ausjicht geftellt, und alle Anzeichen deuten 
darauf hin, daß das „eilt ein höchſt vergnü— 
gungsreiches. inerden wird. 

Sämmtliche Mitglieder der Gemeinde Büs 
delsdörp, die fich auf dem letztjährigen Balle 
des Schleswig - Holfteiner Särs 
aerbundes jo prächtig amitfirten, haben 
beichlojjen, auch Diejes Jahr den Bauernbail 
zu bejuchen, der am heutigen Samitag 
in der Micer PBark-Halfe abgehalten wird. 
Denjelben Beichlub hat Die Gemeinde Fock— 
bet gefaßt, jo das der Bejud jedenfalls noch 
viel zahlreicher und der Aufenthalt noch viel 
Inftiger werden wird. Beide Gemeinden ri: 
ften jich eifrig. Der Gintritt foftet 50 Cents, 
mit Einlaßkarte 33 Cents. Im Buuru-ſtrog 
werden vorzügliche und reine Weine ausge— 
ſchenkt werden und die feiniten Telitatejjen 
au haben jein. Auherdem iperden niederz 
deutihe Yanerngefänge von den Bauern un: 
verfälfcht twicdergegeben werden. Originals 
tänze mit Gejang in Original-Stoftümen der 
Gemeinde Aüdelsdörp, werden don den 
Buurn und Buurfruun aufgeführt werden. 

Der in dentjchen Kreijen Durch feine gedie= 
genen Feitfichfeiten jo belicht geiworbene 
HamburgerKlud hat peichlojjen, einen 
Mastenball abzuhalten, und zwar am heus 
tigen Samjtag, in Schoenhofens großer 
Halle, Ede Milwanfee und Aihland ve, 
Wer verjteht e< wohl beiier, als die Hambıur- 
ger Jungens, die verjchiedenartigiten Volks: 
und National-Trahten iwiederzugeben, Da 
ihre Baterftadt Doch fist3 von Leuten aller 
Nationalitäten voll ift. Der Klub wird ber: 
firhen, an diejem Abend die Theilnehmer 
nad) Et. Pauli, Spielbudenplag ‚und dem 
alten Hafenjtrand zurüczuperjegen, nad) dei: 
jen Befuche jeder. fremde ftets ausruft: E3 
gibt nur ein Hamburg! Wer daher Zeit hat, 
verfäume nicht, ji) eine Einladungstarte zu 
bejorgen. Ohne Einladungsfarte hat Nies 
mand Zutritt. 

Mit größter Spannung wird in dent Iveis 
ten Sreundesfreije des beliebten Senefels 
der Liederfranz dem großen Masten 
bail entgegen geichen, dei der Verein am 
heutigen Samſtag in der Nordſeite⸗ 
Turnhalle gibt. Iſt doch der Narrenrath un— 
ermüdlich thätig und verſpricht für diesmal 
etwas ganz Außerordentliches. Wer möchte 
nicht die nähere Bekanntſchaft des Haupt— 
manns von Köpenick machen, der das Kom— 
mando auf dem Balle führen wird, oder die 
liebenswürdige Prinzeſſin Chimay kennen 
lernen, die mit einer Zigeunertruppe das Feſt 
mit ihrer Gegenwart beehren wird, um ihren 
Rigo zu ſuchen? Und das ſind nur zwei 
Beiſpiele, herausgegriffen aus der Fülle der 
Attraktionen, zu denen auch ein neapolita— 
niſcher Fiſchertanz, ausgeführt von Damen 
des Turnvereins „LaſSalle“ gehört. So viele 
Genüſſe werden gewiß nicht verfehlen, die 
Halle bis auf den letzten Platz zu füllen. 


Zum 26. Male wird die populäre Lily 
of the Weft- LogeNr. 407 am heit 
tigen Samjtag einen Preis: Mastenball ab: 
halten. Tas eilt findet in der Vorwärts: 
Turnhalle ftatt und wird vom Vergnügungs— 
Hub der Loge veranftaitet. 3 bedarf faum 
der Erwähnung, daß der Klub nichts unge— 
than läßt. m den Bejichern ei jchönes Wer: 
gnügen zir bereiten, find Doch die Masken: 
bälfe früherer Jahre bei allen yreunden des 
Klubs umd der Loge noch in bejtee Erinne: 
rung. Eintrittskarten koſten CEts. im 
Vorverlauf und 50 Ets. an der Kaiſe. 
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Day 
Ter 


deutſche Frauen 
zerein 


Unterſtü— 
kßungs -V Louiſe gibt am 
heutigen Samſtag einen großen Preis— 
Maslkenball in der Walhalla-Halle, 37. Str. 
und Wentworth Avenue. Die Damen Ma— 
thilde Kemmerling, Eliſabeth Krauſe und 
Katharine Rumpf, die ſchon ſeit Jahren die 
Mastenfeſte des Vereins, und ſtets mit dem 
ſchönſten Erfolge, geleitet 'haben, ſind auch 
diesmal mit den Arrangements betraut wor— 
den. Die Beſucher können daher mit Sicher— 
heit auf ein ſchönes Vergnügen und die Da— 
men des beliebten Vereins auf zahlreichen 
Beſuch rechnen. Wie alliährlich. ſind auch 
diesmal viele ſchöne Preiſe angeſchafft wor— 
den. Eintrittskarten koſten im Vorvertauf 
25, an der Kaſſe 59 Cents, Kinder unter 10 
Jahren zahlen 15 Cents. 


Der Chicago Bai 


an heutigen Samſtag in Müllers Halle 
mann weiß, daß die pon den Baiern veran— 
ſtalteten Feſte ſtets gemüthlich und unterhal— 


tend ſind, und wie in früheren Jahren ſind 


Auf der 
vorgeführt, 

und Getränke wird 
Allen Freunden einer 


ftigting der Gäjte getroffen worden. 
Bühne werden Schattenbilder 
und für gute Speiſen 
ebenſalls geſorgt ſein. 

gediegenen Karnevals 


Der Eintritt koſtet 25 Cents die Perſon. 


jährliche große Preis-Maskenball 
Turnvereins „Finigteit“ 
findet am heutigen Samſtag Abend in 
Hörbers Halle, 710 bis 714 Blue Island 
Avenue, ſtatt. Der Feſtausſchuß hat viele 
ſchöne Preiſe angeſchafft und auch jonft für 
Alles geſorgt, was einen ſchönen Erfolg ge— 
währleiftet. Zweifellos werden die Turner 
und Turnfreunde, wie jedes Jahr, ſich maſ—⸗ 
ſenhaft betheiligen. Eintrittstarten koſten 
im Vorverkauf 35, an der Kaſſe 50 Cents, 
Am Nachmittag wird der übliche Kinder— 
Preismaskenball abgehalten, bei welchem 850 
in Baarpreiſen und viele andere werthvolle 
Preiſe zur Vertheilung kommen werden. Für 
den Eintritt werden nur 10 Cents erhoben. 


Der 12. große Preis-Maslkenball ver 
Treue Shmweftern = Loge Nr. 6, 
©. 9. ©, wird am heutigen Samftag in 
der Mozart Halle, 241—247 Clybourn Ape., 
abgehalten. Es jind an einhundert Werth: 
volle Preije ausgejekt. Das Komite mird 
Alles aufbieten, einen vergnügten Abend zu 
arrangiren; e3 befteht aus den ESchweftern 
Anna: Anders, Präfidentin; Maria: Haus 
burg, Sophie Debel, Minnie Friebolin, 
Udolfine Peter, Maria Lorz; Minnie Fühs 
ning, Minna Martens Anıta Safferlamp, 
Luiſe Alm, Maͤrgareihe Barnes Chriſtine 
Lieble. Der Eintritt koſtet 25c die Perſon; 
Anfang 8 Uhr. 


On 
Ter 


des 


ı Abend zu 
eruverein hält | 


a — Friederite 
auch diesmal arche Vorkehrungen zur Peluz i N 


| jorgt Ivorden. 


g Unterhaltung läßt |‘ 
lich. daher der Bejuch Diefes yeites empfehlen, | 


Der Südjeite Shmäbiide 
Kranken = Unterftükungsdet: 
ein hält am heutigen Samftag in der Teu: 
tonia = Turnhalle, Ede 53.. Etrafe und 
Alhland Avenue, feinen jährlichen Mas: 
fenball ab, bet dem es wieder hoch herge: 
hen wird. Das Arrangementskomite beſteht 
aus den Herren of. Wallinger, Vorjikender; 
af, Pfrommer, Sekretär; &. Zimmermann, 
Schagmeifter; Wr. Roller, Wın. Sigler, R. 
Reutter, U. Geiger, H. Buerkle. Die Her: 
ren haben jich alle Mithe gegeben, dab au 
diefes eit den früheren nicht nachitehen, ja 
fie jogar noch übertreffen wird. &in jeder 
Teutjche, der da weiß, was jchwäbiiche Ge- 
mäüthlichfeit ift, jollte nicht verfehlen, Dielen 
Ball zu bejuchen. Ter Eintritt foftet 250 Die 
Berion. 

Ihr erites Tanzkränzchen hält die Ever: 
green = Loge Ar 82 am morgigen 
Sonntag in Merrids Halle, Milwantee Ave. 
und Rodwell Ztr., ad. Ta die Loge jich 
eines blühenden Aufichiviiges erfreut, die 
Mitglieder ſehr harmoniſch zuſammenwirten 
und viele Freunde haben, iſt ein zahlreicher 
Beſuch und ein ſchönes Vergnügen zu erwar— 
ten. Der Anfang iſt anf 3 Uhr Nachmittags 
feſtgeſetzt, der Eintrittspreis auf 15 Ets. 

Teer Teutonia rauenvperein 
gibt am morgigen Zonntag in der Wider 
Sarf 
viel Genuk in Ansjicht ftellt. 
ich beiteht aus Damen 
KFrfahrung und hat Die Mitwirfung hervor: 
ragender muſitaliſcher Kräfte gewonnen. Es 
iſt alles aufgeboten worden, durch den Erfolg 
dieſes Konzerts alle anderen derartigen Ver— 
anſtaltungen des Vereins zu übertreiffen. 

Ein pielverſprechendes Feſt kündigt 
Seftivu Mäartimilian. Wr. 
Bairiſch-Amerikaniſchen Vereins an. 
das 20. Stiftungsfeſt der Sektion und 
wird am morgigen Sonntag in der Frei— 
heit-Turnhalle, 3417-521 So Halſted Str., 
Das Feſtprogramm läßt an 


Der Feſtaus— 


die 


abgehalten. 
Reichhaltigkeit und Gediegenheit nichts zu 
wünſchen übrig; Konzert, humoriſtiſche Vor— 
träge und Ball bilden die drei Hauptab— 
ſchnitte, und da vorzügliche Kräfte mitwir— 
ken, dürfen die Beſucher einem genußreichen 
Nachmittag und Abend entgegenſehen. Die 
Unterhaltung beginnt um 3 Uhr Nachmit— 


tags, Gintrittsfarten fojten bei Mitgliedern 


25, an der Kaffe 50 Cents, 

Die Feier ihres halbhundertjährigen Be— 
ftehens feiert die Germania=Xoge 
Nr. 221,8. 0.0. 5, am morgigen Son: 
tag in Schönhofens Halle, Miliwaufee md 
Aihland Une, mitt Konzert und Ball. Die 
Loge tan mit Stolz auf ihr langes, löb— 
liches Wirfen zurückblicken, fie hat jth im 
den verflojienen Jahren an Zahl der Mit: 
glieder und Einfluß ſtetig vermehrt und 
zählt jezt mit zu den augeſehenſten des 
Ordens. Die Freunde der Mitglieder und 
vor Allem die Mitglieder der Schweſterlo— 
gen werden ſich vorausſichtlich in Maſſe zu 
dieſem Ehrenfeſte der Germania-Loge ein— 
finden, 
Vorbereitungen die ſichere Gewähr eines ge— 
nußreichen Nachmittags und Abends gegeben 
iſt. Der Anfang iſt auf 3 Uhr Nachmittags 
feſtgeſezt, der Eintrittspreis auf 25 Cents 
die Perſon. 

„Eine Nacht in Venedig“ betitelt ſich der 
diesjährige Mastenball des Gejangper- 
eins Yrohjinn, der am Tommenden 
Montag in der Sübdfeite Turnhalle abge- 
halten wird. Die „fidelen Elf vom Para: 
graph 11“ haben verlodende Einladungen zu 
diejem zeit ausgejchidt und fehen einem Rie— 
fenbefuich entgegen, denn wer'möchte nicht ei= 
nem Karneval in der märdenhaften Yagu= 
nenftadt beitvohnen, bejonder8 Wenn der 
„Krohfinn“ den Gaftgeber macht? Aber ges 


tanzt werden Darf, Ivenigftens bis 11 Ahr, ; . \ ’ BERSENRIENT 
; ner, Roja Niet, Marie Bopp, Luije Heinzi, 


nur von vollfoftumirten Paaren. Eintritts— 
farten find bei den Mitgliedern für 50 Üts. 
zu haben, an der Kajje muß für jie 51 ent— 
richtet werden, 

Am Samftag, den 9. Februar, hält der 
Shwäbijhe Prinz Karneval 
ſeinen pompöſen Finzug in die Nordjeite- 
Zurnhalle. Das fgl. niederländijch-hollän- 
dijche Edamer Käje-Ballett wird im grazid- 
fen Holzihuhtanz Yurore machen. Außer: 
dem fanden jich in dem hinterlajienen Pa= 
pieren eines. Temperenzjägers Andeutungen 
für ein Feitipiel, in dem natürlich die Tr: 
gend (des Bierttintens) jiegt. Dem darin 
jfizzirten Doktor Bartlet Goliath wird dom 
Heinen „Dutcd) David“ das bekannte Licht 
angezitndet, und er umd fein frommer Anz 
haug terden endlich natürliche Menfchen 
durd) die Belumdung eines NRiejendurites. 
Runft Mitternacht fommıt der erlauchte Nar- 
venprinz, und in feinen Gefolge der ganze 
Iroß von MWürdenträgern. Dem Ball jchliegt 
fih am darauffolgenden Mittag das Turn- 
halfe-Konzert an. 
tag eingejchlojjen, am Dienftag in der Fruh! 


Dom deutjhen Verein Brinz; Heins 
tihNr 1 wird am Samjtag, dem 9. ‘yeb., 
in %olz Halle, Yarrabee Str. und North 
Ave., ein Preis:Masfenball veranftaltet. Die 


Leitung de2 eites liegt in den Händen der | 
Mitglieder Emma Stamm, Präjidentin; Zo= | 


phie Berger, IH. Iimmermann, Franzisfa 
Ranfoni, Klett, Fi. Koll und Schliep. Kine 
Anzahl fehr Schöner Preiie ift ausgefekt, und 
auch für gute Kitche und Getränfe wird der 
Feſtausſchuß tragen. Beſuch 


Sorge 


* 
<ı Der 


dürfte bei der großen Beliebtheit des Ver- 
ßen laſſen. 
Mummenſchanz getrieben, getanzt und ge— 
Ter Unteritügungsverein der L nt; ge Und ı ini 

zer Amierkugungsbereit der SU RTge) serzt werden, jondern es Find auch eiitige 
in! 


eins jchr zahlreich werdet. 


Brüder veramftaltet am Zamftag, 9. 
gebr., in Müllers Halle jetiten diesjährigen 
großen Breis:Mastenball. Der im Norjahre 
von Diejem Nerein gegebene Maskenball iſt 
allen Bejichern noch in beiter Frinnerung, 
und wer Damals dort war oder davon gehört 
hat, wird diesmal ſicher nicht verſehlen, das 
vevorſtehende Feſt mitzumachen. Der Ver— 
ein hat eine Menge ſchöner Preiſe ausgeſett 
und alle Vorlehrungen getröffen, um den 
Gäſten einen fröhlichen Karnevalsabend zu 
bereiten. 


Der dritte große Preis-Maskenball des 
Groß Park Damenvereins wird 


am Samſtag, dem 9. Februar, in der Sozia⸗ 


len Turnhalle, Ecke Belmont Ave. und Pau— 
lina Str., abgehalten. Ein rüctiges Ko: 
mite, an der Spite die Präſfidentin und 
Gründerin des Nereins, rau Tyriederife 
Roie, wird Alles aufbieren, einen vergnügten 
arrangiren. Unter Den vielen 


werthvollen Vreiſen ſind auch Bacrpreiſe im 


* a * Betrag von 830 ausgeicht, auch werden alle 
jein 19. Koftiim: und Mastenfeft ab. Aeder: | I itag Don 70 ausgeiegt, au erden al 


grernde und ÖSönner Des Wereins tn jonftis 
ger Weiſe zufrieden  geitelft werden. 
eitteirung Fiegt in den Hämden Der Damen 
Roſe, Präſidentin: K. Kalt U. 
Triphahn, L. Sichter, F. Schwaß. J. Rutzen, 
M. Schünemann, Gieſe, Sennecke und Teu— 
ber. Für gute Muſik und Geiränte iſt ge— 

TIie Eintristsfsrten  toften 
“3 die Werion. Tor Ball beginnt win 8 
Uhr Abends. 


D 
vie 


x 


and-Sapolio be 
deckt weder die 
Doerflähr, noch dringt 
es in die Poren ein und 
zerfeßt Deren nothwendi. 
ass) . Es öffnet die 


Poren, ermöslicht ihre, 
Thätigfeit, aber bewirft 


des LaSalle - FTurnvereins am 


feine chemiiche Derände: 
rung in jenen zarten 
Säften, die den Hauber 
und die Schönheit einer 
tadellofen Hautfarbe 
ausmachen. Derfucht es 
a | 


der Yugufta - 


: Halle ein Konzert, das den Bejuchern | & 
einem 
mit langjähriger 


2 des; 
Es iſt 


Reuter RNr. 


umſo mehr, als durch umfaſſende 


Ende, den blauen Mon- 


den 2. Februar 1907. 


Altdeutſche Unterſtütz— 
ungsverein gt am Samftag, dem 9. 
Februar, in der Aurora Turnhalle einen 
toßen Preis = Mastenball. Der in meiten 
reiien jo beliebte Verein hat Diesmal wieder 
ſehr ichöne Preife ausgejegt und rüftet ji) 
überhaupt in teder Belle auf einen glänzen 
den Erfolg. Aller Vorausfiht nah wird 
der diesjährige Mastenball denen früherer 
Sabre nicht nur nicht nachftehen, jondern jie 
womöglich nocd übertreffen. 

Einen großen — —— gibt am 
Samſtag, dem 9. Februar, der Badiſche 
Unterftügungdpverein der Süd— 
jeite in der Sübjeite Turnhalle. Der aus 
den Herren Ang. Haag, BVorjiker; iyranf 
Serbold, Zelr.; Simon Young, Schagieis 
jter; Karl Götter, Kohn Ebert, Phil. Eng: 
fert und Louis Greilsheim beftehende Feſt— 
ausſchuß hat Alles aufs Schönfte porbemeitet, 
jo daß die Beſucher ſich gewiß prächtig amü— 
ſiren werden. An Baarpreiſen ſind über 
*100 ausgeſetzt, wer aber einen Preis haben 
möchte, muß vor elf Uhr zur Stelle jein. 
intritisfarten jind bei den Mitgliedern 
für. 50 Gent zu haben, an der Kafie foiten 
tie $1. 

Einen Bauernball gibt zum eriten Male 
Stamm Nr. 22, U. O. 
R. M. am Samſtag, 9. Febr., in Hacks 
Halle, 519 Yarrabee Str. Ter Ztamım bat 
Ausſchuß, deſſen Mitgliedehn eine 
ſchähens werthe Erfahrung auf dieſem Ge— 
biete zur Seite ſteht, freie Hand bei den 
Vorbereitungen gegeben, unter der einzigen 
Bedingung, daß Alles auf's Schönſte und 
Beſte beſorgt werden muß. Das geſchieht 


Der 


auch, und ſomit werden die Beſucher zwei— 


fellos einen recht vergnügten Abend verle— 
ben. Der Eintritt koſtet nur 25 Cents. 

In der Freiheit Turnhalle werden ſich 
anı Samſtag Abend, 9. Febr, die Turner 
und Turnfreunde zuſammenfinden, um auf 
dem Preismaskenball des Turnvereins 
Freiheit ſich beim Mummenſchanz nach 
fröhlicher Turnerweiſe zu amüſiren. Ob— 
gleich es keiner weiteren Ankündigung be: 
dürfte, um die Gäſte in Schaaren herbeizu— 
locken, hat der Verein noch ein Uebriges ge— 
than und werthvolle Gruppen- und Einzel— 
preiſe ausgeſegt, um den Wettſtreit in den 
Kojtümen bejonders zu beleben. Das Weit 
beripricht jehr Yübjch zu werden. 

Die Plattdeuntihe Gilde gris 
t hält am Samſtag, dem Y9. 
webr., in Schoenhofens Halle ihren 18. 
Mastenbafll ab, bei dem e3 jicher, wie in frit- 
heren Nahren, wieder treuzfidel und urge: 
mürhlid) zugehen wird. Die Zade im 
Schwung zu bringen, it der Yyeltausihuf, 
beitehend aus den Herren Karl Schivarz, 
Am. Höftmann, John Bierwirth, Chr. 
Clauſen, Raul Höftmarn, Wut. Beyer, Mar 
Sdarlau, Herm. Boldt, Karl Henning, Karl 
Zeitow, Karl Bidhoff, iyerd. Runte und Ed, 
Suinnert, eifrig bemüht. Gintrittsfarten 
foften im Noraus 25 Cents, an der Hafje 5) 
Cents. 

Am Sonntag, vem 10. Febr., hält der 
Schweizer Frauen-Verein in 
Brands Halle, Ecke Clark und Erie Str. ſein 
fünftes Stiftungsfeſt, verbunden mit Konzert 
und Ball, ab. Das Feſt beginnt 3 Uhr Nach— 


mittags und der Eintrittspreis betrögt 25 


Cents die Perſon. Das Komite hat feine 
Mühe und Koften gejheut, um das Feſt er— 
folgreicd) zu mahen. Sämmtliche Schweizer 
Vereine haben ihre Mitwirkung zugejagt. 
Eine Iuftige Nummer verjpriht „Die Zwers 
gen = Hochzeit“ zu werden, aufgeführt von 
20 Schweizer Kindern, und auf allgemeines 
Verlangen wird auch diejes Nahr das Yuit- 
jpiel „"S Bäbele vom Zurijee zum Vortrag 
fommıen. Der yeit-Ausichuß beiteht aus den 
folgenden Damen: Amalia Rebjcher, PBräji: 
dentin; Marie Yuehlmann, Lina Baumgart- 


U. Kuhlen, Marie Rai. 


Der Roovjevelt- $granemberein 
feiert am ZSonntag, dem 10. yebruar, jein 
fünftes Stiftungsfeft nebjt Ball, und zivar 
in der Aurora: Turnhalle an Dipijion Str. 
und Ahland Ave Die TFeitgäfte — umd 
es werden ihrer vorausjichtlicy nicht wenige 
fein, denn der Merein erfreut jich großen 
Anſehens — werden jich zweifellos prächtig 
amitfiren, da ein tiichtiges yeitfomite große 
Anftrengungen in dieſer Richtung macht 
und ein hübfches Unterhaltungsprogramnt 
entworfen hat. Der Anfang des Tyeites tt 
auf 3 Uhr Nachmittags feftgefegi. Eintritts- 
farten foften im Vorverfauf 25, an der Kaije 
35 Cents. 

Tie Yugufta = Yoge Nr. 80 vom 
Deutſchen Orden der Harugari feiert an 
Zonntag, 10. Febr., in der Waigalia-spatte, 
Kde 37. Str. und Wentworth Uve., ihr 
zipölftes Zriftungsfeit mit Konzert und 
Bell. Tas Komite, beitehend aus den Ta= 
men Eliſabeth Reifſteck, Annaga Huſter, 2. 
Thelaner, A. Haßenjäger und E. Sluep, hat 


ſich alle Mühe gegeben, das Feſt zu einem 


der erfolgreichſten der Loge zu machen, ſo daß 
alle Beſucher ſicher ſein können, vergnügte 


Stunden zu verleben. 


Am Faſtnachts-Dienſtag, dem 12. Fe— 
bruar, gibt der in Sänger: und allgemeinen 
deutjchen Kreijen jo beiichte Gefangperein 
Yiedertafel Bormwärts in Von: 
dorts Halle einen großen Mastenbeil, zu 
dent tjeiten? eines erfahrenen närrtichen El— 
fer-Rathes Vorfchrungen eingeleitet worden 
nd, die auf einen glänzenden Erfolg jchlie- 
5 joll wicht nur allgemeiner 


pielversprechende Bühnen-Anfführungen 
Asficht genommen, die auch den veritorfte- 
ten Griesgram zum Yachen bringen mil: 
jen. Alle Mitglieder verfaufen Cintritts- 
tarteı. 

Ti Chicaga 7 


urn - Gemeiude 
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hat den Karneval hier eingeführt, begründet ! 
und den echten Narrenſinn gepflegt, und fie | 


vor immer beftrebt, Methode in die Nacre— 
thei zu bringen. Tas wird ste auch heuer 
thun. Mn Semitag, dem 16. ;zebr., Abends 
nach S Uhr, wird in der Nordieite-Turnhalle 
ein großer Preis-Mastendali beginnen, und 
es fan mit Beitimmtheit vorausgeſagt wer— 
den, Daß dicjes Mastenteit feinem der frühe: 
ren an närriicher Eleganz und ſchalthafter 
Bortrefflichteit nadtitehen wirn. Dafirr jorgt 
ein erfahrenes, erfolgreicher Komite, das un— 
ter Anderem einhundert Tokars ausgelegt 
bat, um guten Geſchmach und 
Ideen in yorm von Breiten fiir gelungene 
Masten zu beichnen. GHänzende Tetoras 
tion, Herrliche 
ſchungen aller Art werden die Beſucher 
die richtige Stimmung bringen. 
gliener und Tamen Der (Senteinde 
freien Kintritt. 
ier Dir PBerion. Bor 12 Ihr haben 
Masten Jutritt zum arohen Scale. 
Ter auf De 
gemein befanıte und beliebre 
reichiſche ſtranken — 


in 
haben 


19 


nur 


= deutſch⸗vᷣfter⸗ 
Unterjtügitngsperein 


Stod im Eiſen gibt am Samjtag, dem 
16. Februar, in Müllers Halle ſeinen elften 


großen Bauernball. Die vom Verein in den 


Fremde bezahlen einen Tol-⸗ 


ligkeits— 
; entiwidelt. 


Männer:Kranfheiten jchnell geheilt 


Nervenſchwäche, 
Ubjonderungen, 
Proftatifhe L:iden, 
Blafentrantheiten, 
Nereukrankheiten, 
SBlutvergiftung, 
Urethritis, 
fKrampfaderbruch, 
PHimofis, 
Sämorrhoiden, 


Fifteln, Brud. 
Ronfultation 4. frei. 


imfere Gehäpren fie 
neu Zugesogene 


Spesini - Sranfüsiten 


Alle zedrenden, ſchleichen⸗ 
den und qhtoniſchan Krant · 
beiten ber Münner fehnell, 
ſicher und Beittmmt geheilt. 


Sragehugrn in einfach nerjiegeltem 


die nie Iommen 


Die alten ;uverlälfigen Berliner Doktoren heilen, ine audere Tehlfjlagen. 
Taufende geheilter Männer find lebende Zeugniife bon 


jeden Sau gu heilen. den twir bebanbeln. 
ke 


deutfihe M 


oden und Pribateezgepte. Die munberdare 


Seilungen etztelen. Wir 


nierer Ge ae 
niere Behandlung iſt — a — oe 
14 


am beiten eingerichteten Officed in_ben Ber. Staates. Unfere Referenzen: Srgenb e 


ober Geihätttmam ober Bant in —— 
untau 


Weshalb ein Shwähling jein. Mesh 
Bringt? Handelt beuie. 
Cfices oder ertreter. 


8 Uhr. Sonntags, 10 bis 2 Uhr. 
Alle Bricte beantwortet. Rath frei. 


ee A ia 
Bögern it aefübrlid. 
Syredt vor oder [reiht Direft. Eprehitunden: Tärlih von ss 


gs fein, wenn 
feine 


ernuug: 


ir —* 


Haus » Behandlung deute Tauſende. 


BERLIN MEDICAL OFFICES 


66 €. Tan Buren Str., Chicago, FU. 


Sudweſt⸗· EEe von State und Van Buren Cirahe. 


24404040 OT FO FH —o—— — ——— 


Hottinger 


Herren und Damen — Sie bedienen. 


fahrung iteht zu Dieniten. 


thopediihe 
tıfel h 
Elakiihe Gummiltrimpie 


Toten bei uns weniger, als 


zart 


genau 


Waare. 
aufwärts, doppelt. ſtets vorrathis. 
der, ein paſſendes für Jeden. 
Fnitrumente zur 
grats$ merden bon uns 


ALOE O III ICH PO DIE + 


£ Bas Befle zum 
billigfien Preife. 


Können Sie bixelt don unjerer 
Habrif bestehen. Nicht. allein Dad 
Beite in Quulität. 
das Beite für Ahr Leiden, da die erjahrenfien Bandagtiien — für 


Unteriuden und Unpaffen foftet nicht3; unfere langjährige Ex 


Sandagen für yrauenleiden, Geradebalter, Gummi-Teaaren, 
 Anterumente, fur; ale in unfer Fach einſchlagende Ar« 
fönnen „um nieprigiten Yabrifpreis bon uns —— werden. 

— nah rem M 
Händler verlaugen fiir audgetrodnete, 
fertig gemacte, Thon Nahre auf Lager gebaltene md nie paifende 


zuchbänder bon 6c aufwärts. einfeitig, ınd bon 
=," 2:ir haben TO berichiedene 


tung Irammer Deine sder Irummen Rüd- o 
rogent billiger gemadt als von irgend einem anderndaus. 


Shift nad unierem neueiten Katalog, worin mie. die niedrigiten Yabrifpreife nennen. 
Sitten täalih von 8 Udr Viorgens bis T Uhr !Ibends, Sonntags bon 9 bis 1 


HOTTINGERS Bandagen und kummi-Strumpf-Fabrik. 
CThurmuhr-Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6, Stok. Nehmt Elevator. 
Jeder Leidende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. ı 


jandern aud 


or⸗ 


aß gemacht. 


1.25 
äns 


uUßr. 


Dr 
—* 


— 


— 


SCHROE 


DER 


>5-467 MILWAUNREE AVI 


CR CHICAGO 


Freie willen 
ſchaftliche 
Unterſuchung der Augen. Ge: 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläſern. 


Augen einzeln geprüft und ir⸗ 
gend ein Mangel. ver Sehfraft 
durch ein paffendes Glas auf ben 
Normalpuntt erhößt. 


Uniere Breije für auf Beitel- 
fnuy gemachte Brillen md 
Ungengläjer find niedriger als 
die für fertige. 


Sein jechites Stiftungsfeſt nebſt 
feiert der Torothen = grauenber:= 
ein am Zonntag, dem 17. yebr., in Schön- 
hofens Halle. Die Mitglieder und vielen 
Freunde Des populären Vereins jehen dem 
Teft in der Erwartung eines großen Grfol: 
ges entgegen, und Der (yeltausichun, beite- 
hend aus den Tamen Tora Haaje, Präjis- 
dentin; Yina Krauje, Meta LYehmanı, os 
hanna Jacobs, Luiſe Voß und Luiſe 
Schmidt, ſorgt mit Umſicht und Geſchick da— 
für, daß die Erwartungen womöglich noch 
übertroffen werden. Ein vielverſprechendes 
Unterhaltungs -Programm iſt aufgeſtellt. 
Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmittags, 
Eintrittskarten koſten 25 Cents im Vorver— 
tauf, 35 Cents an der Kaſſe. 

Seinen 14. jährlichen Maslenball gibt der 
Lake View-Damenverein 

anıitae. Dem 23. Jebr., in der yıncolnz 
Turnhalle, Diverjen Blod. und Sheffield 
Ave. Außer vielen werthvollen Preijen jind 
auch Aaarpreiie im Betrage von F30 ausge: 
jet, jo dab fich voraussichtlich ein lebhafter 
Wettbewerb entſpinnen wird. „Tramp“— 
Masken ſind davon ausgeſchloſſen. 


der Holt, 
und 
im 


Pan 


Drucker 


A. Krauspe, Präſidentin; 
Tiechne, Kremjer, Mau, 
Schwartzkopf. Eintrittsklarten koſten 
Vorverkauf 25, an der Kaſſe 30 Cents. 

Der Pfähzer-Verein hat dieſes 
Mal weder Geld noch Mühe geſpart, um ſei— 
nen Mastenball zu einer Feſtlichleit zu ges 
ſtalten, an welche alle Theilnehmer noch 
lange Zeit gedenten dürften. Die Mitglie— 
derzahl des Vereins hat ſich in den letzten 
Jahren vervierfacht und das Vermögen hat 
ſich verfünffacht. Der Verein hat ſich aus 
Heinen Anfängen jzu einem der beſten Geſel— 
und Verſicherungsvereine der Stadt 
Niemand wird es alſo zu bereuen 


haben, der Einladung zum Mastenballe am 


originelle 


Muſit und burleste Ueberra-⸗ 


* > 
B. Feb. 


in Müllers Halle Folge zu leiſten. 


Es wird wirtlich großartig werden, und At- 
trattionen 


werden geboten werden, welche 
vielen Vereinen in der Zukunft zum Vor— 
bilde dienen dürften. 25 werthpvolle 


und andere Preiie fommen zur Vertheilung. 


Tie Mitz | 


liebte 


humoriſtiſche Abendunterhaltung 


Eind 


nebſt Ball bietet der auf der Nordweſtſeite in 
großent Anſehen ſtehende und allgemein be- 


Wider Bert Männerdhor 


| am Sonntag, 24. Febr., in der Wider Part: 


e Norde und Nordweitieite all: ; 


a - 
zus 


Halle seinen vielen Freunden. 


| gramm, von einem erfehrenen Seftausihur 


zuſammengeſtellt, enthält durchweg gediegene 


Sachen, die durch anerkannt tüchtige Kräfte 


Vorjohren veranſtalteten ähnlichen Feſte ind 


bei Allen, die dabei geweſen ſind, noch in 
Der angenehmſten Erinnerung. und es 
braucht daum verſichert zu werden, daß Der 
Verein auch diesmal wieder die gröhßten An— 
ſtrengungen gemacht hat, das Feſt ſo luſtig 
und gemüthlich zu machen, wie man es ſeit 
Jahren gewöhnt iſt. Wer ſich näher über 
die in Ausſicht ſtehenden Genüſſe unterrich— 


nächſt erſcheinen wird. Eintrittskarten zu 
25 Cents ſind bei allen Mitgliedern und in 
verſchiedenen Verkaufsſtellen zu haben, an 
der Kaſſe koſten ſie 50 Cents. 


Einen Bären - Mastenball und Bühnen: 
aufführung veranfialtet die VlterSricge 


Samftag, dem 16. fFebr., in der LaSalle: 
Turnhalle, 675-677 Larrabee Str. Das 
Komite, beitehend aus den Turnern Mm. 
Kohls, Sam Thiel, Alb. Peil, Philip Kopp 
und Herm. Köppelmann, hat die weitgehend- 
ften Vorbereitungen getroffen, um den Be- 
juchern einen. genußreichen Abend zu ver: 
ihaffen, denn wie betannt, verftehen es die 
Bären vom LSa$alle, einen Mastenball zu 
arrangiren. Für gute Speifen und Getränte 
it ebenfalls gejorgt. Zweifellos werden die 
Turner und Turnfrennde, iwie jedes Nahr, 
ſich maſſenhaft au dieſer Feſtlichteit betheili— 


een. Eintritt 2Ets. die Verſon. 


Stiftungsfeſt, 


Eye b . : ; mwährten Händen Der 
ten will, leje die „S’moas Zeitung“, die dem= | I g 


; Liegt. 


| 


zum Portrag gebradt werden, jo daß Tid) 
der Beiuch für alfe Freunde einer hübichen 
und gemrüthlichen Abendunterhaltung cm= 
piich!t. Der Anfana it auf 7:30 Uhr 
Adends feftaejegt. Kintritisfarten find im 
Borverfauf für 35 Gents zu haben, an der 
Kajje foften jie 50 Cents. ’ 

Ter Damenpverein Edelweiß 
feiert am Sonntag, dem 24. Februar, jein 
deijjen Leitung in den bes 
Tamen Meta Xeh- 
mann, Präjideniin; M. ride, U. Baartic, 
B. Kopelsti, G. Kraufe um H. Müller 
Ein jehr bübiches Unterhaltungs: 
programm ift aufgeftellt worden, Tomiiche 
Vorträge und andere Tarbietungen werden 
den Beiuchern angenehme Stunden bereiten. 
Selbftverftändlich wird aud getanzt. Ein: 
trittsfarten koften im Vorberfauf 25, an der 
Kaſſe 35 Gens. 

Am Samſtag, dem 2. März, hält der 
Frauen Unterſtütßzungs-Ver— 
ein La Salle einen großen Preis: 
Mastenball in Schoenhofens Halle ab. Der 
aus den Tamen Ch. Krogmann, Präjiden- 
tin; M. ride, A. Krevis, S. Jacobs und 
D. Wied beitehende Feitausihug arbeitet 
durh Anihaffung vieler werthpoller Breiie 
und jorgfältige Erledigung anderer Vorar- 
beiten mit Eifer — hin, das Feſt zu ei— 
nem glänzenden Erfolg zu machen. Win 
zahlreichem Beſuch lann es bei der Beliebt⸗ 
deit des Bereins nicht fehlen. 


Ball 


gingen 


am |; 
| Meltefte Stennedy, 
; in Zion Eity. 
| bon einem Nachfolger 
ı offen gefprochen, und man hat angeb- 
Lie | — 
Feſtleitung Liegt in den Händen der Tamen Zionsgemeinde 


Auge gefaßt. 


Geld⸗ 


Fi 


Dfiener Angriff. 


Gegner Polivas verlangen die Benutzung 
der Univerittäts- Aula. 

Die Gegner Bolivas in Zion City 

geitern zum offenen Angriff 

auf ihn über, indem fie Unterjchriften 


ı für ein Gefuh an den Maifeverwalter 


Hately um Erlaubniß zur Benugung 
der Univerfität3-Aula für öffentliche 
Berfammlungen fammelten. ebder- 
mann in Zion City weiß, daß Diele 
Verfammlungen dazu dienen follen, 
Pläne zum Sturz der Bolivafchen 
Herrichaft zu jchmieden. Der Anfüh- 
rer der VBoliva-Gegner ift der frühere 
ein Geihäftsmann 
Es wird ſogar ſchon 
Volivas ganz 


lich Daniel Bryant, den Aufſeher der 

in Südafrika, ins 
Bryant hat ſich in den 
Dowie-Voliva-Streit nicht einge— 
miſcht, weshalb er für einen geeigneten 
Kandidaten gehalten wird, der die Un— 
terſtützung aller Gegner Volivas und 
auch die vieler von deſſen Anhängern 
haben würde. Den Anſtoß zu der er— 
neuten Bewegung gegen Voliva hat 
dieſer ſelbſt mit ſeinem am Mittwoch 
kundgegebenen Reorganiſationsplane 
gegeben. Dowies Anhänger wollen 
morgen Nachmittag im Hauſe 26 Van 
Buren Str. in einer Verſammlung 


Stellung gegen den Plan nehmen. 
—— — —— 


Franzis Abſchied. 


Heute und morgen gibt die allgemein be— 
liebt gewordene Tyroler Süngergeiell- 
ihaft von Franz Reilhofer im „Reihen 
Röple, 242 North WUve., ihr Abjihiedston- 
jert. : Wer den jovialen Franzl no ein- 
mal jodeln hören möchte, che er für immer 
von der Ztätte jo vieler Triumphe jcheidet, 


Bro: | jolfte Dieje. legte Gelegenheit nicht unver: 


jäumt vorübergehen lajlen. Oberfellner I. 
Türmeier wird die Abichieds = Uniprace 
halten. 

— — — 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
« Truſt Co.“ ſiellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark...M3.71 

Sefterreich: 100 Krmen.... 20.18 

hweiz: 100 Franlen....... 19.28 
Holland: 100 Gulden. ...... 40.05 

änemart: 100 Kronen.... 26.60 

ußlend: 100.Rubel........ 5135 


— 


I 


Beidet Ihr an den Auaen? 


An Kopiihmeizen, ihimimmenden, thränenden 
und fiielenden Augen, dann Tcmmi au bem 
woblbefannten Deutiber Epezialiien Dr. Ram 
fer, Ast und Bundarst. Er wird Euren Mugen 
Siäfer anpaifen oder jie bebandein den 
niedrigiten Preiien. Gläfer $1.00 13. 
Obren:, Nafer ıumd Kebl-Leiden mitielft der 
neueiter Meibode alle Turirt. irei, 


Dr. RAMSER 





m 


Beite Montag: Bargains 


in Chicago! 


Einmadi-Keiiel. 
10 Quart_ 
lipped Gin 
machleſſel — 
dreifacher 
blau email⸗ 
lirter Stahl, 
50c Werth, 
ſo lange ſie 
vorhalten, nur 
Einer an ie— 
den Kunden, 


14c 


Montag.) 


N 
— 


/ 
feine an stinder verkauft. (Nur f. 
Wollene Socken —100 Dutzend ſchwere rein⸗ 
wollene blaue gemiſchte Arbeitsſocken für 
Männer, extra lang Bein, ln 
ter 250 Wertb. da3 Naar für 14 
nur ! . 7 2° 
2 Paar. an einen Kunden. nur für Montag. 


Niedrinite PBreife in Chicago für friiches 
Fleiſch. 





Dieſe Preiſe nur für Montag —Wir offeriren 

die beſte Qualität. 

Friſches loſes Leaf Schmalz, 

das Pfund 

Nr. 1 Star-Schinten, Durhichnitts 
lich 10—12 Pid., per Pfund 

Swift Nr. 1 Galiforniicdher 


1314c 
Schinken, da3 Pfund 


834C 

Knochenloſer Rump Corn Beef, ve 
BAR. essen een > 

®epöteite Rori-Schulter, 

das Piund 
Prime Native Beef. 

NRib NRoalt, das Prund fü...-eesseeeeen 10e 
Schulter der Bot Nvaft, da3 Pfund....dYzc 
Boiling Beei, Das Bund für..eneercsseeen c 
Hamburger Art Stegk, das Pfund 7 
Eirloin Steaf, das Mund für 

Kalb-, LZamm- und Schweinpfleiih. 
Stifhe Deal Etetv oder Ecyulter, 

das Plund für 

Sriider Lamm Stew, das Pfund 


Mustin-Beinkleider für Damen zu 19c. 
Chemife fir Damen, von feinem Muslin, — 
tuced Bole, volle Länge, 
38 bis 42, für 
Efirts für Damen, von feinem Muslin ges 
macht, mit 33öll. Spike und Tac 


Einjaß Hefegt, Tür 

Granite SKleideritofie, reine Wolle, 40 Zoll 
breit, in allen Farben umd jchwarz, geıtii» 
gend der jo beliebten Lohfarben, jetzt für 
den Sriidiahr fo modern. diefer Stoff Tolle 
te. für 5Sc derfauft terden, wir Tauften 
den ganzen Borrath der Fabrit,— 29c 
unſer Ipezieller Verfaufspreis......- ” 

Schwarzer Broadcloth, 54301 breit, reinmwols 
lener feiner Twill Bad. fo Iauge fie 49€ 
vorhalten, 81 Werth ſür ........... — 

Ercam Mohair, 44 Zoll breit. ertra feine 
Qualität, jehr feiner Glanz. die Sorte die 
En — — überall zu 88 

erkauft, Preis während dieſes 
Verkaufs nur 42c 
Beiter itahlarauer Nalito, 34er. 

Ungebleichter Muslin, volle Breite, mittels 
Ihwer, alatter, runder Faden, Tec Ic 
BIEWBED MErih. MIT...0rcne00 Han 

Flannelette, in feinen verſiſchen Muſtern, pos 
ſitib die beſte Qualitt Yard B34c 
breit, 18c Werth, die Yard 

Wrapper Bercale, in blau. weinfarbia und 
Ihmwarz, in auten Muſtern, Sc 
werth, ſpeziell, die Yard für 

Cheviot, dunkelgeſtreift, extra ſchwer, paſſend 
für Hemden, Schürzen und Un-7 
terröde, 121%c werth, die Yd 
52.50 Ladleder-Schuhe für Damen, $1.79. 

Männer- Schuhe — Feite Satin Calfichube 
für Männer, neue Blucher-Facons, jihivere 
berboritehende Soblen und Solide XLeder- 
Eoumters, ein dauerhafter Schub, in allen 
Größen, für diefen Verlauf u, t 
Schuhe für Kinder— eine Dongolastid- oder 
Zadlever-Schuhe Tiie Stinder, mit doppelten 
—— und Counters und * Obertbeis 
en, Größen 5 bis 8. rea. Breis 
$1.00, tür diefen Verfauf nur 69 


nicht in 
den un- 
richtigen 
Laden 


I Haust 


Eifenbahn-Fahrpläte, 


JUinois Zentral:Eifenbann. 


Ele durchgehenden Züge fahren ab vam Zentral 
Bahnhof, 12. Str. und Part Row. StabtsTidet: 
Dfiice, 99 Adams Etr., Bhone Gentral 6270. 

Abfahrt. (**Ausgen. Eamitag.). Antunft, 

(Euban Special, Memphis,) 

10:00 B. (New. Orlean?, Havana..... ) * 

6:20 R. (Icans, Hot Springs, Ark...) 

(Sı. Louis and Springfield—) 

(Daylight Special 

. (Diamond Sperial 

. Kaire Local 

. Scuthern Faft Mail 

. Evansville (Samjtag), 9:05 R.) 

. GEvanspille, Najbville, Ltd.... 

Champaign, Decatur, PBana.. 

Blcomingten und Ghatsworth y: a 

Aloomington und Chatsmworth.**11:30 8. 

Cairo (Evanspille, nur Samft) * 6: i 

RKanfalee und Mattoon 

Minneapolis:St. Vaul Ltd... 

Omaha, Council Blufis Ltd. 

Dubuque, S. City, S. Falls 

Dubuque & Ft. Dodge Erpr. 

Haft Mail Dubuque u. Weit 

Minneapolis und St. Baul.. 

Nockford Paſſenger 2 

Rockford, Freeport, Dubuque. *11:25 N. 


zveoewre#e®# 
Astunaac-woidnmendsn 
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Late Shore und Michigan Southern Bahn. 
N. D. G. & H. R. und B. & A. Bahnen. 
Bahnhof: La Salle Str.-Station, Van Buren 

und La Salle Str., und 31. Str. Stadt-Ticket⸗ 

Office: 180 S. Clark Str. Abfahrt: Ankunft: 

Tag⸗Expreß 7208. —2208. 
ae Albany & New York 8:08 "1:08. 

alo und Chicago Special... 7508, 

New York & Bolton Special..*10:0 8. 

Twentietb Genturd Limited . 83:08. 

Buffalo & Bittsburg Erpreb. 11:58, 

New England Erprek . 11:98. 

Buffalo und der Often "3:00R. 

Kate Shore Limited...... soon. HR, 

Elthart Aklomodation 9:45 V. 

Toledo, Cleveland und dem 

710 B. 


harleſton, W. 


or 5 9:08. 
Buffalo und Nofton 3:08. 
»Täolih.. *Tägli, ausgenommen Sonntags, 


Chicago & AUlton .,Der einziae Zbeg''. 
Stadt TidetsOffice, NectorsVIdg., Ede Elart und 
Monroe Str, Phone Karrifon 4470. Unien PBaifagiers 
Station, Canal Str., zwiihen Adams und Mapiien 
rer, Phone Main 2128. 
Udf. Chi. — St. Loniz:Springfield:-Büge— Ant. m 
...* 8.02 a“ 


9.0 Om Brairie State Erpreb...... 


gm Nm 
“11.43 Rın 


+11. Dın 


S:treator:Peoria-Büge. 
Peoria Limited 
8615 AM Veoria Hummier.cceessonseens 
011,43 Rn Peoria Midnight Special..... 
Jackſonville-Kanſas Gity: Züge, 
“2ONM Kanjas Githp Erprek 
6.15 Nm Kanias Eitv Hummer 


Chicago, Great Weitern-Eiienbann — Maple 
eaf Route. Grand Central-Babnnbof, Fifth Ave. 
und Harrifon Str. Office: 103 Adams Str. Tel, 
Eentral 5269. Abfabrt: Ankunft: 
Dubuque, Born, Speamore..*7:00 Um 
St. Baul, Cınaba, Ranf. Eity.. 8:45 Im 
Byron, Sycamore :00 Nm 
Omaha, Tubuque 6:00 Nu 
Ranfas Eitv, Des Moines.... 6:00 Nm 
&t. Yaul, Minneap., Dubugue 6:30 Nm 
&t. Paul, Omode, Kanf. Eity..11:30 Nm 


Kohlen $3.50 


Royal Nut... oooooeoeee.. 9300 
Indiana Nüt...oouennnses 378 
Indiana Lump............. 3.90 
Indiana Egg............. 3.90 
Hocking Valley. .........6. 15 


Reine Kohlen und volles Gewicht garantirt. 
Beſtellungen d. Volt od. Televhou: Mein 668. 


E. PUTTKAMMER, 


506-509 Atwood Bidg., 


N. BGde Madiion und Clark Str. 


| 


— 
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$3.50 Weiten-Anzüge für Anaben, $1.99 — 
Don reistwollenen Chebiot3 undTiveeds ae= 
mat, tart gefüttert und pe geichneidert, 
Srößen S bis 15, gemühnlicher && 
Preis 33.50. für 51.39 

Meberzicher für arose Aiuaben, jeyr langer 
zent 2. dunfelblauem gemuſtertem 

ebivot, Sröken Dis 20, für u 

$5 verlauft, in Diejent 32. 49 
25e ſeidenappretirte Pongees für 15. 

Mercerized Poplin, 27 Boll breit, ein ausge— 
zeichneter, leichter Stoff, in all den neue— 
ſten Schattirungen, dieſer Stoff wird beim 
Waſchen und, Bügeln befriedigen, 
45c Werth, für 

eilt de Spice, ein jebr orier Etoff, 27 Zoll 

breit,im all den neuen hübſchen dunklen u. 

hellen Abend-Schattirungen für 1907, ein 

dauerhafter, waſchbarer Stoff, beſſer wie 

reine Seide, 6v0 Werth. — 

ſür 

$9.00 Kerſey und gemiſchte Coats 
für Damen, zu $3.98 — 44: und 45401. 
Mirture- und sterleb-Goats, einige bald 
nit Ceide gefüttert, ä 
Preis 89 — nur 

815 Coats für Damen, 87 
Kerſey und reinwoll. Mixture, 


.75, bon veinwoll. 

i Body mit 
Eeide aefüttert, 50 ZU lana, neue Bacon 
diejerSaiion, wäbrend der gan— 7 75 
zenSailon bis $15 derlauit, nur Ir 0* 

$5 Treß-Stirts für Damen, 2.79, reinwoll. 
Broadeloth und die neuen grauen Früh: 
ng hübſch — es „und 
Bands befest, regulüres Breis . 
nA 52.79 

58 Dreß-Stirts für Damen, 55.00— ehr fei- 
ner reinmoll. Panama feine Broadelotbs 
fanch Miſchungen und Plaids, in den 
feine Kammgarne, Sicilian und die 
neuen Frühjahr-Modellen, werden ſpä— 
ter 





Shawis — Bartie achäfelterr -Danıens 
Shawls 390 werth, für 

Strümpfe — Vartie feiner gerippter 

Damen-Strümpfe, 19c Eorte, Baar. 


19e 
10c 


m 


Größen 25C | Feinfte geripvpte Kammaarıı Hemden und Un— 


terhofen fiir — — hellblau 
und araue Miſchung. die 1.25 P 
JJ sagen een 59e 
Unterzeug für Knaben und Mädchen. 4 Ki— 
ſten allerbeſter Qualität fließgefütterter 
Jerſey agerippter Hemden und Pants für 
Knaben und Mädchen, aroße ———— bis 
zu 32, 22, 25c.. 296, 833c und 38c 
Worine, "anmilih TRX. 202040000 15c 
Wollene Männer-Sweaters—72 Dub. duns 
felblaue und fchwarze SHonch Comb aes 
u — 36 * 42, 
bolle $1.25 und 81.38 Werthe, 
BlanellsHemden— Blaue Flanell-Hemden für 
Männer, doppelbrititia dunfelbraune und 
arane Slanelidemden fir Männer und eitte 
— Partie fauch re u 
eberbemoden, ſämmtlich 31.50⸗ 
Duolitüt, Mil... ee 98e 
Wollenes Unterzeug für Damen, 52 Dutzend 
feine auſtraliſche Wolle Damen-Hemden u. 
„Beinfleider, ara a volle 
Auswabl don Größen. $1.185 Tor: 
te, jet fir 9 
Iinterhenden für Kinder— 100 Tugend bon 
feinen Nummern in fließaefütterten Un 
a fir Kinder im Mlter don 2 ‚bis 
4 Sabre, bober Hals, lange Mer: } 
mel, für a 
Männerhemden — 50 Dusend mittelfarbiae 
»lannelette-Hemden fir Männer, mit 
Dole und Ned Band, voll aemadt, 36, Zoll 
lang, die G4c und 5Yc Cortei, Te 





Fairbanfs Santa Klaus Seife—in 
diefent Verlauf 10 Stücke nur 
Jauch handgepflüdte weise Bohnen, — 
in Ddiefen Verlauf 4 Bund fiir 
Friſch gebackene Vanilla Waiers, Te 
12c Corte, da3 und 
Uniere Sweet Glover reine Rakm-Butter — 
e3 aibt pofitiv feine beffere 
Handel, das Mund 


— — — — — — — — — — —— — — —— —— — — — — — — 


Vergeßt 
nicht den 
Namen 
und die 
Straße, 


RR 


Finanzielles, 


Wir bezahlen 3 Proz. auf Spar = Einlagen. 
Wir ftellen Zeitz und Sicht-Zertififate aus 
für Depofiten zu fjpeziellen Sinsraten. 
Wir Taufen und  verfaufen ausländijche 

Wechſel. 

Wir beſorgen Feuerverſicherungen in den 
größten und beſten Geſellſchaften der Welt. 

Wir haben Sicherheitsgewölbe. Käſten $3.00 
per Jahr. 

Wir führen Check-Kontos und machen gerne 
Darlehen an verantwortliche Geſchäftsleute 
in unſerer Nachbarſchaft. 

Wir haben Beſtände von über einer halben 
Million Dollars. 

Samſtags Abends bis 8 Uhr offen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 


2ian,mijamo,% 


Krause Savınas BANK, 


897 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 


Allgemeines Bank-Gefdjäft. 


3% Hinien auf Epargelder viecteljährlih zadl- 
bar.— Wechiel und Geldfendungen nad Deutich 
land und anderen Ländern. —Geld zu berleiben 
ei Grundeigenthum zum niedrigiten Zinsfuk, 
Erite fihere Snpotbefen zum Verlauf dorrätbig. 

Siche rheitsgewalbe · Boxes 88. 00 per Jahr. 
Vrompte Aufmerkſamleit wird geſchenlt. Offen 
UAbends bis d Ubr an Montag und Sauitaa. 
20jan,dofafondigm 


Wn.6. HEINEMANN & 60. 


92 La Salle Str. 


Berleihen Geld 


um zu nicdrig« 
Machen 


ſien Zinſen. 
Vau⸗Anleihen. 
FErſte Hypothelen, ſichere Geld⸗ 


anlagen, zu verkaufen. 2ap,didefa® 


A. HoLinger & Co., 
Hypotheken-Bank, 


Zelephon Main 1191. 


172 Washington Strasse, 
Bimmer 201—2— 3, 
au 5, 54% u. 6 Proz. 
eh au —— ae 
Exfte- Gold-Mortgages in beliebigen Beträ 
ftet3 aum Verlauf an Hand. — * 


In Ghicage feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


HEN vchsen aus Jrundeigeniäum 


Beite Bedingungen. 
Bau-Mnleiben unfere Spezialität. 
Erfte Sppotbelen aum Berlauf ftet3 an Sand. 
1feb,fami,if 


Rıcnarn A. Koch, 
Denticher Auwalt, 


Eriter Floor 
96 Washington Str. 


re tägli von ° bis 5. Sonntags aaa 


| 
| 
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Libendpoit, Ghicano, Samftag, den 2. Februar 1907. 


(Eigener Beitrag für die „Abendpofi”.) 
New Yorker Plauderei. 


„Salome”. — Dscar Wildes Drama mit der 
Mufit von Richard Strauß im Opernhaus. 
— Das Rublifum lehnt das Mufil-Drama ad, 
de3 Kopfes wegen. — Straußens Muſik zu 
tevolutionär für New PMorler Obren. 

AZ ich am 22. Januar den Tempel 
des heiligen Conried betrat, um ım 
Auftrage der „Neueiten Nachrichten“ 
in München der erjten Vorftellung von 
„Salome“ beizumohnen, ließ das Trei- 
ben um das Opernhaus herum Außer: 
gewöhnliches ahnen. An der Kafle 
tobte die Schlacht der armen Parfett- 
Ritter mit dem um fo jtolzeren „Stan= 
desbewußtfein“. Sie ftehen für ans 
derthalb Dollar drei Stunden lang 
in dem halbfreisförmigen Gang um 
das Parkett herum, und nicht3 vermag 
ihre Reihen ;zum Wanten zu bringen. 
Diesmal fränkte fie der Kaffendrade 
fogar um blanfe zwei Dollard — auf 
daß e8 dem darbenden Conried mohl 
gehe und er lange lebe auf Erben. 
Denn eS war des bedürftigen Opern 
haus-Direftors jährliches Benefizium. 
‘m mwahrjten Sinne des Wortes, all 
diemweil er infolge feiner Erfrantung 
beſonders ſchwache Beine hat. Doch ich 
will keine faulen Witzlein machen. Man 
ſoll das nicht in dieſem Zeitalter der 
Neuraſtheniker, die jedes Witzlein als 
ſchwere perſönliche Kränkung auffaſ— 
ſen. Wiewohl man denken ſollte, daß 
Einer ſchon eine Doſis Spaß verſteht, 
der mit einem einzigen Benefizium, 
wie der heilige Conried, 28,000Dollars 
in die Taſche ſteckt. Seine engeren 
Kollegen ſprachen von ekler Schnorre— 
rei. So ſind nun mal die lieben Kol- 
legen. 

Freilich wurde das „Standesbe— 
wußtſein“ der Edlen hinter dem Par— 
kett auf eine harte Probe geſtellt. Zu— 
erſt gab es eine Art Revue über die 
ſingende Garde des Opernhauſes. Ei— 
ner nach dem andern von den Größen 
mit den ſagenhaften Salären erſchien 
in Zivil und ſang. Caruſo im Frack, 
ohne Schnurrbärtchen und mit gewal— 
tigen Schultern und Stiernacken, ſah 
wie ein ſingender John Sullivan oder 
Tom Sharkey aus. Mit Scotti, dem 
vortrefflichen Baritoniſten, erſchien 
Geraldine Farrar in einem weichen, 
anſchmiegenden Koſtüm aus Grün und 
Gold. Im ſchwarzen Haar ſteckte als 
einziger Schmuck eine grüne Straußen— 
feder, die ſeitwärts herabhing faſt bis 
auf die Schulter. Sie ſah wunderbar 
aus — das blaſſe Geſicht mit den 
ſchwarzen Augen, das ſchwarze Haar, 
die grüne Feder und das grüne Ko— 
ſtüüm. Zum Bemalen oder zum Be— 
dichten. Ich begriff Manches, was 
ſich die Leute in Berlin erzählten. Ver— 
denken kann ich's „ihm“ nicht. Wem? 
— ſagt die Redaktion dieſes Blattes. 
Auch Lina Cavalieri, die königliche 
Primadonna-Schönheit, erſchien. Aber 
ſie ſah in ihrem blaugrauen Koſtüm 
und der ſeltſamen Merode-Friſur we— 
niger bezaubernd aus als ſonſt. Auch 
ſang ſie nicht beſonders. Und Mar— 
cella Sembrich war nicht bei Stimme. 
Uebrigens behauptete ein Spaßvogel 
neben mir, die Sembrich ſei in Wahr— 
heit längſt todt und eine Andere ſinge 
unter ihrem Namen. 


Aber der Leckerbiſſen des Abends 
blieb doch „Salome“. Das Publikum 
hat dieſen Leckerbiſſen wieder ausge— 
ſpuckt. Darüber iſt heute kein Zwei— 
fel. Wie das kam, will ich in wenigen 
Worten erklären. Straußens Muſik— 
Drama iſt das Drama von Oscar 
Wilde mit Muſik von Richard Strauß, 
und zwar als Drama in deutſcher Ue— 
bertragung aus dem Engliſchen, wie 
ich es ſeiner Zeit in Berlin meiſterhaft 
geſpielt im „Kleinen Theater“ von 
Reinhardt geſehen habe. Ich ſchrieb 
damals von Berlin aus über dieſe 
Vorſtellung. Auch in New NYork ſah 
ich das Wilde'ſche Drama in einer 
Sonderaufführung einer ſozialiſtiſchen 
Bühnenſchmiere, entſetzlich verſtüm— 
pert. Um meinen Bericht klarer zu ge— 
ſtalten, wiederhole ich kurz des Dra— 
mas Inhalt. Helle Mondnacht. Vor 
dem Palaſt des Herodes, Vierfürſten 
von Judaea. In der Mitte des freien 
Platzes vor dem Palaſt eine ummau— 
erte Ziſterne, in der Jochanaan (Jo— 
hannes der Täufer) gefangen ſitzt. Aus 
der Ziſterne heraus weiſſagt er das 


Kommen des Heilands und ſchmäht 


Herodes ſowie Herodias, deſſen Frau, 
wegen ihres anſtößigen Lebenswan— 
dels. Von dem Gelage, das im Pa— 
laſt ſtattfindet, kommt Salome, des 
Herodes Tochter (richtiger Stieftoch— 
ter, denn ſie ſtammt aus der Ehe ſei— 
nes Bruders mit Herodias). Salome 
hört Jochanagan eifern und will ihn 
ſehen. Der junge Hauptmann von der 
Leibwache, Narraboth, der ſie liebt, 
beſchwört ſie, nicht auf ihrem Verlan— 
gen zu beſtehen. Aber ſie ſetzt ihren 
Willen durch. Jochanaan kommt aus 
der Ziſterne und Salome, ohne Scheu 
vor den Soldaten, macht ihm eine Lie— 
beserklärung nach der andern, benimmt 
ſich geradezu ſchamlos. Der Täufer 
verflucht ſie und ſteigt wieder in ſeine 
Ziſterne hinab. Narraboth, außer ſich 
vor Scham und Ekel, erſticht ſich. Auf 
die völlig entartete Salome macht das 
keinerlei Eindruck. Sie beſchließt, ſich 
für die exlittene Demüthigung zu rä— 
chen. Als der trunkene Herodes mit 
den Seinen aus dem Palaſt kommt 
und ſie auffordert, ihm etwas vorzu— 
tanzen (denn er verfolgt ſie mit ſeiner 
krankhaften Neigung für ſie), ſagt ſie 
zu, wenn er ihr dafür das Haupt Jo— 
chanaans auf einer ſilbernen Schüſſel 
geben wolle. Herodes iſt entſetzt. Aber 
da er ihr für den Tanz die Erfüllung 
irgend eines Wunſches zugeſchworen 
hat, muß er Wort halten. Der Henker 
Naaman ſteigt in die Ziſterne. Man 
hört, wie er Jochanaan den Kopf ab— 
ſchlägt. Er reicht das Haupt auf einer 
ſilbernen Schüſſel Salome, die wie eine 
ſprungfertige Tigerin über die Ziſterne 
gebückt ſteht und hinabſieht. Salome 
nimmt die Schüſſel und ſpricht zu dem 
Kopf in Ausdrücken krankhafter Liebe 
und geſättigten Rachedurſtes. Hero— 
des, von Ekel übermannt, gibt den 
Soldaten Befehl, das „Ungeheuer“ 
umzubringen. —* vr 


| 
| 


Diefe Dihtung hat ein Dichter ge- 
Ichaffen, der moralifch degenerirt war. 
Seine Degenerirtheit: machte ihn zu 
einem Gefetesübertreter in London 
und er mußte dafür mit zwei Jahren 
Zudthaus büßen, bei harter Arbeit. 
Ob folde Büßung fein Barbarismus 
ift, Darüber herrfcht heute ein Kampf 
der Meinungen unter den Leuchten der 
Jurisprudenz und der Medizin. Viele 
der erften Mediziner behaupten, Leute 
wie Wilde jeien franf und gehören in 
die Heilanftalt, nicht ins Zuchthaus: 
Genug — der moralifch degenerirte 
Dichter fchrieb ein Drama moralifcher 
Degenerirtheit. Herodes, Herodias 
und Salome find moralifh verfom- 
men. In ftrahlender Reinheit erfcheint 
nur Sochanaan, vielleicht noch Narra- 
both. Wilde Hatte ein Recht zu diefer 
Auffaffung. Denn jolcher Art war 
mohl Herodes und fein Hof. Und fo 
viel Häßliches in der Dichtung ift, fie 
ilt do) padend in ihrer ſinnberücken— 
den orientalifchen Gluth und Farben 
pradt. 

Was hat nun Strauß mit diefem 
Drama gemaht? Er bat den Tert 
faum verändert und läßt die Profa 
Wildes von den Sängern in einem Ge- 
mifch von Deklamation und Gefang 
vortragen, das aber mehr wie Dekla- 
mation flingt, an den meiften Stellen 
menigftend. Dazu macht er mit einem 
Drceiter, für das er meit über 100 
Mann verlangt (im Opernhaus waren 
e3 106 Mann), begleitende Mufif. Er 
benugt dazu ganz neue Snftrumente 
mie das Hedelphon und die Celeita. 
E3 ift ganz neue Mufit — Mufif, die 
noch über Wagner hinausgeht, in un= 
erhörten Harmonien und Disharmo- 
nien ſchwelgt, donnert, ſchimpft, zankt, 
mauſchelt (im Quintett der jüdiſchen 
Schriftgelehrten), heult, girrt, feufzt, 
töhnt, unfichtbare Flügel durch die 
Luft raufchen läßt (MWahnvorftellung 
des Herodes), lüftern tanzt (Tanz der 
Salome), einem Menfchen den Kopf 
abhadt und dazu die Nerven der Zu— 
ſchauer des graufigen Schaufpiels pi- 
briren läßt. E3 gibt einfach nichts, 
twa3 diefe unheimliche Mufif nicht dem 
Hörer erzählen fann. Man fchnappt 
nach Luft, der Verftand jcheint Einem 
fill zu jtehen wie bei etwas Unge— 
heuerlichem, nie Dagemefenem. Einige 
Krititer zollen diefer völlig neuen Mu- 
Ti ungemeffene Bewunderung, fie nen- 
nen fie ein Gewebe von betäubender 
Farbenpracht und fabelhafter Kunit- 
fertigfeit des Mufters. Andern Kriti- 
fern erfcheint fie als etwas Verrann- 
tes, Unmögliches, Wahnmwibiges — 
als der Anfang vom Ende des Mufit- 
Dramas. 

‚ Das Publitum in New York hat für 
diefe Mufit offenbar noch nicht bie 
richtigen Ohren. Donizetti und Gou- 
nod find ihm lieber; außerhalb New 
VYorks findet Strauß wohl noch weni— 
ger Würdigung. Und die Wilde'ſche 
Dichtung wird einem Publikum mit 
dem angelſächſiſchen Werthmeſſer für 
alle Kunſt erſt recht ungenießbar er— 
ſcheinen. Eine ganze Anzahl Leute 
verließen vor Beginn der „Salome“ 
und dann wieder vor der Enthauptung 
Sohanaans das Opernhaus. Strau- 
pen pifante Mufikfauce hat ihnen den 
Stoff nicht Ichmadhafter gemaht — 
bielleicht nur noch ungenießbarer. Der 
Beifall zum Schluß war ſchwach. In⸗ 
zwiſchen haben ja auch die Direktoren 
der „Metropolitan Opera and Real 
Eſtate Company“, denen das Opern— 
haus gehört, bei Conried gegen weitere 
Aufführungen der „Salome“ Ein- 
jpruch erhoben. Aber auch ohne diefen 
Einfprud wäre dem Werk hier nur 
ein furzes Leben befchieven aemefen, 
des Stoffes wegen, wie ihn Wilde be- 
handelt hat. 9. 9. Urban. 

— —— 


Das Beſte gegen Rheumgtismus — Eime 
Amend Rezept Nr. 2851. Berubm ivegen Teinet 
vielen tbatfägplien Heilungen. 


Nebelfignale auf See, 


Das traurige Schidfal des engli- 
ſchen Linienſchiffes „Montagu“ und 
die Verhandlungen vor dem Kriegsge⸗ 
richt an Bord der alten „Victory“ zu 
Portsmouth gegen den Kommandan- 
ten und den Navigationsoffizier diefes 
Shiffes haben von neuem dargethan, 
wie jchiwierig, befonders für ein 
Kriegsichiff, an unbekannter Küfte die 
Navigirung im Nebel und wie unzu- 
verläffig und unzureichend die zur 
Zeit angemwendeten Nebelfignale, nicht 
allein in England, fondern an allen 
Küften find, um Strandungen bon 
Schiffen zu verhüten und fo den 
Zmwed ihrer Ihätigfeit auch wirklich 
zu erfüllen. Daß die Napigirung auf 
Kriegsichiffen, wie eben gejagt, befon- 
der3 fchtwierig tft gegenüber der auf 
Handelsfchiffen, hat feinen Grund da= 
tin, daß lebtere jahraus jahrein die- 
felden Wege fahren, fei e3 über den 
Dgean oder längs der Küfte, fie fen- 
nen fozufagen jeden Stein an Land, 
Mind und Wetter und vor allem die 
Strömung ift ihnen aus ihrer eigenen 
Erfahrung und nicht nur aus den Se- 
gelanmeifungen befannt, und fo finden 
fie auh im Nebel leicht ihren Wea, 
meil fie alle Faktoren für eine fichere 
Napigirung richtig in Rechnung ftellen 
fönnen. Anders dagegen gejtaltet fich 
die napigatorifche Führung auf dem 
Kriegzichiff, das heute hierhin, mor= 
gen dorthin gefhidt wird, um be- 
ftimmte Aufträge auszuführen, deffen 
Offiziere fich in den menigiten Fällen 
durch öfteres Befahren gerade der ge= 
fährlichen Paflagen au3 eigener An- 
fhauung Erfahrungen fammeln tön- 
nen, die fich nur auf Die Geaelhand- 
bücher verlaffen müffen und bei Nebel 
nur durch die allergrößte Vorficht ihr 
Schiff vor Schaden zu bewahren ver- 
mögen, dabei aber meift durch Anfern 
viel Zeit opfern müffen, um fichtiges 
Wetter abzumarten. Dazu kommt 
ferner, daß der Offizier des Handels- 
Schiffs auf Ste einzia und allein fich 
der Napigiruna zu widmen hat, mäh- 
rend dieſe an Bord des Kriegsſchiffs 
imer nur einen Theil der dem Wachof⸗ 
fizier obliegenden Pflichten ausmacht. 
Auch der Navigationsoffizier. deſſen 
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fichere Führung des Schiffes ift, muß 
fie zeitmeife andern überlaffen, wenn 
er, wie im Falle der „Montagu”, nad 
pielftiindigem, anftrengendem Dienft 
durch furze Ruhe neue Kräfte jammeln 
will. Wie wenig Verla nun bei Ne- 
bel auf die von den Leuchtthürmen 
und Signalftationen zu machenben 
Nebelfignale ift, geht am deutlichiten 
aus einer Notiz hervor, die fich im 
Zeuchtfeuerverzeichniß, herausgegeben 
durch die enalifche Admiralität, unter 
der Rubrif Nebelfignale findet. Dort 
heißt eg, daß man Nebeljignale auf 
fehr verfchiedene Entfernung hört, daß 
bei einem Signal, dag aus einem 
hohen und einem niedern Ion beiteht, 
oft der eine oder der andere Ton nicht 
zu hören ift, alfo das Signal ganz fei- 
nen Werth verliert, daß oft in gemil- 
fen Seftoren vom Signalort aus, je 
nach der Zufammenfegung der Atmo— 
Tphäre, das Signal überhaupt nicht zu 
hören ift, daß in der Nähe des Gig- 
nalort3 dider Nebel herrjchen Tann, 
der von dort aus nicht zu fehen ilt, 
und daß deshalb auch Feine Signale 
abgegeben werben, während ein Schiff 
ſolche erwartet und demnach in ſeiner 
Navigirung irre wird, daß manche 
Arten von Nebelſignalen nicht 
nad Eintritt von Nebel gemacht wer: 


den fünnen, fondern einige Zeit zur | zeigt, 


Ausführung beanfpruen: „Deshalb 
feien die Seeleute gewarnt, ich zu jehr 
auf die Nebelfignale bei ihrer Navigi— 
rung zu berlafjen.“ 


| 


l 


fannt und feitgeftellt hat, wo er fi | ften gejcheut, Die unbebeuten 
Denn e3 ift das erjte für | wenn’ man dafür ein Obj 


befindet. 
jeden Seemann, fobald er ein Nebel- 
fignal hört, durch Vergleich mit ber 
Uhr zu fontrolliren, ob feine Annahme 


zutrifft und das Signal aud dasje: | 


nige ift, das er erwartet. Auf ber 
Südfpige von Lundy=\jsland, Ivo die 
„Montaqu” jtrandete, wird ein jolches 
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„Bielands“ oder „Nor“ 19e 
rimBalls, oroke Büchle.. 
Norweg. acräucherte Sardinen— 
I in Dliden:Del — 

I 2 Büchfen 


find, 
über 

die 
„Montagu“ dem Staate erhalten 
fonnte. Ein meiteres Jubmarines Sieg- 
naliyitem hat der Engländer Kelman 
erfunden und der enalifchen Admira- 
lität zur Prüfung vorgelegt. Er fchidt 
bon der Signalftation jugleih mit 


Nebelfignal ale 10 Minuten durch | dem Nebelfignal Herk’fche Wellen aus, 


Adfeuern einer Ladung von 115 ©r. 
Schiegbaummolle abgegeben, das aber 
von dem Schiff ebenfo wenig aehört 
wurde, wie die auf dem Nordende der 
Injel aufgeftellte, ftarfe Sirene, Die 
alle 2 Minuten 4 fehr jtarfe Töne ab- 
gibt, die bei qutem Wetter bis zu 12 
Seemeilen weit gehört werden. Bei 
Nebel, ivie aefagt, hat man jedoch für 
die Hörmeite gar feinen Anhalt. es 
des Signal, der Schuß wie die Sire- 
nentöne, werden felbitthätig in Ver- 
bindung mit einer Uhr auf einer 
Karte aufgezeichnet, jo daß jederzeit 
die Abgabe der Signale genau zu fon= 
trolliren ift. Befonders die Konjtruf- 
tion der Sirenen bedeutete fchon einen 
roßen Fortfchritt gegenüber den frü- 


g 2 ü 2 
ber gebräuchlichen, gänzlich werthlofen | leiht der Winkel ableiten, den die 


Signalen mit der Glode, dem Nebel- 


fofort ! horn ufm., aber auch fie genügen, tie 
fo deutlich | 


der Tall der „Montagu“ 
feineswegd, um ihren Zmed 
ficher zu erfüllen. 

So fchenft man jet von neuem 
den jubmarinen Signalen, die feit ei- 
nigen Jahren erfunden und leider erft 


Wenn alfo diefe Warnunggzeichen | vereinzelt im Gebrauch find, mit Recht 


fo trügerifch find, da fann man mit 


Recht Fragen: ft e3 dann nicht befier, | 


gar feine zu haben, als folche, die jo 
leicht den Seemann irreführen? Denn 
die Gefahr mächft doch durch das un- 
begründete Vertrauen und das faljche 
Gefühl der Sicherheit, wenn man mit 
diefen Signalen rechnet. Aber nicht 
allein die mehr oder minder ftarfe 
Dichtigkeit der Atmofphäre verändert 
und beeinträchtigt die Wirkung der 
Signale, auch die Windrichtung fpielt 
dabei eine große Rolle und nicht min= 
der der Standort des Beobadters. 
Oft hört man oben im Maft deutlich 
das Nebelfignal, während unten auf 
dem Ded des Schiffes der dem Schall 
entgegenwehende Wind den Ton ver: 
weht. Kommt der Wind bon der Sig- 
nalitation zum Schiffe, To hört man 
das Signal bei Nebel meilt ſogar 
deutlicher ala bei flarem Wetter, mäh- 
trend fehr oft überhaupt gar nichts zu 
bören ift, wenn der Wind vom Schiff 
ab und nach dem Signal zu fteht, da 
er» dann die Schallmellen nach der ent- 
gegengejegten Richtung mit fich fort- 
nimmt. Die zmwei Hauptarten von 
Nebelfignalen find Töne mit einer 
großen Dampfpfeife (Sirene) und 
Schußfignal. Die Zmifchenräume bei 
legterm Signal find auf mandhen 
Stationen bi zu zehn Minuten feit- 
gejegt, eine viel zu lange Zeit, mäh- 
rend der fich der Schiffsort jehr ber 
Gefahr zu verändert haben‘ fann, bis 
der Führer das Nebelfignal genau er- 
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eine größere Aufmerkſamkeit. Die 
meiſte Anwendung findet dieſes Sig— 
nalſyſtem an der atlantiſchen Küſte 
von Nordamerika, wo eine Anzahl 
Feuerſchiffe damit ausgerüſtet ſind. 
Sie haben am Bug unter Waſſer eine 
größere Schiffsglocke, die elektriſch in 
Bewegung geſetzt wird. Die Schall— 
wellen pflanzen ſich bekanntlich im 
Waſſer mit einer Geſchwindigkeit von 
4700 Fuß in der Sekunde fort gegen- 
über einer folchen in der Luft bon 
11,000 Fuß. Das Schiff, das bie 
Töne der Glode hören will, muß dazu 
eleftrifche Aufnahmeapparate haben, 
deren Röhren ebenfalls unter Waffer 
münden. Auf diefe Weife wurden bie 
Signale des Yeuerfhiffs 12 Seemei- 
len und meiter gehört, ganz unabhän-= 
gig bon Wind und Wetter, und man 
fonnte ftet3 genau feititellen, in welcher 
Richtung fih das Feuerjchiff befand, 
fo daß ein Jrreführen gänzlich) ausge⸗ 
ſchloſſen war. Bekanntlich iſt ein ſol— 
her Apparat auch auf dem Feuer—⸗ 
Schiff vor dem Kieler Hafen ange 
bracht, er ann aber nur von Nußen 
fein, wenn die Schiffe, die mit ihm in 
Verbindung treten wollen, Aufnahme- 
Apparate an Bord haben. Weld; gro- 
Ben Werth für die Schiffahrt die An- 
lage folder Signalftationen in ge 
fährlihen Gemäfjern mit ftarfen 
Strömungen und viel Nebel, iwie bei- 
fpieläweife im Englifhen Kanal, ha- 
ben wird, bedarf feiner weitern Aus- 
führung. Bisher hat man nur die Ro- 


fo daß jedes Schiff, das mit drahtlo 
jer Zelegraphie ausgerüftet ift umd 
jich in dem Bereich diefer eleftrifchen 
Wellen befindet, fie aufnimmt. Durch 
den Zeitunterfchied zmifchen ihrem 
Eintreffen" und dem Augenblid, _ in 
dem das Nebeljignal gehört wird, läßt 
fih die Entfernung des Schiffes von 
der Gignalftation genau  feftftellen. 
Um nun ihre Richtung zu ermitteln, 
genügt die Konftruftion eines Drei: 
eds, deifen eine Seite beifpielämeije 
zehn Seemeilen lang ift (Entfernung 
der Station beim erjten Signal), dar- 
auf dampft da3 Schiff jagen wir, drei 
Seemeilen an einem beitimmten Kurz 
meiter und hört dann das Gignal auf 
fieben Seemeilen. Daraus läßt ſich 


| Kursrihtung des Schiffes mit der 
| Richtung nad) der Station bildet, und 
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ſomit auch deren genaue Lage feſt— 
ſtellen. In dieſem Falle liegt - die 
Station recht voraus. Einen großen 
Fehler hat aber dieſes Syſtem: es fetzt 
immer voraus, daß man das Nebel 
ſignal auch hört, und gerade dies iſt, 
wie wir geſehen haben, doch oft ſehr 
unſicher. Die engliſche Admiralität 
hat jetzt eingehende Verſuche mit dem 
ſubmarinen Signalſyſtem, wie es an 
der amerikaniſchen Kiſte ſo erfolgreich 
in Gebrauch iſt, angebrdnet, und es 
unterliegt keinem Zweifel, daß dieſe 
Art der Nebelſignale, als die einzig 
zuverläſſige, mehr und mehr verbeſ— 
ſert und damit auch weiter verbreitet 
wird, ſo daß ſolche Unglücksfälle wie 
die Strandung der „Montagu“ aller 
Vorausſicht nach immer ſeltener und 
die Navigirung auch im dichten Nebel 
immer ficherer wird. 


— Paſſend. A.: Die Juſtitutsda— 
men wünſchen am Bahnhof mit einem 
flotten Marſch empfangen zu werden; 
was laſſen wir denn wohl für einen 
fpielen?—B.: Vielleicht gibt es einen 
Gänfemafdh! . 

— Auch einGrund. —Erſter Yunge: 
Du, Fritze. haſt's ſchon gehört, Zinn⸗ 
gießer Gehlhaupt ſoll eingeſperrt wer⸗ 
den. — Zweiter Junge: Warum. denn? 
— Erfter Junge: Nu, weil er feine 
' Bleifoldaten nice hat impfen fafen! 
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